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Die Zugaben dürfen in weiter nichts, als in Fleiſch von derselben Gattung beſtehen, und zwar auf 10 Pfund Fleiſch 
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\ Der Menſch beſteht aus Seel? und Leib, 
SGleichwie die Eh’ aus Mann und Weib; 
Wenn Eins dem Andern widerbellt, 

So iſt das Haus nicht gut beſtellt: 

AN wum ſchafft in dieſem neuen Jahr 
Aus Leib und Seel' ein einig Paar. 


Wenn unſer Magen Hunger hat, 


Zum Neuen Jahr! 


An Regen hat es nicht gefehlt; 

Doch Der, der jeden Tropfen zählt, 
Weiß ſchon für uns das rechte Maaß, 
Und Regen ſchützt vor Mäuſefraß. 
Drum traut dem, der fiir Alles wacht, 
Er half ſchon oft, eh' wir's gedacht. 


Dies Blättchen geht, wie früher, fort; 


10 Fühlt auch die Seele ſich nicht ſatt; Es wandert gern von Ort zu Ort; 
ö Und wenn es im Gewiſſen ſticht, Für 30 Kreuzer, gar kein Geld! — 
} Dann fchmeeft der beſte Braten nicht: Werd’ es recht oft bei uns beſtellt. 
Drum haltet nur das Heiz hübſch rein, Drum leſet es, Euch wird's nicht reu'n, 
Das And're ſtellt von ſelbſt ſich ein. Und Jedem wird's von Nutzen ſeyn. 
; Die Redaction. 
i Inhalt ver Regiggungsblätter Nr. 73 vom 30. Decbr., Nr. 74 vom 31. Decbr., Nr. 75 vom 
I 31. Decbr und Nr. 76 vom 31. Decbr. 1833. 
Nr. 78. Bekanntmachung des Vertrages zwiſchen dem Großherzogthum Heſſen, Preuſſen, Kur-Heſſen, ferner Bayern und 
N »Wiürttemberg, ſodann Sachſen einerſeits und den zu dem Thüringiſchen Zoll- und Handelsverein verbundenen Staaten 
9 # andererſeits, wegen Anſchließung des letzteren Vereins an den GefammtsZollverein der erſteren Staaten d. d. Berlin 
* den 11, Mai 1833. 
Nr. 74 ung des Zolkartells zwiſchen dem Großherzogthum Heſſen, Preußen, Kurheſſen, ferner Bayern und 


ten andererfeits d. d. Berlin den 11. Mai 1833. 
Nr. 75. 1) Verordnung, die. 
die Aufnahme der 


1 N Verſchiedene Anzeigen. 
(i] Wahrung und Warnung. 


Be 


ER ER ohne männliche Nach⸗ 


Verkaufe der drei Mann⸗ 
Großherzogthum Heſſen 
ſtimmung als naͤchſte Agna⸗ 

M hat, fo konnen die 
Zehnten und 


g, ſodann Sachſen einerſelts und der zu dem Thüringiſchen Zoll- und Handels-Vereine verbundenen Staa- 


3 * tadt Wimpfen und der Gemeinde Hohenſtadt in den Zollverein, 
4 F A2 der daſelbſt befindlichen Vorräthe an ausländifhen Waaren betreffend. 8 
4 Bekanntmachung, den Tarif für die Erhebung der Eingangs- Ausgangs- und Durchgangszölle betreffend. 


verſtorbene Herzog von Dal-⸗ 


mann aufgefordert, ihre Forderungen in längſtens 5 
3 eu. 3 


ollverein. — 2) Verordnung, 
Vachverſteuerung 


— 


ſtadt, Wolfskehlen, Wattenheim, 
Nordheim, Hofheim und Lampert⸗ 
heim, nicht ohne unſere Einwilligung 
verkauft werden, daher wir Ankauf 
und Theilnahme an dem unrechtfertis 


gen Beſitz hiermit oͤffentlich verwarnen. 
Darmſtadt u. Mannheim am 28. Nov. 1833. 


Emich Carl Freyherr von und zu Dalberg, 


Großherzoglich Badiſcher Kammerherr. 


= 
Philipp Carl Freyherr von und zuDalberg, 


Großherzoglich Badiſcher DObriftlieutenant, = 
2] Das Schuldenweſen des Kaufmanns Philipp a 


Lochmann von Großgerau betr. . 

Der hieſige Kaufmann Philipp Lochmann hat ſich 
entſchloſſen, fein Geſchäft aufzugeben, untex Vermit. 
telung des unterzeichneten Gerichts ein Vermögen N 
zu, verſilbern und vor Allem ſeine 5 zu tilgen. 
Es werden deshalb alle Gläubiger des erwahnten Lach: 


* 


gerau ſollen in folgenden Terminen verſteigt werden: 


ren werden. 


wozu die Steine v 


Wochen, von unten ſtehendem Tage an, dahier ans 
zuzeigen. Wer ſich nicht meldet, kann bei Erledigung 
dieſer Sache natürlich nicht berückſichtigt werden. 

Großgerau, den 18. Decbr. 1833. 

Großherzogl. Heſſ. Landgericht daſelbſt. 
Eigen brodt. 
[3] Edictal ladung. 

Nachdem Großherzogl. Hofgericht über das Vermö⸗ 
gen des geweſenen Bürgermeiſters Emmel zu Walldorf 
den formellen Concurs erkannt hat, ſo werden deſſen 

ſaͤmmtliche Gläubiger zur Anzeige und Richtigſtellung 
ihrer Forderungen unter Vorlage etwa in Händen 
habender Beweisurkunden, ſowie zum nochmaligen 
Verſuche eines Arrangements, auf 
Donnerſtag den 16. Januar k. J., Vormittags 9 Uhr, 
unter Androhung des Ausſchluſſes von der Maſſe und 
resp. des angenommen werdenden Beitritts der Stim— 
menmehrheit, anher vorgeladen. 

Langen, den 12. Decbr. 1833. 

Gr. Heſſ. Landgericht daſelbſt. 
Schulz. Muhl. 
% Ein Hundert Gulden Vormundsgeld liegen bei 
Unterzeichnetem gegen gerichtliche Verſicherung zu 5 
PCt. zum Ausleihen bereit. : 
Wallerſtädten, am 27. December 1833. 
- BR — h ütteich. 
461. Unktertechneter sucht einen jungen Menſchen 
als Hufſchmidt in die Lehre zu nehmen. a 
Ginsheim, den 16. Decbr. 1833. 
5 Schneider, Schmidtmeiſter. 
[6] Die Chauſſebauarbeiten und Fuhren 
zur Unterhaltung der Straßen im Baubezirk Große 


1) Donnerſtag den 16. Januar d. J. Morgens 9 
Uhr auf dem Nathhaufe zu Großgergu: a) Für die 
Straße von Darmſtadt von Abtheilung 14 bis an 
den Rhein, wozu Steine, theils aus den Eberſtädter 
Brüchen, theils vom Rochusberg bei Bingen, theils 
Rheinkies geliefert wird. b) Für die Straße von 
Großgerau bis an den Schönauer Hof, wozu Steine 
und Kies aus der Bauſchheimer Gemarkung angefah— 
c) Für die Straße von Mörfelden bis 
SGroßgerau, wozu Steine von Offenthal und dem 
SGlasberge bei Darmſtadt geliefert werden. 

D Freitags den 17. Januar Mittags 2 Uhr auf, 
dem Rathhauſe zu Biſchofsheim für die Straße von 
Schönauer Hof bis an den Main, 2 0; 
3) Montags den 20 Manuar Morgens 9 Uhr auf 
dem Rath zu Langen: a) Für die Straße von 
Darmſtadt nach Frankfurt von Abtheilung 34 — 59, 
2 om Donnersberg bezogen werden. 
b) Für die Straße von Langen bis Mörfelden; hierzu 
werden die Steine aus den Offenthaler und Egels⸗ 
bacher Brüchen bezogen. ag Be 


den letzten vier Wochen vor der 


vorgenommen werden wir 


[Darmſtadt, 5 
> ie Pf 


— 5 
4) Dienſtags den 21. Januar Morgens 9 Uhr zu 
Arheilgen im Gaſthaus zum Löwen für dieselbe Si 4: 
von Abtheilung 12 bis 34. Hierzu werden die Steine 
vom Roßberg bezogen. : 
Großgerau, am 3. Januar 1836. 
Der Kreisbaumeiſter 4. 
c Amelung. 0 
[7] Bei Unterzeichnetem iſt ein dreijähriger ſelbſtge⸗ 
zogener Faſſelochs zu verkaufen. 1 ar : 
Griesheim, am 30. Decbr. 1833. * 
Der Gemeinderath 
Schick 1, 0: 
[85 Montag den 13. Januar d. J, ſollen auf dem 
Rathhauſe zu Leeheim die Kirchenkaſtenfrüchte öffent- 
lich verſteigt werden. Sa g 
Sie beſtehen in 10 Mltr. 1 Sr. Korn, 
23 Mltr. Gerſte, 
21 Mltr. 2 Sr. Spelz und 
6 Mltr. 1 Sr. 2 Kümpfe Hafer. 
Leeheim, den 2. Januar 1834. 5 
Nies, Kaſtenmeiſter. 
09] Fruchtverſteigerung zu Dornheim. 
Mittwoch den 8. Januar Vormittags 40 Uhr 1 ; 
in der Wohnung des Unterzeichneten nachfolgende Be 
ſoldungsfrüchte der hiefigen Mitpredigerſtelle an den 
Meiſtbietenden verſteigt werden: 3 a, 


8 


10 Malter Korn, . 
+ 15 „ Waitzen, 5 
24 72 Gerſto, 
3 „ Spelz, 
7 „ ae,, 
Anton Hornung, 
Adminiſtrator. 


“ E 
110] Diejenigen Schuldner des hieſigen Pfandhauſes, 
deren Pfänder in den Monaten April, Mai, Juni, 
Juli, Auguſt und September 1833 fällig find, wer 
den aufgefordert, binnen hier und drei Wochen, 
lich bis zum 22. Januar 1834 Abends 5 Uhr, 
weder zu prolongiren oder einzulöſen. Im 1 
laſſungsfalle haben fie ſich zu gewärtigen, da 
verfallenen Pfänder nach der Pfandungs⸗Ve 
Titel VIII S. 60, den 26. Februar 1834. 
folgenden, jedesmal durch die Schelle bekannt gemacht 
werdenden Tage, Vor⸗ und Nachmittags um die ge⸗ 
wöhnlichen Stunden öffentlich an den Mei 
gegen gleich baare Bezahlung verſteigt werd 
wobei zugleich weiters bekannt t 


während derſelben weder eine Profer 
löſung der Eingangs erwäh 
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(41) Dienſtag den 14. d. M. des Vormittags 10 
Uhr ſollen dahier auf dem Rathhauſe die Wohnbe⸗ 
hauſung nebſt Hofraithe und zahlreichen Nebengebäu⸗ 
den, wie auch die Feldgüter des hieſigen Handels⸗ 
mann Philipp Lochmann öffentlich an den Meiſtbie⸗ 
tenden unter vortheilhaften Bedingungen verſteigert 
werden. Das Nähere iſt bei Unterzeichnetem zu er— 
ahren. F i 
Die Hofraithe befindet ſich an der Durchkreuzung 
der hieſigen Hauptſtraßen, und eignet ſich vorzugs⸗ 
zweiſe zu jedem größeren Deconomies, Wirths- oder 


Fabrik⸗Geſchaͤft. 


Großgerau, den 3. Januar 1834. 
Der Bürgermeiſter 
Pfeiffer. 


Beiträge zur Verbeſſerung des Zuſtandes der 
Gemeinden. 
Zweiter Beitrag. Ueber Gemeindeweiden 
und Stallfütterung. 
3 (Schluß.) 

Fallen dieſe Erwägungen günſtig aus, dann kann 
der Viehbeſitzer getroſt ſeine Vorbereitungen für das 
nächſte Jahr treffen und z. B. darauf rechnen, daß 
eins wohlgenährte Stallkuh ihm den doppelten Ertrag 
einer Kuh gewähre, welche \ 

Wenn nach vorſteheftdet die Aufhebung der Weider 
wirihſchaft und die Einführung der Gtallfütterung 
neben anderen Vortheilen, in der Regel denjenigen 


die Erhöhung des Kapitals und des Ertrags bietet, 


und ohne große Schwierigkeiten ausführbar iſt, ſo fin⸗ 
det man doch leider noch Landwirthe, welche aus 
Bequemlichkeit und Gewohnheit, oder darum der Weide— 
wutbichaft das Wort reden, weil ſie die Geſundheit 
des Biehes befördere und der Arme bei deren Auf— 


hebung Mangel an Futter haben würde. 


Nu beide letztere Gründe verdienen hier eine Be: 
achtung. 

Die Erfahrung har es gelehrt, daß bei geſunder 
Fükterung und einiger Reinlichkeit das Vieh ſehr 
wohl im Stalle gedeiht, 

Wenn die Weide in Wieſe verwandelt oder als 
Ackerſeld und davon ein Theil zur Erzielung von 
Furterkräutern benutzt wird, ſo kann auch der Arme 


leicht das wenige Futter erhalten, welches er in 


dem, Stalle für feine Kuh mehr, als auf der Weide 
barf. Im Folle gleichzeitiger Thellung der Gemein» 
de wird er ſogar noch häufig Futter erübrigen. — 
Peil Abſtenung der Weiden dürfte es zweckmäßig 
ſey k, einen nahen, kleinen, wo möglich nicht an 
Wegen gelegenen Raum mit Borden zuzuſchlägen und 
als Sprungplatz zu benutzen. Es würde dadurch der 


ſtete Reitz und übertriebene Anſtrengung des Faſſel⸗ 


Redaction und Verlag von Sta 


viehs vermieden, das Springen in angemeſſenen Zw 
ſchenräumen möglich gemacht, die Faſſelochſen dad ' ure 
kräftig erhalten, vielleicht Unglück verhüthet undd i 
ſittlicher Beziehung genützt werden. 

Zwei Beiſpiele aus der neueſten Zeit mögen di“ 
Wahrheit des bisher Geſagten noch einfeuchtenide 
machen. 

Die Gemeinde Dornberg hatte eine Weide vor— 
mehreren Morgen, deren Ertrag faft nichts war. Si 
legte in dieſem Jahre einen Sprungplatz an und er — 
löste aus dem Gras der Weide, die man faſt zu 
Production für unfähig gehalten hatte, ohngefäh 
30 Gulden. 

Die Gemeinde Büttelborn beſaß nahe am Orte ſo- 
genannte Erlenbrüche, welche alle 20 Jahre eine ein— 
malige ſpärliche Loosholz-Vertheilung und bei trocke— 
nem Wetter das Eintreiben des Viehes möglich machte, 
welches alsdann einiges hartes und ſchlechtes Futter 
fand. Die Gemeinde ließ einen Theil dieſer Brüche 
abholzen und in Gräben legen und erzielte dadurch 
in dieſem Jahre einen Graserlös von ungefähr e in— 
tauſend Gulden. Der Vortheil ſolcher Verwand— 
lungen in größerem Umfange und in einer Reihe von 
Jahren iſt unberechenbar. 

Zuweilen ſteht den Gemeinden die Weideberechti— 
8 nders in fiskaliſchen Wal— 
dungen zu. Da dergleichen Bere) n. den Wäldern 


von großem Nachtheile und jene Berechtigungen wegen 


des ſchlechten Futters und häufig damit verbundener 
Plackereien ꝛc., den Gemeinden von keinem großen 
Nutzen ſind, ſo liegt es ſowohl im Intereſſe des 
Forſtfiscus, dem auch unmöglich das Intereſſe der 
Gemeinden fremd ſeyn kann, ſowie in dem der letz— 
teren, ſolche Berechtigungen gegen Entſchädigung auf— 


zuheben. 


Dieſe wird in der Regel am beſten in Abtretung 
von Gelände an die Gemeinde beſtehen, worauf als— 
dann mehr und beſſeres Futter gewonnen werden kann. 
Das lebhafte Intereſſe, welches Einſender an dem 
Wohle der Bewohner des Kreiſes nümmt, hatte ihn. 
veranlaßt, ſeine Anſicht über den hier verhandelten 
Gegenſtand zunächſt dieſen und vorzüglich den Orts⸗ 
vorſtänden zu porurtheilsfreier Prüfung vorzulegen. 
Sind dieſe gleicher Anſicht, ſo werden ſie auf Ent⸗ 
fernung der Hinderniſſe hinzuwirken ſuchen, welche 
ſich deren Ausführung entgegen ſtellen ſollten. Unter⸗ 
ſtützt von einer weifen Geſetzgebung, werden Sie den 
einſichtsvollen und aufgeklärten Landwirth von Feſſeln 
befreien, die unſerm Culturzuſtand und den Anfor⸗ 
derungen, welchen dis hochgeſtiegene Bepölkerung aufs 
legt, nicht entſprechend iſt, und durch vermehrte Ar⸗ 
beit und Production den ſittlichen Wohlſtand und den 
Reichthum des Vaterlandes vermehren helfen. 


und Beider, Hof⸗ und Cabinetsbuchdrückerel in Dar mſtadt. 
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nicht mehr als anderthalb Pfund, welches auf ein Pfund nicht völlig 5 Loth ausmacht. Köpfe, Buße, Geraub, wie auch d 
ganz blutigen und nicht genießbaren. Stücke vom Hals, find von der Zugabe ganz ausgeſchloſſen. 
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. Großherzoglich Heſſiſche Br e Mrs Grossen, 


Heim, de 


Inhalt der Regierungsblätter Nr. 1 vom 3. Januar, Nr. 2 vom 4. Januar, Nr. 3 vom 
8. Jan., Nr. 4 vom 9. Jan., Nr. 5 vom 11. Januar und Nr. 6 vom 13. Jan. 1834. 


1 Nr. 4. 4) Beſtätigung einer Schenkung des Buchdruckers und Buchhändlers C. L. Brede zu Offenbach an das bürgerliche Hospita! 
44 daſelbſt; — 2) Beſtätigung einer milden Stiftung: — 3) Bekanntmachung, die Arzneimitteltare fur das Großherzog⸗ 
ö thum DR sn 55 75 4) Dienſtnachrichten; — 5) Dienſternennungen; — 6) Dienſtentlaſſung;; — 7) Dienſterledigun⸗ 
gen; — erbfille. 75 
1 Nr. 2. Bekanntmachung, die in den Zollvereinigungs⸗Verträgen vorbehaltenen Ausgleichungs-Abgaben betr. 
Nr. 3. 1) Ueberſicht der für das Jahr 1831 von der hoͤchſten Staatsbehörde genehmigten Umlagen zur Beſtreitung von Comm 
1 nalbedurfniſſen in den Gemeinden des Cantons Mainz, Provinz Rheinheſſen; — 2) deßgleichen in den Gemeinden des 
N } Cantons Niederolm, Provinz Rheinheſſen; — deßgleichen in den Gemeinden des Cantons Oberingelheim, Provinz 
2 Mheinheſſen. 
Nr. 4. 4) Bekanntmachung, die Prüfung der Geometer betr. — 2) Ueberſicht der für das Jahr 181 von der höchſten Staats. 
behörde genehmigten Umlagen zur Beſtreitung von Communalbedürfniſſen in den Gemeinden des Cantons Oppenheim. 
4 rovinz Rheinheſſen; — 3) Concurrenzeröffnung; — 4) Dienſtnachricht; — 6) Dienſternennungen. 
| Nr., 5) 1 Die Compfettirung der Feldtruppen im Jahr 1881 betreffend; — 2) Bekanntmachung, die Nepartition des Recruten⸗ 
2 \ bedarfs von 1834 auf die Provinzen bekr.; — 3) Betätigung einer milden Stiftung für die Armen zu Nierſtein, Can⸗ 
1 tons Oppenheim; — 4) Bekanntmachung, die Nichterhebung der genehmigten Umlagen zu Beſtreitung der Communale 
bedürfniſſe in den Gemeinden Hungen und Langsdorf für 1833; — 5) Defraudationsſtrafe; — 6) Concurrenzeröff⸗ 
10 nung; — 7) Dienſternennungen; — 8) Verſetzungen in den Ruheſtand; — 9) Dienſtentlaſſung; — 10) Sterbfall; — 
; 4 10) Berichtigung. 8 
7 Nr. 6, 4) Communglumlagen in den Gemeinden des Cantons Worms’; — D desgleichen in den Gemeinden des Cantons Alzei; — 
3) desgleichen in den Gemeinden des Cantons Bingen. 


nf Bekanntmachungen oͤffentlicher Behörden. 5 
11) Da es wünſcheuswerth erſcheint, daß die Kuhpockenimpfungen wieder mit dem urſprünglichen Impfſtoffe 


4 

| 

j vorgenommen werden, fo werden hierdurch im Höchſten Auftrage Großh. Miniſteriums des Innern und der 
Juſtiz, zwei Prämien, eine jede von zwei Carolin für diejenigen beiden Individuen ausgefeßt, welche bei ih— 
f 
1 
1 
. 


ren Großh. Kreisräthen, dre Anzeige Made? N mit ächten Pocken 
behaftet ſind, und welche dieſe Lymphe abzugeben ſich bereit erklären. — Die Großherzogl. iſter wer⸗ 
den die Einwohner ihrer Bürgermeiſtereien auf dieſe Bekanntmachung beſonders aufmerkſam machen, i 
Kennzeichen der ächten Pocken an Kühen ſind aus der angehängten Belehrung zu entnehmen. 
Darmſtadt, den 21. Dezbr. 1833. Y 
Der Großherzogl. Heſſ. Provinzial-Commiſſär für die Provinz Starkenburg. 
Unterzeichnet: von Stark. 

N Belehrung über die Kennzeichen der ächten Pocken bei Kühen. 

„Die ächten Kuhpocken kommen nur ſelten und zu unbeſtimmten Jahren, in dieſen jedoch am gewöhnlich— 
ſten vom Frühjahr bis zum Herbſte vor. Der Ausſchlag zeigt ſich nur an den Eutern, oft ftur an Strichen 
oder Zitzen friſch milchender Kühe, beſonders bei jungem Vieh, welches zum erſtenmale gekalbt hat. Im all: 
gemeinen demerkt man erſt vor dem Ausbruch der Pocken an den Thieren verminderte Freßluſt, Trägheit und 
Mattigkeit; dabei nimmt die Milch ab und wird dünn und bläulich. Rach einigen Tagen entſtehen in der 
. Haut des Euters erbſengroße, harte, hervorragende Knötchen, welche ſich in Zeit von drei Tagen in braun⸗ 
gelbe Kuspfe verwandeln, deren Größe allmählig zunimmt, während ihr Umfang roth zu werden anfängt. 
Drei Tage ſpäter verwandelt ſich jeder Knopf, nach der Farbe des Euters, in eine weisliche, gelbliche, bläu⸗ 


Dieſe Blaktern exreichen am achten Tage nach ihrer Erſcheinung die größte Ausdehnung und werden ſo groß, 
wie eine Haſelnuß. Der Eindruck in der Mitte bleibt und bildet nebſt dem rothen Ringe um die 
latter, das Hauptkennzeichen. Das gewöhnlich mit 7 oder 8 Blattern beſetzte Euter iſt alsdann rofenartig 
ündet und ſchmerzhaft. Während dieſer Entwickelung iſt alsdann die Pocke zur Abnahme der Lymphe ges 
eignet, welche Letztere in einer klaren, dicklichen, geruchloſen Flüſſigkeit beſteht. Gegen den 12ten Tag ſeit 
dem Ausbruche bedeckt ſich die Blatter mit einer gelben oder braunen Schorfe, welcher ſpaͤterhin abfällt und 
einen vertieften Fleck für längere Zeit zurück läßt. Nach dieſer Beſchreibung wird der Character der ächten 
Kuhpocken erkannt, und der Unterſchied ähnlicher Erſcheinungen an den Eutern der Kühe (Wind Waſſer⸗ 
Steinpocken, Warzen, Geſchwülſte, entzündete Knoten von Inſektenſtichen, Beulen, Blaſen), welche nicht mit 
ächten Kuhpocken verwechſelt werden dürfen, ergiebt ſich hiernach von ſelbſt. 2 
armſtadt, den 23. December 18338. IS N 


3 


liche, bleifarbige oder ſchwärzliche Blatter, von runder eyförmiger Form, mit eingeſenktem Mittelpunkte. 


2 An die Großherzogl. Bürgermeiſter des Kreiſes Großgerau— 

Adam Waldſchmidt von Leeheim iſt als Pfandmeiſter im Kreiſe Großgerau ernannt und verpflichtet worden, 
was Sie in Ihren Bürgermerſtereien bekannt zu machen haben. € N 

Dornberg, am 6. Januar 1834. Der Großherzogl. e ee des Kreiſes Großggerau 
Heim. 
130 x An die Großherzogl. Burgermeiſter des Kreifes Grofgerau, 

Die unten ſignaliſirte Eliſabetha Dorothea Diehl von Semd iſt, heute eingetroffener Benachrichtigung zu 
Folge, in der Nocht vom 24. auf den 25. December v. J. aus dem Ortsgefängniß daſelbſt entwichen. Sie 
werden auf dieſelbe invilgiren und ſte im Vetretungsfalle hierher abliefern laſſen. 

Dornberg, am 7. Januar 1834. Der Avogbersogt, Kreisrath 
Heim. - 

Signalement: Alter: 34 Jahre, Größe: 674“, Haare: braun, Stirn: nieder, Augenbraunen: braun, 

Augen: grau, Naſe und Mund: gewöhnlich, Kinn: rund, Geſicht: oval, Geſichtsfarbe: blaß. 


: Tag der 10. Januar, denn die Langerfehnten, Ludwig und Mathilde, das hohe Neuvermählte 5 
Erbgroßherzogliche Paar, zogen Nachmittags zwiſchen 3 und l Uhr, von einer kaum zu überſehenden, S 
i 2 
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2 Lande, herzlich willkommen find. — Daß unſere Erbgroßherzogin unbeſchreiblich hold und lieb iſt, haben 2 
viele von Euch geſehen, oder von den Reutern gehört. Alle Feierlichkeiten aber in unſerem Lande, ſoll 2 


© 
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i 7 
Verſchiedene Anzeigen. Dienſtag den 11. Februar d. J. Vormittags 40 Uhr 
Pr = 5 > Ben = 775 dahier richtig zu ſtellen, widrigenfalls dieſelben bei den 
el ns ne ae Philipp Maſſevertheilung unbeachtet bleiben weg der Nach. 9 
Der hieſige Kaufmann Philipp Lochmann hat ſich ae 915 od Verwandten des Verlebten aus. 
entſchloſſen, fein Geſchäft aufzugeben, unter Vermit- IE 898 Bi fe den 2. RE. 
telung des unterzeichneten Gerichts fein Vermögen eee, e Ge a 5 
zu verſilbern und vor Allem ſeine Schulden zu tilgen. E! Sin: Heſſ. Landgericht 
Es werden deshalb alle Gläubiger des erwähnten Loch— n „ 
. mann aufgefordert, ihre Forderungen in längſtens 6 Ua] Die Chauffepauarbeiten und Fuhre 
Wochen, von unten ſtehendem Tage an, dahier an- zur Unterhaltung der Straßen im Baubezirk Gro 
zuzeigen. Wer ſich nicht meldet, kann bei Erledigung gerau ſollen in folgenden Terminen verſteigt werden 
er 0 1 185 84 518 werden. 1) Donnerſtag den 16. Januar d. J. Morgens 
2 roßgerau, den 18. Decbr. 1833. K 
Be Großherzogl. Heſſ. Landgericht daſelbſt. 
> u Eigenbrodt. 
Se [2] . Oeffentliche Ladung. . 
Anſorüche an die Verlaſſenſchaftsmaſſe der Wittwe 
des Peter Kaus zu Haßloch ſind 
Freitag den 31. Januar k. J. Morgen 9 Uhr 
dahier richtig zu ſtellen, widrigenfalls ſolche bei der 
Aden Verlaſſenſchaft keine Berückſichtigung 
finden werden. 9 
Großgerau, den 13. December 1833. 5 5 
2 N Großherzg l. Heſſiſches Landgericht. 
2 Eigenbrodt. Seid. 
[3] Edictattadungr u... 
Anſprüche an die Berfaffenkgaftemafe des Daniel 
Finck von Goddlau ſind 22 


i Darmſtadt nach Frankfurt von Abtheilung 34 — 59, 
m wozu die Steine vom Donnersberg bezogen werden. 
bh) Für die Straße von Langen bis Mörfelden; hierzu 
\ ; werden die Steine aus den Offenthaler und Egels— 
bacher Brüchen bezogen. 
J) Dienſtags den 21. Januar Morgens 9 Uhr zu 
134 Acheilgen im Gaſthaus zum Löwen für dieſelbe Straße 
\ | von Abtheilung 12 bis 34. Hierzu werden die Steine 
. vom Roßberg bezogen. ö 
Großgerau, am 3. Januar 1834. 
Der Kreisbaumeifter 
Amelung. 


5 ruchtverkauf bei dem Rentamte 
53 5 Darm ſtadt. 


Montag den 27. dieſes Monats, Vormittags um 


9 Uhr, werden auf dem hieſigen Rathhauſe von den 
6 auf den Rentamtsſpeichern dahier und zu Langen be— 
1 findlichen Früchten . 

Hi 302 Malter Korn, 
J r a 253 7 Gerſte, 24 
8 2 Waizen, 
145 8 8 10 Hirſen, 
0 rc 15 „ e und 
13 $ 143 „ Ha 
se parthieenwei den enden verſteigert und 


bei annehmlich en Geboten ſogleich zugeſchlagen. 
Darmſtadt, den 3. Januar 1834. 

Der Rentamt mann 

N Siebert. 


001 erung. 
Da der Verſteigerung der Kiefernſaamen⸗Aerndte in 
Gemeindswald vom 11. December v. J. die 
n ng nicht ertheilt werden konnte, fo wird 
iten 91 05 derſelben, Termin auf 
15, b. M. Nachmittags 1 Uhr auf dem 
> dahier, anberaumt und die Herrn 


zu laſſen. 
Januar 1834. 

5 Der Bürgermeiſter 
Storm. 


ie Wohnbe⸗ 
l 
ee 


denſelben in ihren e 


Vormittags 10 x 


weife zu jedem größeren Oeconomie- 
Fabrik⸗Geſchäft. 
Großgerau, den 3. uur 1834. 
Der Bürgermeiſter 
Pfeiffer. 
[8] Die Gemeinde Aſtheim ſucht zwei ſchöne, aus— 
gezeichnete Faſſelochſen, welche nicht über drei Jahre 
alt ſeyn dürfen, 

Diejenigen, welche ſolche Ochſen zum Verkauf be— 
ſitzen, belieben es gefälligſt in portofreien Briefen bei 
Unterzeichnetem zu melden. 

Aſtheim, am 3. Jänner 1834. 

Der Bürgermeiſter 
Indorf. 
[9] Dienſtag den 21. d. M. von Morgens 9 Uhr 
an ſollen in dem hieſigen Gemeindswald, Diſtricts 
Malcher-Tanne, an dem Weg von hier nach Seeheim, 
neben der Landſtraße: 
5375 Stecken Kiefern Scheitholz, 
163 55 75 Prügelholz, und 
125 „ „ Stockholz 
an Ort und Stelle öffentlich verſteigt werden. Sämmt— 
liches Holz iſt dürr und ſitzt zum Abfahren ſehr be— 
quem. 
0 ungfabt, den 9. Januar 1834. 
eee Der. Burgermeiſter 


Wirths- oder 


’ 


110] Diejenigen Schuldner des hiesigen Pfandhauftz 
deren Pfänder in den Monaten April, Mai, Juni, 
Juli, Auguſt und September 1833 fällig ſind, wer⸗ 
den aufgefordert, binnen hier und drei Wochen, näm- 
lich bis zum 22. Januar 1834 Abends 5 Uhr, ent- 
weder zu prolongiren oder einzulbſen. Im Unter— 
laſſungsfalle haben fie ſich zu gewärtigen, daß die 
verfallenen Pfänder nach der Pfandungs-Verordnung 
Titel VIII S. 60, den 26. Februar 1834 und die 
folgenden, Jedesmal durch die Schelle bekannt gemacht 
werdenden Tage, Vor- und Nachmittags um die ge⸗ 
wöhnlichen Stunden öffentlich an den Meiſtbietenden 
gegen gleich baare del cle werden ſollen, 


wobei zugleich weiters bekannt gemacht wi 


b 1 
den letzten vier Wochen vor der Verſtefgerung uud 


während derſelben weder eine Prolongation, noch Ein⸗ 


löſung der Eingangs erwähnten verfallenen Pfänder = 


vorgenommen werden wird. 
EDER, den 31. Decbt. 1833. — 
Die Pfandhaus⸗Verwaltung daſelbſt. gie 
M. Petfd. Lyncker 
11) Ein Hundert Gulden Vormundsgeld liegen bei 


Unterzeichnetem gegen gerichtliche Verfiherung a 8 5 


pCt. zum Ausleihen bereit. 

. am 27. Del ie . 
Ph. u r = x. ch. 

d 2 in D SER a dt. 2 


e —— a — — A 


Wochenblatt, ei 
für den Kreis 5 
MV 3. Montag, den 20. Januar. 1834. 


Pränumerations-Preis für den ganzen Jahrgang 30 Kr. Einrückungs-Gebühr für die Zeile 2 Kr. 


BER — = E m Ti — 
Polizerz Taxe im Kreis Grosger au 
fuͤr den Monat Januar 1834. f 
Brod. Pfd. tb. pd. Sleifd. 


G Te 
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Ochſenfleiſch. 8 
Rindſleiſch . 7 
Kuhfleiſcchßh » ik 


MWaferwrd. » - oll wiegen 
Milch brd 7 
Gemiſchtes Brod . 4 

Ein Laib Kundenbrod 


an Su 
Hammelfleiſch , 
Schmeihenfleifh . 8 
Geräucherten Schinken und Dörrfle 
Spe g a 
Nierenfett er 
Hammelsfeit 
Unausgelaſſenes Schweinenfchmalz . 
Ausgelaſſenes Schweinenſchmalz 
Dcfenleber 
Sülzen n 8 
Bratwürſte 
7 . 2 Schweinen⸗deber⸗od. Blutwurſt mit Grieben 
Brandwein von pur Frucht gebrannt Gemiſchte Wurſt, worin Lunge, Leber, Sül⸗ 


i f ucht und Kartoffeln 
eee 5 3 3 f ) zen oder Blut von anderem egtagenieg ift 


N ur Kaas Sr 
EN 
S 


Jungbier 2 
Lagerbier . 


1 „ ta, 


Brand wein. 


Nr 


25 2 nn 


Die Zugaben dürfen in weiter nichts, als in Fleiſch von derſelben Gattung beſtehen, und zwar auf 10 Pfund Faire 
nicht mehr als anderthalb Pfund, welches auf ein Pfund nicht völlig 5 Loth ausmacht. Köpfe, 1 Geraub, wie auch die 
ganz blutigen und nicht genießbaren Stücke vom Hals, ſind von der Zugabe ganz ausgeſchloſſen. a 


Fruchtpreiſe. 


Waizen. Korn, 
Malter. 


Seuhtmartt. Nachricht 


. > zu Bar ft. tr. auff] . T. 

SSS — | — 1 — — 
Deenſtads. 14. Januar“ — — 3 
Mainz 17. Januar 5 36 497 ] 4 24116 
G ns be eim .| 3. Januar | — | — u — er — 
Fra efurt „415. Januar | 5 | a0 | 167 


Er spreis Ki: . 
im Kreis > 
Grosgera we: 15 Januar 


Der Stopp: a 8 rat des Ki 1 or | 
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Inhalt der Regierungsblätter Nr. 7 vom 15. Januar und Nr. 8 vom 17. Januar 1834. 
Nr. 7. 1) Die Mitglieder des Staatsrzehs betr. — 2) Bekanntmachung, die Ertheilung gerichtlicher Zeugniſſe bei Verhei— 


rathungen betr. — 3) Militärdienſtnachrick ten; — 4) Dienfernennungen ; —5) Dienſterledigunzen; — 6) Sterbfall. 


Nr. 8. 1) Gommunalumlagen in den Gemeinden des Cantons Wölfen; — 2) desgleichen in den Gemeinden des Cantons 
O . 
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ſthofen. 


Bekanntmachungen dffentlicher Behörden. 


An die Großherzogl. Bürgermeiſter des Kreiſes Großgerau. 
: Au und Zahlungsfähigkeitsſcheine betreffend. h 


Da die, zur Erwirkung von Zahlungsfriften bei Verſteigerungen in den Demanialwaldungen, den Groß⸗ 
herzogl. Revierförſtern zu überreichenden Zahlungsfähigkeits⸗ und Bürgſcheine bisher zum Nachtheil der Käufer 
oft nicht vorſchriftsmäßig und nach einer gültigen Form aufgeſtellt worden find, fo werden die hierüber bes 
ſtehenden Beſtimmungen zur Kenntniß der Ortsvorſtände gebracht und denſelben aufgegeben, ſich kunftig ſtreng 
nach denſelben zu bemeſſen. 


A. Die Zahlungsfähigkeitsſcheine ſollen aufgeſtellt ſeyn wie folgt: 
Zahlungsfähigkeitsſchein. 


0 Den nachbenannten Einwohnern von . wird hierdurch auf Amtspflicht bezeugt, daß fie 
hinſichtlich der beigeſetzten Schuldbeträge aus der.. „ Verſteigerung im Domanialwald des Re⸗ 


viers. 


vom ten . 18. als zahlungsfähig zu erkennen find und ihnen die 


— 


bedungene Zahlungsftiſt FF . ohne Gefahr fur die Forſtkaſſe geſtattet werden kann. 


1 


derjenigen Steigerer, 
erſteigerte 


nete 


(folgen die Vor- und Zunamen der Käufer und die betreffenden Schuldbeträge.) 


Deſſen zur Urkunde it gegenwärtiger Zahlungsfähigkeitsſchein ausgeſtellt worden. 


Der Gr. Bürgermeifter 


—ͤ—p— 22 


118. 
(Ortsſiegel.) . Ri; ek 5 
B. Die Bürgſcheine ſind aufzuſtellen wie folgt: 
’ Bür ch e in = 
iſt bis. . . . zu erhalten wunſchen 8 
Die unten genannten Burgen machen ſich verbindlich, 

im Falle der Hauptſchuldner in der ihm bewilligten 
8 ; 2 Zahlungsfriſt ſeiner Verbindlichkeit nicht nachkommt 
Empfänger des Holzes. als Selbſtzahler dem Fiskus einzuſtehen und auf alle 
dem Bürgen zu gut kommende Einreden, wie naments 

lich die Vorausklage, zu verzichten: 


die bedungene Zahlungsft 


A 71 Summe für 

24 Betrag af 

Sl Free der Bürgſchaft 
dien. Wohnort. Schu ld. Namen. Wohnort. geleiſtrt wor⸗ 
"Is BR.’ * x den. 

— _ lan > yr> — — 

81 x * le kr. fl. kr. 

— — — ſ— ly— — — — — 


Die Zahlungsfähigkeit ı nd die Richtigkeit der Namensunterfhriften der Bürgen beſcheinigt der unterzeich⸗ 


Ortsvorſtand und bezeu Zugleich, daß den Bürgen der vorgedruckte Inhalt der von ihnen zu leiſtenden 


Bürgſchaft vorgeleſen worden it. 


ein enn 18 Der Gr. Bürgermeifter 


"2 "Orteflegel,) Tr 
8 


— 
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Verſchiedene Anzeigen. 


1 Oeffentliche Ladung. 
Anſprüche an die Verlaſſenſchaftsmaſſe der Wittwe 
des Peter Kaus zu Haßloch ſind 
Freitag. den 31. Januar k. J. Morgen 9 Uhr 
dahier richtig zu ſtellen, widrigenfalls ſolche bei der 
Theilung der Verlaſſenſchaft keine Berückſichtigung 
finden werden. 
Großgerau, den 13. December 1833. 
Großherzgl. Heſſiſches Landgericht. 
Eigenbrodt. Heid. 
2 Edictalfadung. 
Anſprüche an die Verlaſſenſchaftsmaſſe des Daniel 
Finck von Goddlau ſind 
Dienſtag den 11. Februar d. J. Vormittags 10 Uhr 
dahier richtig zu ſtellen, widrigenfalls dieſelben bei der 
Maſſevertheilung unbeachtet bleiben werden, der Nach— 
laß aber den nächſten Verwandten des Verlebten aus— 
gefolgt werden ſoll. 
Grosgerau, den 2. Januar 1834. 
Großh. Heſſ. Landgericht 
Eigenbrodt. Heid. 
[3] Domänen veräußerung bei dem Nent« 
amt Großgerau. 
Die in Nr. 35 des vorjährigen Großgerauer Kreis: 
blatts angekündigte Verſteigerung des Haderſandes 
und der Jacobsberger Aue wird hiermit in Erinnerung 
gebracht. 
Großgerau, den 16. Januar 1834. 
> Becker, Rentamtmann. 
L] Fruchtverkauf bei dem Rentamte Darmſtadt. 
Die auf Montag den 27. d. M., Vormittags 9 
Uhr dahier ausgeſchriebene Fruchtverſteigerung in Nr. 2 
dieſes Wochenblattes wird hiermit nochmals bekannt 
gemacht. 
Darmſtadt, den 16. Januar 1834. 
Der Rentamt mann 
. 2 : Siebert. 
15] Donnerſtag den 23. Januar Morgens um 9 Uhr 
ſollen in der Behauſung des Zimmermann Wilhelm 
Diehls Wittwe dahier folgende Gegenſtände öffentlich 
verſteigert werden. 
; An Zimmer-Handwerksgeſchirr: 
1) Zwei gute brauchbare Winden, 
20 Zwei Hobelbänke, \ 
3) Zwei Schleifſteine, 8 a 
mM Ein ganz vollftändiges Hebgeſchirr, 
5) alle Sorten Steinhauergeſchirr, und 
6) allerhand Hausrat h 12 
Großge rau, am 16. Januar 1834. 
Rn... Der Beigeordnete 
4 x — Gütlich. 
[6] Mittwoch den 22 Januar Morgens um 
ſoll im Großgerauer Stadtwalde 200 Stecken dürres 
Kiefern Scheit Prügel und Stockholz und 2500 | 
Stück dürre Kiefern⸗Wellen unter vortheilhaften Be: 


- F 8 


(8) Donnerſtag den 30. d. M. Nachmittags um 2 


eine Stiege hoch wohnhaft. 


gezeichnete Faſſelochſen, welche nicht über drei Jahre 
2 a 


— 4 442 
9 uhr 


Sa 


N h En * 
dingungen öffentlich verſteigert werden. Die Zuſam⸗ 
menkunft iſt auf dem Großgerauer Felde an der Eh⸗ 
renſäule. 

Großgerau, am 13. Januar 1834. 
. In Auftrag 
Der Beigeordnete 
ütlich. 
7) Bekanntmachung. 
Den 5. Februar 1834 werden 
Zwei gute Ackerpferde mit Geſchirr, 
Ein vierjähriges Fohlen, 
Ein Wagen mit vollſtändigem Zugehör,' 
Zwei Pflüge mit Zugehör, worunter eine Egge 
mit eiſernen Zinken iſt, 
Eine Kuh und ein Rind, 
Ein Sattel und Zügel, 
Eine Parthie Stroh, und 
Eine Parthie Heu, 
gegen gleich baare Zahlung öffentlich in der Behau⸗ 
ſung der Unterzeichneten verſteigert werden. 
Berkach, den 16. Januar 1834. 
Schultheiß Lochmanns Wittwe— 


Uhr, wird die in Egelsbacher Gemarkung liegende 
über 4 Morgen enthaltende Wieſe des Arheilger Kir⸗ 
chenkaſtens auf dem Nathhaufe zu Egelsbach auf ſechs 
Jahre verpachtet. Die Großherzogl. Bürgermeiſter zu 
Egelsbach, Langen, Wirhauſen und Erzhauſen wer⸗ 
den hiermit erſucht, dieß in ihren Gemeinden gefäl⸗ 
ligſt bekannt machen zu laſſen. 5 
Arheilgen, den 18. Januar 1834. 2 
Der Kirchenvorſtand daſelbſt. 
9 In dem Kaufe des Herrn Breiler in der Schafs⸗ 
gaſſe zu Grosgerau wird Glas und Porzellain, Regen: 
und Sonnenſchirme reparirt, alte neu überzogen um 
billige Preiſe und reelle Bedienung. ? 
Nähere Auskunft ertheilt Wittwe Vollhard daſelbſt, 


110] Die Gemeinde Aſtheim ſucht zwei ſchöne, aus. 
alt ſeyn dürfen. 


Diejenigen, welche ſoſche Ochſen zum Verkau 2 Er 
figen, belieben es gefaͤlligſt in portofteien Briefen bei 


Aſtheim, am 3. Jänner 1834. 7 


nu 
Der 
Sieben Hundert Gu I 6 
Kirchenkaſten gegen gerichtlie e 
zum Ausleihen bereſtt. 
Griesheim, d 


1 


| BR GER SA ir: A 


. 


Beſchreibung der Empfangsfeierlichkeiten, bei der 
Ankunft unſeres hohen Neuvermählten Fürſtenpaares 
Ludwig und Mathilde 
1) zu Seligenſtadt am 9. Januar 1834. 

Wenn Seligenſtadts Bewohner ſchon ſeit einiger 
Zeit mit Stolz ſich erfreuten, daß ihr erhabener Thron— 
erbe mit ſeiner holden Gemahlin, ſie bei der Heim— 
kehr nach dem Vaterlande mit ihrer Gegenwart bes 
+ glucken würden, jo war es die Veranlaſſung des uns 
10 beſchreiblichſten Jubels, als uns die Nachricht zu Theil 
N wurde, die höchſten Herrſchaften wollten in unſerer 

* alten ehrwuͤrdigen Kaiferftätte ihr erſtes Nachtquartier 
IH im Vaterlande halten. Noch reger wurde jetzt der 

1 * allgemeine Eifer und Alles ſehnte ſich nach dem Aus 

1 genblicke des beglückenden Eintreffens der Hochgefeier⸗ 
- ten, um die Gefühle der Ehrfurcht und unerſchütter— 

lichen Anhänglichkeit offen zu zeigen, die unter allen 

Umſtänden und ſeit Seligenſtadt und deſſen Umgegend 

unter dem milden Scepter des heſſiſchen Regenten 
hauſes leben, deren Bewohner einmüthig beſeelen. 

Endlich erſchien der geſtrige Feſttag! — Bei der Lan— 
desgränze war auf Betrieb der Gemeinden Seligen— 
1 ſtadt, Kleinwelzheim, Mainflingen und Zellhauſen 
| \ eine zwar einfache, doch feſtlich geſchmückte Ehrenpforte 
1 


— hend 


errichtet. — Hier erwarteten mehrere Tauſend treuer 


Menſchen die Ankunft der Heißerſehnten. Der Gr. 


1 
Oberforſtmeiſter von Rabenau von Se. 

1 der Gr. Kreisrath Mauren von Offenbach ſtanden an 
der Spitze der übrigen hier verſammelten Gr. Diener, 
j Bürgermeiſter und ſonſtigen Vorſtände jener Orte zum 

Emofang der höchſten Herrſchaften. Weittönende Mu— 

fifchöre auf der Zinne der Ehrenpforte verkündeten den 

N erhabenen Reiſenden die Gefühle der Freude, und 
tauſend Stimmen der verſammelten Ortsbürger der 


benachbarten Orte ſchloſſen ſich mit herzlichem Lebehoch 
dem Jubelrufe an. Die Nacht (es war 7 Uhr Abends) 
hatte ſich durch den Glanz mehrerer Hundert brennen: 
der Fackeln in Tag verwandelt. Die höchſten Herr⸗ 
ſchaften ſahen die innige aufrichtige Liebe des Volks, 
und es bewährte ſich die bei der Ehrenpforte ange— 
angebrachte Juſche 8 . 
Erſehntes, geliebtes Fürſten paar, 
Zieh ein in's treue Vaterland! 

Hier trat nun der uns unvergeßliche Augenblick ein, 
in welchem der k. bairiſche 


ers in treuer kindlicher Liebe mit der 
eibens an die königliche Mutter 


Abe Seh er. 
eiſenden begrüßten ihre geliebten Heſſen 


1 „ A 


77 Adern. ne 


er Verlag von Stahl und Bett er, Hof⸗ und Gabinetsbuhbruderei in Dar mſt a dt. = 


freundlichſt und huldvoll, dann ſetzte der Zug ſich 
nach Seligenſtadt in Bewegung. Der Donner des Stadt! 
geſchützes tönte weithin. Die bis an die Landesgränze 
entgegen gezogene berittene Bürgergarde von Seligen— 
ſtadt erhielt die gnädigſte Erlaubniß, die erhabenen 
Reiſenden zu begleiten und demnächſt auch in Seli— 
genſtadt den Wachedienſt vor den Zimmern der höch— 
ſten Herrſchaften verrichten zu dürfen. Die ganze 
Bürgerſchaft war dort ihre Leibwache. Sie ſchirmte n 
die Herzen treuer Heſſen und ihre Liebe war und iſt 
der mächtigſte Schild. An dem feſtlich geſchmückten 
Stadtthore bewillkommten der Stadtvorſtand und die 
Geiſtlichkeit das hohe Paar, während die Schuljugend 
ihre Fähnchen mit den heſſiſchen und bairiſchen Far— 
ben freudig emporſchwang. Unter dem Geläute aller 
Glocken und dem Donner des ſtädtiſchen Geſchützes, 


begleitet von unaufhörlichem Vivatrufen, hielten nun 


die höchſten Herrſchaften durch die Reihen der in den 
Straßen der Stadt, feſtlich gekleidet, mit ihren Zunft— 
fahnen aufgeſtellten Bürgern ihren Einzug nach der 
in dem ehemaligen Abteigebäude befindlichen Woh— 
nung des Großh. Oberforſtmeiſters v. Rabenau, als 
dem beſtimmten Abfteigequartier. Hier empfingen 
J. J. H. H. die Prinzen Carl und Emil von Heſſen 
mit der von Darmſtadt angelangten Geſandtſchaft 
Sr. K. H. des Großherzogs, dem Oberceremonienmeifter 
Freih. v. Türkheim nebſt zwei Kammerherrn die höch— 
Die VBerwalt Gerichts- und 
Renteibeamten des Bezirks bezeigten furcht 
und das erhabene Fürſtenpaar geruhte die wiederhökt⸗ 
von einer Deputation des Stadtvorſtandes dargebrachte 
Huldigung und im Namen der Gemeinde durch feſt- — 
lich mit den Nationalfarben Heſſens und Baierns 
geſchmückte Madchen überreichten Geſchenke und Ge— 
dichte gnädigſt anzunehmen. Der Stadtverftand er— 
hielt noch die Gnade einer beſonderen huldvollen Au— 
dienz. (Fortſetzung folgt.) 


Monatliche landwirthſchaftliche Verrichtungen. 


Feldbau und Wies wachs. 
Januar. 

Den vom Winde zuſammen geweheten Schnee in 
Wege zu räumen und zu durchfahren, Wege über die 
Felder nicht zu dulden. 

Das Thauwaſſer von den Saaten abzuleiten, und 

felben einen fanften Ablauf zu geben. 
- Dünger auf Kleefelder, wenn es trocken iſt, — 
wenn's naß iſt, auf Rüben- und Erdäpfelfelder füh⸗ 
ren — erftere gleich zerſtreuen — letztere auf große oder 
kleine Haufen bringen. 

Mergel graben; dieſen, Teichſchlamm und Gaſſen⸗ 
erde auf die Aecker und Wieſen — auf letztere auch 
kurzen Miſt ſchaffen. “ 

Bei Mangel an Stroh muß man Moos, Laub, 


Reiſig von gefälltem Holze ſammeln. 


—— — — 1 — —- — — 


für den Kreis 


YGrosgerau. 
| h 
2 A. Montag, den 27. Januar. 1834. 


Pränumerations-Preis für den ganzen Jahrgang 30 Kr. Einrückungs-Gebühr für die Zeile 2 Kr. 


Polizei⸗Taxe im Kreis Grosgerau 


fuͤr den Monat Januar 1834. 


— ee 


Brod. Pfd. th. Fleiſch. pf 
Waſſerweckk .. ſoll wiegen 1 Ochſenſleiſch. . « ER PAR, 
Milhbrodb: “0. ++... Mr. € 1 Nindſteiſch er . „ — 0 
Gemiſchtes Brod E 1 | Rubflih - oo... 288 — 
Ein Laib Kundenbrod. » = 1 | Kalbfleiſc 5 250% 3 — 

1 | Hammelfleiſch h. 3 — 1 
1 Schweinenſleiſchh . .. 2 — N 
ı Geräucherten Schinken und Doͤrrfleiſch . — 
1 SRH ae 32 — 
1 Nferenſett U xx — 
Jungbier 1 Hammels felt — 
Lagerbier 1 Unausgelaffenes Schweinenſchmalz . + — u 
1. | Ausgelaſſenes Schweinenſchmalz = | 
— 00a 7 1 | Ochſenleber ie 2 
Brandmein. 1 | Sülgen ine 2 Sa a Dr — 
1 Bratwürſte 0 . — 
5 > 1 Schwelnen⸗Leber⸗od. Blutwurſt mit Grieben — | 
Brandwein von pur Frucht gebrannt 20, 1 Gemiſchte Wurſt, worin Lunge, Leber, Sülz i J 


5 i In 
Brandwein von Frucht und Kartoffe zen oder Blut von anderem Schlachtvleh ift 


gebrannt — 21 32 


Die Zugaben dürfen in weiter nichts, als in Fleiſch von derſelben Gattung beſtehen, und zwar auf 10 Pfund Fleiſch 
e als de Pfund, welches auf ein Pfund nicht völlig 5 Loth ausmacht. Köpfe, Füße, Geraub, wie auch die 
ganz blutigen und nicht genießbaren Stücke vom Hals, find von der Zugabe ganz ausgeſchloſſen. 


3 2 Fruchtpreiſe. 


| 7 Walzen. Korn. Gerſte. 4 Hafer. 
Fruchtmarkt⸗ Nachricht Malter. Malter. Malter. Malter 0 


zu vom 


fl. Tr. Verkauft [2 E — — | sms . 9 


| Darmſtadt. . 21, Januar 
Mainz 24. Januar 
Gernsheim „15. Januar 
Frankfurt „ 20. Januar 


Durchſchnittspreis 
ö im Kreis 8 
Grosgerau . 22. Januar 532 — [49 — 


Der Großherzoglich Heſſiſche Kreisrath des Kreiſes Grosgeran 


Heim. 2 . - 2 


30 


7315 — f 26 — 2 42 


K TEE 


D) Montag den 3. Februar 15 
auf dem at zu Aftheims' 


* i 10 n 0 ; 
Inhalt der Negierungsblätter Nr. 9 vom 21. Januar, Nr. 10 vom 23. Januar und Nr. 1ı 
\ vom 24. Januar 1834. 
Nr. 9. 1) Communalumlagen in den Gemeinden des Cantons Pfeddersheim; — 2) deßgleichen in den Semeinden des Can— 


tons Wörrſtadt. 


Nr. 10, 1) Verordnung über bie Stiſtung eines militärifhen Dienſt⸗Ehrenzeichens; — 2 u. 3) Gemeiner Beſcherd, den 

2 „Ablauf der Friſten während der großen Gerichtsferjen, insbeſondere die Auslegung des §. 21 der Oberappellationg- 
gerichtsordnung vom 5. Auguſt 1804 betreffend; — 4) Verleihungen des Großherzoglichen Ludewigsordens. 

Nr. 11. 1) Bekanntmachung, das Verbot der Verſendung und Verbreitung der „Hanauer Zeitung“ betr.; — 2) ueberſicht 
der im Jahre 1833 durch die Gensdarmerie geſchebenen Arreſtationen und Denundiationen. 


Verſchiedene Anzeigen. 
11] Oeffentliche Ladung. 

Anfprüde-an die Verlaſſenſchaftsmaſſe der Wittwe 
des Peter Kaus zu Haßloch ſind 

Freitag den 31. Januar k. J. Morgen 9 Uhr 
dahier richtig zu ſtellen, widrigenfalls ſolche bei der 
Theilung der Verlaſſenſchaft keine Berückſichtigung 
finden werden. 

Großgerau, den 13. December 1833. 

Großherzgl. Heſſiſches Landgericht. 
Eigenbrodt. Heid. 
[2] Edictalladung 
Anſprüche an bie Verlaſſenſchaftsmaſſe des Daniel 
Finck von Goddlau find- 
Dienſtag den 11. Februar d. J. Vormittags 10 Uhr 
dahier richtig zu ſtellen, widrigenfalls dieſelben bei der 
Maſſevertheilung unbeachtet bleiben werden, der Nach— 
laß aber den nächſten Ve des 
gefolgt werden- oll. ’ 
tosgerau, den 2. Januar 1834. \ 
a Großh. Heſſ. Landgericht 
Eigenbrodt. Heid. 
[3] Verſteigerung eines Gutes. 

Das in Nr. 33, 34 und 35 des Wochenblatts für 
den Kreis Großgerau vom vorigen Jahre näher be— 
ſchriebene, auf 16,500 fl. taxirte Gut, die fogenannte 
Rauchen⸗Aue, in Ginsheimer Gemarkung belegen, ſoll 

Donnerſtag den 6. Februar d. J., Vormittags 

. 0 Uhr, 
zu Ginsheim einer nochmaligen, aber endlichen frei— 
willigen Veiſteigerung ausgeſetzt werden. - 

Großgerau, den 21. Januar 1834. 

Großherzogl. Ken. Landgericht dafelbſt. 

0 5 Eigenbrodt. Heid. 

[4] Naturalien verköufe bei dem Rent: 
n amt Großge rau. 
Es werden verſteigt: ER 


J. Vormittags 9 uhr 
4400 Gebund Waizenſtroh N 
de , Hornſtreh ) „u . 8 

1700 „ Gerſtenſtrohh in der Zehntſcheuer 


400 „ Wirrſtroh 
327 Malter Spreu. e 


400 % Haſerdreh (zu Altheim efndlic. 


7 


2) Mittwoch den 5. Februar, Vormitags 10 Uhr 
auf dem Rathhauſe zu Trebur: r 
2300 Gebund Kornſtroh 


3000 „ Waizenſtroh 

7400 75 Gerſtenſtroh 

1900 „ Haferſtroh Fin der Zehntſcheuer 
1000 75 Wirrſtroh zu Trebur befind— 
1356 Malter Spreu lich. 


ferner einige kleine Quantitäten 
Erbſen, Linſen, Wicken, Bohnen, 
Tennröhr und Abbruch. 
3) Donnerſtag den 6. Februar, Vormittags 10 Uhr 
auf dem Rathhauſe zu Gerau: 
160 Malter Waizen auf den herrſchaftlichen Spei— 


540 „ Gerſte chern zu Gerau, Nüffels: 
515 „ Korn heim, Trebur, Wolfskeh— 
335 „ Spelz len und Stockſtadt befind— 
375. „ Hafer lich. 


— 


N ontag 10. 
auf dem Rathhauſe zu Leeheim: 


N a uhr 


600 Gebund Waizenſtroh 
500 » Kornſtroh | 
1400 7 Gerſtenſtroh 
700 „ Spelzenſtrohhin der Zehntſcheuer 
500 „ Haferſtroh (zu Leeheim befindlich. 
600 77 Wirrſtroh 
360 Malter Spreu 
2 Abbruch. 


„ 
Großgerau, den 19. Januar 1834. 
x Becker, Rentamtmann. 


155 Holz verſteigerung. 
Künftigen Freitag den 341. d. M. Morgens 9 Uhr 
werden im hieſigen Gemeinds⸗Oberwalde 3 
20 Stück eichene Stämme, 5 


20 Stecken Buchen⸗, Eichen- und Kiefernholz und — 


900 Stück Eichen und Kiefernwellen - 
an den Meiſtbietenden verſteigt. Die Zuſammenkunft 
iſt um obenbemerkte Stunde am Eingang des Waldes. 
Mörfelden, am 21. Januar 1834. 
Der Bürgermeifter 
Völker. 
[6) Pappelſtecklinge⸗Lieferung. 
Die Gemeinde Mörfelden ſucht 3000 Stück Pap⸗ 
pelſtecklinge, per Stück 3 Fuß lang und 4 bis 1 Zoll 
dick, von einjährigem Triebe, anzukaufen. Wer dieſe 


— 


Be 


Lieferung zu übernehmen gedenkt, beliebe ſich bald an 
den Unterzeichneten zu wenden. 
Mörfelden, am 21. Januar 1834. 
Der Bürgermeifter 
: Völker. 
[7) Bekanntmachung. 
Den 5. Februar 1834 werden 5 
Zwei gute Ackerpferde mit Geſchirr, 
Ein vierjähriges Fohlen, 
Ein Wagen mit vollſtändigem Zugehör, 
Zwei Pflüge mit Zugehör, worunter eine Egge 
mit eiſernen Zinken iſt, 
Eine Kuh und ein Rind, 
Ein Sattel und Zügel, 
Eine Parthie Stroh, und 
Eine Parthie Heu 
gegen gleich baare Zahlung öffentlich in der Behau— 
ſung der Unterzeichneten verſteigert werden. 
Berkach, den 16. Januar 1834. 
Schultheiß Lochmanns Wittwe. 
[8] In dem Haufe des Herrn Breiler in der Schafs— 
gaſſe zu Grosgerau wird Glas und Porzellain, Regen— 
und Sonnenſchirme reparirt, alte neu überzogen um 
billige Preiſe und reelle Bedienung. 
Nähere Auskunft ertheilt Wittwe Vollhard daſelbſt, 
eine Stiege hoch wohnhaft. 
[9] Die Gemeinde Aſtheim ſucht zwei ſchöne, aus: 
gezeichnete Faſſelochſen, welche nicht über drei Jahre 
alt ſeyn dürfen. 
Diejenigen, welche ſolche Ochſen zum Verkauf bes 
ſitzen, belieben es gefälligſt in portofreien Briefen bei 
Unterzeichnetem zu melden. 
Aſtheim, am 3. Jänner 1834. 
: ; Der Bürgermeiſter 
= Indorf. 
[10] In, dem hieſigen Kirchenkaſten liegen 150 fl. 
gegen doppelte Sicherung zum Ausleihen bereit. 
Büttelborn, den 14. Januar 1834. 
Der Kaſtenmeiſter 
Reiß. 
[11] Sieben Hundert Gulden liegen in dem hieſigen 
Kirchenkaſten gegen gerichtliche Verſicherung zu 5 pCt. 
zum Ausleihen bereit. 
Griesheim, den 17. 


s 


Januar 4834. 

Fe Böh m, Kirchenrechner. 
1125 In dem Kirchenkaſten zu Leeheim liegen 500 fl. 
im Ganzen oder getrennt, gegen gerichtliche Verſiche⸗ 
rung zum Ausleihen bereit. = 

Leeheim: den 24, Januar 1834. = 
8 3; Der Kaftenmeifter 
x - 1" d Nies. 


„ 
Beſchreibung der Empfangsfeierlichkeiten bei der 
Ankunft unſeres hohen Neuvermählten Fürſtenpaares 
Ludwig und Mathilde 
1) zu Seligenſtadt am 9. Januar 1834. 
Fortſetzung.) 8 
Das frohbewegte Volk konnte ſich während der Tas 
fel der höchſten Herrſchaften ihres Anblickes erfreuen. 
Tauſende drängten ſich nach der feſtlich geſchmückten 
Wohnung, und allen ward ungeſtört und in würdig⸗ 
ſter Ordnung dieſer Genuß zu Theil. Inzwiſchen 
nahte ein Zug von mehreren hundert Bürgern und 
Bürgersfshnen, hochleüchtende Fackeln in den Händen, 
unter Begleitung eines Muſikchores. Ein zu dieſem 
Zwecke eigens verfaßtes Lied in der Melodie: „Heil 
unſerm Fürſten Heil“, wurde tauſendſtimmig geſun⸗ 
gen und die höchſten Herrſchaften bezeugten laut ihr 
Wohlgefallen zu dieſem abermaligen Beweis treuer 
Unterthanenliebe. Während der Zug vor den Fenſtern 
deren Wohnung paradirte, geruhten Se. Hoheit der 
Erbgroßherzog ein dreimal wiederholtes Lebehoch dem 
treuen Volke auszubringen, was mit dem größten En⸗ 
thuſtasmus erwiedert wurde. Wie jetzt die Flamme 
ſämmtlicher zu einem Stoße vereinigter Fackeln him⸗ 
melhoch loderte, eben fo hoch erhob ſich das Gefühl 
in der Bruſt eines verſammelten treuen Volkes, mit 
den heißeſten Segenswilnſchen für die höchſten Neu⸗ 
vermählten und unfer geſammtes erhabenes Regenten⸗ 
haus. — Heute Morgen veſuchten Höchſtdieſelben den 
altehrwürdigen Tempel in dem Abteigebäude, die jetzige 
Stadtpfarrkirche. Nachdem fie deren Merkwürdigkei⸗ 
ten in Augenſchein genommen hatten, kehrten ſie in 
Mitte der zahlreichſten und in immerwährenden Ju⸗ 
belruf ausbrechenden Volksmenge nach ihrer Wohnung 
zurück. Bald hernach erfolgte die Abreiſe unter den 
geſtrigen ähnlichen Feierlichkeiten. Zu Froſchhauſen 
löſte eine gleiche Anzahl berittener Bürger von Baben⸗ 
hauſen die hieſige Bürgergarde in der Begleitung der 
höchſten Herrſchaften bis zu dem Weichbilde Offen⸗ 
bachs ab, wo Sie die Bürgergarde dieſer Stadt er 
wartete. Tauſende der treuen Bewohner Seligenſtadts 
verfügten ſich unterdeſſen nach dem Tempel Gottes, 
und flehten bei einem dort abgehaltenen Hochamte, 
um Glück und Segen des Himmels für die Hochges 
liebten. — Auch den Abend dieſes Tages des feſtlichen 
Einzugs in der Reſidenz, feierten Seligenſtadts Be, 


wohner noch zu Ehren der höchſten Herrſchaften. Die 
vermählten, des erhabenen Regentenhauſes und 
bacher 


e 


einem Gaſthauſe verſammelt, und es wurden die feu⸗ 
rigſten Toaſts auf das Wohlſeyn S. K. H. des Groß⸗ 


herzogs, J. K. H. der Großherzogin, der höchſten Neu⸗ 


Localbeamten, der Stadtvorſtand, die Geiſtlichkeit und 
nahverwandten hohen Stammes der Wittels 


viele Bürger hatten ſich zu einem feſtlichen Mahle in 
des 

aus. 

gebracht. Glaube, Hoffnung und Liebe find die ſchön. 2 3 


ſten Bande des Menſchen mit Gott; — ſo lautete 


2 * 


„ 


| 2 8 N N N 


* . , * 

einer der ausgebrachten Toaſts: In aller Heſſen Bruſt 
herrſcht Glaube und Vertrauen zu unſerem aller⸗ 
höchſten Herrſcherpaare, — welche Hoffnung blüht 
uns in dem erhabenen Thronfolger, unſerem hoch⸗ 
gefeierten Erbgroßherzog und mit welcher innigen Liebe 
fühlten wir uns angezogen, als wir die Anmuth J. 
K. H. unſerer Durchlauchtigſten Frau Erbgroßherzogin 
erblickten! Drum dreimal jubelnd Lebehoch dem Vater, 
der Mutter, dem Sohne, der Tochter und allen Sproſ⸗ 
fen unſeres erhabenen Negentenhaufes! 

Solche Tage bleiben unvergeßlich. Sie ſind der 
Stoff rührender Erinnerung für die Enkel der fernen 
Zukunft. 0 


9) zu Offenbach am 10. Januar 1834. 
Bedeutungsvoll eröffnet ſich ein neues Jahr und 
ſcheint uns eine frohe Zukunft zu verkünden. Zwar 
tobte der Sturm ſeit vielen Tagen um unſere betrieb— 
ſame Stadt, allein heute legten ſich die Winde, die 
ſchönſte Frühlingsſonne begrüßte eine zahlloſe, feſtlich 
geſchmückte Menge und bereitete ſie vor auf eine Freude, 
welche noch in ſpäter Ferne die ſchönſten Erinnerungen 
erwecken wird. Das hohe neuvermählte Fürſtenpaar 
beglückte uns heute Vormittag mit ſeiner ſehnlichſt 
erwarteten Ankunft. Eine zahlreiche Geſellſchaft be— 
rittener hieſiger Bürger und Bürgersfohne empñ 
Höchſtdieſelben i Per und 
hatte die Ehre, die höchſten Herrſchaften zu begleiten. 
An einem vor der Stadt errichteten Obelisken bes 
grüßte eine Anzahl, mit den Heſſiſchen und Baieriſchen 
Farben geſchmückten Mädchen das hohe Paar und 
drückte im Namen der ganzen, zahlloſen Volksmenge 
die Liebe aus, womit Ihm jedes Herz entgegen ſchlug. 
Unter dem Geleite der jubelnden Einwohner hielt das 
junge Paar ſeinen Einzug in die Stadt und bezau⸗ 
glle Herzen durch die Freundlichkeit und Anmuth, 
s die Zeichen der Freude entgegen nahm. In 
haus zum Heſſiſchen Hof erwartete ein bereit 
ühſtück die Höchſten Herrſchaften, und 
der Stadt, ſowie ſämmtliche Be⸗ 


Sr erden 0 tte 
Uwe . 
drücken 


mel empor. (Fortſetzung folgt.) 


3) zu Langen, am 10. Januar 1834. 

Mit freudigem Herzen begrüßten wohl ſämmtliche 
Bewohner des Kreiſes Großgerau den Tag, an wel⸗ 
chem unſer innigſt verehrter Erbgroßherzog ſeine er— 
rungene Gemahlin dem treuen Heſſenlande zuführte; 
billig daher, daß jeder möglichſt genau erfahre, wels 
cher Empfang dem hohen erlauchten Paare in unſerm 
Kreiſe bereitet wurde. 

In Langen war in der Nähe des Rathhauſes eine, 
in allen baukünſtleriſchen Verhältniſſen wunderſchön 
ſich darſtellende, Ehrenpforte, mit einem Haupt- und 
zwei Neben-Durchgängen unter der Leitung des Gr. 
Bauaufſehers Amend aufgeführt worden. Die Säulen 
und alle hervorſpringenden Theile derſelben waren mit 
grünen Fichtenreiſern, die zurücktretenden Theile aber 
mit den helleren Ginſterreiſern ausgeſchlagen. Auf 
der vorderen Seite, über dem Bogen, prangte in gro— 
ßer teutſcher Schrift, roth und weiß gemahlte Buch⸗ 
ſtaben auf hellblauem Grunde, das einfache Wort: 
Willkommen! weiter unten in kleinerer Schrift 
die Worte: der Kreis Grosgerau. Auf der Rückſeite 
war eben fo eingeſchrieben: Heil dem geliebten Fürſten— 
paar. Auf der Ehrenpforte wehte eine große Fahne 
in den vereinten Heſſiſchen und Bairiſchen Farben und 
zwei kleinere Heſſiſche Fahnen. Alle durchreiſende 


Fremde prieſen die Schönheit dieſer Ehrenpforte. — 


n Arheilgen war eine einfachere, ebenfalls grün ges 


8 ehr als 100 junge 
Männer und Purſche hatten ſich u 0 bewor⸗ 
ben, das hohe Fürſtenpaar durch den Kreis zu Pferd 


begleiten zu dürfen. Sie waren in einfacher bäuer— 
licher Tracht gekleidet, aber geſchmückt mit einer, über 
die rechte Achſel hängenden, roth und weißen, breiten 
Schärpe, ſo wie ihre, meiſtens ſehr ſchöne Pferde mit 
weißen, roth eingefaßten Schabraken. 

Die Hälfte derſelben war an der Gränze bei Lan⸗ 
gen, die andere Hälfte an der Gränze der Arheilger 


Gemarkung, beide unter der Anführung würdiger, 


mit Ludewigsorden decorirter Anführer aufgeſtellt. 
Gegen ein Uhr Mittags verkündete das Geläute der 
Glocken die Ankunft der ſehnlichſt Erwarteten in Lan⸗ 
gen. Tauſendſtimmiges: Willkommen! ſchallte 
Höchſtdenſelben entgegen. Vor der Ehrenpforte trat 
der Großherzogl. Kreisrath mit den Staatsdienern in 
Langen und mit den Bürgermeiſtern oder Beigeord— 
neten der 40 Gemeinden des Kreiſes an den Wagen. 
Er ſprach mit wenigen Worten aus, die in der Tiefe 
treuer Bruſt glühende Freude aller Kreisbewohner über 
den glücklichen Eintritt des Höchſtverehrten Paares 
in unſern Kreis und mit den Worten: Möchten Sie 
lange, lange, gluͤcklich und Heilbringend unter uns 
walten und herrſchen, — donnerte ein tauſendſtim⸗ 
miges! „Sie leben hoch!“ zu dem lächelnden Him⸗ 


Mochen blatt, 
0 0 92 8 
für den Kreis ©. Grosgera n. 


B —— — — — 
25. Montag, den 3. Februar. 1834. 


—pPränumerations⸗Preis für den ganzen Jahrgang 30 Kr. Einrückungs-Gebühr für die Zeile 2 Kr. 


Polizei-Taxe im Kreis Grosger ea uz 
i für den Monat Februar 1834. 


fer. Brod. [Pfd. Lib. fd. 


Ochſenfleiſch. 
Rindfleiſch . 


Waſſerw eck. ſoll wiegen N 
Kuhfleiſch . x 2 


Milchbrod . 


. 
* 
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1 

1 . 
2 Gemiſchtes Brod 
9 | Ein Laib Kundenbrod . = 


ö 

1 

Kalbfleiſch 

Hammelfleiſch .. 
Schweinenfleiſchch . » 33 

Geräucherten Schinken und Doͤrrfleiſch ! | 

! 

j 

| 


SEEN TE 
Nierenfett sn... .0... 2. TTS 
Hammelsfei !: a 
Unausgelaſſenes S ene . 
Ausgelaſſenes Schweinenſchmalz . 
Ochſenleberrnrn 0 0% 
Sülzeng⸗ :x 8 
Bratwürſte „ mas 
Schweinen⸗Leber⸗od. Blutwurſt mit Grieben 
Gemiſchte Wurſt, worin Lunge, Leber, Sür⸗ 
zen oder Blut von anderem Schlachtvieh iſt 


1 Jungbier 
1 | Lagerbiie ce. + + — — 


Bran d wein. 


1 Brandwein von pur Frucht gebrannt 15 — 
1 Brandwein von Frucht und Kartoffeln 
gebrannt 32 — 


a — 


Die Zugaben dürfen in weiter nichts, als in Fleiſch von derſelben Gattung beſtehen, und war auf 10 Pfund Fleiſch 
nicht mehr als anderthalb Pfund, welches auf ein Pfund nicht völlig 5 Loth ausmacht. Köpfe, Füße, Geraub, wie auch die 
ganz blutigen und nicht genjeßbaren Stücke vom Hals, ſind von der Zugabe ganz ausgeſchloſſen. . 


in Fruchtpreiſe. 2 N 


N Nachricht — 
[[Fruchtmarkt 955 8 Malter. Malter. Malter. 


vom 
zu kr. verkauft R. kr. [verkauft 
— — — — — — — — 1 


* 
Darmſtadt. . 28. Januar — — | — 
Mainz 31. Januar 6 3762 
Gernsheim „15. Januar 6 — 20 
Frankfurt „ 27. Januar 5 a0 212 
Durchſchnittspreis j 2 
im Preis 2 
Grosgeran . 30. Januar 5 50 —| 4 


Der Großherzoglich Heſſiſche Kreisrath des Kreiſes Grosgeran. 


Heim. 


8 ü 


Inhalt der Regierungsblätter Nr. 12 vom 30. Januar und Nr. 13 vom 1. Februar 1834, 
Nr. 12. 1) Inſtruktion für ſämmtliche evangeliſche Pfarrer des Großherzogthums Heſſen, den Unterricht und die Einſegnung 
1 der Gonfirmanden betr., — 2) Bekanntmachung, die Communalbedürfniſſe der Gemeinde Beedenklrchen 
Kreis Bensheim, für das Jahr 1832 betr. — 3) ueberſicht der umlagen mehrerer Judengemeinden in 
Rheinheſſen für 1831; — 4) Verleihung des Großherzogl. Ludewigsordens; — 5) Dienſtnachricht; — 6) Dienſt⸗ 
ernennungen; — 7) Dieaſterledigungen; — 8) Sterbfaue. 5 . 

Nr, 13. 1) Bekanntmachung, die Legaliſation der von Großherzoglich Heſſiſchen Behörden ausgefertigten, nach der Schweiz 
9 beſtimmten Urkunden betr.; — 2) Communalumlagen in den Gemeinden des Kreiſes Grünberg. 


Bekanntmachungen dffentlicher Behörden. 


1 
(A) An die Großherzogl. Bürgermeiſter des Kreiſes Großgerau. 7 
N Den Ausbruch der Menfchenblattern betr. 
Die Menſchenblattern ſind in mehreren Orten des Kreiſes ausgebrochen, und ſcheinen weiter ſich verbrei— 
ten zu wollen. Es iſt von der höchſten Wichtigkeit, daß dieſem Uebel mit allen zu Gebot ſtehenden Mitteln, 
mit der größten Sorgfalt und Aufmerkſamkeit von Seiten der Polizeibehörden, begegnet werde, und ich hoffe, 
daß Sie nachſtehende Anordnungen auf das pünktlichſte befolgen werden: 
R 1) Sie müſſen, außer den Polizeidienern und Hebammen, noch mehrere zuverläffige Leute beauftragen, 
1 


— — 


welche jeden, der Blatternkrankheit ähnelnden Krankheitszuſtand, Ihnen auf der Stelle anzeigen. Sie be. 

nachrichtigen alsdann ſogleich den Großh. Phyſikatsarzt, damit Hülfe nicht zu ſpät komme und das Publi— 
tum gewarnt werden könne. g a 
29) Die hierauf vom Großh. Phyſicatsarzt ſowohl, als die, durch die Ihnen bekannte Verordnung vom 
6. Auguſt 1807 im S. 5 vorgeſchriebene Anordnungen, müſſen Sie unbedingt und rückſichtslos befolgen, in— 
dem Sie ſich ſonſt der ſchwerſten Verantwortung ausſetzen werden, namentlich werden Sie durch zuverläſſige 
ß jede Verbindung elche nicht dringen 


BE — 


Wache dafür fergen, da 


d nöthig iſt, mit dem Hauſe, worin der 
durch Len e vor Anſteckung ger 


9 elch 


E 


80 Sol aben, und ſeine Kleider 


5 


= 4) Da die Erfahrung gelehrt hat, daß Erwachſene, welche vor vielen Jahren mit Kuhpocken geimpft 

worden, von den natürlichen Blattern befallen worden, daß alſo die Impfung nur auf eine lange Reihe 

von Jahren zu ſchützen ſcheint, fo werden Sie die erwachſene Mitglieder Ihrer Gemeinde aufzumuntern 
en, einer Nachimpfung ſich zu unterwerfen und deßhalb bei den Aerzten ſich zu melden. 5 

Ich wiederhole Ihnen, daß nur die größte Thätigkeit und Sorgfalt in dieſer Beziehung, Sie vor Ver— 
ttung ſichern kann., RE : = RE 

unberg, am 29. Januar 1834. Der Großherzogl. Heſſ. en) des Kreiſes Großgerau 
— Heim. a : 


— 
nächſten Mittwoch den 5. Februar d. J. Morgens um 
9 Uhr öffentlich an die Wenigftserlangenden verſteigt 
werden. Die Zuſammenkunft der Steigerer iſt am 
Woogsdamm. 8 
Großgerau, am 28. Jauuax 1834. x 
Der Kreisbaumeifter 
5 5 5 Amelung. : 
geen er een ie | On a gemeine, Bir af a 
erſteigerung ausgefeßt werden. 11 5 ; 16 Tan, Bag’ eee 
Ä N. haus liegen, follen Mittwoch den 5. Februar d. J. 


au, den 21. Januar 1834. - 5 3 a ; 8 . EN 
1. Heſſ. Landgericht daſelhſt. 1 um 10 Uhr an dieſem San verſteigt ir 


ei,  Großgerau, am 28. Januar 1831. 


es Banketts an der Straße Der Kreisbaumeiſter 5 = 
das erſte Fallthorhaus ſollls . Amelung. : 


[4) Schleußenbauarbeit. n 
Die zur Erbauung einer neuen Schleuße in dem 


Ginsheimer Rheindamm erforderlichen Arbeiten, Fuh— 


ren und Materjal-Lieferungen ſollen Samſtag den 
8. Februar d. J. Vormittags 10 Uhr auf dem Rath— 
haus zu Ginsheim öffentlich verſteigert werden. 
Dieſelben ſind folgendermaßen veranſchlagt: 
a) Maurerarbeit zu.. 449 fl. 30 kr. 
b) Materialien dazu . 740 fl. 48 kr. 
e) Steinhauerarbeit © . ... 558 fl. 55 kr. 
d) Lieferung der Quaderſteine aufs 
Rheinufer an der Weiſenauer » 
Fahrt 2012 fl. 06 kr. 


e) Transport derſelben von da auf 
die Bauſtelle am ſogenannten 


Kroßen Cödch h 223 fl. 345 kr. 
) Zimmerarbeit mit Inbegriff der 
Holzlieferunngg... .. . 1161 fl. 39 kr. 
Der Dammwärter Kröll zu Ginsheim iſt angewie— 
ſen, den Steigluſtigen, die die Localität in Augen— 
ſchein nehmen wollen, ſolche vor der Verſteigerung zu 
zeigen. Riſſe und Voranſchläge werden ebenfalls vor 
der Verſteigerung im Termin vorgelegt. 
Großgerau, den 30. Januar 1834. 
Der Kreisbaumeiſter 
Amelung. 


(5! Auf Verfügung Großh. Oberforſtdirection wird 
zur Erhebung der Forſtintraden, insbeſondere der 
Gelder für das aus den Domanialwaldungen der Re⸗ 
viere Mitteldick, Koberſtadt und Mönchhof verſteigert 
und aus der Hand verkauft werdende Holz, vom näch⸗ 
ſten Monat Februar an, und ſofort bis auf etwaige 
Abänderung, monatlich e in »Zahltag in dem Lands 
gerichtsſitz Lungen von dem unterzeichneten Rentbe⸗ 
amten abgehalten. Hierzu iſt der zweite Montag 
eines jeden Monats beſtimmt worden, 0 
Zahltäge auf den 10. Februar, 10. März, 14. April, 
12. Mai, 9. Juni, 14. Juli, 41. Auguſt, 8. Sep⸗ 
tember, 13. October, 10. November und 8. Decem⸗ 
ber des laufenden Jahres fallen, an welchen Tagen, 
vorläufig bei Wirth Oppermann zu Langen, Vormit⸗ 
tags von 8 bis 12 Uhr, Nachmittags von 2 bis g Uhr 
die ſich einfindenden Holzkäufer jedesmal einer mög⸗ 
lichſt ſchnellen Abnahme ihrer Zahlungen und Beför—⸗ 
derungen der Holzabgaben verſichert ſeyn können. 
Dieſes bringt der Unterzeichnete hiermit zur öffent⸗ 
lichen Kenntniß. > r 
Darmſtadt, den 30. Januar 1834. n 
. Der Rentamt mann 
EEE Siebert. 


[6] In der zur Rath Hofmänniſchen Concursmaſſe 
gehörigen Hofraithe zu Dornheim ſollen: 


wornach die 


unter den bei 


| 


I. Mittwech den 12. Februar d. J. Vormittags . 
von 9 bis 12 und Nachmittags von 2 bis A Uhr 

verſchiedene Haus«, Küchen» und Ackergeräthſchaften, 
wobei man bemerkt, daß unter den letzteren 6 Wagen 
ſich befinden, wovon einige zu ſchwerem Fuhrwerk zu 
gebrauchen ſind, ferner ungefähr 35 Ohm Brannt⸗ 
weinfäſſer von 2 Ohm bis zu einem Stück, ein voll⸗ 
ſtändiges Brenngeſchirr, beſtehend in 2 Keſſel von 23 
und 14 Ohm, und den dazu gehörigen Bütten ic. 
nebſt verſchiedenen andern Gegenſtänden, worunter 
eine Handfeuerſpritze befindlich iſt; ſodann 

II. Donnerſtag den 13. Feb. Vormittags 9 Uhr 

124 Malter Waitzen, 5 


421 Korn, 
20 Gerſte, 
560 „ Hafer, 
15 „ Hirſen, > 
40 % Wicken, f 
DIE, Linſen,, 
5 „% Aſiatiſches Korn, 

368 Boſen Kornſtroh, 

100 „„ Kornwirrſtroh, und 
400 „ verſchiedenes Wirrſtroh, 
4487 „ Gerſtenſtroh , 
1400 „ Haferſtroh, * 
835 „ Waizenſtroh, 

500 „ Waizenwirrſtroh , 

580 „„ Hirſenſtroh, 

400 „ Wickenſtroh, 

70 „„ Linſenſtroh, 


eine Parthie Spreu, : 1 

2 Parthieen Heu von ungefähr 130 tur., 

1 Parthie Kleeheu von ungefähr 20 Etnr. n 

und ungefähr 1000 Malter Kartoffeln, 

der Verſteigerung bekannt gemacht wer⸗ 

denden Bedingungen öffentlich verſteigert werden. 
+ Der Maſſecurator 


— 

Darmſtädter. 

17 Fruchtverkauf in Langen. 
Donnerſtag den 6. Februar d. J. Vormittags 10 
Uhr ſoll in Langen auf dem Rathhauns f 
3 Mltr. 1 Smr. Gerſte und . 3 

. 43 „ 3 „ Hafer. Schafweidbeſtand s 
an den Meiftbietenden verſteigt werden. - 


"Is 


Langen, den 29. Jänner 184. 
Der Bürgermeiſter 

; 5 19 Metzger. 

[8] Donnerſtags den 19. Februar 1834 ſollen in 

dem Dornheimer Gemeindswald 65 Bau = und Werk⸗ 

holzſtämme von vorzüglicher Güte, worunter ſich eini 

vorzüglich für Müller als We 11 für 


müller als Helen NZ NE der b 


a c 


Dr 


x 


öffentlich verſteigt werden. 
5 Die Herrn Bürgermeiſter werden erſucht, ſolches in 

ihren Gemeinden öffentlich bekannt zu machen. Der 
Anfang iſt Morgens 9 Uhr und die Zuſammenkunft 
an der Straße nach Büttelborn. 
Dornheim, den 24. Jan. 1834. 
} Der Bürgermeifter 
. a Trinkaus. 
1 Much den 12. Februar des Vormittags 8 
| Uhr ſoll im Treburer Gemeinds Oberwald 200 Stecken 
Eichen Scheitholz und 15 Eichene Bau- und Werk⸗ 
bhiolzſtämme verſteigt werden. Die Zuſammenkunft iſt 
auf dem Treburer Hofhauſe. 


0 A. steigerung bekannt gehe werdenden Bedingungen, 


— 17 Der Bürgermeifter 
ö 1 * Müller. 
in [10] Sr dem Pfarrhauſe zu Nauheim iſt eine ftarfe 
{ Parthie Gelberüben aus der Hand zu verkaufen. 
[11] Es liegen hier 200 fl. Vormundsgeld gegen 
doppelte Sicherung gegen 5 Et. zum Ausleihen bereit. 
Büttelborn, den 29. Jänner 1834. 
Nicolaus Jockel. 
[12] In dem hieſigen Kirchenkaſten liegen 150 fl. 
gegen doppelte Sicherung zum Ausleihen bereit. 


Büttelborn e den 
2 ec Der Kaftenmeifter 
— Reiß. 5 
as Sieben Hundert Gulden liegen in dem hieſigen 
Kirchenkaſten gegen gerichtliche Verſicherung zu 5 pCt. 
au Ausleihen bereit. 
TGriessem, den 17. Januar 1834. 
€ Böhm, Kirchenrechner. 
rau In dem Kirchenkaſten zu Leeheim liegen 500 fl. 
im Gonzen oder getrennt, gegen gerichtliche Verſiche⸗ 
rung zum Ausleihen bereit. 
5 e den 24. Januar 1834. N . 
Der Kaftenmeifter 
5 Nies. 0 
* 1150 Für einen enweber iſt eine vollſtändige Se 
ſchäftseinrichtung in dem beſten Zuſtande aus freier 
Hand zu verkaufen, und das Nähere zu erfragen in 
Dar mſtadt bei Chriſtian. Speyer an der Eiche. 


Ankunft. unſeres hohen Neuvermählten Fürſtenpaares 
: Ludwig und Mathilde 
9» zu Langen, am 10. Januar 1834. 


3 (Fortſetzung. ) € 
Während Se Hoheit, der Erbgroßherzog, für den 


Königliche Hoheit, die Frau Erbgroßherzogin, mit uns 


Beſchreibung der Empfangsfeierlichkeiten bei der 


bereiteten Empfang herzlich dankte, und während Ihre 


— _ 


endlicher Anmuth und tiefer Gemüthlichkeit, Ihre 
Rührung über die überall ſo laut an den Tag gelegt 


werdende Freude und Anhänglichkeit und Ihren herz⸗ 


lichen Dank dafür, in unvergeßlichen Worten aus— 
ſprachen, — ſangen die Schulkinder ein einfaches Lied, 
nach der Melodie: Heil unſerm Fürſten, Heil! 

Das erlauchte Paar geruhte hierauf noch einige Zeit 
in dem Gaſthaus zur Sonne in Langen ſich aufzu⸗ 
halten, wo Höchſtdenſelben die anweſenden Staats— 
diener vorgeſtellt wurden, gegen 2 Uhr aber unter 
unendlich wiederholtem Lebe hoch! Ihre Reiſe, unter 
Begleitung unſerer Ehren-Garde fortzuſetzen. In Ar 
heilgen wurden Höchſtdieſelben von dem Geiſtlichen 
und dem Ortsvorſtand mit wenigen herzlichen Worten 
begrüßt und eben ſo herzlich und innig gedankt. An 
der Gränze zwiſchen Arheilgen und Darmſtadt haben 
die Autoritäten und die Vürger-Cavallerie von Darm— 
ſtadt unſere Herrſchaften in Empfang genommen. 

Unvergeßlich ſey uns allen dieſer Tag der Freude, 
unvergeßlich die warme Herzlichkeit und Biederkeit 
unſers Herrn Erbgroßherzogs und die hohe Anmuth 
und Milde unſerer gewonnenen und alle Herzen ge⸗ 
winnenden Frau Erbgroßherzogin. Dieſer Tag wird 
feſter unv fefter uns an unſer erhabenes Fürſtenhaus 
ketten melde der Ewige über den Sternen uns er: 


4) zu DRemſta dt a m 10. . Tinten 


Schon vom frühen Morgen an war heute unſere 
Stadt in freudiger Bewegung, in emſiger Geſchäftig— 


keit zum würdigen Empfange Sr. Hoheit des Erbgroß— 


herzogs und Seiner Durchlauchtigſten Gemahlin K. H. 
Aus allen Feuſtern und von den Balkons des Louiſen— 
platzes, der Louiſen - Marſtalls- und Artillerieſtraße 
wehten die heſſiſchen und bairiſchen Fahnen. Um 
Mittag füllten ſich die Straßen mit Tauſenden von 
Bewohnern der Stadt und Umgegend. Die Bürger 
die Zunfte mit ihren Fahnen, die Schuljugend mit 
ihren Lehrern, die aber mit weiß und rothen und 
weiß und blauen Fähnchen, die Mädchen und Jung⸗ 
frauen weiß gekleidet und gleichfalls abtheilungsweiſe 
mit den heſſiſchen und bairiſchen Farben geſchmückt, 
bildeten ein Spalier von dem Großherzogl. Palais 
bis zu der auf Koften der Stadt geſchmackvoll erbaus 
ten großen Triumphpforte. Alle Balkons, alle Fenſter 
bis zu den Dächern hinauf waren mit Menſchen ge— 


füllt — auf allen Geſichtern las man die freudigſte 


Erwartung, die innigſte Theilnahme an dem Feſte. 


Um drei Uhr, der feſtgeſetzten Stunde, verkündete der 


Donner des Geſchützes die Ankunft der i an 


dem Weichbilde der Stadt. 
(Fortſetzung folat.) 


Redaction und Verlag von Stahl und Bekker, Hof- und Tabfnetsbuchdruckerei in Dar mſtadt. 


ut ochendblatt, 
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für den Kreis 
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Ms. Bier. 


1 | Jungbier 
1 Lagerbier 
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1 Brandwein von sense und ee le 
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Ochfenfeifg . . 
Rindfleiſch . „ 
Kuhſleiſch . 
Kalbreifch 8 
Hammelfleiſch . + 
Sch weinenſieiſch 85 
Geräucherten Satte und Dörrſieiſch 
Speck a; re a 

Rievenfete . =” ene 
Hammelsfelt „. . 
Unausgelaſſenes Schweinenſchmalz. 2 
Ausgelaſſenes Schweinenſchmalz . 
Dchfenlebesn. 4. un sul 
Sitzen; 
Bratwürſte . 
Schweinen⸗Leber⸗ 22 Wlutwurſt milderieben 
Gemiſchte Wurſt, worin Lunge, Leber, Süͤl⸗ 
zen oder Blut von anderem Schlachteleh iſt 


„„ 


ES 


l 

Die Zugaben dürfen in weiter nichts, 
nicht mehr als anderthalb Pfund, 
ganz blutigen und nicht 


Waizen. Kor 


Malter. 


t markt 


Nachricht 
zu . 


I Ei vom 


| Darmkadt. 5 
Mainz RE 
i Gernsheim „429. Januar 
(Frankfurt 4 3. Februar 


ET. We 
im Kreis 
{ Grosgerau . 


4 Februar 
7 ; Februar 


6. Februar 


welches auf ein Pfund nicht völlig 5 Loth ausmacht. 
genießbaren Stücke vom Hals, find von der Zugabe ganz ausgeſchloſſen. 
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Kr. 


als in Fleiſch von derſelben Gattung beſtehen, und zwar auf 10 Pfund Fleiſch 
Köpfe, Füße, al wie auch. sie 


E Nine Nr. 16. Bekanntmachung, die Vermählung Seiner Hoheit, 


Nr. 17.1) Di drückung der zu Darmſtadt erſchienenen Zeitblätter: h ) a 
7. 1) Die Unterdrüd Bolesbiatts“, Br 9) Bekanatmachung, die Ausführung der Zollordnung hinſichtlich der Bildung 


neuen Heſſiſchen 


Inhalt der Regierungsblätter Nr. 14 vom 6. Februar, Nr. 15 vom 6. Februar, Nr. 16 vom 
5 4 6. Februar und Nr. 17 vom 8. Februar 1834. 

14. Verord i äfung und Vorbereitung der Candidaten der evangeliſchen Theologie betr. 3 

8 15. enen e de Gteucrantfälag zur Sejtreitung der Unterförjtersbefoldungen im Landrathsbezirk Breuberg > 


1 1833 betr.; — 2) Dienſterledigung; — 3) Sterbfalt. 
a i 2 des Erbgroßherzogs von Heſſen ꝛc. ꝛc., betr. 


„des Beobachters in Heſſen bei Rhein“ und „ves 


i i e betr.; — 3) Dienſtnachricht; — 4) Dienfts 
Er 8 des Grenzbezirks und der Controle bei dem Transport im crenzbezirke betr.; 3) Dien 3 N 
1 entbinden 9 5) Dienſtennennungenz — 6) Character⸗Ertheilungen; — 7) Dienſterledigungen; — 8) Sterbfälle. 


1. Verſchiedene Anzeigen. 

Au 1 Georg Philipp Janſon, Sohn des Großherzogl. 
Schullehrers Jauſon in Trebur, ein Zuckerbäcker, will 
nach Wiesbaden im Herzogthum Naſſau, überziehen. 
Forderungen an denſelben ſind binnen drei Monaten 
vor Gericht geltend zu machen, weil alsdann die 
Entlaſſungsurkunde ertheilt werden wird. 

Dornberg, am 1. Februar 1834. 
Der Großherzogl. Heff. Kreisrath des Kreiſes 

. Großgerau. 

11 2 Auf Verfügung Großh. Oberforftdirection wird 
IR) zur Erhebung der, Forſtintraden, insbefondere der 
Gelder für das aus den Domanialwaldungen der Re— 
diere Mitteldick, Koberſtadt und Mönchhof verſteigert 
und aus der Hand verkauft we | wach. 
ſten Monat Februar an, und ſofort bis auf etwaige 
Abänderung, monatlich ein Zahltag in dem Land⸗ 
gerichtsſitz Langen von dem unterzeichneten Rentbe⸗ 
amten abgehalten. Hierzu iſt der zweite Montag 
eeines jeden Monats beſtimmt ivorden, wornach die 
SZahltäge auf den 40. Februar, 10. März, 14. April, 


— 


Ik tember, 13. October, 10. November und 8. Decem— 
140 78255 N ber des laufenden Jahres fallen, an welchen Tagen, 
1 | Rande bei Wirth Oppermann zu Langen, Vormit⸗ 
tags von 8 bis 12 Uhr, Nachmittags von 2 bis h Uhr 
die benden Holzkäufer jedesmal einer möge 
lichſt ſchnellen Abnahme ihrer Zahlungen und Beför⸗ 
derungen der Helzabgaben verſichert ſeyn können. 
Dieſes bringt der Unterzeichnete hiermit zur öffent⸗ 


i üuchen Kenntnis. 


5 8 Darmſtadt, den 30. Januar 1834. 
e 8 x Der Rentamt mann 
fl ER, Siebert. 


838) Montag den 17. d M. Morgens 10 Uhr ſollen 
Bil dahier 100 Gebund Gerſtenſtroh, > 
4650 Malter Klein, 3 
Zn ER 4 Malter Malzkeime und Abhub, und 
: 21 Malter Spreu 
aan die . öffentlich verſteigt werden. 
Hospital Hofheim, den 7 Febr. 1833. 
Bat: \ Der Hausverwalter 
. Marcus. 


* 


12. Mai, 9. Juni, 14. Juli, 11. Auguſt, 8. Sep⸗ 


[4) In der zur Rath Hofmänniſchen Concursmaſſe 
gehörigen Hofraithe zu Dornheim ſollen: 

I. Mittwoch den 12. Februar d. J. Vormittags 
von 9 bis 42 und Nachmittags von 2 bis 4 Uhr 
verſchiedene Haus-, Küchen- und Ackergeräthſchaften, 
wobei man bemerkt, daß unter den letzteren 6 Wagen 


ſich befinden, wovon einige zu ſchwerem Fuhrwerk zu 


gebrauchen ſind, ferner ungefähr 55 Ohm Brannt⸗ 
weinfäſſer von 4 Ohm bis zu einem Stück, ein voll⸗ 
ſtändiges Brenngeſchirr, beſtehend in 2 Keſſel von 25 
und 14 Ohm, und den dazu gehörigen Bütten ıc, 
nebſt verſchiedenen andern Gegenſtänden, worunter 
eine Handfeuerſpritze befindlich iſt; ſodann 
II. Donnerftag den 13. Feb. Vormittags 9 Uhr 
124 Malter Waitzen, 


1 Korn, 

0 „ Gerſte, . 2 
„ Hafer, 
75 Hirſen, 
„ Wicken, 
5 Linſen, 
7 Aſiatiſches Korn, 

Boſen Kornſtroh, 

„ Kornwirrſtroh, unb 


„ verſchtiedenes Wirrſtroh, 
7 Gerſtenſtroh, 
7 Haferſtroh, 
y Waizenſtroh, 
75 Waizenwirrſtroh, 
77 Hirſenſtroh, 
„ Wickenſtroh, 
70 „ Linſenſtroh, 
eine Parthie Spreu, ; 
2 Parthieen Heu von ungefähr 130Ctnr,, 
1 Parthie Kleehen von ungefähr 20 Etnr, 
und ungefähr 1000 Malter Kartoffeln, 


unter den bei der Verſteigerung bekannt gemacht wer⸗ 


denden Bedingungen öffentlich verſteigert werden. 
? Der Maſſecurator 
Darmſtädter. 


51 Kiefernſtämmeverſteigerung. 


Freitag den 14. Februar d. J. werden in dem 


Diſtrict Fallthor des Reviers Königſtädten 153 Kie⸗ 
fernklötze, 7100 f Cubikfuß enthaltend, in der. Frühe 


8 Uhr an der Wohnung des Gr. Parkknechts Hum— 
mel anfangend, verſteigt, wozu die Liebhaber einladet 

Mönchsbruch, den 2. Februar 1834. 

Der Revierförſter 
Klipſtein. 
[7] Bauholzverſteigerung. 

Montag den 17. Februar d. J. Vormittags 9 Uhr 
ſollen in dem Büttelborner Gemeindswalde 60 Ei⸗ 
chen-Bauſtämme unter den im Termin bekannt ge— 
macht werdenden Bedingungen öffentlich verſteigt 
werden. 

Büttelborn, den 29. Jan. 1834. 

Der Bürgermeifter 

Barthel. 
[8] Donnerſtags den 19. Februar 1834 ſollen in 
dem Dornheimer Gemeindswald 65 Bau- und Werk: 
holzſtämme von vorzüglicher Güte, worunter ſich einige 
vorzüglich für Müller als Wellbäume und für Oel— 
müller als Oelbänke eignen, unter den bei der Ver— 
ſteigerung bekannt gemacht werdenden Bedingungen, 
öffentlich verſteigt werden. 

Die Herrn Bürgermeiſter werden erſucht, ſolches in 
ihren Gemeinden öffentlich bekannt zu machen, Der 
Anfang iſt Morgens 9 Uhr und die Zuſammenkunft 
an der Straße nach Büttelborn. 

Dornheim, den 24. San. 1834. 
Der Bürgermeiſter 
Trinkaus. 
[9] Mittwoch den 12. Februar des Vormittags 8 
Uhr ſoll im Treburer Gemeinds Oberwald 200 Stecken 
Eichen Scheitholz und 15 Eichene Bau- und Werk: 
holzſtämme verſteigt werden. 
auf dem Treburer Hofhauſe. 


enn 


Der Bürgermeiſter 
Müller. 
[10] Dienſtag den 4. März Vormittags 9 Uhr wird 
der Unterzeichnete ſein erſt voriges Jahr neu erbautes 
und zu einer ſoliden Wirthſchaft gut eingerichtetes 
zweiſtöckiges Wohnhaus, welches in der Mitte des 
Orts an der Straße von Wolfskehlen nach Darmftadt, 
liegt, nebſt Nebengebäuden und Garten dabei, öffent— 
lich aus freier Hand verſteigern laſſen, wozu Kauf 
—— babe einladet 
Gries beim. 22 J. Funck, 

} Wirth und Metzger. 
m Unterzeichnete drei Zimmermeiſter, in Erzhauſen 
„wohnhaft, machen den verehrlichen Bewohnern des 
Kreiſes Großgerau bekannt, daß ſie alle Arbeiten, 
welche in ihr Fach einſchlagen, nicht allein aufs 
pünktlichſte und Beſte beſorgen, ſondern daß ſich dies 
ſelben auch durch äußerſt billige Preiſe auszeichnen 
werden. Sie bitten daher um geneigten Zuſpruch. 

A den 9, Februar 1834. 

* Franz Täufer, Zimmermeiſter. 
Se Chriſtoph Groh, Zimmermeiſter. 

ET . Zone Groh, ere 


Die Zuſammenkunft iſt 


junge Hühner ausgebrütet hat; Ä 


500 fl. Vormundsgeld liegen bei Unterzeichner 

ns gegen geeichtliche Verſicherung zum Ausleihen 
ereit. 
Rüſſelsheim, 


12 


den 2. Februar 1834. 
Georg Schmidt. 

[13] In dem Pfarrhauſe zu Nauheim iſt eine ſtarke 
Parthie Gelberüben aus der Hand zu verkaufen. 
[111 Es liegen hier 200 fl. Vormundsgeld gegen 
doppelte Sicherung den 5 Ct. zum Ausleihen bereit, 

Büttelborn, den 29. Jänner 1834. 
Nicolaus Jockel. 


(14) In dem hieſigen Kirchenkaſten liegen 450 fl. 

gegen doppelte Sicherung zum Ausleihen bereit, 
Büttelborn, den 14. Januar 1834. 

j Der Kaſtenmeiſter 

Reiß. 

(15; In dem Kirchenkaſten zu Leeheim liegen 500 fl. 

im Ganzen oder getrennt, gegen gerichtliche Verſiche⸗ 

rung zum Ausleihen bereit. 


Leeheim: den 24. Januar 1834. 
Der Haſtenmeiſter 
Nies. 
[16], Für einen Leinenweber iſt eine vollſtändige Ge. 


ſchäftseinrichtung in dem beſten Zuſtande aus freier 
m zu verkaufen, und das Nähere zu erfragen in 
Dar mſtadt bei Ehriſtian Speyer an der Eiche. 
1171 Die Formulare zu den Anwei⸗ 
ſungen und An weiſungsregiſtern, wie 
ſolche kurzlich durch ein Ausſchreiben Großherzgl. 
Rechnungskammer zur Anwendung bei dem Rech⸗ 
nungsweſen von Gemeinden, Kirchen ac. empfoh⸗ 
len wurden, — ſodann zu der Controle, 
welche nach Vorſchrift im Art. 68 der Gemein⸗ 
deordnung geführt werden muß und gleicher 
Weiſe bei genanntem Rechnungsweſen anwend⸗ 
bar iſt, nebſt Anleitung und Beiſpiel, ſind in 
der unterzeichneten Buchdruckerei, ſowie bei Herrn 
Kreisbureau-Gehuͤlfen Steinius in Dorn⸗ 
berg zu haben 1 
Darmſtadt, den 8. Febr. 1834. e 
— Stahl und Bekker. 
Großh. Hof: und Kabinelsbuchdruckerei 


k Als ſeltene Erſcheinungen in Folge der gelinden 
Witterung im vorigen Monat, verdienen öffentlich 5 
bekannt gemacht zu werden 9 8 

1) daß ein Huhn des Philipp Hardung auf e 

Ziegelhütte bei Arheilgen in der Mitte Januars Par 


2) daß in dem 9 1 1 Herrn Pfarrers Textor 
zu Großgerau, zu . nuars . 
wurden. WISH a. 


.. * 8 23 8233 


* 1 x 
BVeſchreibung der Empfangsfeierlichkeiten bei der 
Ankunft unſeres hohen Meuvermählten Fürſtenpaares 
Ludwig und Mathilde 
4) zu Darmſtadt am 10. Januar. 

4 0 (Fortſegung.) 
Der Provinzial kommiſſär von Starkenburg und 
N Kreisrath von Darmſtadt, Freiherr von Stark, em- 


M ng hier das Hohe Paar ehrfurchtsvoll und eilte 
J U 190 der ER: voraus. Die berittene Ehren⸗ 
Bürgergarde, welche ſich feit einigen Monaten für 
diefen Zweck hier gebildet hatte, in ſchwarzer! Klei⸗ 
dung und abwechſelnd in den Sectionen mit den 
Ne heſſiſchen und bairiſchen Farben geſchmückt, war gleich⸗ 
3 falls, unter ihrem Commandeur, Herrn Philipp Wie⸗ 
ner, an der Gränze der Stadtgemarkung aufgeſtellt, 
0 ‚ empfing die erlauchten Neuvermählten, gleich der ans 
1 wefenden zahlreichen Volksmenge, mit einem lauten 
J Lebehoch und erbat und erhielt die Eclaubniß, Höchſt⸗ 
55 dieſelben nach der Stadt zu begleiten. Zwölf bla⸗ 
4 ſende Poſtillons, geführt von dem Großh. Poſthalter 
Wiener, eröffneten den Zug; die Hälfte der Ehren: 
blürgergarde ritt vor, die Halfte nach, zwei Ehren 
ritter zur Seite des ſechsſpännigen offenen Wagen 
ie des hohen Paares. Eine zahlreiche Schaar berittener 
Bu. Landleute aus dem Kreiſe Großgerau, mit den heſſi— 
ſchen Farben geziert, 3 n r 
rien Artillerie feuerten während m . 
) räumen bis zum Eintritte Sr. H. des Erbgroß⸗ 


und 
Duͤrg 
Herr 
Sie herzlich wif 
halten Sie uns fteis 
deſſen wir uns durch Ti 
an unſer erhabenes Fürſten 
chen ſuchen werden. Ne 

unſerer ehrfurchtsvollſten, Liebe aus der Hand der 
kindlichen Unſchuld gnädig auf.“ — Dem Gedichte 
fſelbſt war folgende Strophe von dem königlichen Vater 
der Erbgroßherzogin als ſinniges Motto vorgedruckt: 
Der gleiche immer, welche Dich geboren! 
Dias leer höchſte Wunſch zu Deinem Glück, 
Zaum Schmück der Menſchheit biſt Du dann 
SE geboren 
Die Mutter 85 8 Bee Aut 0 
Das Schönſte dann vereinigſt Du Mat 
Mit 11 8 Weibtichteit der Anmuth Milde; 
Beglücken wirt Du, welche Dich umgeben, 
Und Seligte wild 

edactt ag 


iger, folgende Worte geſprochen: „Im 
tuen Bürger Ihrer Reſidenz, heiße ich 
jen, erhabenes Fürſtenpaar. Er⸗ 
Ihr unſchätzbares Wohlwollen, 
eue, Liebe und Anhänglichkeit 
Ahaus, ſtets würdig zu ma⸗ 
Sie die Huldigung 


1 


BE ai 


und Better, 


7 — 


nes Gatten Leben. 


Tauſend- und abermals tauſendſtimmig und immer 
ſtärker und ftärfer erſchallte der Jubelruf, jemehr ſich 
der Zug dem Großherzoglichen Palais näherte, wo er 
um halb 4 Uhr eintraf. ; 

Alles drängte ſich, die edle Königstochter zu ſehen, 
von deren Tugenden und Liebenswürdigkeit man ſo 
viel gehört und die von nun an Heſſen angehören, 
eine neue Zierde ſeiner edlen Fürſtenfamilie werden 
ſoll. Und man las es in allen Blicken, daß der Ruf 
nicht zu viel geſagt — die Anmuth und freundliche 
Huld, mit welcher J. K. H. nach allen Seiten die 
Beweiſe von treuer Liebe und Anhänglichkeit, womit 
Sie in Heſſens Hauptſtadt empfangen wurde, dan— 
kend erwiederte, gewann Ihr alle Herzen. Die rüh— 
rende fürſtliche Familienſcene, die jetzt, nach dein 
Eintritte des Hohen Paares in das Großherzogliche 
Palais ſtatt hatte, lag ſie auch außer den Blicken 
des treuen Volkes, fühlte doch jeder mit, und in 
manchem Auge ſchwamm eine Thräne inniger Theil— 
nahme und Rührung. Dieſe Gefühle ſprachen ſich 
lebhaft aus, und gingen in wiederholten ſteigenden 
freudigen Jubel über, als zuerſt das junge fürſtliche 
Paar allein, dann mit den hocherfreuten durchlauch— 
tigſten Aeltern, des Großherzogs und der Großher— 
zogin K. K. H. H., und zuletzt auch mit den Prinzen 
Karl, Georg und Emil H. H. auf dem Balkon des 

Palais» i lex die Hohen Herrſchaften über 
eine Stunde lang den Zeichen der Liede und Anhäng⸗ 
lichkeit eines treuen Volkes die huldvollſte Theilnahme 
bewieſen. 5 

t (Fertſetzung folgt.). 


Monatliche landwirthſchaftliche Verrichtungen. 
Feldbau und Wieswachs. 
Februar. 

Was im vorigen Monate nicht geſchehen iſt, muß 
in dieſem geſchehen. E 
Bei gelinder Witterung und aufgethautem Boden, 
wenn es nicht naß iſt, kann man Erbſen und Hafer 
anbauen. 2 , 

Die Brachäcker vollends auszuſtreichen. 

Zur Gerſte zum zweitenmal pflügen, wenn es nö⸗ 
thig iſt; dech ſoll der Boden nicht zu naß feyn. 

Den zu Wurzelgewächſen ausgeführten Dünger ein— 
ackern, fo wie die zu Flachs und Luzernklee beſtimm— 
ten Aecker bearbeiten. 

Kleefelder übereggen und die Steine darauf weg 

ſchaffen. 5 g re 
Bei Thauwetter auf Einriſſe in Feldern und bei 
Ufern beſonders Acht zu haben, ſie zu hindern. 

Steine und Felſenſtücke, die in Aeckern oder Wie: 
ſen hervorragen, auszubrechen und wegzuſchaffen. 

Dornbüſche und Geſträuche, die in Feldern und 
Wieſen unnütz Raum einnehmen, vertilgen. — 
Das von Feldern abfließende Thauwaſſer auf Wie- 

ſen, oder wenigſtens in Gruben zu leiten, um die 
abgeſetzten fetten Theile zu gewinnen. : ; 
Hofs und Gadinetsbugjdruderei in Dar mſt ad t. 


Mochen blatt, 
für den Kreis 8 Gros gera u. 
2 N 7. Montag, den 17. Februar. 1834. 


S pPränumerations⸗Preis für den ganzen Jahrgang 30 Kr. Einrückungs-Gebühr für die Zeile 2 Kr. 


Polizei⸗Taxe im Kreis Grosgerau 
fuͤr den Monat Februar 1834. 


— — 


Ber o d. 


Waſſerweck s 
Milchbrod . 
Gemiſchtes Brod . 


5 Ochſenfleiſch. 
Ein Laib Kundenbrod 


Rindfleiſch . > 
Kuhfleiſchh » 


. 


„ fol wiegen 
2 3:8 


4 Kalbſleiſch . 5 
Hammelfleiſch 5 
Schwernenflifh . 
Geräucherten Schinke 
Speck 
Nierenſett . 
Hammelsfett r 
Unausgelaſſenes Schweinenſchmalz, 
Ausgelaſſenes Schweinen 
Ochſenleber . 
Sülzen 
Bratwürſte⸗ ß 
Schweinen⸗Leber⸗od. Blutwurſt mit@rieben | 
Gemiſchte Wurſt, worin Lunge, Leber, Sül⸗ 
zen oder Blut von anderem Schlachtvieh iſt 


. 
—— . 


* 
. 
* 
* 
— 
. . 


und Dörrſieiſch 


— — 


Bier. 


632 2 


Jungbier . 2 
Lagerbier — 


VE N SE EN 


Bran dwein. 


Brandwein von pur Frucht gebrannt 2 
Brandwein von Frucht und Kartoffeln 
gebrannt ä — 32 


— 2 fe ji dd ——— —— dh hd —— — — 


Die Zugaben dürfen in weiter nichts, als in Fleiſch von derſelben Gattung beſtehen, und zwar auf 10 Pfund Fleiſch 
nicht se ls nden le Pfund, welches auf ein Pfund nicht völlig 5 Loth ausmacht. Köpfe, Füße, Geraub, wie auch die 
ganz blutigen und nicht genjeßbaren Stücke vom Hals, find von der Zugabe ganz ausgeſchloſſen. £ 


Fruchtpreiſe. 


1 N 


; Walzen. RER Gerſte. 

euch tmartt. N —, Walter, Malter. Malter. 1 
zu Fi I fr. [verkauft fr. Iverfa 
| Darmſtadt. 11. Februar — — — 41 33 1 
— 45 1 — 8 5 7 a a 
[Mainz 14. Februar | 6 | 17 | 515 2160 - 
2 FR | 
Gernsheim „5. Februar[[— — ] — 28 2 ö 4 
45 1724 5 


| Srankfurt . |12. Februar 8 50 104 
| Ducchfäpnittäpreis | © Br 
N im Kreis So 

| Grosgerau 412. Februar f 5 40 — 


Heſſiſche Kreis 


Heim. 


Der Großherzoglich 


x 


. 
8 


4 PR Re TR ER > N * 9 2 9 5 — — 
0 15 Inhalt es Regierungsblattes Nr. 18. vom 14. Februar 1831. 


5 ef nntmachu je Prüfung der Stelldertreter in der Provinz Rheinheſſen betr.; — 2) Bekanntmachung, die Nieder 
50 Br ae nn Umlage auf die catholiſchen Confeſſions⸗Verwandten zu Kriegeheim, Cantons pfeddercheim 
pro 1833; — 3) Communalumlagen in den Gemeinden des Landrathsbezirks Lauterbach; — 4) Summariſche ueber 


ſicht über den Befand der Hospitaliten im Hospital Hofheim vom Jahr 1833. ZB 
Bekanntmachungen oͤffentlicher Behoͤrden. 
E [5 An die Großherzogl. Bürgermeiſter des Kreiſes Großgerau. 
1 | a „Die Berichtserſtattungen der Großh. Bürgermeiſter, insbeſondere die Rubriken der Berichte betreffend. 
655 Zur Beförderung eines gleichmäßigeren, angemeſſenern und erleichternden Geſchäftsgangs, mache ich Ihnen 


A 
| folgende, mit Anordnungen der höchſten Staatsbehörde übereinſtimmende, Verfügung zur Nachachtung bekannt. 
4,11 1) Wenn Sie mir durch Bericht einen Gegenſtand zum erftenmal in Anregung bringen, ſo muß die 
| 1 Rubrik das Weſentlichſte dieſes Gegenſtandes, mit wenigen Worten genau bezeichnen.“ — 
D Wird aber Bericht auf eine Verfügung von mir erſtattet, oder iſt Ihnen bekannt, daß ſchon Acten 
über eine Sache bei mir vorhanden find, fo iſt genau und ſtets die Rubrik beizubehalten, welche meine Ver— 
fügung oder Acten haben, wenn auch wegen veränderter Sache die Rubrik dem dermaligen Gegenſtande des 
Berichts nicht völlig entspricht. i . 
3) Sollte aber bei Verhandlung einer Sache, oder mit Bezug auf dieſelbe ein eigentlich nicht damit in 
innerem Zuſammenhang ſtehende Berichtserſtattung nothwendig werden, fo iſt die Rubrik der bisherigen Sache, 
beizubehalten, die dem Gegenſtand des Berichts entſprechende aber durch das vorausgehende Wort: „insbe— 
ſondere“ damit zu verbinden, Han : > 
4) Hinſichtlich der äußeren Form der Berichte wünſche ich, daß Sie das anliegende Muſter berückſichtigen, 
das keiner weiteren Erklärung bedürfen wird. Sie müſſen übrigens auf ganze, in der Größe von 13 Zoll 
| i Länge und 8 Zoll Breite beſchnittene Bogen Papier und zwar hinſichtlich des erſten Blattes auf die rechte 
{ Seite der gebrochenen Hälfte des Bogens leſerlich geschrieben ſeyn. Dehnt ſich der Bericht auf die dritte Seite 
4 Aus, fo iſt ein Umſchla Wericht zu m — — san —— —— 8 d ; 
1 0 N iejenigen E nde, welche ein für allemal, zu voraus beſtimmten Zeiten, eingeſandt werden 
M müſſ 00 „inſofern der Zweck ihrer Einſendung keine Erläuterung erforderlich macht, zum Beiſpiel, Atteſtakionen 
und Protekslle, wezu beſtimmtr Formularien gebraucht werden müſſen, bedürfen keiner Begleitungsberichte; 
alſo z. B. bedarf es deren in der Regel nicht bei Einſendung von Heimathsſcheinen, Diäten verzeichniſſen, 
Declarationen von Gebäuden zum Behufe des Eintrags in das Brandcataſter, Voranſchlägen, Muſterliſten, 
Diegpotanſpruchs⸗Protokolle, Fruchtpreiſe ꝛc. 


Dorn berg, am 4. Februar 1834. Der Großherzogl. el. gente des Kreiſes Großgerau 
“RT REN Barum) z 2 eim. wo . 

Be: ee eben, 

8. — —— 


SGegenſtand: ; 
Gemeinde W. zu Nm. 
4833, insbeſondere 2 
M. zu W. um Friſt⸗ 

Bene, 


EEE : = 3 
Großherzoglichen Bürgermeiſters zu Ww. At 
gung Großherzoglichen Kreisraths vom 31. Juli 1893. BE 


W. . . . den 2. Auguſt 1833. 


Ro: ven 


AED 


Die obige Verfügung, wornach das Friſtgeſuch abge, 
SR worden iſt, habe ich dem N. N. bekannt ge 
= macht. * 3 5 [25 
005 Im Intereſſe der Gemeinde bitte ich nunmehr um 
5 ſchleunige Verfügung der früher beantrag 
ten Pfandung, weil R. N. noch von andern Gläu. 
bigern gedrängt wird und ſonſt zu befürchten ſteht, daß 
deſſen wenige pfandbare Sachen von dieſen in Beſchlag 
genommen werden. a 


ER 
Fr 


— 
* 


Verſchiedene Anzeigen. 
11) Peter Leonhard, in der zur Gemeinde Egelsbach 
gehörigen Colonie Baferseich wohnhaft, will mit ſei— 
ner Familie nach Mordamerica auswandern. . 

Forderungen an denſelben find binnen drei Mona⸗ 
ten geltend zu machen, indem nach Ablauf dieſes 
Zeitraums die Entlaſſungsurkunde ertheilt werden wird. 

Dornberg „ am 12. Februar 1834. ; 

Der Großherzogl. Heſſ. Kreisrath des Kreifes 
Großgerau. { 
Heim. 
[2 Edictallabung. 

Nach einem Eintrage im Hypothekenbuche verſchul— 
dete Lorenz Gärtner zu Geinsheim dem letzt verſtor— 
benen Gerichtsſchreiber Büßer daſelbſt 75 fl. Dieſe 
Schuld iſt, der Erklärung der Erben des Gläubigers 
zu Folge, abgetragen; indeſſen kann die Schuldur— 
kunde nicht beigebracht werden. Auf Antrag des Schuld— 
ners fordert man den Beſitzer derſelben auf, fie läng⸗ 
ſtens Dienſtag den 11. März d. J. Morgens 10 Uhr 
hier vorzulegen, widrigenfalls fie hiermit für exloſchen 


erklärt wird. 


Großgerau, den 29. Januar 1831. ; 
Großherzgl. Heſſiſches Landgericht. 

} 32 Je STE Eigenbrodt. re 
(3) l Edietalla dung. 

Gegen Chriſtian Feldmann, Adams Sohn, zu Gries, 

heim iſt Concurs erkannt. Da er ſich mit feinen be⸗ 
kannten Gläubigern bereits guͤtlich vereinigt hat, ſo 
fordert man die hier unbekannten Creditoren andurch 
auf, ihre Forderungen f 

Dienſtag den 11. März l. J. Morgens 9 Uhr 
dahier anzuzeigen, widrigenfalls ſie ſtillſchweigend von 
der Maſſe ausgeſchloſſen ſind. 7 mh 

Grosgerau, den 29. Januar 1834. 

8 Großh. Heſſ. Landgericht 
8 ge Eigenbrodt. 
04 1 Verſteigerung. 

Auf beſonderen Antrag der Erbintereſſenten des 
Johannes Daum zu Bauſchheim ſoll das in Nr. 33, 
34 u. 35 des Wochenblatts für den Kreis Großgeralt, 
v. J., näher beſchriebene Gut, die Rauchenaue, 
„Donnerſtag den 20. Februar l. J., Vormittags 10 Uhr 
in dem Gemeindehaus zu Ginsheim, einer nochmali⸗ 
gen Verſteigerung ausgeſetzt werden. 

Großgerau, den 11. Februar 1834. ” 

Groößherzogl. Heſſ. Landgericht daſelbſt. 
Eigenbrodt.. Heide 
25] Domänenveräußerung dei dem Rent⸗ 
aamte Großgexau. 

Die in Nr. 35 d lieder Gerauer Kreisblatts 
angekündigte Verſteigerung des Haderſandes und der 
Jacobsberger Aue, Nackenheim gegenüber, wird hier⸗ 
mit nochmals in Erinnerung gebracht. 
SGroßgerau, am 10. Februar 1834. 


Becker, Rentamtmann. 


6) Auf Verfügung Großh. Oberforſtdirection wird 
zur Erhebung der Forſtintraden, insbeſondere der 
Gelder für das aus den Domanialwaldungen der Re⸗ 
viere Mitteldick, Koberſtadt und Mönchhof verſteigert 
und aus der Hand verkauft werdende Holz, vom näch⸗ 
ſten Monat Februar an, und ſofort bis auf etwaige 
Abänderung, monatlich ein Zahltag in dem Land: 
gerichtsſitz Langen von dem unterzeichneten Rentbe⸗ 
amten abgehalten. Hierzu iſt der zweite Montag 
eines jeden Monats beſtimmt worden, wornach die 
Zahltäge auf den 10. Februar, 10. März, 44. April, 


12. Mai, 9. Juni, 14. Juli, 11. Auguſt, 8. Sep⸗ 


tember, 13. October, 10. November und 8. Decem— 
ber des laufenden Jahres fallen, an welchen Tagen, 
vorläufig bei Wirth Oppermann zu Langen, Vormit⸗ 
tags von 8 bis 12 Uhr, Nachmittags von 2 bis Uhr 
die ſich einfindenden Holzkaͤufer jedesmal einer mög: 
lichſt schnellen Abnahme ihrer Zahlungen und Befbr⸗ 
derungen der Holzabgaben verſichert ſeyn können. 

Dieſes bringt der Unterzeichnete hiermit zur öffent⸗ 
lichen Kenntniß. 

Darmſtadt, den 30. Januar 1834. 

Der Rentamt mann 
sr Siebert. 
[7] Frucht verkauf bei dem Rentamte 
: Darm ſta dt. 

Mittwoch den 26. d. M., Vormittags um 9 Uhr, 
werden auf dem hieſigen Rathhauſe, von den auf den 
Rentamtsſpeichern dahier und zu Langen befindlichen 


Früchten, 302 Malter Korn, 
7 5 u Star u 
= 24 „ Waizen, Mr 
10 „ Hirſen, e , 
2 13 „ Erbſen und 
440 7 Hafer 2 „ 


parthieenweiſe au die Meiſtbietenden verſteigert und 
bei annehmlichen Geboten ſogleich zugeſchlagen. 

Darmſtadt, den 12. Februar 1834. j 

2 a : Der Rentamtmann 
5 Siebert. ke 
[8]: In des Kaufmanns Philipp Lochmann Behau⸗ 
ſung zu Großgerau ſollen 2 
I. Montag den 24: Februar dieſes Monats Vor⸗ 


mittags von 8 bis 41 Uhr und Nachmittags von 1 


bis 4 Uhr, zwei verſchiedene Sorten Wein, 5 
1832 und 6 Ohm 1830r aus Gundersblume 
wobei die Proben bei der Verſteigerung 
werden; ferner 3 Wagen mit Holzleitern, 
1 einſpaͤnniger Wagen iſt, 2 Pflü 


runter 
ne 


1 eifene Egge, 2 Pferdegeſchirre, eine Parthie Brenn⸗ 
holz und ſonſtiges Holzwerk 33 
II. Dienſtag den 25. Februar, Vormittags von 8 


II. 


bis 11 und Nachmittags von A bis 4 Uhr und die 4 
darauf delgen de 2 He S 


die Krämerwaare“n 
die Schaalwaagen mit Gewich 2 
Eiſenwerk und Ketten, “ 


4 5 
DR; 


7 


3 


ar 


— 


* 


2 * 
49 Oelföſſer von 4 bis zu 31 Ohm, 
2 Pfuhlfaͤſſer, ; le 
3 Beinfäfter Hi wovon 1 zu 10 Maas, ein vier, 
telöhmiges und 1 dreiöhmiges, 
Tiſche und Stühle, 
Kleiderſchränke und Küͤchenſchraͤnke, 
Bettſtellen 
Mehlkäſten, — 
Diehle von allen Gattungen, 
Kupferwerk, Fee ı 
Zinnw erk, 
Blechw erk e 
Glaswerk, 13 > 
Bettwerk und Ueberzge, . 
Weiszeug von allen Gattungen, 
Küchengeräthſchaften, ein; 
Fleiſchſtänder und Krautfaß, 0 
unter den bei der Verſteigerung bekannt gemacht wer⸗ 
denden Bedingungen öffentlich verſteige werden. 
„Großgerau, den 12. Februar 1834. 
g In Auftrag: 
Der Beigeordnete 
5 Gütlich. 

20. Februar Morgens um 8 Uhr 
follen im Großgerauer Stadtwalde nachverzeichnete Holz⸗ 
ſortimente unter vortheilhaften Bedingungen öffentlich 
verſteigert werden: 1 2 


J) 62 Dirkenſtämme, a 
535 Birkenſtangen⸗ vorzüglich für Wagner als 
Deichſeln, Langwitten, Schippenſtiele und dergleichen 
brauchbar, 3 g 2 . 
3) 110 Stecken Kiefern Scheit; und Prügelholz 

und Birken Prilgelholz, 

c 15 Stecken Kiefern Stockholz, 
) 2000 Stuck Kiefernwellen und 
60 Stück Birken wellen ER 
Sollte man etwa mit der Verſteigerung dieſer Holz 
ſorten und Wellen am genannten Tage nicht fertig 
werden, fe wird Freitag den 21. Februar, Morgens 

8 Uhr damit fortgefahren. Mit den Birkenſtämmen 

und Stangen wird die Verſteigerung eröffnet., Die 

Zuſammenkunft iſt auf der Chauſſee am Wogsdamm, 

Großgerau, am 1½ Februar 1834. a 

3) In Auftrag 
Der Beigeordnete 

V Re N 

"1101. Donnerſtag den 20 dieſes Meuats, um 10 Uhr 
des Morgens, ſollen im hieſigen Gemeindswalde un⸗ 
gefähr 100 Eichenſtämme von vorzüglicher Stärke und 
Schönheit, dem Meiſtgebote ausgeſezt werden. 
Die Herrn Bürgermeifter der Umgegend werden um 
die ee vorſtehender Anzeige fteundſchaft⸗ 
lichſt erſuchtt . „ ö 

5 Steg ſtadt, den 10. Februar 4834. 

os Der Gr. Bürgermeifter 

G. Köpplinger. 


10] Donnerſtag den 


und Verlag don Stab kund Bekker, Hofe und Cabinetsbuchdruckerei in Dar m ſt a dt. 


111] Dienſtag den 4. März Vormittags 9 Uhr wird 
der Unterzeichnete ſein erſt voriges Jahr neu erbautes 
und zu einer ſoliden Wirthſchaft gut eingerichtetes 
zweiſtöckiges Wohnhaus, welches in der Mitte des 
Orts an der Straße von Wolfskehlen nach Darmſtadt 
liegt, nebſt Nebengebäuden und Garten dabei, öffent— 
lich aus freier Hand verſteigern laſſen, wozu Kaufe 
liebhaber einladet 
Griesheim. J. Funck, 
; Wirth und Metzger. 
112] Es liegen hier 500 fl. Vormundsgeld gegen 
doppelte Sicherung zu 5 pCt. zum Ausleihen bereit. 
Büttelborn, den 13, Februar 1834. 
Andreas Seußfelder, Vormund. 


[13] Für einen Leinenweber iſt eine vollftändige Ge— 


ſchäftseinrichtung in dem beſten Zuſtande aus freier 


Hand zu verkaufen, und das Nähere zu erfragen in 
Dar mſtadt bei Chriſtian Speyer an der Eiche. 
114] Der Unterzeichnete beehrt ſich die Anzeige 
zu machen, daß er ſeiner Wirthſchaft nunmehr 
eine ſolche Einrichtung gegeben hat, daß man bei 
ihm logiren und Pferde einſtellen kann. ö 
Er bittet um recht zahlreichen Zuſpruch und 
wird ſich ſtets bemühen, durch gute und billige 


Säfte zu erhalten. 
Darmſtadt. 


b Bedienung die Jufriedenheit feiner verehrlichen 


Michael Linz, 

Bierbrauer zur Ludwigsburg, Eck 

= der Wald- und Grafenſtraße. 
1151 — Die Formulare zu den Anwei⸗ 
fungen und Anweiſungsregiſtern, wie 
ſolche kürzlich durch ein Ausſchreiben Großherzgl. 
Rechnungskammer zur Anwendung bei dem Rech 
nungsweſen von Gemeinden) Kirchen ꝛc. empfoh⸗ 
len würden, — fopann, zu der Controle, 
welche nach Vorſchrift im Art. 68 der Gemein⸗ 
deordnung geführt werden muß und gleicher 
Weiſe bei genanntem Rechnüngsweſen anwend; 
bar iſt, nebſt Anleitung und Beiſpiel, find in 
der unterzeichneten Buchdruckerei, ſowie bei Herrn 
Kreisbureau⸗Gehuͤlfen Steinius in Dorn— 
berg zu haben. SIR 
Darmſtadt, den 8. Febr. 18h99 

n Stahl und Bekker. 
Großh. Hof und Kabinetsbuchdruckerei. 


Er 


g 


—— 


Wi ochendblatt, | 
5 3 
für den Kreis © Grodgeran. 


— . —— 
WM 8. Montag, den 24. Februar. 1834. 


S pPränumerations-Preis für den ganzen Jahrgang 30 Kr. Einrückungs-Gebühr für die Zeile 2 Kr. 


N Polizei⸗Taxe im Kreis Gros ger au 


fur den Monat Februar 1834. 


ar. Brod. Pfd. Lth. Pfd. Fleiſch. 

1 | Waſſerwecckk . ſoll wiegen — 7 1:| Ochſenſleiſchch ... 2 
1 Milchb rod Lienz — 6 1 Rindfleſſch : — 
2 | Gemifchtes Brod — * 4 — * —r 1. Kubfleiih wre nen „ — 
9 | Ein Laib Kundenbrood = = = 5 1 — 1 | Katbfleifh . „„ „ e — 
1 Hammelfleiſch e — 
1 Schweinenfleiſc ee — 
Ms. Bier. Kr. Pf. ı 8 Schinken und Doͤrrfleiſch . — 
R 0 1 pe eg, Ä — 
—— er TE 91°] Rierenfete ee . — 
1 Jungbie reer 6 — 1 | Dammetsfett er — 
1 Lagerbier 3 2 vr 1 | Unausgelaffenes Schweinenfhmal, . » 
1 | Ausgelaffenes Schweinenſchmalz » — 
- 7 1 | Ochfenleber ou 0 0 2 are Zee 
Brandmweın. dr Sülz: 23972, SO A — 
1 See a ne Hear a au — 
x 2 4 — 1 hweinen⸗Leber⸗od. Blutwurſt mit Grieben — 

1 Brandwein von pur Frucht gebrannt 2 1 | Gemiſchte Wurſt, worin Lunge, Leber, Sül⸗ 


Brandwein von Frucht und Kartoffeln 
gebrannt 32 — 


58 


zen oder Blut von anderem Schlachtvleh iſt 


- — 0 
Die Zugaben dürfen in weiter nichts, als in Fleiſch von derſelben Gattung beſtehen, und zwar auf 10 Pfund Fleiſch 9 
nicht mehr als anderthalb Pfund, welches auf ein Pfund nicht völlig 5 Loth ausmacht. Köpfe, Füße, Geraub, wie auch die l 
ganz blutigen und nicht genießbaren Stücke vom Hals, find von der Zugabe ganz ausgeſchloſſen. i 


Fruchtpreiſe. 


Sruchtmarkt. [Nachricht — — — ul 
[Daemſtadt. . [18. Februar. — —:——-—— 34 2 
Mainz. 21, Februar | 6 — 713] 4 32 74 336197 
Gernsheim . 12. Februar — — (- — Pal 213 
Frankfurt „19. Februar] 5 50 60 4 — 60 315258 
Durchſchnittspreis . —- 8 9 

im Kreis — 


0 
— 
© 

| 


Grosgerau 19, Februar 5 36 —1 44 44 — 
ö 8 2 


Der Großherzoglich Heſſiſche Kreſsrath des Kreſſes Grosgeran. 
— 225 „ ee Hein > BER DE NE 


* 2 Biene 22 


7.1 


. 


R 


Inhalt des Regierungsblattes Rr. 19. vom 19. Februar 183“. 
19, di dee Königlich Preußiſchen Regierung, hinſichtlich der Reiſen der auf dortſeitigen univer 
4) Aces Sueden a — 2) Genehmigung einer kirchlichen Stiftung zu Mainz; — 3) Die im Jahre 1834 
für die Beſoldungs⸗ und Penſions⸗Naluralten zu bezahlende Vergütung betreffend; — 4) Ehren⸗Diplome von der Juriſten⸗ 
facullat zu Gießen; — 5) Concurrenz⸗Eröffnung — 6) Dienfiverfegungen; — 7) Dienſternennungen; — 8) Dienſt⸗ 
erledigungen. : 


Bekanntmachungen öffentlicher Behoͤrden. 


ö . * herzogliche Kreis rath des Kreiſes Grosgerau 
5 5 * e Bürgermeiſter und Beigeordneten des Kreiſes. x 
Das Mitbieten der Bürgermeifter und Beigeordneten bei den von ihnen abgehalten werdenden Verſteigerungen. 
Das Mitbieten in Verſteigerungen, welche Sie ſelbſt abhalten, und das Steigern, wobei Sie ſich ſelbſt 
den Zuſchlag ertheilen, iſt unpaſſend, und kann den Verdacht einer eigennützigen Handlungsweiſe gegen Sie 
erregen. Darum hat das Höchſtpreisliche Miniſterium des Innern und der Juſtiz unterm 5. Februar 1834 
verordnet: 1) daß kein Bürgermeiſter oder Beigeordneter bei, von ihnen ſelbſt geleitet werdenden Verſteigerun— 
gen, ſelbſt oder durch Bevollmächtigte, mitbieten oder als Steigerer auftreten ſoll, bei Vermeidung einer 
Strafe von 15 fl., inſofern nicht eine durch ein ſolches Verfahren herbeigeführte wirkliche Benachtheiligung 
des Gemeindevermögens, eine noch ſtrengere Beſtrafung nothwendig machenz und 2) daß dieſe Verfügung 
auch auf die Bürgermeiſter in ihrer Eigenſchaft als Mitglieder der Kirchen- und Schulvorſtände bei Verſtei— 
gerungen des Kirchen- und Schulvermögens, Anwendung finden ſoll. Sie werden ſich hiernach bemeſſen. 
Dornberg, am 18. Februar 1834. Heim. 


175 Malter Waizen, 
540 „ Korn, 
erſte, 


Verſchiedene Anzeigen. 


„Edictalladung. 


welche ſich auf den herr: 5 


2 Nach einem Eint \ | * „ſſchaftlichen Speichern zu 
Gauche u Geinsheim dem letzt verſtor⸗ hr Hafer, Großgerau, Rüſſels⸗ 
erichtsſchreiber Büßer daſelbſt 75 fl. Dieſe 


10 Hirſen und (heim, Trebur, Wolfe: 
einige kleine Quantitäten Erb- Eehlen und Stockſtadt 
fen, Linſen, Wicken, Heide- befinden.) B 2 
korn, Tennröhr, Abbruch und 
Reps. 


dete 
benen 
5 zuld iſt, der Erklärung der Erben des Gläubigers 
zu Folge, abgetragen; indeſſen kann die Schuldur: 
kunde nicht beigebracht werden. Auf Antrag des Schuld— 
ners fordert man den Beſitzer derſelben auf, ſie läng⸗ 
tens Dienftag den 41. März d. J. Morgens 10 Uhr 
bier vorzulegen, widrigenfalls ſie hiermit für erloſchen 
8 d ER IR N 


fodann \ - aa 
293 Malter Spreu, in der Großgerauer und 


327 „ 7 „ „ LAſtheimer Zehntſcheuer 
befindlich. 5 


Großgerau, am 15. Februar 1834. 
8 Becker, Rentamtmann. 


gerau, den 29. Januar 1831. 
Großherzgl. Heſſiſches Landgericht. 

. Eigenbrodt. 
Edictalladung. “rn 

0 dmann, Adams Sohn, zu Gries⸗ 

oncu Da er ſich mit feinen. be: 

äubigern uͤtlich vereinigt hat, fo 


man die hier un en Creditoren andurch 
ihre 5 ; 


Straße von Gerau nach Mainz Bon den 
durch die hohen Waſſerſtände erlittenen Beſchadigung 
ſoll Mittwoch den 20. d. M. verſteigt werden. Diefe 
Arbeit eignet ſich ſowohl für Fuhrleute als auch für 
Handarbeiter. Die Zuſammenkunft der Steigerer iſt 


graben bei Gerau. 
Großgerau, am 19. Februar 1834. 
* 8 Der Kreisbaumeiſter - 
Ame ſfün gg: 
15] Beiläufig 25,000 Wellen aus den fiscalie © 
ſchen Weidenanlagen an der Knoblochsaue und am 
Goldgrund ſollen Freitags den 28. d. M. Nachmit⸗ 
tags um 2 Uhr in dem dieſſeitigen Wirthshauſe an 


a! Die Herſtellung des Banketts der 


| 
1 


Morgens um 9 Uhr auf der Brücke über den Wehr- 


der Oppenheimer Rheinfahrt verſteigt werden. 5 — 
2 = 2 ; : { — e 


. 


Dammwärter Steuernagel und Waldſchmidt ertheilen 
den Steigluſtigen weitere Auskunft. 

Großgerau, den 21. Februar 1834. 

Der Kreisbaumeiſter 
Amelung. 
Frucht verkauf bei dem Rentamte 
g Darmſtadt. 
Die auf Mittwoch den 26. d. M., Vormittags 
9 Uhr, dahier ausgeſchriebene Fruchtverſteigerung, in 
Mio, 7 des Wo henblatts, wird hiermit nochmals 
bekannt gemacht. 

Darmſtadt, den 18. Februar 1834. 

Der Rentamt mann 
Siebert. 
7 Holzverſteigerung. 

Den 12. k. M. Morgens 9 Uhr ſollen im hieſigen 
Gemeinds.-Unterwald folgendes Brand- und Werkholz 
an den Meiſtbietenden offentlich unter freier Concur— 
renz verſteigt werden: 

1) 824 Stecken Buchen-Scheitholz I. Claſſe, 


[6] 


2) 126 55 7 7 II. Claſſe, 

3) 912 75 „ Stockholz, 

4) 17 „ Buchen- und Kiefern-Prügelholz, 
5) 54 „ Kiefern⸗Scheitholz, 


6) 5 Buchen-Werkſtämme und 
7) 2300 Stück buchene Wellen. 
Die Zuſammenkunft iſt um obenbemerkte Stunde 
an der Dillbrücke. 
Mörfelden, am 21. Febr. 1834. 
Der Bürgermeifter 
; - Völker. 
[8] Bauholz-Verſteigerung. 
Donnerſtag den 6. März 1834 Vormittags 9 Uhr 
ſollen in dem Crumſtädter Gemeindswalde 50 Eichen⸗ 
Bauſtämme, welche von vorzüglicher Güte und Stärke 
ſind, unter den im Termin bekannt gemacht werden— 
den Bedingungen öffentlich verſteigt werden. 
Crumſtadt, den 18. Februar 1834. 
Der Bürgermeiſter 
Schellhaas. 


9] Donnerſtag den 6. März d. M. des Morgens 


um AO Uhr ſollen im hieſigen Gemeindswald 12 Stück 
Eichenſtämme von vorzüglicher Stärke und Schönheit, 
ſodann 44 Stück Silberpappel⸗Stämme, welche ſich 
vorzüglich zum Gebrauch für Schreiner eignen, dem 
Meiftgebote ausgeſetzt werden. e BETTR, 
Die Herrn Bürgermeiſter der Umgegend werden um 
die Bekanntmachung dieſer Verſteigerung freundſchaft⸗ 


> lichſt erſucht. 


Wallerſtädtenz den 48, Feber 4834, Br 
: Der Vürgermeifter 


Hinterthür. 


(i101 Dienſtag den A. März Vormittags 9 Uhr wird 
der Unterzeichnete ſein erſt voriges Jahr neu erbautes 


und zu einer ſoliden Wirthſchaft gut einderi tetes 
zweißtiges. Wohnhaus, weiches in ber wien de 
Orts an der. Straße, von Wolfskehlen nach Darmſtadt 
liegt, nebſt Nebengebäuden und Gatten dabel, öffent⸗ 


lich aus freier Hand verſteigern laſſen, worn } 
liebhaber einladet £ eee 
Griesheim. J. Funck, 


Wirth und Mezger. 

11 Es liegen hier 500 fl. Vormundsgeld gegen 
doppelte Sicherung zu 5 pCt. zum Ausleihen bereit. 
Büttelborn, den 13. Februar 1834. f 


Andreas Senßfelder, Vormund. 


12] Es liegen hier Zwei hundert fünfzig Gulden 
Vormundsgeld gegen doppelte Sicherung 210 5 PCt. 
zum Ausleihen bereit. a { { 


Büttelborn, den 19. Februar 1834. 


Johannes Bauer, Vormund 
113 Der Unterzeichnete beehrt ſich die Anzeige 
zu machen, daß er ſeiner Wirthſchaft nunmehr 
eine ſolche Einrichtung gegeben hat, daß man bei 
ihm logiren und Pferde einſtellen kann. 

Er bittet um recht zahlreichen Zuſpruch und 
wird ſich ſtets bemuͤhen, durch gute und billige 
Bedienung die Zufriedenheit feiner verkehrlichen 
Säfte zu erhalten. . e 

Darmſtadt. 


— 


Michael Linz, 


Bierbrauer zur Ludwigsburg, Eck 


der Wald» und Grafenſtraße. 
1141 — Die Formulare zu den Anwei⸗ 


ſungen und An weiſungsregiſtern, wie 


ſolche kurzlich durch ein Ausſchreiben Großherzgl. 


Rechnungskammer zur Anwendung bei dem Rech⸗ 


nungsweſen von Gemeinden, Kirchen ꝛc. empfoh⸗ 
len wurden, — ſodann zu der Controle, 
welche nach Vorſchrift im Art. 68 der Gemein⸗ 
deordnung gefuͤhrt werden muß und gleicher 
Weiſe bei genanntem Rechnungsweſen anwend⸗ 


0 


* 


bar iſt, nebſt Anleitung und Beiſpiel, ſind in 


der unterzeichneten Buchdruckerei, ſowie bei Herrn 


8 


Kreisbureau⸗Gehuͤlfen Steinius in Dorn⸗ 


3 


berge zu haben. ; 
“a Darm ſtadt, den 8. Febr. 1834: > 


„Stahl und Bellen 
[ Großh. Hof, und Kabinetsbuchdruckerei. 


151 Zur allgemeinen Militaͤrvertre⸗ 


A 
2 . - 


. 


tungs⸗Anſtalt, für die ich eine Cau⸗ 


a et 3 f 1 zu 


2 Pa 


tion von 102,000 fl. geleiftet habe, 

die für ſich allein beſteht und die je⸗ 
des Mitglied zum Behuf der Ver⸗ 
heitathung, der Auswanderung oder 


des Uebertritts in fremde Dienſte un⸗ 


eentgeldlich nach dem Rekrutirungsgeſetz 
vertritt, haben für das Muſterungs⸗ 
jahr 1823 bereits gegen 450 Perſonen 
ihren Beitritt erklärt: 

Die Eltern oder Vormünder der 
1814 gebornen Conſcriptionspflichti⸗ 
gen erſuche ich, ihren Beitritt gütigft 
bald bei mir oder meinen Herrn Ge⸗ 
ſchaͤftsführern anzuzeigen. a 

Darmſtadt, den 20. Febr. 1834. 
ECErnſt Emil Hoffmann. 
N Beſchreibung der Empfangsfeierlichkelten bei der 
Ankunft unſeres hohen ent N 

dLudwig und Mathilde 
derm de am 10. Januar. 
= 8 Schuß.) | 
Die Zünfte mit ihren Fahnen, die Chöre der Kna⸗ 
ben und geſchmückten Mädchen zogen, die Mufikban: 


den voran, in geordneten Zügen vor das Großherzgl. 
Palais, und boten, beſonders die vielen Hundert 
und Hundert Fähnchen, die, Heſſens und Baierns 


ſchbnen und maleriſchen Anblick. Ein Feſt⸗ 
Melodie: „Heil unſerm Fürften, 
eſtimmt, dann zogen die Abtheilun— 

n, wiederholten Lebehochs durch 
Palais — zuletzt die berittene 


8 
Chriſtian D. und. 
„die Locale der vereinigten 


8, 


die öffent⸗ 


nthor, das 
Nen an ſt⸗ 


n geſch Trangp. 
sgeſchmiückt 1e, er beten einen a 
a Stans e 


ziehenden Anblick dar. J. J. K. K. H. H. der Große 
herzog und die Großherzogin, der Erbgroßherzog und 
die Erbgroßherzogin, in einem offenen Wagen ſitzend 
gefolgt von den übrigen Mitgliedern der Großherzog 
lichen Familie und dem Hofſtaate, und begleitet von 
einem Theile der Ehrenbürgergarde zu Pferde, geruh— 
ten die Beleuchtung der Stadt in Augenſchein zu 
nehmen und alle Plätze und Straßen mit Ihrer Ge— 
genwart zu erfreuen. Ueberall wurden die Höchſten 
Herrſchaften von dem Volke, welches dicht gedrängt 
in den Straßen wogte, mit dem lauteſten Jubel be— 
grüßt. Kein Unfall ſtörte dieſes ſchöne Feſt, welches 
Fürſt und Volk in gleicher Theilnahme vereinte und 
das den treuen Heſſen unpergeßlich bleiben wird. 

Selbſt der Himmel begünſtigte es, wie das ſchöne 
Doppelfeſt am 26. Dec. v. J., mit dem in dieſer 
Jahrszeit ſo merkwürdigen herrlichen Frühlingswetter. 
Kein Lüftchen regte ſich an dem ſchönen Abend. Und 
ſo ſey es denn ein Zeichen einer heiteren und glück— 
lichen Zukunft für unſer edles hohes Fürſtenhaus und 
und das mit Ihm innigſt verbundene biedere Volk 
der Heſſen. \ 


Darmſtadt, den 13. Januar. 


8 eſtern Abend wurde im Großherzoglichen Hof 
theater zu Ehren der Vermählung S. H. des Erb: 


großherzogs und J. K. H. der Erbgroßherzogin, bei 


vollſtändig beleuchtetem Haufe, die Feſtoßer Nurmahal 


gegeben, der eine eigens für dieſen Zweck gedichtete 
und componirte Feftcantate vorausging. Beim Ein- 
tritte in die Großherzogliche Hofloge wurden die Hohen 
Neuvermählten von dem geſammten Publicum, wel— 
ches das Haus gedrängt füllte, mit einem unbeſchreib— 


5 — 


een 


. 


lichen Jubel empfangen, der noch ſtieg und kein Ende 


nehmen wollte, als S. K. 5. der Großherzog zur Seite 
der Erbgroßherzogin K. H., und J. K. H die Groß: 
herzogin zur Seite des Erbgroßherzogs H. erſchienen 


und hierauf die geſammte Großherzogliche Familie in 


der herrſchaftlichen Loge Platz nahm. 
der Feftcantate und der Oper erneuerten ſich dieſe Ber 


Am Schluffe - 


weife der innigſten Theilnahme und Anhänglichkeit des 


Publicums gegen die Allerhöchſten Herrſchaften. Man 
ſah, wie ſehr dieſe Zeichen treuer Liebe von Herzen 
kamen und wie ſehr ſich Alles des ſchönen Anblicks 


der hohen Fürſtenfamilie, deren ſämmtliche Glieder 


hier in Einem Kranze vereint waren, erfreute. — 
Zahlreiche Fremde wohnten der Oper bei, deren 


Glanz, ſowie das herrlich beleuchtete, mit feſtlich ge- 


3 


ſchmückten Zuſchauern überfüllte Haus ein impoſan⸗ 
tes, der hohen Feier würdiges Schauspiel darbot. 
Miene e ET. vr 


KR 


— 
. 


aiochbendblatt, 
g | 
fir den Kreis Y Grosgeraqau. 


9. Montag, den 3. März. 1834. 


IS» Pränumerations⸗ Preis für den ganzen Jahrgang 30 Kr. Einrückungs-WMebühr Tür die Zeile 2 Kr. 


Polizei⸗Taxe im Kreis e Aut! 
fuͤr den Monat Mar; 1834. 


Ber o d. . | erh Pfd. F ef ch 


Ochſenſleiſch . 
Nindfieifh . 
Kuhfſleiſch. % 
Kalbneiſch 5 
Hammelfleiſch .. 
Sch meinenkleiſch . 
Geräucherten Schinken und Dörrfleift 
Spec 12 
Nierenſett „ 
Hammetsfett 
Unausgelaſſenes Schweinen ſchmalz! 7 
Ausgelaſſenes Schweinenſchmal; » 
Ochſen lebe 
Sützen n .. 
Bratwürſte . 
icht gebrannt Schweinen⸗ Leber⸗ob. Blutwurſt mi t Grieben I 
EHRE den 1 0 Kartoffeln Gemiſchte Wurſt, worin Lunge, Leber,Sülz 
gebrannk: 2 ae 32 zen oder Blut von anderem Schlachtvieh ift 


— 
Er 


* 


Waſſerweck » + 
Milchbrod 
Gemiſchtes Brod. 
Ein Laib Kundenbrod 


* 
* 
. 


00 0.% 


S 


Jungbier 
Lagerbier 


„ 


Brand wein. 


. 
. 
. 
’ 
. 
* 
. 
. 
„ 
* 
. 
. 
„ 
. 


a . — — ——— 


Die Zugaben dürfen in weiter nichts, als. in Fleisch von derſelben Gattung beſtehen, und war auf 10 Pfund Fteiſch 2 i 
nicht mehr als anderthalb Pfund, welches auf ein Pfund nicht völlig 5 Loth ausmacht. Köpfe, Füße, Geraub, wie auch die 


ganz blutigen und nicht genießbaren Stücke vom Hals, find von der Zugabe gan; ausgeſchloſſen. 11 > HR) 5 
TT: P ee a RE 
Waisen. r r KÜ•9Ü6¶65— . . . © 
ee N * ch t en — — — Bereit 
zu 0 U tr. 4verfauft| . tt, Tverfauft . E 


25. Februar — — 


Darmfadt. 5 — 
Mainz 228. Februar 5 ! 54 | 733 4 
Gernsheim „419. Februar — — — 4 
Frankfurt . 24. Februar 5 | Be 4 


Durchſchnittspreis 


tr. . A D [verfauft 
— 3.36 
37 3 32318 
13 311 
> 
im Kreis ; 
| Grosgeraur 20. Februar 5 | 45 — 


Dur Großherzoglich Heſſi iſche and des S ede 5 2 Br 


Heim. 25 8 


> 


Inhalt der Dsirungeii 9 air: 20 vom 27. Februar, Nr. 21 vom 28. Februar und Nr. 22 
vom 1: Maͤrz 183. f 


Nr. 20. Vetaüntmöchung, den den ſechsten Landtag, insbeſondere die Wahlen der Abgeordneten betreffend. 

Ar. 21. 1) Bekanntmachung, die Zeugniſſe des Wohlverhaltens für Sleuvertreter militärpflichtiger Perſonen betr.; — 2) Be⸗ 
lobung einer edein That des Orgelbeuers Adam Stumpf von Eberſtadt; — 3) Gemeiner Beſcheid'; — 4) Bes 
kannzmachung, die Ausgleichung der Landkriegskoſten in der Provinz Starkenburg, insbeſondere den geſetzlichen 
Ausſchlag für das Jahr 1834 beirefend; — 5) Dienſternennung: — 6) Dienſtentbindungen; — 7) Verſetzung in 
den Ruheſtand: — 8) Sterbfalle. 

Nr. 22. 1) Den Steuerausſchlag zur Beſtreitung der Vedürfniſſe der israelitifhen Gemeinde zu Darmſtadt und Seffungen, 

Kreiſes Darmtadt, für 1834 betr, ; — 2) Gommunalumlagen in den Gemeinden des Cantons Oberingelheim; 
3) Auszug der Urtheite des Großh. Aſſiſengerichtshofes der Provinz Rheinheſſen; — 4) Doctordiplom 3 — 5) Dienſt⸗ 
ernennungen; — 6) Dienſterlediaunz; — 7) Sterbfälle. 


an den Meiſtbietenden öffentlich unter freier Concur— 
Verſchiedene Anzeigen. renz verſteigt werden: 
4) 822 Stecken Buchen-Sheitholz I. Claſſe, 


J Edietalladung. 
Nach einem Eintrage im Hypothekenbuche verſchul-⸗ |, 0 12, 2 m a Claſſe, 
Gd zu Gei im d P 2 [7 7 holz, 3 
. dune, Heuler Beet Aal 4) 47 „ Buchen- und Kiefern-Prügelholz, 


8 2 Kiefern⸗Scheitholz 
Schuld iſt, der Erklarung der Erben des Gläubigers 55 51 „, rn 4 
zu Folge, abgetragen; indeſſen kann die Schuldur— 6) 5 5 Seng nc en — 
kunde nicht beigebracht werden. Auf Antrag des Schuld- 2.2300 Stück buchene Wellen. 
ners fordert man den Beſitzer derſelben auf, fie lang Die Zuſammenkunft iſt um obenbemerkte Stunde 
ſtens Dienſtag den 11. März d. J. Morgens 10 Uhr an der Dilibrüde, 


GE 5 15 Mörfelden, am 21. Febr. 1834. 
e ee widrigenfalls ſie hiermit für erloſchen Der Bürgermeiſter 


r = 


Großgergu den 29, 1483 1 4 R Völker. 
e Groß „Heſſiſches Landgericht. \- 151 Montag den 47 März des. Vormittags 9 Uhr 
& * * Ceigenbrodt. j fol auf dem Rathhauſe zu Trebur die Erbauung einer 


BER neuen holzenen Brücke unter den bei der Verfteigerung > 
2] € dietalladung. Wann ch werdenden Bedingungen 1 al 
Gegen Chrifian Fildmaun, | Adams Sohn, zu Gries. den Wenigſtnehmenden verſteigt werden. 

heim iſt Concurs erkannt. Da er ſich mit feinen be— Bemerkt wird, daß dieſelbe zu 230 fl. veranſchlagt 

unten Gläubigern bereits gütlich vereinigt hat, ſo iſt. Koſtenüberſchlag und Zeichnung können auf dem 

ert man die hier unbekannten Creditoren andurch | Bureau des Unterzeichneten jederzeit eingeſehen werden. 


arne 


enſtag den 11. Marz l. J. Worgens 9 Uhr 8 2 Trebur, am 22. Bebruar a Wee 
zuzeigen, widrigenfalls fie ſtillſchweigend von N Müller 
k 9 lien: Han: [6] Donnerſtag den 13. März ſoll in dem Egelsbar 


den 20. Januar 1834. 


x 0 : cher Gemeindswald 
Herd He, adipotzig t. 00 Stecken Buchen Scheathelh II. Elaſſe, 


rodt. 8 
Eigenbred 5 1 81 gelbes, ö 
19 bei dem Rentamte 3237 . Stockholz j 
va u. „ Eichen Scheidholz. II. Claſſe, 
mittags, 10 Uhr werben i / 5 Prügelholz, 8 
Be in Biebesheimer | . 108 70 . Steckholz, 5 
Weldenwellen, 8 Wagen Spähne, en er 
„ Dieienigen, 141 Eichen⸗Klötze , = 


6 Buchen Klötze : 
x \ verfteigt und gegen Einlegung gültiger SN 
5 0 wenden. Zahlungsfriſt bis zum 1. Juni l. J. geſtattet werben, 
am m 20. zen ruar 1834. — Die Zuſammenkunft ift auf der neuen Ehauſſee näch 
0 Mörfelden an der fogenannten Schlagplatte. 9. — 
luſtige werden hierzu eingeladen, Kr 
RN den 27. Br 1834. BZ 


Der Bürgermeifter 25 

r 8 5 Fink,. 2 
2 5 8 SUR ae = Ira a 
1 Bee. 


. 


1 N TV 


1111 Der Unterzeichnete beehrt ſich die Anzeige 
a; Bierbrauer zur Ludwigsburg, Eck 
| 


um gefälligen Zuſpruch und bemerkt, daß er in Wer: 


Fabrikprelſen erlaſſen kann; überhaupt dieſelben Vor⸗ 


7 Holzwverſteigerung. 
Donnerſtag den 13. März d. J. ſollen am Ein, 
gang der Lenetz-Tanne 96 Stecken Kiefern Scheit, 
Prügel- und Stockholz und 2300 Kiefern-Wellen ver⸗— 
ſteigt werden. Die Zuſammenkunft iſt Morgens 9 Uhr 
l 3 1830 
ix den 25. Februar x 
en, 8 A. Stern. 
(81 Bekanntmachung. 88. 
Wei dem Unterzeichneten ſtehen zwei vorzügliche 
Zugpferde von 7 und 4 Jahren, von brauner und 
ſchwarzer Farbe, ein jeder mit einem Bleß verſehen, 
nebſt vollſtandigem Pferdegeſchirr, ſammt einem zwei— 
ſpännigen Wagen — ſodann ein vollſtändiges Brannt— 
weinbrennexrei⸗Geräthe, der Keſſel eine Ohm haltend, 
zu verkaufen und ladet Kaufluſtige ergebenſt ein. 
Egelsbach, den 1. Marz 1834. 
Der Gemeinde-Einnehmer 
Bret ſch. 
19] Es liegen hier 500 fl. Vormundsgeld gegen 
doppelte Sicherung zu 5 pCt. zum Ausleihen bereit, 
Büttelborn, den 13. Februar 1834. 
Andreas Seußfelder, Vormund. 
[10] Es liegen hier Zwei hundert fünfzig Gulden 
Vormundsgeld gegen doppelte Sicherung zu 5 pCt. 
zum Ausleihen bereit. 
Büttelborn, den 19. Februar 1834. 
Johannes Bauer, Vormund. 


zu machen, daß er ſeiner Wirthſchaft nunmehr 
eine ſolche Einrichtung gegeben hat, daß man bei 
ihm logiren und Pferde einſtellen kann. 
Er bittet um recht zahlreichen Zuſpruch und 
wird ſich ſtets bemuͤhen, durch gute und billige 
Bedienung die Zufriedenheit 
Gaͤſte zu erhalten. 
Darmſtadt. . : X 
5 Michael Linz, 


ſeiner verehrlichen 


Ak der Wald- und Grafenſtraße. 
112] Eröffnung eines Tabaks Ladens. 

Indem ſich der Unterzeichnete beehrt zur öffentlichen 
Kenntniß zu bringen, daß er in dem Hauſe des Herrn 
Enkhauſen in der Ludwigſtraße eine Niederlage aller 
Sorten Rauch und Schnupfrabake, fo wie aller Gat⸗ 
tungen Cigarren zu allen Preifen unterhält, bittet er 


bindung mit der Fabrik des Herrn A. J. Linz dahier, 
für Abnehmer im Großen alle dieſe Artikel zu den 


theile, wie jeder Fabrikant einzuräumen vermag und 
8 27 


ſich ſtets bemühen wird, feine verehrlichen Abnehmer 
durch vorzüglich gute Waare und billigſten Preiſe zu 
vollkommener Zufriedenheit zu bedienen, 


Darm ſta dt. J. Gerſt. 
[13} Honig, ganz reiner zum Futtern der Vienen, 
ſowie zu jedem anderen Gebrauch, iſt billigſt zu er- 
halten bei 

Darmſtadt. Georg Liebig, 
Couifenftraße der Kanzlei über. 
[14] E die Formulare zu den Anwei— 
fungen und An weiſungsregiſtern, wie 
ſolche kurzlich durch ein Ausſchreiben Großherzgl. 
Rechnungskammer zur Anwendung bei dem Rech— 
nungsweſen von Gemeinden, Kirchen ꝛc. empfoh⸗ 
len wurden, — ſodann zu der Controle, 
welche nach Vorſchrift im Art. 68 der Gemein⸗ 
deordnung geführt werden muß und gleicher 
Weiſe bei genanntem Rechnungsweſen anwend⸗ 
bar iſt, nebſt Anleitung und Beiſpiel, ſind in 
der unterzeichneten Buchdruckerei, ſowie bei Herrn 
Kreisbureau-Gehuͤlfen Steinius in Dorn⸗ 
berg zu haben. : 

Darmſtadt, den 8. Febr. 1834. 


* 


Großh. Hof; und Kabinetsbuchdruckerei. 
15) Zur allgemeinen Mihtärvertres 
tungs⸗Anſtalt, für die ich eine Cau⸗ 
tion von 102,000 fl. geleiftet habe, 
die fuͤr ſich allein beſteht und die je⸗ 
des Mitglied zum Behuf der Ver— 


vertritt, haben für das Muſterungs⸗ 
ihren Beitritt erklaͤktkt. 
Die Eltern oder Vormünde der 


bald bei mir oder meinen Herrn Ge⸗ 
ſchaͤftsführern anzuzeigen. ae 


> 


Stahl und Bekker. 


1814 gebornen Conſcriptionspflichti⸗ 
gen erfuche ich, ihren Beitritt guͤtigſt 


Darmſtadt, den 20. Febr. 1834. 


heirathung, der Auswanderung oder 
des Uebertritts in fremde Dienſte un⸗ 
entgeldlich nach dem Rekrutirungsgeſetz 


jahr 1832 bereits gegen 450 Perſonen 5 


2 
SB 


| 


— 


Beſchreibung der Empfangsfeierlichfeiten bei der 
Ankunft unferes hohen Neuvermählten Fuͤrſtenpaares 
Ludwig und Mathilde 

zahlt? » © ch lu ß. 

Darmſtadt, den 12. Februar 1834. 

Am 11. Januar war bei Hof im Reſidenzſchloſſe 
große Aufwartung; am 12. ebendaſelbſt große Tafel 
und ebenſo am 13. Hofball. Am 14. Abends 8 Uhr, 
vom ſchönſlen Wetter begünſtigte, brachten 150 junge 
Bürger den hohen Meuvermählten einen Fackelzug 

mit Muſik. Den 15. gab die Stadt Darmſtadt fünf 
Bürgerbälle, und fo folgten bis geſtern faſt unaus⸗ 
geſetzt noch viele Feſtlichkeiten, die alle die allgemeine 
innige Theilnahme an dem freudigen Ereigniſſe und 
die Liebe und Treue zu unſerm erhabenen Regenten— 
hauſe mit Herzlichkeit an den Tag legten. — Gleich 
der Reſidenz feierten noch mehrere Städte und viele 
Orte im Lande auf eine würdige Weiſe die hohe Vers 
mählung, die aller Heſſen Wünſche erfüllte und überall 
j im ganzen Lande nur Freude verbreitet. Von allen 
OGegenden kommen immer noch Abgeordnete hier an, 
die den hohen Neuvermählten im Namen ihrer Ges 
meinde ihre Glückwünſche und Huldigung darbringen, 
und die alle von der Herablaſſung und Huld, womit 
tie empfangen werden, begeiſtert zuxückk \ 


Geſtern ſchloß in ſchzner Maskenball im Opern⸗ 
ban en die, gleich ihrer Veranlaſ⸗ 
edem unvergeßlich bleiben werden. 


1 * 


—— a 


715 Antwort f 

uf die in Nro. 25 des Wochenblatts v. J. 

für den Kreis Großgerau ſtehende Erklarung 

eines Bauernfreundes. 8 

( Ibnen auf, daß bei der am 11. October 
Moßgerau Statt gefundenen Preißverthei— 

ger die Unterhalter des Gemeinde-Faſſel⸗ 


S — 


‚eiß, daß die Unterhaltung 
den Wenigſtnehmenden 
„der kann ſich die Sache 
e ſich ein ausgezeich⸗ 
wird doch den Preiß 
seit ſchlechter gefüttert 
eben fo ausgezeichnetes, 
afl an den We⸗ 


er nicht gehörig 
ohl auch der 


„ Hof⸗ und Gabinstsbugdruderei in Dar mſt a d f. 


den, wenn daſſelbe nachher nicht gehörig genährt wird 
und wenn es ihm mithin an der Kraft fehlt, wodurch 
der Zweck erreicht werden ſoll? 

Auch war bisher dieß der Viehzucht nachtheilig, daß 
die Zahl der Faſſelochſen im Vergleiche mit der Zahl 
der Kühe an manchen Orten zu klein war. 

Endlich wird noch bemerkt, daß der Landmann, 
welcher zur Unterhaltung eines Faſſelthiers beitragen 
fell, auch wünſchen muß, daß für die Anſchaffung 
guten Faſſelbiehs und für hinreichende Ernährung 
deſſelben geſorgt wird. Wenn es eigennützige Mit— 
glieder oder Anverwandte des Ortsvorſtandes ſind, 
welche ſolche Thiere unterhalten, dann iſt es um fo 
ſchädlicher, weil die Habſucht ſolcher einflußreicheren 
Perſonen der Gemeinde am wenigften Kläger findet. 
Am nützlichſten ware es, wenn die Ernahrung des 
Faſſelviehs für eine nicht zu geringe Belehnung nur 

verſtändigen und gewiſſenhaften Perſonen anvertraut, 
und nicht dem Wenigſtnehmenden überlaſſen würde. 


Monatliche landwirthſchaftliche Verrichtungen. 
Feldbau und Wies wachs. 
März. 8 
Bei Fortdauer des Winters, was im vorigen Mes 
nat desfalls vorgeſchrieben worden, befolgen. 
Der im Winter auf Haufen zuſammengeführte 
Schlamm iſt auf die Felder zu ſchaffen. 
Bei Frühjahrswitterung die Erbſen- und Haberäder 
zuzubereiten und zu bebauen. a 
In wärmern Gegenden muß man auch ſchon Gerfte 
zu bauen anfangen und darunter Klee füen. . 
Wo thonichter Boden iſt, find auch in dieſen Saas 


ten Waſſerfurchen zu ziehen. ER # 
Der zu Wurzelgewächſen ausgeführte Dünger it 
auszubreiten und unterzuacker rn. 


Zu Lein- und Hanfſaat die Felder dorbereiten, 
Zwiſchen allen dieſen Arbeiten, ſobald der Boden 
weder zu naß, noch zu trocken iſt, die Winterfanten 
zu walzen. 8 a \ 2 
Wenn die Witterung und das Klima es zulaſſen, 
Sommerwaizen und Sommerkorn fäen, SF 
Auch Wicken und Linſen können gebaut werden. 
Der im Winter auf die Kleefelder ausgeführte und 2 
ausgebreitete Dünger iſt aufzurechen, und Be z 
gebliebene ftrohigte zu Streue nach Haufe zu führeng 
- biefe Felder zu eggen und die Steine wegzuſchaffen. 


* 


für den Kreis Gros gerau. 


— ͥ — ͤoẽ——— ͤ— 
€ 
210. Montag, den 10. Maͤrz. 1834. 
k ———— = = — —— — 
S Pränumerations⸗Preis für den ganzen Jahrgang 30 Kr. Einrückungs-Gebühr für die Zeile 2 Kr. 


Polizei-Taxe im Kreis Gros ger au 
fuͤr den Monat Maͤrz 1834. 5 


Kr. Brod. Pfd. Lth. Pfd. 
Waſſerwecctkk . ſoll wiegen — 7 1 Ochſenſleiſ h 8 
Milchbrod er E — 6 1 Mindſleſſcf , 
Gemiſchtes Brod „ —— — 1. Kuhfleiſchchhhyhh ! 
Ein Laib Kunden brd 5 — 1 Kalbſlelſch e ee 
2 1. Hammelfleiſ 27 , T 
1 Schweinenfleiſhchch»emene 0%, 
Bier, Kr. Pf.] 1 Geräucherten Schinken und Dörrfleiſch . 
1 Spec TÄ! 
1. Nierenfett ! ee 
Jünger 6 | — | 1 Lawmazeſett . 
Lagerbier 3 ER ER or Zn 1 | Unausgslaffenes Schweinenſchmalz . . 
1 | Ausgelaſſenes Schweinenſchmallnz 7 
7 1 Schſen leber f 
Brandwein, 1 Sülzen : 
1 Sam ER ee e 
2 t — 1.) Schweinen⸗Leber⸗od. Blutwurſt mit Grieben 
Brandwein von pur Frucht gebrann 3 1 | Gemiſchte Wurſt, worin Lunge, Leber, Sülz 


Brandwein von Frucht und Kartoffeln 
geb rann 


zen oder Blut von anderem Schlachtvieh ift 


Die Zugaben dürfen in weiter nichts, als in Fleiſch von derſelben Gattung beſtehen, und zwar auf 10 Pfund Fleiſch 
nicht mehr als anderthalb Pfund, welches auf ein Pfund nicht völlig 5 Loth ausmacht. Köpfe, Füße, Geraub, wie auch die 
ganz blutigen und nicht genießbaren Stücke vom Hals, ſind von der Zugabe ganz ausgeſchloſſen. ö 


Fruchtpreiſe. 


2 Waizen. Korn. Gerſte. 
N Nachricht . ar 
Fruch Au vet Het Malter. Malter. Malter. 7 


vom 
zu tr. ſveckauft] ff. 


Darmſtadt. . 4. Mar — ——— 
Nainz . 7. März ⁵ 5 48 626 4 
[Gernsheim 26. Februar — — —1 4 
[Frankfurt 3. Mär; 5 40916 4 
Durchſchnittspreis a f 

im Kreis 1 
f Srosgerau . | 5. März 5 25 — 4 


* 
2 


Der Großherzoglich Heſſiſche Kreisrath des Kreiſes Grosgerau 
n Beim. „ 


— —e 


un, Be A Er © 
15% 
19 


78 x 5 N 

EN Inhalt der Regierungsblätter Nr. 23 vom 4. März und Nr. 24 vom 6. März 1834. 

1 Nr, 23. 1) Nachtrag und Berichtigung zur Bekanntmachung des Geheimen Staatsminiſteriums vom 14. Februar 1834, Nr. 20 

} 16 des Regierungsblatts, den bevorſtehenden Landtag, insbeſondere die Wahlen der Abgeordneten betr.; — 2) Straf— 
1110 1 erkenntniſſe; — 3) Dienſternennungen. 7 5 S 5 e 

il Nr. 23. 1) Umtagen zur Beſtreitung der Bedürfniſſe der israelitiſchen Religionsgemeinden im Kreiſe Grünberg; — 2) Com- 
114 munalumlagen in den Gemeinden des Kreiſes Gieſſen; — 3) Ehrendiplome von der Landesuntverſitac; — 4) Pros 

N mottonen auf der Landesuniverſität; — 5) Dienſtentbindung ; — 6) Character-Ertheilungen; — 7) Dienſternen⸗ 
7 1 nungen; — 8) Dienſterledigungen: — 9) Sterbfälle. 


Verſchiedene Anzeigen. 


(1) 10,000 Wellen, die in den Waſſerbauanla⸗ 
N 17 gen bei Stockſtadt vorräthig find, ſollen nächſten Mitt: 
M woch den 12. d. M. Nachmittags um 3 Uhr auf dem 

Rathhauſe zu Stockſtadt verſteigt werden. Gegen bin: 
längliche Verbürgung kann den Steigerern zur Zah: 
lung Credit bis zum 15. September d. J. gegeben 
werden. 

Die Großherzoglichen Bürgermeiſter zu Erfelden, 
Wolfskehlen, Goddelau, Krumſtadt und Stockſtadt 
werden hierdurch insbeſondere um die weitere Bekannt⸗ 
maachung dieſer Verſteigerung erſucht. 

Großgerau, am 6. März 1834. 

; 2 Der Kreisbaumeifter 


Amelungr 


räthig ſind, fetten Donnerftag den 13. d. M. Vor⸗ 
mittags um 9 Uhr auf dem Rathhauſe zu Viebesheim 
verſteigt werden. Gegen hinlängliche Verbürgung 
kann den Steigerern Credit zur Zahlung bis zum 
15. September d. J. gegeben werden. Nähere Aus 
kunft über die Wellen ertheilt der Dammwärter Keller 
zu Biebesheim. 

Die Großherzogl. Bürgermeiſter zu Goddelau, Crum— 
ſtadt, Stockſtadt und Biebesheim werden insbeſon⸗ 
dere um die weitere Bekanntmachung dieſer Verſtei⸗ 
gerung erſucht. 

GOGroßgerau, den 6. März 183. 

— Der Kreisbaumeiſte 

N ELITE Amelung. 

BF Die Herftellung des neuen Quelldammes an dem 
ehemaligen Schützenhaus auf dem Kornſand, der durch 
die hohen ⸗Waſſerſtände ſehr gelitten hat, fell Freitags 
den 14. März Nachmittags um 3 Uhr in dem dies 
feitigen Wirthshauſe an der Oppenheimer Rheinfahrt 
‚an die Wenigſtverlangenden verſteigt werden. Nähere 
kunft ertheilt der Dammwärter Waldſchmidt. 


3 


heim und Erfelden werden insbeſondere 
dekanntmachung dieſer Versteigerung 


erſucht. BR 
Großgera 5 März 183. 
S Der Kreisbaumeiſer 

1 a S RER cr Amelung. 5 


[2] PBeiläufg 22,000 Wellen, die in den Waſ⸗ 
ſerbauanlagen in der Biebesheimer Gemarkung vor 


ßherzoglichen Bürgermeiſter zu Aſtheim, 


[N 5,400 Wellen aus den Waſſerbauanlagen 
am Goldgrund ſollen Mittwochs den 12. d. M. Vor— 
mittags 10 Uhr in dem dieſſeitigen Wirthshauſe an 
der Oppenheimer Rheinfahrt verſteigt werden. Nähere 
Auskunft über dieſe Wellen ertheilt Dammwärter 
Waldſchmidt zu Geinsheim. 
Grosgerau, den 7. März 1834. 
Der Kreisbaumeiſter 
Amelung. 


5) Dammbauarbeit. Die Erbauung eines neuen 
Dammes in der Ginsheimer Gemarkung, von dem 
Kühloch bis auf den Wingertsweg, ſoll nächſten Sams— 
tag den 15. d. M. an die Wenigſtverlangenden vers 
ſteigt werden. Die Zuſammenkunft der Steigerer iſt 
an dem Kühloch. N 
Die Großherzogl. Bürgermeiſter zu Biſchoffsheim, 


RNuüſſelsheim, Nauheim, Wallerſtädten, Trebur, Afte 


heim und Ginsheim werden insbeſondere um die wei⸗ 
tere Bekanntmachung dieſer Verſteigerung erſucht. 
Großgerau, den 6. März 1834. 
Der Kreisbaumeiſter 
Amelung. 


16] Die Fertigung zwei neuer Fallthüren 
in die Aſtheimer Schleuße, in der rechtſeitigen Schwarz⸗ 
bachbedämmung, ſoll Montag den 17. d. M. dahier 
in der Schreibſtube des Unterzeichneten an die We— 
nigſtverlangenden verſteigt werden. 
Großgerau, den 6. März 1834. 
Der Kreisbaumeiſter 
Amelung. 


(7 Frucht verkauf bei dem Rentamte 
Darmſtadt. 

Freitag den 21. d. M., Vormittags um 9 Uhr, 
werden auf dem hieſigen Rathhauſe, von den auf den 
Rentamts⸗Speichern dahier und zu Langen befindli⸗ 
lichen Früchten 360 Malter Korn, 23 Malter 
Gerſte, 24 Malter Waizen, und 440 Malter Hafer 


„rr 


— 


eee een an 


* 


— m nn 


parthienweiſe an die Meiſtbietenden verſteigert und 


bei annehmlichen Geboten ſogleich zugeſchlagen. 


Darmſtadt, den 6. März 1834. 2 
Der Rentamt mann 
Siebert. 


[8] Montag den 17. März des Vormittags 9 Uhr 
fol auf dem Rathhauſe zu Trebur die Erbauung einer 
neuen holzenen Brücke unter den bei der Verſteigerung 
bekannt gemacht werdenden Bedingungen öffentlich an 
den Wenigſtnehmenden verſteigt werden. 

Bemerkt wird, daß dieſelbe zu 230 fl. veranſchlagt 
iſt. Koſtenüberſchlag und Zeichnung können auf dem 
Bureau des Unterzeichneten jederzeit eingeſehen werden. 

Trebur, am 22. Februar 1834. ; 

Der Bürgermeiſter 

Müller. 
f9] Donnerſtag den 20. März d. J. Vormittags 9 Uhr 
ſoll in dem Gemeindehauſe zu Langen in Beiſeyn des 
Großherzogl. Kreisbauaufſehers Amend die Bauarbei— 
ten zur Vollendung des Schulhauſes daſelbſt an den 
Wenigſtfordernden öffentlich in Verſteigerung gegeben 
werden: 


a) Maurerarbeit, veranſchlagt zu 325 fl. 16 kr. 
b) Steinhauerarbeit, 7 30 fl. kr 
) Zimmerarbeit, 75 5, 271 fl. 84 ke 
d) Schreinerarbeit, 7 „ 1048 fl. 46 kr. 
e) Schloſſerarbeit, 7 „ 521 fl. N kr. 
1) Glaſerarbeit, 75 „ 45 fl 37 kr. 
g) Weisbinderarbeit, 7 „ 504 fl. 19 kr. 
h) Spenglerarbeit, 176 fl. 36 kr. 


„ 7 

Die Bedingungen und Voranfchläge liegen bei dem 
unterzeichneten Gr. Bürgermeiſter zu Langen zur Ein- 
ſicht den einſchlägigen Bauhandwerkern offen. 

Ferner ſoll deſſelben Tages eine daſelbſt ſich beſind⸗ 
liche Scheuer am Schulhauſe, 77 Fuß lang und 
34 Fuß breit, mit einem zweiſeitigen Ziegeldach ver: 
ſehen, auf den Abbruch unter den bei der Verſtei— 
gerung bekannt gemacht werdenden Bedingungen an 
den Meiſtbietenden öffentlich in Verſteigerung gegeben 
werden. 

Langen, den 6. März 1834. 
— Der Bürgermeiſter. 

Metzger. 
1101 Bekanntmachung. 
Montag den 24. März d. J. Vormittags 11 Uhr 
ſoll die gemeinheitliche Schmiede dahier, beſtehend in 
einem zweiſtöckigen Wohnhauſe, worunter ſich die 


Werkſtätte befindet, und einem vor mehreren Jahren 


ganz neu erbauten Viehſtall, an den Meiſtbietenden als 
Eigenthum, unter den bei der Verſteigerung bekannt 
gemacht werdenden Bedingungen, öffentlich verkauft 
werden. o 
Die Steigliebhaber werden darauf aufmerkſam ge⸗ 
macht, daß dieſelben vor der Verſteigerung ſich durch 
glaubwürdige Atteſtate nicht allein über Zahlungs⸗ 


fähigkeit, ſondern nahmentlich auch darüber auswel⸗ 


ſen müſſen, daß ſie die Schmidtprofeſſion vollkommen 
inne haben, und einen ſittlichen Lebenswandel führen. 
Die Schmiede liegt mitten im Orte und iſt die 


— 


Enkhauſen in der Ludwigſtraße eine Riederlage aller 
Sorten Rauch- und Schnupftabake, fo wie aller * 
um gefälligen Zufp 


einzige, die jetzt dahier beſteht, und deshalb einem 
thätigen Manne, der Sachkenntniß beſitzt, bei einer 
Anzahl von circa 200 Bürgern, ſtets eine lohnende 
Beſchaftigung und reichlichen Erwerb gewährt. 
Kelſterbach, den 27. Februar 1834. 
Der Beigeordnete 
Hart. 


[11] Donnerſtag den 20. März d. J., Vormittags 
um 9 Uhr ſollen in der Vehauſung des dahier ver⸗ 
ſtorbenen Ortsbürgers Philipp Schäfer, 1 Zugkuh, 
1 Wagen mit Zugehör, 1 Pflug und Egge und eine 
Waſchbutte gegen gleich baare Zahlung verſteigert 
werden. 
Wallerſtädten, den 6. März 1831. 4 
Der Bürgermeiſter 
Hinterthür. 
[12] Faſſelochſenverſteigerung. . 
In der Gemeinde Schneppenhauſen ſollen Montag 
den 17. März zwei ganz gute und fehlerfreie Faſſel⸗ 
ochſen, einer von 4 der andere von 2 Jahren, für 
Gemeinden zum Sprung ſehr dienlich, an den Meiſt⸗ 
bietenden öffentlich verſteigt werden. 
Schneppenhaußen, den 6. März 1834. 
5 r Der Bürgermeiſter 
Schmidt. 
[13] Bekanntmachung. 5 : 
Bei dem Unterzeichneten ſtehen zwei vorzügliche 
Zugpferde von 7 und 4 Jahren, von brauner und 
ſchwarzer Farbe, ein jeder mit einem Bleß verſehen, 
nebſt vollſtandigem Pferdegeſchirr, ſammt einem zwei⸗ 
ſpännigen Wagen — ſodann ein vollſtändiges Brannt⸗ 
weinbrennerei-Geräthe, der Keſſel eine Ohm haltend, 
zu verkaufen und ladet Kaufluſtige ergebenſt ein. 
Egelsbach, den 1. Marz 1834. 
Der Gemeinde-Einnehmer 
3 Bret ſch. 
14) Ich bringe hiermit zur öffentlichen Kenntniß, 
daß ich die fur Herrn Ernft Emil Hoffmann in Darm; 
ſtadt ſeit 8 Jahren 59 Militärvertretungsſachen, 
wegen meinen vielſeitigen Amtsverrichtungen abgegeben 
habe, und daß dieſelben nunmehr von dem hieſſgen 
Ortsbürger und Handelsmann Herrn Wilhelm Beck 
beſorgt werden, dem ich das mir ſo vielſeitig geſchen 
Zutrauen, wofür ich hiermit öffentlich Dank ſage, z 
übertragen bitte. 5 i 
Langen, den 4. März 1899“wł 
5 Bord, Önusindednnesme 
[15] Eröffnung eines Da baks⸗La d 
Indem ſich der Unterzeichnete beehrt zur öffentlichen 
Kenntniß zu bringen, daß er in d Haufe des Herrn 
5 


— 
dk 


tungen Cigarren 


zu allen Preifen unterhält, bittet en 
e in de. 


ruch und V daß er 


F 


bindung mit der Fabrik des Herrn A. J. Linz dahier, 
für Abnehmer im Großen alle dieſe Artikel zu den 
Fabrikpreiſen erlaſſen kann; überhaupt dieſelben Vor 


durch vorzüglich gute Waare und billigſten Preiſe zu 
vollkommener Zufriedenheit zu bedienen. 
Darmſtadt. J. Ger 


116) Honig, ganz reiner zum Füttern der Bienen, 
ſowie zu jedem anderen Gebrauch, iſt billigſt zu er⸗ 
halten bei 8 35 
Darmſtadt. ; Georg Liebig, 
Louiſenſtraße der Kanzlei über, 


[17] Gaſthaus- und Weinverkaufs⸗ 
Empfehlung. 

Ich mache hiermit die ergebene Anzeige, daß ich 
das ſo bekannte Gaſthaus zum wilden Mann 
käuflich an mich gebracht und die Wirthſchaft darin 
ganz neu etablirt habe. f 
Indem ich mir die Freiheit nehme, ein auswärtiges 
reſp. Publicum höflichſt einzuladen, mich mit ihren - 
Beſuchen zu beehren, ſichere ich demſelben eine reelle 
und billige Bedienung zu. Mein Haus iſt auch hin— 
länglich mit Stallung und Hofraum verſehen. 


allen Gattungen u pur ge 
Gehen ſewoßt wie im Kleinen. 


Darmſtadt, im März 1834. * 2 
ä ; Carl Köhler 
Nn N zum wilden Mann. 
181 6,000 Gulden find gegen gerichtliche Sicherheit 
im Ganzen, oder theilweiſe, doch nicht unter 1000 fl., 
41 Procent, an Gemeinden zu verleihen. Die 
itton dieſes Blatts gibt nähere Auskunft. 


Es liegen hier Zwei hundert fünfzig Gulden 
dsgeld gegen doppelte Sicherung zu 5 pCt. 

leihen bereit. 8 

den, den 19. Februar 1834. 


enrechner Urban zu Grosgerau 
aſigen Kirchenkaſten — und 
en zu Worfelden zum Aus⸗ 
Summe auch getrennt 


7 0 fl. aus dem 
leihen bereit, we 
werden kann. 

1 230 fl. Vormundsge 
Wagner Koch in Goddla 
Ct. auszuleihen. 


anz oder getrennt 
gerichtliche Sicher⸗ 


theile, wie jeder Fabrikant einzuräumen vermag und 
fih ſtets bemühen wird, ſeine verehrlichen Abnehmer 


Zu gleicher Zeit empfehle ich mein Weinlager von 
\ 5 nahme, im 


Johannes Bauer, Vormund. 


nungsweſen von Gemeinden, Kirchen ıc. empfoh⸗ 
len wurden, — ſodann zu der Controle 
welche nach Vorſchrift im Art. 68 der Gemein 
deordnung geführt werden muß und gleicher 
Weiſe bei genanntem Rechnungsweſen anıvendz 
bar iſt, nebſt Anleitung und Beiſpiel, ſind in 
der unterzeichneten Buchdruckerei, ſowie bei Herrn 


Kreisbureau-Gehuͤlfen Steinius in Dorn— 


berg zu haben. 
Darmſtadt, den 8. Febr. 1834. 
E Stahl und Bekker. 

Großh. Hof- und Kabinetsbuchdruckerei. 
[23] Der Militaͤr-Vertretungs— 
Verein für die drei Provinzen 
des Großherzogthums hat ſich 
unter allen anderen Anſtalten dieſer 
Art ruͤhmlichſt ausgezeichnet. Im ganz 
zen Großherzogthum ſtets mit beſonde— 
rem Intereſſe aufgenommen, ſind die 


Vortheile, welche er nur allein gewaͤhrt, 


hinlaͤnglich bekannt und es waͤre daher 
unnothig, dieſelben nochmals aufzu— 
fuͤhren. are 5 
Noch nie wurde einem Mitgliede der 
mindeſte Anlaß zu einer Beſchwerde 
gegeben. e x — 
Die Geſammtvortheile zu wahren, 
ſowie möglichfte Beruͤckſichtigung alles 
allen K Das eee 
dere wuͤnſchenswerth iſt, wird ſtets 
das Au gene det falten un 2 
Geſchaͤftsfuͤhrers ſehnn. 
Zahlreiche Anmeldungen haben be— 
reits ſtattgefunden; die im Jahre 1814 
Geborenen, noch nicht Beigetretenen 
werden zum Beitritt höflichſt eingeſa⸗ 


den. Darmſtadt. 5 


A. J. Sinz, 
Commerzienrat h. 
und Gabinetebugdruderei in Dar mſt ad 


0 Se ze 4 ** en kr a 
Mi 


Wochenblatt, 
für den Kreis Y Grosgeran 
r M ontag, den 17. März. 1834. rg 


SEI» Pränumerations>, de für den ganzen Jahrgang 30 Kr. Eirückungs-Gebühr für die Zeile 2. Kr. 


Polizze Taxe im Kreis Grosgera u 
für den Monat März 1834. 


Ber o d. Pfd. eth. Pfd. Fleiſch. Pf. 
Waſſer weck. ſoll wiegen — 7 1 Ochſenfleiſh::ñß: — 
Milch brd ee eis — 6 1 Rindfleiſh — 
Gemiſchtes Brod = — 1] Kuhfleiſch . na ca — 
Ein Laib Kundenbrod⸗ =: 5 — 1 | Kalbfleiſch . — 1 
3 1 | Sanmmelflifh . . RR IR — 
- ı | Schwennenflif® « vo 2 02 0. — 
Bi er. Kr. 2 1 Geräucherten Schinken und Doͤrrfleiſch . — 
i Specckr :. —.— 
— | 1 | Nierenfett rn, — 
Jungbier 98 4 1 Hammeis fette x — 
Eagerbieg 0 ade ur ee Er Rz 1 | Unausgelaſſenes Schweinenſchmalz » — 
1 | Ausgelaffenes Schweinenſchmalz — 
2 1 Ochſenleber na En, x / — 
Bran d wein. 1% Sun:; 8 — 
1 Bratiwürfte be ze Sen a 
5 od. 1 i — 
Brandivein von pur Frucht ra 40 — 1 Gemſchte Work Wert Lüge ebe 
Brandwein von Frucht un 5 n | zen oder Blut von anderem Schlachtvieh if — 


gebrannt 


Die aben dürfen in weiter nichts, als in Fleiſch von derſelben Pattung befichen, und zwar auf 10 Pfund Fleiſch 
aichk mehr als andert Pfund, welches auf ein Pfund nicht völlig 5 Loth ausmacht. Köpfe, Füße, Geraub, wie auch die 
ganz blutigen und nicht genſeßbaren Stäcke vom Hals, ſind von der Zugabe ganz ausgeſchloſſen. > 


-Srudhtpreife 


A Waizen. Korn. Gerſte. Spelz. 
3 Frucht Nachricht . N EEE — —u—œ 
. * vom Malter. i Malter. 
— zu N fl. fr. verkauft 


| Darmfast. 11. Marz a be 3 | 7.5 
Mainz 14. Marz 5 | 43.| 700 
Gernsheim 5. März lei 
Frankfurt . 10. Mär; 8 5⁴ 
Durchſchnittspreis ER] 4 
im Kreis r 2 4 
Srosgerau . 5. März! 5 20 — 4 4 


Der Großherzoglich Heſſiſche Kreisrath des Kreiſes Grosgeran. 
9 Heim. Dr 8 l ae 


ir * — —— 


— 


Pr) 


5, SE a 1 Ki ie 


Si x - 


4 * h 8 * 
Inhalt der Regierungsblätter Nr. 25 und Nr. 26. vom 11. März 1834. 

Nr. 25. 1) Verordnung, die Anzeigegebühren der ſchützenden Forſtdiener betr.; — 2) Nachtrag und Berichtigung, die Wah⸗ 

. len der Abgeordneten bekt.; — 3) Bekanntmachung; die Beſtandtheile des Zoll- und Haadelsvereines der Thürin— 
1 f giſchen Staaten betr. ;— 4) Bekanntmachung, die in bem Zollverbande einbegriffenen Staaten, welche ſchon früher 
ver — dem Zoll⸗ und Handels ſyſteme der betheiligten Regierungen beigetreten find, betr. 0 
. Nr. 26. 1) Commiſſariſche Bekanntmachung der ſtimmfähigen und wählbaren adelichen Grundeigenthümer; — 2) Auszug aus 

der Admfaiſtrations⸗Rechnung der Schuluntertücunas⸗Stiſtung des Negierungsraths Mai z— 3) Militärdienftnadye 

richten; — 4) Dienfterledigungen ; — 5) Dienſtentlaſſung; — 6) Dienſternennungen; — 7) Sterbfälle. 


. Bekanntmachungen öffentlicher Behörden. 


17 Den Großherzoglichen Bürgermeiſtern des Kreiſes wird hiermit befohlen, die Formularien zu den Zah— 

lungs⸗Anweiſungen und zu den Controlebüchern für den controlirenden Gemeinderath, ſowie zu den Regiſtern, 
für die von Ihnen, den Bürgermeiſtern, decretirten Zahlungsanweiſungen von der Buchdruckerei von Stahl 
und Bekker in Darmſtadt zu kaufen, indem nur bei dem Gebrauch dieſer Formularien das Rechnungsweſen 
in Ordnung gebracht werden kann. Ich bringe übrigens mein Ausſchreiben vom 24. Decbr. 1833, Kreiswo— 
chenblott Nr. 35, in Erinnerung. 


Dornberg, am 9. März 1834. Der Großherzogk. Kreisrath 
92 N Me} . : Heim. 
1 r Verſchiedene Anzeigen. preiß nicht geboten wird, und ſolche daher nicht ge. 


11) Verpflichtung des Mathäus Stein von Groß, nehmigt werden kann, fo werden die unter d aufges 
gerau 1 eee betr. f führten 3 Scheuern ſogleich auf den Abbruch verſteigt. 
Nachdem der feitherige Landgerichtsdiener⸗Subſtitut Großgerau, am 10. März 1834. 
Heinrich- Koch dahier zum Salzmagazins⸗Verwalter bes B eck er, Rentamtmann. | 
fördert worden, fo wurde an feine Stelle ä 3 Verpachtung einer Schäferei. | 


Stein von hier, als Londgerſchrsdiener⸗ Subſtitut Die auf Michgelistag, den 29. September dieſes 
> derpflic Ker was hiermit zur öffentlichen Kenntniß Jahrs, leihfällig werdende herrſchaftliche Schäferei au 
RR: gebracht wird. x . ER s Gundhof, mit dazu gehörigen Gebäuden daſelbſt, 

5 Großgerau, den 10. März 4834. nebſt der Beweidung der Gemarkung Walldorf und 
en Großh. Heſſ. Landgericht. dem Weidgang im Revier Mitteldick, welche mit 180 

a ur Eigenbrodt. bis 200 Stück Schaafe beſchlagen werden darf, ſoll 
eng Domainen Veräußerung bei dem anderweit auf 9 Jahre verpachtet werden, wozu Ter— 

. Rentamte Großgerau. min auf Montag den 21. April d. J. Vormittags 


x Sioſter Verfügung zur Folge wird Samſtag den um 9 Uhr, zu Walldorf bei Wirth Tron, anberaumt 

3. Mai 1834 Vormittags 10 Uhr auf dem Rath⸗ worden iſt, und der Unterzeichnete die Pachtliebhaber 
> Leeheim der daſige Albanszehnthof, im Flur⸗ einladet. ; : 
H. Seite 26 Nr. 42 eingetragen und Darmſtadt, den 6. März 1834. 


2 Der Rentamtmann 
Wohnhaus nebſt Stall Siebert. x 
weinſtalle iger MH  BruhtsVßerkaufbeidem Rentamte 
1 henden Scheuer . Da vm ſtea dee En 8 
der Seite, nebſt dem das Die auf Freitag den 21 dieſes Monats, Vor⸗ 


ach der vorgenommenen mittags 9 Uhr, dahier ausgeſchriebene Frucht Ver⸗ 
hthaltenden Ho:raithes fteigerung in Nr. 10 des Wochenblatts, wird hiermit 
9 3 nochmals bekannt gemacht. ; ; ne 
e.) ei wuegarten, welcher in Darmſtadt, den 12. März 1834. 2 
dem Flurduche Band H, Sei > . Der Rentamtma nn 
Siebert. 


verzeichnet iſt, und : 5 5 eber 25 
15] Nächſten Mittwech den 19. d. M. Nachmittags 

um 2. Uhr ſoll die Herſtellung des Sommerdammes 

auf der Platte, dem Hahnenſand und Erfelder Weide 
von der durch die hohen Waſſerſtände erlittenen Ber 

nnehmer ſchädigung verſteigt werden. Die Zuſammenkunft den 

3 Steigerer iſt an der Kammerhöfer Schleuße. nr an 

Die Großh. Bürgermeiſter der umliegenden Gegend 


ngefehen werden. 
5 der Scha 


* 


1 


— 


werden hierdurch um die weitere Bekanntmachung die⸗ 


fer Verſteigerung erfücht. 


Großgerau, den 14. März 1834. 
Der Kreisbaumeiſter 
Amelung. 
(6) Werſteige rung verſchiedenen ge⸗ 


ſchnittenen Gehölzes. 

Donnerſtag den 27. d. M. ſollen bei Unterzeichnetem 
nachbenannten, erſter Qualität und aller Art brauch— 
bar geſchnittenen Ge hölzes, gegen baare Zahlung meiſt— 
biedend verſteigt werden. 

300 Stück Eichen Diehle, von 1 bis 3 Zoll 

1200 „ Kiefern und Fichten Diehle, 1 bis 3 

Zoll und 

3 Stück Wällbäume von 25 Fuß lang und 21 Zoll 

im Durchmeſſer ſtark. 

Steigliebhaber wollen ſich am oben benannten Tagen 
Morgens 10 Uhr in des Unterzeichneten Behauſung 
einfinden. 

M'örfelden den 13 März 1834. 

Juſtus Chriſtian Schneider.“ 
[7] Nächſten Donnerftag den 20. d. M. Morgens 
um 10 Uhr ſollen auf dem Rathhauſe zu Biebesheim 
beiläufig 8,000 Wellen aus der Pappelanlage an dem 
Viebesheimee Landdamm verſteigt werden. 

Die Großh. Bürgermeiſter zu Stockſtadt, Goddelau, 
Krumſtadt und Biebesheim werden insbeſondere um 
die weitere Bekanntmachung dieſer Verſteigerung er— 
ucht. 

0 ? den 14. März 1834. 9 — 
Der Kreisbaumeifter 
Amelung. 
18] Röchſten Freitag den 21. d. M. Nachmittags 
um 3 Uhr ſollen beiläufig 13,000 Wellen aus den 
Anlagen im Altrhein an der Langaue zu Ginsheim 
auf dem Rathhaus verſteigt werden. - 

Die Großh. Bürgermeiſter zu Trebur, Aſtheim und 
Ginsheim werden insbeſondere um die weitere Be— 
kanntmachung dieſer Verſteigerung erſucht. 

Grosgerau, den 14. März 1834. 

Der Kreisbaumeiſter 

Amelung. 

190 Nächſten Samſtag den 22. d. M. Morgens 9 
Uhr ſollen auf dem Rathhauſe zu Langen verſteigt 
werden: 

1) Seen esport aus den Brüchen zu Offenthal 
und Philippseich 95 bie Straße von Langen nach 
Mörfelden; . 5 

2) das Zerſhlegen und Auer der Steine auf 
dieſe Straße. : 

Die Großh. Bürgermeister der umliegenden Gegend 


werden um die weitere Bekanntmachung dieſer Der: J 


ſteigerung erſucht. 
Großgerause am 44. März 1834. 
$ - Der Kreisbaumeiſter 
A m elu ng. 


> 


101 Montag den 24. d. M. Nachmittags um 2 Uhr 
werden in dem dleſſeitigen Wirthshauſe an der Oppen⸗ 
heimer Rheinfahtt beiläufig 26,000 Wellen aus den 
Waſſerbauanlagen an der Knoblochsane verſteigt. — 
Nähere Auskunft über dieſe Wellen giebt Dammwär⸗ 
ter Steuernagel auf dem Schuſterwöhrt. 

Die Großh. Vürgermeiſter der umliegenden Gegend 
werden um die weitere Bekanntmachung dieſer 
ſteigerung erſucht. 

Großgerau, den 14. März 1824. 

Der Kreisbaumeiſter 

a Amelung. 

111) Hafer verkauf, Donnerſtag den 20. d. 
M. ſollen im hieſigen Hospital 120 Malter Hafer noch⸗ 
malen und zwar zuerſt in kleinen Parthien danu im 
Ganzen öffentlich verſteigert werden. 

Hospital be den 14. März 1833. 

Der Hausverwalter 
Marcus. 
412] Donnerſtag den 20. März d. J Vormittage g Uhr 
ſoll in dem Gemeindehauſe zu Langen in Beiſeyn des 
Großherzogl. Kreisbauaufſehers Amend die Bauarbei⸗ 


ten zur Vollendung des Schulhauſes daſelbſt an den 


Wenigſtfordernden öffentlich in Werfen gegeben 
werden: 


a) Maurevarbeit, veranſchlagt zu 325 fl. AG kr. 
b) Steinhauerarbeit, 75 „ ͤ 30 fl. 9 kr. 
ec) Zimmerarbeit, 5 „ 271 fl. 34 kr. 
d) Schreinerarbeit, 7 „ 1048 fl. 46 Er, 
) Schloſſerarbeit, 77 „ 321 fl. 22 kr. 
1) Glaſerarbeit, „ ,, e, 45 ff 37 kr. 
g) Weisbinderarbeit, „ „ 50 fl. 19 kr. 
h) Spenglerarbeit, 170 fl. 36 kr. 


Die Bedingungen und Voranſchläge liegen bei dem 
unterzeichneten Gr. Bürgermeiſter zu Langen zur Ein⸗ 
ſicht den einſchlägigen Bauhandwerkern offen. 

Ferner ſoll deſſelben Tages eine daſelbſt ſich befind⸗ 
liche Scheuer am Schulhauſe, 77 Fuß lang und 
34 Fuß breit, mit einem zweiſeitigen Ziegeldach vers 


ſehen, auf den Abbruch ünter den bei der Verſtei⸗ 


gerung bekannt gemacht werdenden enn a 


den Meiſtbietenden öffentlich in Werten Hege en 
ra 


werden. 4 
Se den 6. März 1834. 
Der Wagener 
5 - 2 esse r. 
E185 Dekanntmachung . 
: Montag den 24. März d. J. Vormittage 11 Uhr 
ſoll die gemeinheitliche Schmiede dahier, beſtehend in 
einem zweiſtöckigen Wohnhauſe, worunter ſich die 
Werkſtatte befindet, und einem vor mehreren Jahren 


ganz neu erbauten Viehſtall, an den Meiſtbietenden als 


Eigenthum, unter den bei der Verſteigerung dekannt 
gemacht werdenden nn; „ e verkauft 
werden. - 


er⸗ 


“ 


2 


— — 


nn 


c . 
W 


Kia! 


et RUE den 13, März 1834. 


N 


Die Steigtiebpaber n werden darauf aufmtertfam. ge⸗ 
macht, daß dieſelben vor der Verſteigerung ſich durch 
glaubwürdige Atteſtate nicht allein über Zahlungs⸗ 
fahigkeit, ſondern nahmentlich auch darüber Auswei⸗ 
ſen müffen, daß ſi ſie die Schmidt profeſſien vollkommen 
inne haben, und einen ſittlichen Lebenswandel führen. 

Die Schmiede liegt mitten im Orte und iſt die 


einzige, die jetzt dahier beſteht, und deshalb einem 


thätigen Manne, der Sachkenntniß beſitzt, bei einer 
Anzahl von circa 200 Bürgern, ſtets eine lohnende 
Beſchäftigung und reichlichen Erwerb gewährt, 
Kelſterbach, den 27. Februar 1834. 
Der Beigeordnete 
Hart. 


Donnerſtag den 20. März d. J., Vormittags 
um 9 Uhr follen in der Behauſung des dahier ver⸗ 
ſtorbenen Ortsbürgers Philipp Schäfer, 1 Zugkuh, 
1 Wagen mit Zugehör, 1 Pflug und Egge und eine 
Waſchbütte gegen gleich bagre Zahlung derſteigert 
werden. 
 Balternädten, den 6. Mär; 18311. 
Der Bürgermeiſter 
Hinterthür. 
[15] SER den 21d. M. des Morgens Suhr ſollen in 
der Behauſung des Orto bürger Jacob Bambach dahier 
zwey Pferde, eine Kuh, 
eine eiſerne und hölzerne Egge, eine Walze, ein eich 
ner Bauſtamm 172 Fuß lang, 2 Fuß 8 Zoll Durch⸗ 
meſſer zu einer Oelbank ſich eignend, Bettzeug, Weis: 
zeug, 5 88 Bütten, Ladengeräthe als Schubladen, 
Ladentiſch, Waag und Gewicht und allerlei Bause 
gegen baare Zahlung verſteigert werden. 


Der Bürgermeiſter 


aan. 8 Pfeifer. 
USE: eee 


tag den 20. d. M. ſoll in dem Wirböuser 


- om ld. 


a den Kiefern Scheidholz 1 Klaſſe. 
2 N x Prügelholz 
Stockholz 1 ° 
Wellen 


. on 


60 = Pappeln Hüte 85 
7) 2Eichen Klötze 

8) 10 Stecken Pappeln u. Eichen Stockholz 
9 43 Stecken Eichenſcheidholz, II. Klaſſe 


ver eigt werden, und gegen Einlegung gültiger Bürg, i 


ſcheine wird Zahlungsfriſt bis zum 1. September l. J. 
geſtattet. Die Zuſammenkunft iſt am Eingang des 


Wolfes an der ſogenannten Haadt Vormittags 8 Uhr, 


5 . 1 3 an der e auf der ſoge⸗ 
Be 


ein Wagen , ein! Pfllig, 


55 am ELITE don Stahl aner Sf: 


nannten Nachtweide. 
eingeladen. 
Wirhauſen, am Al. 


Steigluſtige werden 


Der Beigeordnete 
5 NRiöder. 
AN Frucht verſteigerung. 
zu Wolfskehlen die Kirchenkaſten Früchte 
18 Malter Gerſte 
19 Malter Spelz 
16 Malter Hafer 
verſteigt werden. 
Wolfskehlen den 11 März 1834. 
Der Bürgermeiſter 
Müller. 
[18] Dienſtag den 1. April d. J. Morgens 9 Uhr 
ſoll in dem Gaſthaus zum goldnen Lamm zu Meſſel, 
die an dem neuen Kirchhof daſelbſt zu fertigende 
Mauer, veranſchlagt zu 1180 fl, ſowie ein eiſern Thor 
veranſchlagt zu 130 fl an den Wenigſtfordernden öffent— 
lich verſteigt werden. 
Meſſel, den 11. März 1834. 
Der Bürgermeiſter 
Fröhner. 
[19] Montag den 7. April des Vormittags 9 Uhr 
ſell die Erbauung eines neuen Schulſaals auf dem 
Nathhaus zu Trebur öffentlich unter den bei der Vers 
ſteigerung bekannt gemachten Bedingung öffentlich an 
den Wenigſtnehmenden verſteigt werden. 
Der Koſtenüberſchlag iſt zu 2283 fl. 40 kr. veranſchlagt 
Der Koſtenüberſchlag, ſowie die Zeichnungen über 
den Bau, ſind jederzeit bei dem Unterzeichneten auf 
deſſen Büreau einzuſehen. 
Trebur den 8 März 1834. 
NER Der Bülrgermeiſter 
Müller. 
20) Donnerstag den 20. März Vormittags 9 Uhr 
wird der Unterzeichnete ſein erſt voriges Jahr neu 
erbautes und zu einer ſoliden Wirthſchaft gut einge 
richtetes zweiſtöckiges Wohnhaus, welches in der Mitte 
des Orts an der Straße von Wolfskehlen nach Darm⸗ 


ſtadt liegt, nebſt Nebengebäuden und: Garten dabei, 


zum 3. und letztenmal öffentlich aus freier Hand vers 
ſteigern laſſen, wozu Kaufliebhaber einladet. 
Griesheim, den 15. März 1834. 


J. Funk, — 


Wirth und Metzger. 8 
(211 Es liegen hier Zwölf Hundert Gulden Vor⸗ 


mundsgeld gegen doppelte Sicherung zu 5 Procent 


zum Ausleihen bereit. 
Stosgerau den 14. März 1831. 
Gottlieb Ba m b a 0. 
Vormund. 
und Cahlnetsbuch dr ucketei in Dar mſt ad t. 
8 


hierz 


März 1834. — 


Don nerſtag dene 
20. März. früh um 10 Uhr ſollen auf dem Rathhauſe 


un A N 


nicht mehr als anderthalb Pfund, welches auf ein Pfund nicht völlig 5 Loth ausmacht. 
ganz blutigen und nicht genſeßbaren Stücke vom Hals, find von der Zugabe ganz ausgeſchloſſen. 


WMochenblatt, 


für den Kreis 


E Pränumerations-Preis für den ganzen Jahrgang 30 Kr. 


Montag, den 24. Maͤrz. 


Polizer⸗Taxe im 
fuͤr den Monat Maͤrz 


Pfd. Ltb. Pfd. 


Ber o d. 


1 Waſſerweck „ ſoll wiegen 
1 Nilchb rod 
2 | Gemiſchtes Brod 

Ein Laid Kundenbrod 


Bier. 


Jungbier 
Lagerbier 


Bran dwein. 


———— —— 2 —- 


1 Brandwein von pur Frucht gebrannt 
1 | Brandwein von Frucht und Kartoffeln 


gebrannt zen 


Kreis Grosg 


Ochſenfleiſch. 5 
Rindſteiſch . 8 
Kuhfleiſch . . 
Kalbſteiſch . . 
Hammelfleiſch . . 
Schweilnenfleiſch . 
Geräucherten Schinken und Do 
Spe. ua 
Nierenſett 
Hammels fete 
Unausgelaſſenes Schweinenſchmalz 
Ausgelaſſenes Schweinenſchmalz 
Ochſente ber 
Bin n ee 
Grgtwürſte er re: ee 
Schweinen⸗Leber⸗od. Blutwurſt mitcrieben 
Gemiſchte Wurſt, worin Lunge, Leber, Süi⸗ 


Grosgerau. 


1834. 


Einrückungs-Gebühr für die Zeite 2 Kr. 


er au 
1834. - x 


Fleiſch. 


252525557 


— —ä4—4'f i PWW 2 


. 


—v— 


— 


„ 


D 


oder Blut von anderem Schlachtoleh if £ ’ 


% 


Die Zugaben dürfen in weiter nichts, als in Fleiſch von derſelben Gattung beſtehen, und war auf 10 Pfund Fleiſch 


Frucht pre 


3 x 9 e Waizen. Korn. Gerſte. 
su nete Wee Malter. Malter. Malter. 
zu vom 
fl. tr. verkauft . — 

| Dacmfiadt. . 418. Mar) V 

Mainy . 21. März 4 | 36 | 366 7.232 

J. Gernsheim 12, März — 

| Grankfurt „. . März 


Duchfhnittspeeis | > 
im Kreis 
Srosge rau 


21. weir; g g 


Heinen 


Köpfe, Füße, Seraub, wie auch die 


i ſe. 


— 
oa 


er 
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Der Großherzoglich Heſſiſche Kreisrath des Kreiſes Grosgergu. * 


* 


Schlüuͤchter, Forſtrevier Mörfelden, eine bedeutende Par. 
-thie Brennholz, den zweiten Tag ſollen insbeſondere 

14° Stämme Birken Werkholz und 11,000 Stüd 
Birkene Reifſtangen verſteigert werden. 

Die Zuſammenkunft iſt Vormittags 8 Uhr, den 
erſten Tag auf dem Heuweg an dem Tannacker im 
neuen Schlüchter, den zweiten Tag auf dem Gundweg 
an dem alten Park im alten Schlichter. 3 

Ber Einfegung- vorſchriftsmäßiger Bürgſchaft wird 
Zahlungsfriſt bis Ende September d. J. bewilligt. 

Mörfelden, den 21. Mär 1634... 
N 5 N Der Großherzogl. Revierförſter 
H 


v. Stockhauſen. 
161 Offene Lehrlingsſtelle. 

In einer Specerey⸗ und Eiſenwaaren⸗Handlung 
eines Städtchens drei Stunden von Darmſtadt wird 
ein geſitteter und treuer, mit den nöthigen Vorkennt— 
Hi 1 niſſen verſehener junger Mann vom Lande, circa 14 
bis 160 Jahre alt, als Lehrling geſucht und könnte 
N bis Oſtern eintreten. 

% Wo? dies ſagt Expedition dieſes Blattes. 

IN 171 Gaſthaus- und Weinverkaufs⸗ 
ü a 8 Empfehlung. 
N 0 Ich mache hiermit die ergebene Anzeige, daß ich 
N das fo bekannte Gaſthaus zum wilden Mann 
käuflich an mich gebracht und die Wirthſchaft darin 
ganz neu etablirt habe. 

Inden ic mir, die drehen beuge 
reeſp. cum höflichſt einzuladen, mich mit ihren 

Beſuchen zu beehren, ſichere ich demſelben eine reelle 
und billige Bedienung zu. Mein Haus iſt auch hin: 
laͤnglich mit Stallung und Hofraum verfehen. 

ABZ3Bau gleicher Zeit empfehle ich mein Weinlager von 
allen Gatiyingen Weinen zur gefaͤlligen Abnahme, im 
Großen ſewohl wie im Kleinen. n 5 
armſtadt, im März 1834. 

1. Carl Köhler, zum wilden Mann. 
ti Bekanntmachung. 

n Unterzeichneten ſtehen zwei vorzügliche 
n 7 und 4 Jahren, ven brauner und 
f be, ein jedes mit einem Bleß verſehen, 
nnaebſt vonfländigenn Pferdegeſchirr, ſammt einem zwei⸗ 
ſoännigen Wagen — ſedann ein vollſtändiges Brannt⸗ 
Veinbrennerei⸗Geräthe, der Keſſel eine Ohm haltend, 
zu verkaufen und ladet Kaufluſtige ergebenſt ein. 
Egelsbach, den 1 Mann 1834. 

u 8 Der Gemeinde⸗Einnehmer 
Dyret ſch. 


igen Publikum mache ich 
ich meine Wohnung ver⸗ 
fe ern Wolfskehl 
Mein * beſteht in 


78 


Einem verehrungswäirb 
Anzeige, daß 


nen für 


heit nehme, ein auswärtiges 


Trebur, den 16. Marz 1834. 


* 


Stahl und Berker, Hof⸗ und Gablnctabuch 


billige Preiße werde ich das mir geſchenkte Zutrauen 
zu würdigen wiſſen, Auch übernehme ich die Pelzwaaren 
zum Aufbewahren über den Sommer, um fie im Spät · 
jahre den Eigenthümern unverſehrt zu übergeben. 
Darmſtadt, den 1. März 1834. 
S. Pröbſter, Kürſchner. 
120] Ich bringe hiermit zur öffentlichen Kenntniß, 
daß ich die für Herrn Ernſt Emil Hoffmann in Darm 
ſtadt ſeit 8 Jahren beſorgte Militärvertretungsſachen, 
wegen meinen vielſeitigen Amtsverrichtungen abgegeben 
habe, und daß dieſelben nunmehr von dem hieſigen 
Ortsbürger und Handelsmann Herrn Wilhelm Beck 
beſorgt werden, dem ich das mir ſo vielſeitig geſchenkte 
Zutrauen, wofür ich hiermit öffentlich Dank ſage, ja 
übertragen bitte. g 
Langen, den 4. März 1834. 
Bord, Gemeindeeinnehmer. 
DI) Eröffnung eines Tabaks⸗Ladens. 
Indem ſich der Unterzeichnete beehrt zur öffentlichen 
Kenntniß zu bringen, daß er in dem Hauſe des Herrn 
Enkhauſen in der Ludwigſtraße eine Niederlage aller 
Sorten Rauch- und Schnupftabake, fo wie aller Gat— 
tungen Cigarren zu allen Preiſen unterhält,, bittet er 
um gefälligen Zuſpruch und bemerkt, daß er in Ver 
bindung mit der Fabrik des Herrn A. J. Linz dahier, 
für Abnehmer im Großen alle dieſe Artikel zu den 
Fabrikpreiſen erlaſſen kann; überhaupt dieſelben Vor 
theile, wie jeder Fabrikant einzuräumen vermag und 
ſich ſtets bemühen wird, feine verehrlichen Abnehiner 
durch vorzüglich gute Waare und billigften Preiſe zu 
vollkommener Zufriedenheit zu bedienen. 
Darmſtadt. J. Gerſt. 
[22] Es liegen hier Zwölf Hundert Gulden Ver 
mundsgeld gegen doppelte Sicherung zu 5 Procent 
zum Ausleihen bereit. 
Grosgerau den 14. Maͤrz 1834. 
Gottlieb Bambach, Vormund. 
[23] Es liegen hier Zwei hundert fünfzig Gulden 
Vormundsgeld gegen doppelte Sicherung zu 5 pCt. 
zum Ausleihen bereit. . 
Büttelborn, den 19. Februar 1834. . 
Johannes Bauer, Vormund. 
[24] Bei dem Kirchen rechner Urban Al Grosgerau 
liegen 100 fl. aus dem daſigen Kirchenkaſten — und 
700 fl. aus dem Kirchenkaſten zu Worfelden zum Aut - 
leihen bereit, welche letztere Summe auch getrennt 
werden kann. N ee > 
251. 230 fl. Vormundsgeld find ganz oder getrennt 
bei Wagner Koch in Goddlau gegen gerichtliche Sicher 
heit zu 5 pCt. auszuleihen. 5 5 
[26] Bei Unterzeichneten find 400 fl. Vormundsgeld 


gegen doppelte Sicherheit zu 5 Proc. Zinfen zu leihen · 


— Zi Peter Ra as, Wirth. 
127] 8000 fl. liegen im Kirchenkaſten zu Stockſtadt zun 
Ausleihen bereit. Er > 1 
Stockſtadt, d. 15. Marz 18394. 
RE — Schrimp f. 
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druckerel in Dar mſt abt. 
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für den Kreis 
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N 
„VeI3. Montag, den 31. Maͤrz. 1834. 
E Pränumerations-Preis für den ganzen Jahrgang 30 Kr. Einrückungs-Gebühr für die Zeile 2 Kr. 


Polizei-Taxe im Kreis Grosgerau 
5 fuͤr den Monat Maͤrz 1834. 


Brod. Sleifd. 


Waſſerweck . ſoll wiegen 1 Ochſenſleiſch. 5 . — ö 
Milchb rod 1Rindſleiſch . . REN: — 
Gemiſchtes Brod. 1 Kuhfleiſch . e — 
Ein Laib Kundenbrod . 1 Kalbſleiſch h. ee — 
> 1 | Hammelfleiſch . 8 — 
1 Schweinenſleiſch . ET — 
1 [ Geräucherten Schinken und Doͤrrfleiſch . — 
LES! a Be en — 
1 Nieren fett 8 — 
Jungbier 1 | Hammelsſele ; 8 — 
Lagerbier 1 | Unausgelaffenes Schweinenſchmalz , — 
1 | Ausgelaſſenes Schweinenſchma z — 
7 1 Ochſen leben 25 Wr ee „ — 
Bran d wein. 1 J Satzen: 8 — | 
1 Bratwürſte / ee Io 120 
Brandwein von pur Frucht gebrannt 1 Schweinen⸗veber⸗od. Blutwurſt mit Grieben — 34 


g I Gemiſchte Wurſt, worin Lunge, Leber, Sül- * 
ee Be ® Sale 3 zen oder But von anderem Schlachtvleh ift,| : 


Die Zugaben dürfen. in weiter nichts, als in Fleiſch von derſelben Gattung beſtehen, und zwar auf 10 Pfund Fleiſch 
nicht. mehr als anderthalb Pfund, welches auf ein Pfund nicht völlig 5 Loth ausmacht. Köpfe, Füße, Geraub, wie auch die 
ganz blutigen und nicht genießbaren Stücke vom Hals, ſind von der Zugabe ganz ausgeſchloſſen. . 5 


Nachricht 
vom 


Aruchtmar kt 
\ zu; 


25. März 
25. März 
19, März 


N Darmtadt.. 
Mainz; 
Gernsheim 
Srankfurt 
| bs 


K 4 3 - 2 
Srosgerau . 27. Mär; 5 3 — 3 50 — 3 — — 2 5 


Der Großhergoglich Heffifche Kreſsrath des Kreſſs © 


Heim. 


N EG .- 


0 Inhalt der Regierungsblätter Nr. 29, 30, 31 und 32, vom 19. 21. 25. und 27. März 1834. 


Nr. 29. 1) Commiffarifhe Bekanntmachung, die ſtimmfähigen und wählbaren adelichen Grundeigenthümer betr.; — 2) Vers 
Fdꝛeeichniß erkannter und vollzogener Criminalſtrafen. 5 
5 Nr. 30. 1) Genehmigung eines Schenkung des Canonſcus Bögner zu Frankfurt a. M. — 2) Das von dem verſtorbenen Jo— 
> bann Georg Fillbert zu Neuſtadt hinterlaſſene Legat betr.; — 3) Gemeiner Beſcheid: — 4) Comunalumlagen in 
1 1 95 den Gemeinden des Landrathsbezirks Vüdingen. 5 
Nr, 31. 1) Verzeichniß der Vorleſungenz welche auf der Großherzogl. Heſſiſchen Landesuniverſität zu Gießen im Sommer- 


# Balkjahre 1834 vom 28. April an gehalten, und an dieſem Tage allgemein und unabänderlich ihren Anfang nehmen 

h werden. * 922 

. Nr. 32. 1) Bekanntmachung, die Münzverhaͤltniſſe in den Staaten des großen Zollvereins betr.; — 2) Bekanntmachung, die 
E : 3 7 Ausführung des Art. 8 des Zollrereinigungsvertrags vom 22. März 1833 wegen Controlirung des Waarenüber⸗ 

W gangs aus den Königreichen Baiern und Würtemberg nach den übrigen Vereinsſtaaten und umzekehrt. 

1 3 7 5 € ’ © 

111 Bekanntmachungen öffentlicher Behoͤrden. 

bi — "z 3 p 

Nr Anis Der Großherzogliche Kreisrath des Kreiſes Grosgerau 

1 5 2 27 2 * . 2 2 * 9 .. 

15 an ſaͤwmtliche Großherzogl. Pfarrer und Pfarrverwalter, ſowie an ſämmtliche Gr. Bürgermeiſter des Kreiſes. 
1 e Die Aufſtellung und Einſendung der Bevölkerungsliſten betr. 


. en ace auf die, Ihnen längſt mitgetheilten Inſtruktionen über die Aufſtellung der Bevölkerungsliſten, 
. enachrichtige ich Sie, daß das erforderliche Formular- Papier an Sie in dieſen Tagen abgeſendet werden wird. 
„Ich darf hoffen, daß Sie die Zuftruftion genau beachten und die vollſtändig ausgefertigten Liſten in doppelter 
Ausfertigung bis zum 1. Juni an mich eingeſendet haben. f 

5 Sie, die Großherzogl. Bürgermeiſter, mache ich noch beſonders auf die, im § 3 der Inſtruktion angedrohte 
1 1 0 aufmerkſam, und empfehle Ihnen, die Lifte zuerſt in Concept aufzuſtellen, dieſe Ihren Herrn Pfarrern 
zur Durchſicht und Prüfung vorzulegen und alsdann erſt auf das Formulars Papier abzuſchreiben. 
Dornberg, am 27. März 488. a 5 


5 er 1 
N 


r e a a en genen. 


Heim. 


vlt 


zu liefern, an den Wenigſtnehmenden, unter den im 
Termin bekannt gemacht werdenden Bedingungen 
öffentlich verſteigt werden. 5 
Mörfelden, am 16. März 1834. 
Der Bürgermeiſter 
7 : Völker. 

[4] Bauarbeit⸗Verſteigerung. Den 4. k. M. 
Morgens 10 Uhr, fellen mehrere Gemeinden-Bauar⸗ 
beiten, namentlich die Anlegung dreyer Kanäle und 
ſonſtige verſchiedene Reparaturen, wovon die Koſten⸗ 
überſchläge ſich auf 232 fl 45 kr berechnen, auf hieſi⸗ 
gem Rathhaus, weren eben Verſteigerung be⸗ 
kannt gemacht werdenden Bedingungen an den Wenigſt⸗ 
nehmenden verſteigt werden.“ en 

Mörfelden am 18. März 1834. 


EOS erſchiedene Anzeigen. 
I Edictalladung. N 
Anſprüche an die Concursmaſſe des Salomon Elias 
u Griesheim, find Dienftag den 22. April l. J. 
ttags 9 Uhr dahier richtig zu ſtellen, bei Ver⸗ 
ing F Präcluſivdekret erfolgenden, 
chluſſes. vi - R 


au, den 14. März 1834. 
SGroßherzgl. Heſſiſches Landgericht. 
Eigenbrodt. Heid. 
nd Güterverſteiger ung. 
il d. J. Nachmittags 1 Uhr, 
Raunheim die, dem Zieg⸗ 
rige Ziegelhütte und 


i der Verſteigerung 2 N Der Bürgermeiſter Br 
ungen öffentlich E = a Völker.“ 
— 151 Geſchäftes⸗Veränderung. 


3 i Ich bringe hiermit zur öffentlichen Kenntniß, daß 
rgermeiſter 
inheimer. 
3 — „ EM übertragen habe, der daſſelbe für ſeine Rechnung fort⸗ 
RL aufe fegen wird. 5 „ 
Pfund ar ſaamen, Meinen verbindlichſten Dank abſtattend für die von 
. Kie : 


cirten Landesprodukten, meinem Sohne Moritz Pfungſt, 


meinen zahlreichen Handelsfreunden erhaltenen viel⸗ 


au» ı 


rer 


—. x 00 


ich das bisher betriebene Geſchäft in rohen und fabrie 


fältigen Beweiſe des Vertrauens, bitte ich ergebenft, 
dieſes auf meinen Sohn überzutragen. 

Darmſtadt, im März 1834. 

Loeb Pfungſt. 

Auf obige Anzeige mich beziehend, werde ich das 
mir von meinem Vater übertragene Gefhäft unter 
meinem Namen und für meine Rechnung in der bis: 
herigen Ausdehnung fortſetzen, und durch die ſorgfal— 
tigſte Ausführung der mir ertheilt werdenden Aufträge 
dem Vertrauen, das man mir zu ſchenken die Güte 
haben wird, entſprechen. 

Ich unterhalte ſtets Lager von Rüb⸗ Mohn, Lein— 
und Lampenöhl, letzteres von eigner Fabrikation in 
ausgezeichneter Güte und Schönheit, verſchiedene Sor— 
ten Branntweine, Reps-, Magſaamen- und Leinkuchen, 
ſo daß ich jeder Anforderung zu genügen im Stande bin. 

Darmſtadt, im März 1834. 

Moritz Pfungſt. 
[16] Eröffnung eines Tabaks-Ladens. 

Indem ſich der Unterzeichnete beehrt zur öffentlichen 
Kenntniß zu bringen, daß er in dem Hauſe des Herrn 
Enkhauſen in der Ludwigſtraße eine Niederlage aller 
Sorten Rauch- und Schnupftabake, ſo wie aller Gat— 
tungen Cigarren zu allen Preiſen unterhält, bittet er 
um gefälligen Zuſpruch und bemerkt, daß er in Ver— 
bindung mit der Fabrik des Herrn A. J. Linz dahier, 
für Abnehmer im Großen alle dieſe Artikel zu den 
Fabrikpreiſen erlaſſen kann; überhaupt dieſelben Vor— 
theile, wie jeder Fabrikant einzuräumen vermag und 
ſich ſtets bemühen wird, ſeine verehrlichen Abnehmer 
durch vorzüglich gute Waare und billigſten Preiſe zu 
vollkommener Zufriedenheit zu bedienen. 

Darmſtadt. 247 J. Gerſt. 

[7] Offene Lehrlingsſtelle. 

In einer Specerey- und Eiſenwaaren Handlung 
eines Städtchens drei Stunden von Darmſtadt wird 
ein geſitteter und treuer, mit den nöthigen Vorkennt⸗ 
niſſen verſehener junger Mann vom Lande, circa 14 
bis 16 Jahre alt, als Lehrling geſucht und könnte 
bis Oſtern eintreten. 58 

Wo? dies ſagt Expedition dieſes Blattes. 


8] Zweihundert und eilf Gulden Vormundsgeld, find 


gegen doppelt gerichtliche. Sicherheit, zu 5 Precent 


zum Ausleihen bereit. 
Erumſtadt, im März. 1834. : 
Conr. Friedr. Heil, Courator. 
0) 230 fl. Vormundsgeld find ganz oder getrennt 
bei Wagner Koch in Goddlau gegen gerichtliche Sicher⸗ 


heit zu 5 pCt. auszuleihen. 


10] Es liegen hier Zwölf Hundert Gulden Vor⸗ 
mundsgeld gegen doppelte Sicherung zu 5 Procent | 


zum Ausleihen bereit. 5 
Grosgerau den 44. März 1834. 


Gottlieb Bamb ach, Vormund. 


das Augenmerk des Unternehmers und 


den. Darmſtadt. gr 


[11] Vei dem Kirchenvechner Urban zu Grosgerau 
liegen 100 fl. aus dem daſigen Kirchenkaſten — und 
700 fl. aus dem Kirchenkaſten zu Worfelden zum Aus⸗ 
leihen "bereic , welche letztere Summe auch getrennt 
werden kann. 


[12] Bei Unterzeichneten find 400 fl. Vormundsgeld 
gegen doppelte Sicherheit zu 5 Proc. Zinſen zu leihen. 
Trebur, den 10. März 1834. 

a Peter Ra as, Wirth. 


lug 800 fl. liegen im Kirchenkaſten zu Stockſtadt zum 
} Seel d. 15. März 1834. 
Schrimpf. 

[14] Der Militaͤr-Vertretungs⸗ 
Verein für die drei Provinzen. 
des Großherzogthums hat ſich 
unter allen anderen Anſtalten dieſer 
Art ruͤhmlichſt ausgezeichnet. Im ganz 
zen Großherzogthum ſtets mit beſonde— 
rem Intereſſe aufgenommen, ſind die 
Vortheile, welche er nur allein gewaͤhrt, 
hinlaͤnglich bekannt und es wäre daher 
unnothig, dieſelben nochmals aufzu⸗ 
fuͤhren. Ps get 
Noch nie wurde einem Mitgliede der 
mindefte Anlaß zu einer Beſchwerde 
gegeben. 5 5 

Die Geſammtvortheile zu wahren, 
ſowie moͤglichſte Beruͤckſichtigung alles 
deſſen, was jedem Mitgliede insbeſon⸗ 
dere wuͤnſchenswerth iſt, wird ſtets 


* 


Geſchaͤftsfuͤhrers ſenng. 
Zahlreiche Anmeldungen haben be⸗ 
reits ſtattgefunden; die im Jahre 1814 
Geborenen, noch nicht Beigetretenen 
werden zum Beitritt höflichſt eingela⸗ 


. J. , 
Commerzienrath. 
N 5 Br 
u 7 A au — . 12 1 


a sn; 


(Eingeſendet.) 


Am 28. Februar 1. J. Nachmittags um 1 uhr 
fuhr der Schiffer Roth don Aſtheim, bei ſtürmiſchem 
Wetter, in einem großen Nachen mit mehreren Men⸗ 
ſchen von Weiſenau nach Ginsheim ab. In der 
Gegend der Jungenfeld'ſchen Aue wurde der Sturm 
fo heftig, daß Schiffer Roth nicht, mehr im Stande 
war, den Nachen in gerader Richtung zu 7 5 
Sein 19 jähriger Sohn, Martin, bemühte ſich, ihm bei 

Führung deſſelben behülſlich zu ſeyn, Dur die Dies 
len, im Nachen befindlichen, Menſchen gehindert, zu 
ſeinem, am andern Ende beſchäftigten, Vater zu 
gehen, verſuchte er dies, indem er eine Strecke auf 
dem Rande des Vords entlang ging; in dieſem Au⸗ 
genblicke ergriff ihn ein Windſtoß und ſchleuderte ihn 
rücklings in den Rhein, wo er leider! ſeinen zu frühen 

d fand. 2 
a den braven, edlen Jüngling kannte, wird ihm 
eine Thrane der Theilnahme nicht verſagen. 
Ruhe feiner Aſche! Der Gott, der im Himmel 
wohnt, nehme ihn auf in ſeine ewigen Fleuden! 

Möchte das traurige Schickſal des Ungläcklichen 

jedem Schiffer als warnendes Beſſpiel dienen, ſich 
nicht allzu zuverſichtlich auf ſeine Gewandtheit den 
Gefahren feines Geſchäftes auszuſetzen. 

Aſtbeim, am 2. März 1834. ’ 

OR ürgermeifter 


Indorf. 


r 
— — 


Baum zucht betreffend. 
FCFortſezung von Nr. 32 vorigen Jahres.) 
e ſchwächſten Stämmchen kommen zuvorderſt nach 
b 


iernächſt, wenn fie ſich nicht ſelbſt gerade 
ine ſchwache Stütze auf der Nordſeite. 

aumſchule läßt man ſie auf Mannshöhe 
delt fie auf dieſer Höhe, in der Regel 
ckener heißer Witterung auf der 
t fol immer 8 —9 Fuß hoch 
nchen nicht freudig wachſen, 
veredelt und iſt immer 


Suden, die ſtärkſten ans Ende nach Norden und er⸗ 


nen, mit dem Dau 


f lag von Stahl und 


* 


ker, Hofs und Gahinetsbuhdruderei in Dar mſtadt. 


drückt, ſchießt der Stamm ſchneller, oft zu ſchlank in 
die Höhe. 

Iſt das Stämmchen copulirt, gepropft oder auf das 
treibende Auge veredelt, ſo müſſen alle unter und, 
letzteren Falls, auch über der Veredlungsſtelle befind— 
lichen Austriebe im Auguſt vor der Hand mit Aus— 
nahme eines einzigen, das nach Umſtänden eingelegt - 
wird, ausgebrochen oder weggeſchnitten werden. 5 

Iſt daſſelbe auf das ſchlafende Auge in dieſem 
Jahre oculirt, fo bleiben, wie erwähnt, alle Triebe 
in dieſem Jahre ſtehen und werden erſt im nächſten 
Frühjahr, mit Ausnahme eines oder zwei wilder Au— 
gen über der oculirten Stelle, wovon ich weiter ſpre— 
chen werde, ſtehen. ö 

Hat das Stämmchen in der Baumſchule eine Dicke 
von einem Mannsdaumen erreicht und eine Krone 
von 3 — 4 Aeſten gebildet, welche jedoch nicht von 
einer Stelle am Schaft, ſondern treppenartig über— 
einander ausgehen ſollen, weil dergleichen Gabeln 
durch den eindringenden Regen leicht faul und brüchig 
werden, ſo kann es nunmehr als Hochſtamm zu den 


oben angegebenen Zeiten an den Ort ſeiner Beſtim— 


mung verſetzt werden und muß zu einer anderen Zeit 
die Verſetzung eines Baumes gewagt werden, ſo ſetze 
man den Baum in einen, ‚vorher in der Grube zu- 


we dende Wee „Eret auf die unten angegeben 
eiſe. N 


werdende 


Will man aber an den Stellen ſelbſt, wos der 
Baum hinkommen ſoll, dieſen aus dem Kern erziehen, 
fo geht dieſes nicht nur an, ſondern es iſt auch bei 
Nüſſen und Kaſtanien, die im Beſchneiden empfind— 
lich ſind, beſſer, und der Baum muß, weil er ſeine 
Herzwurzel behält, auch dauerhafter werden. 

Ob die Früchte von einem ſolchen veredelten Baum 
unedler als von andern werden? möchte ich bezweifeln, 
obgleich ich zugebe, daß ein oft verſetzter, alſe oft 
einem Siechthum unterivorfener und namentlich in 
ſeiner Herzwurzel caſtrirter Baum, frühzeitiger Früchte, 
wegen früherer Bildung von mehreren Haarwurzeln, 
bringen wird... 

Die Grube, in welcher ein ſolcher Hochſtamm ver⸗ 
ſetzt wird, muß, wenn das Gelände nicht gerodet iſt, 
wenigſtens 2 Fuß ins Quadrat und 2 Fuß tief wer⸗ 


den, tiefer, wenn die untere Erdſchichte ſehr feſt iſt. 


Seine Aeſte müſſen nach Verhältniß ſeiner Wurzeln 
mehr oder weniger ſtark, eher zu viel, als zu wenn 
zurückgeſchnitten und ihm, dor Bedeckung feiner Wur⸗ 
zeln mit Erde, die Baumſtange gegeben werden, an 
die er jedoch erſt nach 14 Tagen oder 4 Wochen feſt 
angebunden werden darf. 3 2 
(Fortſetzung folgt)) 


‚ 


fir den Kreis @ | 
„IA. Montag, den 7. April. 1834. 


— er PränumerationgPreis für den ganzen Jahrgang 30 Kr. Einrückungs-Gebühr für die Zeile 2 Kr. 


Polizei⸗ Taxe im Kreis Ger e ge n 
fuͤr den Monat April 1834. 


Brod. Pfd. Ele Pf. - 
| 
ee 2 | ne 3 . Eier Be 
Vilhbrod « sn 04% 1 indfleiſchh. . . 9 — * 
Gemiſchtes Brod. 1 Kühnl 7 9 — 
* Ein Laib Kundenbrod . 1 Kalbſleiſch . .. ARTS 7 — 
1 Hammelfleiſchh . „ — 
1 Schwemenſleiſch 3 IR — 
Bier, 7 | Geräucderten Schinken und Dörrſleiſch — 
1 „% Sp A DE TE — 
8 7 ; 1 Nferenfet' „ ee ge ea She — 
e — 1. Hammels fete ee — 
agerhler 1 | Unausdelaſfenes Schnee — — 
x 2 | Audgelaffenes Schweinenfchmalg - . - — 
5 1 | Ochſen leber —— 
Bran dwein. 1 Sutz enn er 22 * 
f 1 Bratwürſte 15 : 0 3 a 
Brandwein von pur Frucht gebrannt 1 Schweinen⸗de er⸗od. Blutwur mit Grieben a 
Brandweln bon 215 1700 Kartoffeln 1 Gemiſchte Wurſt, worin Lunge, Leber, Süül⸗ 
gebrannt! zen oder Blut von anderem Schlachtoleh ift — 1 
0 7 


Die Zugaben dürfen in weiter nichts, als in Fleiſch von derſelben Gattung beſtehen, und zwar auf 10 Pfund Fleiſch 
nicht mehr als anderthalb Pfund, welches auf ein Pfund nicht völlig 5 Loth ausmacht. Köpfe, Füße, Geraub, wie auch die 
ganz blutigen und nicht genießbaren Stücke vom Hals, find von der Zugabe ganz ausgeſchloſſen. 4 


Ä A 5 Fruchtpreiſe. 8 
x 5 j Waizen. Korn. ert. Spelz Hafer. * 
Sruch 110 arte. [Ra Sr ER Malter, Malter, — — Malter- 2 Nalfer— 
2 zu 5 2 fi 5 fr. |oerfaufi] Mm. 1 te I tr. [verfauft| MT fr Verkauft) RN. ]_te. Toertau E 
eruſtadt. 15. April — 2 
= 4. April 2 3 
26. März 2 2 
2. April. —— 2 
e 2 
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terſtadt abgehalten, und die weiteren Bedingungen 

elbſt bekannt gemacht. 3 
W 8 Se Beigeordnete Jung. 

9 Nachricht. N 
U = können Leute, 15 einen guten Ruf als ehrlich 
und rechtſchaffen genießen und von ihrer Bürgermei⸗ 
ſterei desfalſige Zeugniſſe beibringen können, in hie⸗ 
figer Steinguts und Fayence⸗Fabrik Waaren auf Um⸗ 
ſchlag erhalten. 

Kelſterbach, am 29. März 1834. 

J. B. Müller, 
Fabrikant. 


[10] Geſchäfts- Veränderung. 
Ich bringe hiermit zur öffentlichen Kenntniß, daß 
ich das bisher betriebene Geſchäft in rohen und fabri— 
cirten Landesprodukten, meinem Sohne Moritz Pfungſt 
übertragen habe, der daſſelbe für feine Rechnung fort: 
ſetzen wird. * 

Meinen verbindlichſten Dank abſtattend für die von 
meinen zahlreichen Handelsfreunden erhaltenen viel— 


fältigen Beweiſe des Vertrauens, bitte ich ergebenſt, 


dieſes auf meinen Sohn überzutragen. 
Darmſtadt, im März 1834, Loeb Pfungſt. 
Auf obige Anzeige mich beziehend, werde ich das 


mir von meinem Vater übertragene Geſchäft unter 


meinem Namen und für meine Rechnung in dex biz 


herigen Ausdehnung ortſetzen, und dus 


tigſte Ausführung det mir ertheilt werdenden Aufträge 


dem Vertrauen, das man mir zu ſchenken die Güte 


haben wird, entſprechen. 


Ich unterhalte ſtets Lager von Rüb, Mohn, Lein⸗ 
und Lampenöhl, letzteres von eigner Fabrikation in 
ausgezeichneter Güte und Schönheit, verſchiedene Sor— 


ten Branntweine, Reps⸗, Magſaamen- und Leinkuchen, 
ſo daß ich jeder Anforderung zu genügen im Stande bin. 


Day in ſta dt, im März 1834. Moritz Pfungſt. 
3 Offene Lehrlingsſtelle. 

In einer Specerey- und Erfenwaaren » Sanblung 
eines Städtchens drei Stunden von Darmſtadt wird 
ein geſitteter und treuer, mit den nöthigen Vorkennt⸗ 


niſſen verſehener junger Mann vom Lande, circa 14. 
bis 10 Jahre alt, als Lehrling geſucht und könnte 


bis Oſtern eintreten. 
Wo; dies ſagt Expedition dieſes Blattes. 
112] 230 fl. Vormundsgeld find ganz oder getrennt 


bei Wagner Koch in Goddlau gegen gerichtliche Sicher⸗ 


heit zu 5 PCt. auszuleihen. 


113) Bei Unterzeichneten ſind 400 fl. Vormundsgeld 


gegen doppelte Sicherheit zu 5 Proc. Zinſen zu leihen. 


Trebur, den 16. März 1834. 
5 Peter Raas, Wirth. 


N al} 800 fl. ligen im Kirchenkaſten zu Stock j 
Ausleihen ba = 275 Et un 
Stcockſta dit, d. 15. März 183 4. 


8 Sch rim 


— Redaction und Verlag von 


1 8 N 3 


die zweite Oculation im 


Stahl 2 Bekker, Hofe und Gahinetebuhdruderei in Bar mff abt. 


[15] Wohnungs: Veränderung, 
Meinen verehrten Geſchaftsfreunden mache ich hier: 
mit die ergebene Anzeige, daß ich das von mir ſeither 


bewohnte Geſchäftslokal in der Louiſenſtraße, neben 


der Leſebibliothek des Herrn Ollweiler, heute verlaſſen 
und das Haus des Großherzoglichen Hofſattlers Herrn 
Steck, am Eck des Theaters, bezogen habe. 

Auch in dem neuen Lokale werde ich alle an mich 
ergebende, den Buch-Kunſt- und Muſika lien⸗ 
handel betreffende Aufträge beſtens beſorgen und 
durch gefällige und reelle Bedienung mir meine älte: 
ren Geſchäftsfreunde zu erhalten — neue aber zu er— 
werben ſuchen. 

Durch Herausgabe des Nachtrags zu meinem Muſi⸗— 
Falien » Cataloge, der die in die Muſikalien— 
Leihanſtalt aufgenommenen neueren Werke 
enthält und mehr als 7000 Nummern zählt, hoffe 
ich dies Inſtitut ſtets gemeinnütziger zu machen. 

Auch meinem Mode- und Pubgeſchäfte werde ich, 
im Verein mit meiner Frau, alle Sorgfalt widmen, 
und, durch gute Waare und möglichſt billige Preiſe, 
das Vertrauen meiner geehrten Abnehmer zu rechtfex— 
tigen ſuchen. 8 

Darmſtadt, den 5. April 1834. 

E. Alisky, 
Buch-, Kunft u. Muſikalienhandlung, 

e nner Nuſttuttentethanſtatt, ſowie auch 


—— — 


—— 
* 8 


Baum zucht betreffend. 
. (Fortſetzung.) 

Nuß und Kaſtanienbäume behalten ihre Spitzen 
und ſollen erſtere, wie erwähnt, auch an den Aeſten 
das Beſchneiden nicht vertragen, was ich jedoch ber 
Nabe weil ich das Gegentheil ſchon öfters erprobt 
abe. : 

Von der Veredlung der Stämmchen will ich hier 
nur ſo viel anführen, daß ich die Kopulation und 
Propfen in die Rinde (ob letztere weniger dauerhafte 
Stämme giebt? wie behauptet wird, bezweifle ich, 
habe jedoch noch zur Zeit keine ſichere Erfahrung) ſo⸗ 
dann das Frühlings⸗Aeuglen am beſten erachte. Beide 
erſtere, weil ſie ſelten misrathen und gleich im erſten 
Jahr üppig treiben, letztere, weil man ein Jahr an 
Zeit gewinnt und ſollte das Anſchlagen misglücken, 

nämlichen Jahre noch nach— 
holen kann. / . . ? 


Wird gepropft, fo bleibt in der Regel ein Zugreiß 


ſtehen. Iſt dieſes unter der Propfſtelle, ſo wird es 
den meiſten Saft des Baumes hinwegnehmen und 
das Propfen häufig misrathen laſſen. 
rathe ich daher, nur bei größeren zu propfenden Bäu⸗ 


men in dem Propfjahr nur einen der oberen Aeſte 


Beſiter eines Mode, u. Putzgeſchäftes. 


Aus Erfahrung 


ſtehen zu laſſen und alle andere gleich, den andern 3 


im nächſten Jahr oder fpäter umzupropfen. 
(Fortſetzung folgt.) 


Elnrückungs⸗ 
Gebühr für 
die Zelle 2 r. 


Grosgera u. 


zen Jahrg. 30 Kr. 


fuͤr den Kreis 


me Moc hen blatt, aA 


“| 

2215. Montag, den 14. April. 1834. 
zb G — ya” vg ? ̃ ̃ ͤ——̃— 
Polizei Tare im Kreis Grosgerau für den Monat April 1834. | 


— ... ru r — —— 
Kr. Ber o d. Pfd. Lth. Pfd. Fleiſch⸗ 5 
1 | Waſſerweck . ſoll wiegen — 7 1] Ochlenſiteſſ o en 1 
1 Milchbrodd er 4 * — 6 1 Rindſleiſ hh | 
2 Gemiſchtes Brod —— — 1 Kuhfleiſchh. . een | 
9 | Ein Laib Kundenbrod . „53 „33 5 — 1 J Kalbfleiſch ? 
1 Hammelfleiſch e | 
7 x 1 | Schreinenfleſſchh. er soo ne 
Ms. Bier Kr. Pf.] 1 Gersucherten Schinken und Dörrſteiſch . ö 
— 1 SPp.ee‚e‚˖ʒ˖ęesſ 

er ; 1 | Nierenfett 0 nee ren 
1 Se 5 LE . IN 1° |- Hammelsfell. Are 
1 1 Agernner „ 3 — 1 | Unaußgelaffenes Schweinenſchmalz | 
| 1 Ausgelaſſenes Schweinenſchmalz N 
8 1 Schſenleber , 88 2 
Brand wein. 7 1 Sun CF 3 | 
g 1 Bratwürſte. ErTSEn 0 
1 Brandwein von pur Frucht gebrannt . | 40 — | + | Schwernenstebersod, Blutwurſt mit Griebe % 
1 | Brandwein von Frucht und Karzofjeln | 1 Gemiſchte Wurſt, worin Lunge, Leber, Zütz A 
2 gebrannt ee: e Saal zen oder Blut von anderem Schlachtvieh iſt 

Die Jugaden. „dürfen ın werter nichts, als in Ficſſch von derfelden Gattung beitehen, und war auf 70 Pfund Seid 


nicht mehr als anderthalb Pfund, welches auf ein Pfund nicht völlig 5 Loth ausmacht. Köpfe, Füße, Geraub, wie auch bie 
ganz blutigen und nicht geniebbaren Stöcke vom Hals, find von der Zugabe aan: ausgeſchloſſen. 222 


f R f Datz en. Korn. SET 
Durchſchnittspreis [Nachricht m k 
E ek. Malter. 
der Früchte zu vom — | er, 5 
Darmſtadt . . | 8. april — — — — Fr yrs 242 ö 
Mainz 11. April 5 52762 4 : 17 1 
Gernsheim 2. April 5 20 6 4 — : 5 N 
Frankfurt . | 9. April 4 | 20 | 104.| 3 
Grosgerau 1 9. All RR: WR BEE 3 | 
Der Großherzoglich Heſſiſche Kreisrath des Kreiſes Großgerau. Heim. 
N ad — . — 2 
n f Itter N 2 375 ; VOR 
Inhalt der Regierungsblätter Nr. 35 vom 10., Nr.36 vom 14. und Nr. 37 vom 12. April 1834 6 
Nr. 35. 1) Den Beitritt der Großherzoglich Oldendurgiſchen Regierung zum Zollkartell betreffend; — 2) Communglumlagen 


in den Gemeinden des Kreiſes Dieburg; — 3) deßgleſchen in den Gemeinden des Landrathsbezleks 
. 4) Verleihungen des Großherzoglichen Ludewigsordens; — 5) Dienſterledigungen; — 6). Bei 
Ruheſtand; — Dienſtentlaſſung. a n 
Mr. 36. 1) Zuſammenſtellung der Ergebniſſe der Staatsſchulden⸗Tilgungskoſſe⸗Rechnung für das 
eerledigungen; — 3) Verfetzung in den Ruheſtand; — 4 Sterb fan. 
Nr. 37. 1) Ausſchiag zur Beſtreitung von Gemeindebedürfaiſten in der Stadt Darmftadt,' für das Jahr 
: munalumlagen in den Gemeinden des Gantons ‚Oppenheim; — 3) Umlagen zur Beſtreitung 
raelitiſcher Religioͤnsgemeinden im Kreiſe Großgerauz — 4) Promotionen auf der s. niverfität 
erlebigung ; — 6) Dienſternennung; — 7) Dienſtnachrichten; — 8) Sterbfall, r 3 


3 . SE e u 


r? 


2 2 — 75 . { * 

RN, 8 zeigen. vorden. Die Holzfäufer werden hiervon mit dem 
1.189465 Verſchiedene Anzeigen ö G Anfügen in Kenntniß geſebbt „daß fie die Zahlungen 
1 Edictal ladung. an den Holzabfahrtagen wöchentlich an den genannten 


zu Griesheim, ſind ſtellen muß, ohne irgend ſonſtige Nebenkoſten, leiſten 


Dienſtag den 22. April (. J. Vormittags 9 Uhr. können und dagegen in dem Bezug des Holzes mög: 
dohier richtig zu ſtellen, bei Vermeidung des, ohne wei: lichſt befördert werden ſollen. 
teres Präcluſivdekret erfolgenden, Ausſchluſſes. Darmſtadt, den 5. April 1834. 
Großgerau, den 14. März 1831. 2 Der Rentamtmann 
l Se Großherzgl. Heſſiſches Landgericht. g Siebert. 
PH, Eigenbrodt. deid. [6] Frucht Verkauf bei dem Rentamte 
12) Das Ableben der Philipp Schäckers Wittwe Darmstadt. 5 
. von Rüſſelsheim betr. Montag den 28. dieſes Monats, Vormittags um 
Erb- oder fonftige Anſprüche an den Nachlaß der 9 Uhr, werden auf dem hieſigen Rathhauſe, von den 
Philipp Schäckers Wittwe zu Ruſſelsheim, find auf den Rentamtsſpeichern dahier und zu Langen be— 
Dienſtag den 6. Mai d. J. Vormittags 10 Uhr findlichen Früchten 
dahier geltend zu machen, widrigenfalls der Nachlaß, 360 Malter Korn, 
ohne Ruͤckſicht auf die Richterſcheinenden, vertheilt wird. 5 - DIE Gerſte 
Großgerau, am 27. März 1834. 24 „ Waizen und 
N Großh. Heſſ. Landgericht 140 „ Hafer, 
a — Eigenbrodt. parthienweiſe an die Meiſtbietenden verſteigert und 
3 Oeffentliche Ladung. bei annehmlichen Geboten ſogleich zugeſchlagen. 
Anſpruͤche an die Verlaſſenſchaftsmaſſe des Johannes Darmſtadt, den 9. April 1834. 
Schilling des zweiten, Bürgers und Ackermanns zu g Der Rentamtmann 
Biſchofsheim, find Mile, Siebert. 
Freitag den 16. Mai l. J. Vormittags 9 Uhr [7] Montag den 28. April 1. J. Vormittags 9 Uhr 


N licchti zu ſtellen, widrigenfalls ſie b 


fie, lung ſoll eine Mauer am Gemeinde⸗Vackhaus zu Haßloch 
der Maſſe e d Sun en. j 1 8 der 


unter den b Verſteigerung bekannt gemachten 


Anſprüche an die Concursmaſſe des Salomon Elias Sebaſtian Fertig, welcher hieraber Quittungen aus“ 


SGrosgerau, den A. April 184. Bedingungen öffentlich auf dem Vüregu des Bürger. 
SOStoßherzogl. Heſſ. Landgericht daſelbſt. meiſters verſteigert werden. ; 
[23 Eigenbrodt. Heid. Haßloch, den 28. März 4834. 3 
I] Domänenveräußerung bei dem Rent⸗ ha Der Bürgermeiſter 
ar amte Großgerau. Hartmann. 
Die in Nr. 11 des dießjaͤhrigen Gerauer Kreis⸗ [8] Hofraithe-Verſteigerung. 
atts auf den 3. Mai d. J. anberaumte Verſteigerung Montag den W. April, Vormittags 11 Uhr 
(banszehnthofs zu Leeheim wird hiermit in Er⸗ ſoll die gemeinheitliche Hofraithe dahier, (das eher 
nerung gebracht. ! malige Gaſthaus zur Krone) im Haufe ſelbſt, unter 


träglich wird bemerkt, daß der gedachte Albans⸗ Geſtattung von 5 Zahlungsterminen nochmalen ver— 


en, von Gg. Seibel, Jacob Habich und wiederrufliche Zuſchlag ertheilt werden. 
8. Schaffner; $ REN Die Hofraithe beſteht in einem zweiſtöckigten Wohn⸗ 
Norden, vom Friedhofe, der Pfarrei und der | haus: im unteren Stocke zwei Zimmer, eine Küche 

eg an AR BR 
gegen Oſten, o 
Sböoheider 


Weiß, Jacob Habich, Daniel ein großes und drei Nebenzimmer; — Brennhaus 
Wieſenecker; £ mit einem Brunnen, Stall, Scheuer, worunter ein 
e Waldſchmidts Wittwe ] Pferdeſtall und Keller, nebſt einem Hausgarten 
ya 67 Klafter enthaltend. ö Br? 
834. Ä Die Hofraithe liegt am gelegenſten Platze im Orte, 


irection iſt zun | Betriebe der Gaſtwirthſchaft, ſondern auch hinſicht lich 
den Doma⸗ der Gebäulichkeiten, zur Anlegung eines Fabrik- oder 

of eine pros ſonſtigen öffentlichen Geſchäfts. a : 

Kelſterbach, den 29. März 1834. a 

; EEE Der Beigeordnete 

Hart. a 


8 


renzt wird: ſteigt, und bei einem annehmbaren Gebote der une. 


u 
2 


und ein geräumiger gewölbter Keller; im oberen Stocke 


und eignet ſich, ihrer Lage wegen, nicht allein zum | 


191 Holzverſteigerung. a 
Donnerſtag den 24 April ſollen in dem Erzhäuſer 


a Gemeindewald 


1) 42 Stecken Kiefern Scheitholz, 

9) 7 7 dergleichen Prügelholz, 

3) 110 1 dergleichen Stockholz, 

4) 750 Stück dergleichen Wellen und 

5) 7 Baumſtämme . 
unter den bei der Verſteigerung eröffnet werdenden 
Bedingungen gegen gleich baare Zahlung öffentlich 
meiſtbietend verſteigt werden. Die Zuſammenkunft iſt 
Morgens 9 Uhr auf dem Platz, wo das Holz ſitzt, 
auf dem Wege nach Mörfelden. 

Erzhauſen, den 9. April 1834. 

Der Bürgermeiſter 
\ Thomas. 
[10] Holzverſteigerung. 

Mittwoch den 16. April des Morgens 9 Uhr ſollen 
in der Nauheimer Gemeinde-Tanne 250 Stecken Tanz 
nen Scheit- und Prügelholz verſteigt werden. 

Nauheim, am 7. April 1834. 8 

Der Bürgermeiſter Hill. 

[11] Die am 20. März d. J. zu Langen auf dem 
Gemeindehaus auf den Abbruch verſteigerte Scheuer 
neben dem Schulhauſe, 77 Fuß lang und 34 Fuß 
breit, hat die Genehmigung nicht erhalten. Sie ſoll 
daher nochmals Mittwoch den 16. April Morgens 
9. Uhr unter annehmbaren Bedingungen öffentlich an 
den Meiſtbietenden verſteigert werden. 

Langen, am 7. April 1834. 

Der Bürgermeifter 
: ; Metzger. 
(12 Holzverſteigerung. 

Donnerſtag den 17. April Morgens 9 Uhr ſollen 
in dem Langer Gemeindswalde unter freier Concurrenz, 
meiſtbietend verſteigt werden: 8 
circa 7684 Stecken Buchen und Eichen Prügel⸗ 


AP Die in Nr. 13 und 14 dieſes Blatts angekün⸗ 
digte „Ziegelhütte und Guͤter-Verſteigerung“ wird 
hiermit widerrufen. 5 1 nete. 
Raunheim, den 8. April 183 . nad 1 
. Der Bürgermeiſter 
Reinheimer. i 
[15] In der Cichorienfabrik zu Nüffelsheim find'ciren 
40 bis 50 Stück Kellerbögen, einmal gebraucht, und 
ohngefaͤhr 20 Fuß weit und 8 Fuß hoch, billig abzu⸗ 
geben. 7625 F 
110 Nachricht. 1 
Es können Leute, die einen guten Ruf als ehrli 
und rechtſchaffen genießen und von ihrer Bürgermei⸗ 
ſterei desfalſige Zeugniſſe beibringen können, in hie 
ſiger Steingut- und Fayence-Fabrik Waaren auf Un 
ſchlag erhalten, , e 
Kelſterbach, am 29. März 1834. 
J. B. Müller, 


Fabrikant: Em.) 


17) In dem Kirchenkaſten zu Leeheim liegen 500, fl. 
gegen gerichtliche Verſicherung zum Ausleihen betilt. 
Großgerau, den 6. April 4834. N 
Riedel, Kirchentechner.“ 

[18] Bei dem Wagnermeiſter Georg Opel zu Bauch. 
heim liegt gegen gerichtliche, auf doppelt tarirte Uns 


terpfänder, 900 fl. Vormundſchaftsgeld zuſammen oder 


theilweiſe zum Ausleihen bereit. „ 
[19] Von Seiten Sr. Königlichen Hoheit des 
Großherzogs iſt mir die Erlaubniß zur Ausſpie⸗ 
lung meiner, in der Bleichſtraße, in der Neu⸗ 
ſtadt dahier, gelegenen Beſitzungen allergnadigſt 
ertheilt worden, und es wird dieſelbe baldmoͤglichſt 
unter obrigkeitlicher Aufſicht Statt finden Den 
Debit der Looſe habe ich fuͤr die Provin 

Starkenburg dem Herrn Commerzienrathe Li 19 


4 
und Stockholz. dahier uͤbertragen, an welchen man ſich ſowohl 
Die Zuſammenkunft iſt in obenbeſtimmter Stunde 2 1 8 N 
am Heidenplätzchen an der Kirchſchneiße nach der Mit⸗ Wegen Uebernahme einer Collecte, als auch wegen 
teldick. ä einzelner Looſe zu wenden beliebe. 
Langen, den 8. April 1834. 5 Herz Gr. Landkammerrath⸗ 
— . In Bezug auf Obiges dag e u 
119 Holzverſteige ru N : zur oͤffentlichen Kenntniß, daß Perſonen, welche 2 
Dennerſtag den 24 April, Morgens 8 uhr, ſoll eine Collecte zu übernehmen. wuͤnſchen, ſich an N 
im Königſtädter Gemeindswald am Nauheimer Weg, den Unterzeichneten zu wenden belieben und der 2 
ehnweik des t 4 0 en billigſten Bedingungen verſichert ſeyn mögen. Eins 
2% e de zelne Looſe a 3 fl. 30 kr. Pr. Stück, Plane 
„ „ Stockholz und gratis, find bei ihm zu erhalten. Darmſtadt. 


56% Mm. . 8 r 5 22 
| 5595 Stück Wellen öffentlich verſteigt werden. A. J Linz, Commerzienrath. 
| Die Zuſammenkunft ift in Königſtädten. Gegen 20] Mu ſi kalien-Leihanſtalt. = 
vorſchriftsmäßige Bürgſcheine Credit bis Ende d. J. Indem ich dem muſikaliſchen Publikum meine 

Königſtädten, den 11. April 1834. Eee C neuen Verlags- und Sortimemts⸗ Cat, 
d Der Bürgermeiſter Debus. = 42 ET 


r Sr NER N 
e Br € : 

cas f elben hiermit gleichzeitig ſoviel aufzuſchreiben, als man zu empfangen hat 
J N e e Ag eule an, meine bisherige | wobei man das Vorzugsweiſe Verlangte unterstreichen 
dLeeibanſtalt unter folgenden, weſentlich veränder, oder auf irgend eine andere Art bezeichnen kann. — 


1 N den Muſikliebhabern gewiß höchſt erfreulichen, 8. Auswärtigen Abonnenten fallen, wie ſich von ſelb 
1 Hi Se e 0 denſelben die Mittel | verfteht, die Transportkoſten zur Laſt, und Haben 
aan die Hand gebe, ſich nach und nach, ohne große ſolche auf gute Verpackung zu ſehen. — Vorſtehende 
10 Koſten, eine Auswahl der, ihren Fähigkeiten am Bedingungen bitte ich wohl zu beachten, indem ich 
HN beiten entſprechenden, Muſikalien anzuſchaffen. unter keinerlei Umſtanden davon abgehen werde. 
1 Wer es weiß, mit welchen bedeutenden Koſten der Im Uebrigen bin ich bemüht, die Bibliothek durch 
Eh Ankauf derſelben verbunden, und, wie ſchwierig as ift, Anſchaffung der neuſten Muſikalien ſtets zu erweitern, 
ohne mehrmaliges Durchſpielen eine geeignete Wahl und überhaupt allen billigen Anforderungen an 


U treffen, wird mir dafür, Dank wiſſen, und durch dieſelbe möglichſt zu entſprechen. Eine Fortſetzung des 


I 
cht thätige Benutzung dieſer Anſtalt dahin wirken, Catalogs, die binnen 8 bis 10 Wochen erſcheinen 
ſie immer gemeinnügiger zu machen. dürfte, und mehr als 7000 Nummern zahlt, wird 
11 85 Vebingungen. 1. a) Man kann ſich auf hiervon den Beweis liefern. Möchte ich mich durch 
Eein Jahr mit 12 fl. — b) auf ein Halb⸗Jahr | thätige Benutzung dieſer Aaſtalt recht bald in den 
1 auf ein Viertel⸗Jahr mit | Stand geſetzt ſehen, noch billigere Bedingungen 


a) Bei einem Jahres- Abonnee machen zu können. 
} ier Muſikſtücke nach eigner Wahl; Darmſtadt, im April 1834. 
ei halbjährigen Abonnement deren dreiz o) bei W. E. Alisky, 
hährigem Abdnnement aber nur zwei. 3. a) Buch, Kunſt⸗ u. Muſikalienhandlung, 


im Haufe des Hrn. Hofſattlers Steck am Theater. 


— — 


Baumzucht betreffend. 
(Fortſetzung.) 5 

FIſt der Baum aber nicht über 1 oder 14 Zoll dick 
und fell in den Schaft gepropft werden, fo rathe ich 
alle Zugreiſer wegzuſchneiden und dagegen mehrere 
Propfreiſer aufzuſetzen — und iſt er auch ſtärker, auf 
gleiche Weiſe z mit dem Propfen in die Aeſte zu ver 
fahren, und im nächſten oder zweiten Jahr nur ein — 
Propfreiß ſtehen zu laſſen, beſonders wenn in den 
Schaft gepropft iſt, um die Gabeln zu vermeiden. Nie 
darf aber unterlaſſen werden, die Propfſtelle vor dem 

2 4 Einſetzen der Reiſer ganz glatt zu ſchneiden, und nach 
eien, en 0 m st den Einfegen durch Baumwachs gegen die Luft und 
mehrerer derfelben mit 258 Rabatt berech- gegen das Anbohren der Käfer zu verwahren, auch 
: . . 8 dem Propfreiß an feinem oberſten Ende ein Käppchen 
von Baumwachs zu geben, damit es nicht austrockene. 
Wird hiernächſt, wenn die Propfreißer ſtark getrieben 
haben, das Band nachgelaſſen, fo müſſen die Triebe 
httichtet werden. b) Beſchmutz⸗ gegen die Wirkungen des Windes durch Anheften ger 
er defecte Mufifalien können | ſchüst werden.“ 5 ö 
werden. c) Bei die⸗ Iſt auf das ſchlafende Auge oculirt worden, fo 
die ich auf dem Lager ſchneidet man im nächſtkommenden Frühjahr die Spitze 
erlangen, kommen laſſe, des Stämmchens nicht ſogleich bis auf das edle Auge 
hlung 258, auf ab, ſondern läßt noch vor der Hand 1 — 2 wilde 
158 Rabatt. — Augen über der Oculationsſtelle ſtehen, an welche man 
bediene man das treibende edle Auge eine Zeitlang anheftet. Will 
n. b) Um letzteres Auge nicht recht voran, ſo kneipe man eine 
N der wilden Augen ab oder binde etwas ein. 
(Fortſetzung folgt.) 


e erhalten; für 
n) Der 


ments, ober auch gleich beim Beginnen deſſelben, für 
5 . en auswählen, die ihm ſofort eigens 
ü gehören; p.) bei halbjährigem Abonne⸗ 

im Werthe don 1 fl. 45 kr.; c) bei 
igem Abonnement aber im Werthe von 45 kr. 


bein. Behufe jeder resp. Abonnent 
enn er nicht ſchon eine beſitzen 


* 


—— a ae HEIZ r 1 


Pränumerations⸗ er 5 5 D b 1 t t „ Einrückungs⸗ 
preis für de . . Gebü U 
ken Scheg. 308, Mm £c L n a 9 die gelle ale. 


zen Jahrg. 30 Kr. 


für den Kreis W Gros gera u. 
2. Ve 16. Montag, den 21. April. 1834. 


Polizei- Taxe m Kreis Grosaerau für den Monat April 1834. g 


Kr Ber o d. Pfd. Lth. Pfd. Fleiſch. 
1 | Waſſerw ec ſoll wiegen = 7 1 Ochſenſteiſch. 
— 6 


— * 


1 Miichbrod .. ® Rindſteiſ ) 
2 [Gemiſchtes Brod Kuhfleiſch . 
9 | Ein Laib Kundenbrod . = Kalbſleiſch » 


Hammelfleiſch » 
0 Ä 
5 Bier. Kr. | pr. 


— 


„ * 
„ „ * 


. 
—— 
. 
. 


. 


FE > 


Schmwernenflifh » + » us 

Geräuderten Schinken und Dörrfleif 
Speck 

Nierenſ ett 
Hammels fett 
Unausgelaſſenes Schweinenfdmalz. 
Ausgelaſſenes Schweinenſchmalz 
Ochſen leben 
Sül zen 
Bratwürſte . 
Schweinen-Leber⸗od. Blutwurſt mit Grteben 
Gemiſchte Wurſt, worin Lunge, Leber, Sül⸗ 
zen oder Blut von anderem Schlachtvieh iſt 


855 


‚•—— EEE u 


— 7 — 


. 


Sungbiee me nd nee 6 — 
Lagerbie e — — 


e 


Bran d wein. 


DDD 


A 2 „„ 


Brandwein von pur Frucht gebrannt 40 — 
Brandwein von Frucht und Kartoffeln 
gebrannt 32 — 
Die Zugaben dürfen in weiter nichts, als in Cleiſch von derſelden Gattung beſtehen, und war auf 10 teife 
aicht mehr als anderthalb Pfund, welches auf ein Pfund nicht völlig 5 Loth ausmacht. Köpfe, Füße, Geraub, wie auch die 
gaanz blutigen und nicht aenichbaren Stücke vom Hals, find von der Zugabe ganz ausgeſchloſſen. } — 
7 17 Jen. Spelz. 
Durchſchnittspreis [Nachricht .. — — — — 
der Früchte zu vom 1 T - 


Grosgerau. 16. April 
Darmſtadt. . 15. April 


| 

| 

Ä 

| 

Mainz. 18. Apr | | N 
| 


Gernsheim . | % April 
Frankfurt 15. April 


s Inhalt der Regierungsblätter Nr. 38 vom 14., Nr. 39 vom 16. und Nr. 40 vom 19. April 334. 


Nr. 38. Inſtruction für die evangeliſchen Superintendenten und Decane des Großherzogthums in Abſicht auf d 

fſelben zu haltenden Viſitationen. e £ „ 

Nr. 39. Bekanntmachung, die Verkündigung der landesherrlichen Entſchließungen auf die während des le 

den Ständen überreichten gemeinſchaftlichen Beſchlüſſe betr. ee 

Nr. 40. 1) Verordnung, die Controlirung der Ausfuhr trankſteuerpflichtiger Getränke an der Grenze Or ern betr. — 
: 2) Nachtrag zu den Communalumlagen in den Gemeinden des Kreiſes Offenbach; — 3) Bekanntmachung, die Ver⸗ 


Ach ce 8 in Mainz betr. — 4) Dienſterledigung; — 5) Dienſinachricht; — 0) Dienſternennungen; 
— erbſäge. ; e 2 5 Be; 2 


* A > 


€ 


sy Arenen 


2 Es wird eee erinnert, daß alle Bekanntmachungen und Anzeigen für dieſes Blatt 
längſtens Freitags Morge 3 u zwar portofrei hier eintreffen müſſen. Die fpäter anlangenden Artikel 
bleiben 8 Tage liegen, und alle diejenigen darunter, deren Termin dann abgelaufen, können alſo gar nicht 
mehr eingerückt werden. — Die Anzeigen können auch an Großherzegl. Kreisbüreau in Dornberg zur Weiter⸗ 

beförberung an mich abgegeben werden, wo ſie aber natürlich noch früher eintreffen müffen. 
Dar mſtadt, den 18. April 4834. Die Redaction des Großgerauer Wochenblatts. 

g Stahl & Bekker, 

g Hof⸗ und Kabinets- Buchdruckerei. 


Bekanntmachungen oͤffentlicher Behörden. 


14h] Der Großherzogliche Kreisrath des Kreiſes Großger au 
\ an die Großherzogl. Burgermeiſter des Kreiſes Großgerau. 
Die Verwandlung der -ftändigen Abgaben an Federvieh in einen Geldzins betreffend. 

Für diejenigen, welche die gewöhnlich auf Häuſern haftende Abgabe an Federvieh nicht in Natur leiſten N 
wollen, werden jährlich von Großherzogl. Oberfinanzkammer ziemlich hohe Preiſe feſtgeſetzt, welche an die Groß— j 
herzogl. Nentämter bezahlt werden müſſen. — Im vorigen Jahre betrug dieſelbe 

er‘ : In dem Rentamtsbezirk 
: Darmſtadt. Großgerau. 
für eine ans 45 kr. 40 kr. 


5 8 für einen Kapaunen 36 kr. 30 kr. 
5 * für einen Hahn 10 kr. 10 kr. 
g für ein Huhn Ä 12 kr. 15 kr. 


KR Pe für eine Ente. kr. 24 kr. 
N Wenn aber 3 Lieferpflichtige dieſe Federvieh-Abgabe in einen ſtändigen Geldzins, nach der höchſten Ver— 
n rdnung vom 25. Januar 1831, Regierungsblatt Nr. 11, verwandeln will, fo hat er jährlich nur folgende 
f Penh zu e e r Dee ee een apaun 50 k., een 5 h 65 kr, ein Huhn 12 kr. und 
r eine Ente 18 kr. Es iſt offenbar, daß die Lieferpflichtigen nur gewinnen, wenn fie von gedachter wohl: _ 
hätiger Verordnung Gebrauch machen, dies würde auch gewiß ſchon geſchehen ſeyn, wenn die Lieferpflichtigen 
hinlänglich unterrichtet wären. Ich fordere Sie daher auf, dieſe, nach vorgängiger, ſachgemäßer Erklärung, 
zu bewegen, ihre Naturalabgabe an Federvieh, in einen ſtändigen Geldzins verwandeln zu laſſen und alsdann 
von den Großherzogl. Rentbeamten zu Großgerau und Darmſtadt ſich belehren zu laſſen, wie dieſe jo wohl. — 
thätige Verwandlung zu bewirken iſt. a 
Dornberg, den 14. April 1834. N = Hei m. 5 
115] An die Großh. Kirchenvorftände, Bürgermeiſter des Kreiſes und Großh. Polizeicommiſſär zu Langen. 
K 8 \ Die Sonntagsfeier betreffend. 
3 meinem innigen Bedauern habe ich in neueſter Zeit viele Verletzungen der Sonntagsfeier wahrnehmen 
muͤſſen. finde mich deshalb veranlaßt, die deßfalls beſtehenden Vorſchriften nachfolgend in Erinnerung . 
zu bring und Sie aufzufordern, dieſelbe in Ihren Pfarrgemeinden und Bürgermeiſtexeien bekannt zu machen, 
deren Beobachtung zu überwachen und überwachen zu laſſen, die Zuwiderhandelnden aber zur Beſtrafung an- 
zuzeigen. 1) Jeden Abend vor einem Sonntag oder Feiertag ſollen die Wirthshäuſer ſpäteſtens um 10 Uhr 
für Einheimiſche geſchloſſen feyn. Dafür ſowohl, als daß die verſammelten Gäſte an dieſen Abenden nicht 
- Türmen, ſchreien und fingen, haftet allein der Wirth, bei Vermeidung einer Strafe von fünf Gulden. 
Folgen die Gäjte feinen Aufforderungen nicht, fo muß er auf der Stelle die Hülfe der Polizei anrufen, — 
D Eben fo ſollen, bei Vermeidung gleicher Strafe, auf Sonn- und Feiertage bis eine halbe Stunde nach 
beendigtem une a n die Wirthshäuſer allen Einheimiſchen verſchloſſen ſeyn. — 3) Wer während 
des Gortesdienſtes auf den Straßen lärmt, ſingt ꝛc. ſoll arretirt und mit dreitägigem Gefängniß beſtraft wer⸗ 
den. Wagen, welche während des Gottesdienſtes an der Kirche vorbeifahren, ſollen aufgefordert werden, bei 
! ee alle: Arreſtation, langſam und geräuſchlos zu fahren. — 40 Bäcker, Metzger und Krämer follen 
während des Gottesdienſtes keine offene Laden halten, noch darf irgend eine geräuſchvolle Arbeit vorgenommen 
oder ſonſt durch Lärmen öffentliches Aergerniß erregt werden. Die Nichtachtung dieſer Anordnung wird mit 
drei Gulden beſtraft. Vieh⸗Aufkäufer, . vor beendigtem Nachmittagsgottesdienſte von Haus zu Haus 


SL 1 


x 2 au 
ES 5 1 ee 


n wegen zu verkaufenden Viehes anzufragen, fewie diejenigen, welche zu dieſer Zeit Vieh umher⸗ 
N 175 ebenwohl mit 3 fl. beftraft, geſchieht letzteres aber im Orte und während des Gottesdienſtes, 
ſo tritt eine Strafe von 5 fl. ein. — 5) Wer in der Kirche drückt, plaudert oder ſonſt Störung veranlaßt, 
und den Kirchenvorſtehern oder Aufſehern nicht auf den erſten Wink Folge leiſtet, wird mit Gefängniß be⸗ 
ſtraft. — 6) Die Ortspolizei ſoll beſonders darauf achten, daß die Juden an Sonn- und Feiertagen die 
Chriſten nicht durch Handelsabſchlüſſe, Eintreiben oder nur Erinnern ihrer Forderungen beunruhigen, jeden 
Juden im Betretungsfalle arretiren und mit Gefängniß beſtrafen. — 7) Die Ortsvorſtände, Gemeindeeinneh⸗ 
mer und Vormünder ſollen bei ftrenger Ahndung auf Sonn- und Feiertag keine Verſteigerung halten oder 
irgend Jemanden vor ſich laden, Notbfälle verſteht ſich, ausgenommen. — 8) Das Niehhüten vor beendigtem 
Nachmittagsgottesdienſte iſt bei einem Reichsthaler Strafe verboten. — 9) Wenn Tanzmuſiken auf Sonn⸗ 
und Feiertage erlaubt werden, dann muß der Wirth bei 5 fl. Strafe zwei Mann Wache beſtellen, welche 
Ordnung und den Anſtand erhalten und dafür verantwortlich find. — 10) Marionettenfpieler, Seiltänzer 
und dergleichen dürfen niemals ohne Erlaubniß des Kreisraths, alsdann aber nur nach beendetem Nachmit⸗ 
tagsgottesdienſte ſpielen, oder öffentliche Vorbereitungen hierzu treffen. — 41) An den monatlichen Bettagen 
ſoll Niemand vor beendigtem Gottesdienſte eine Arbeit vornehmen, welche im Ort ſtörend ins Auge fällt oder 
Lärmen verurſacht, bei Vermeidung einer Strafe von 30 kr. — 12) Das Abfahren der Früchte auf die Müh. 
len iſt auf den Sonntag und Feiertag bei 3 fl. Strafe verboten. — 13) Unverehelichte, welche trotz der Er⸗ 
mahnungen ihres Geiſtlichen, ein unſittliches, öffentliches Aergerniß erregendes, Veiſammenleben fortſetzen ſoll— 
ten, werden nachdrücklich beſtraft. Die Eigenthümer der Häufer, welche ein ſolches unſittliches Beiſammen⸗ 
leben begünſtigen, werden eben ſo ſtreng beſtraft. — 14) Eltern, welche ihren Kindern unter 15 Jahren 
erlauben, die Wirthshäuſer, wo Tanzmuſik gehalten wird, zu beſuchen, ſollen mit einem Gulden beſtraft 
werden. Der Gerichtsdiener iſt bei Vermeidung einer Amtsgefängnißſtrafe verbunden, ſolche Eltern zur Bes 
ſtrafung unnachſichtlich anzuzeigen. — 15) Fremde, welche gegen dieſe Vorſchriften handeln, find nach erfolg⸗ 
loſen Aufforderungen, Belehrungen und Ermahnungen, zu verhaften und an mich abzuliefern. 

Dornberg, den 16. April 1834. - Der Großherzogl. Kreis rath Heim. 
verſteigerung wird wegen des darauf fallenden israe— 


Verſchiedene Anzeigen. 
11) Das Ableben der Philipp Schäckers Wittwe 
8 von Rüſſelsheim betr. 
Erb- oder ſonſtige Anſprüche an den Nachlaß der 


litiſchen Feiertags erſt Freitag den 2. Mai Vormit⸗ 
tags 10 Uhr auf dem hieſigen Rathhauſe abgehalten, 
und es werden bei ſolcher ausgeboten: 5 
175 Malter Waizen, welche ſich auf den 


Philipp Schäckers Wittwe zu Rüſſelsheim, find 540 „ Korn, herrſchaftl. Speichern 
. Dienftag den 6. Mai d. J. Vormittags 10 Uhr 515 „ Gerſte, zu Großgerau, Rüſſels⸗ 
dahier geltend zu machen, widrigenfalls der Nachlaß, 335 „ Spelz und heim, Trebur, Stockſtadt 
ohne Rückſicht auf die Nichterſcheinenden, vertheilt wird. 375 „, Hafer. ju. Wolfskehlen befinden. 


Großgerau, am 27. März 1834. 
Großh. Heſſ. Landgericht 
1 Eigenbrodt. 
(2 Oeffentliche Ladung. 1 
Anſprüche an die Verlaſſenſchaftsmaſſe des Johannes 
Schilling des zweiten, Bürgers und Ackermanns zu 
Biſchofsheim, ſind 
Freitag den 16. Mai l. J. Vormittags 9 Uhr 
richtig zu ſtellen, widrigenfallg fie bei der Vertheilung 
der Maſſe unberückſichtigt bleiben müſſen. 
Grosgerau, den A. April 1834. 
Großherzogl, Heſſ Landgericht daſelbſt. 
Eigenbrodt. 5 Heid. 
13) Fruchtverſteigerung bei dem Rent⸗ 
amte Großgerau. 8 


Die in den Gemeinden des Rentamts Großgerau 


bereits auf den 1. Mai d. J. angekündigte Frucht; 


Großgerau, den 17. April 1834. 

Becker, Rentamtmann. 
14) Von Großherzoglicher Oberforſt⸗Direction iſt zur 
Erleichterung der Käufer des Holzes aus den Doma⸗ 
nialwaldungen des Reviers Mönchhof eine pro⸗ 
viſoriſche Untererhebung auf dem Mönchhofe errichtet 
und dem Deconemen Sebaſtian Fertig daſelbſt die 
Einnahme der Gelder auf fiscaliſche Koſten übertragen 
worden. Die Holzkäufer werde hiervon mit dem 
Anfügen in Kenntniß geſetzt, daß ſie die Zahlungen 
an den Holzabfahrtagen wöchentlich an den genannten 
Sebaſtian Fertig, welcher hieräber Quittungen aus⸗ 
ſtellen muß, ohne irgend ſonſtige Mebenkoſten, leiſten 


können und dagegen in dem Bezug s Holzes möge 1 5 


lichſt befördert werden ſollen. 
Darmſtadt, den 5. April 4834. 
g ar ene 
3 5 Siebert. re 


& 


[5] An e an Bauprofeſ⸗ 


ſioniſten. 

Es find Formulare zu den Rechnungen über 
Arbeiten an den fiskaliſchen Gebäuden gedruckt 
und in dem Bureau des Unterzeichneten, wie 
in Darmftadt in der Hof- und Cabinetsbuch— 
druckerei von Stahl und Bekker zu haben. 

Die Bauprofefitoniften werden hiervon mit 


dem Bemerken in Kenntniß geſetzt, daß nur 


Rechnungen decretirt werden fönnen, die auf dieſe 
Formulare geſchrieben fi find. 
Wee au, am 19. April 1834. 
Der Kreisbaumeiſter 
Amelung 
16 Frucht Verkauf bei dem Bent, mte 
Darmſtadt. 


Die auf Montag den 28. dieſes Monats, Vormit⸗ 


tags 9 Uhr dahier ausgeſchriebene Fruchtverſteigerung, 


in Num. 15 des Wochenblatts, wird hiermit noch— 


mals in Erinnerung gebracht. 
Darmſtadt, den 14. April 1834. 
Der Rentamtmann 


Siebert. 
[7] Es ſoll für 1 Hospital die e Lieferun „SO, 
9 1) 80 Malter Gerſte, ass 1 


RER. 2 00 „ Gerſtenmehl, 
IR 3) 580 Boſen Gerſtenſteoh, 
i 4) 885 „ Langſtroh, 
am 24. April Morgens 10 Uhr dahier parthieenweis 
an die Wenigſtfordernden öffentlich verſteigert werden. 
Zugleich werden 50 Malter Kleien dem Meiſtgebot 


aus efeßt. 
eber, den 16. April 1834. \ 
Der Hausverwalter 
Marcus. 
Holzverſteigecung. 


. den 24. April ſollen in dem Eubauſer 


See 


298 en Kiefern Scheitholz, 

A dergleichen Prüͤgelholz, 
3 11 as dergleichen Stockholz, 
49 750 os gleichen Wellen und 
59. 7 Baumſta Ba 


unter i bei bei der Weng eköffnet werdenden N 
9 


. en gegen gleich baare Zahlung öffentlich 
bietend verſteigt werden. ie Zuſammenkunft iſt 


d 5 Be, auf dem Platz, „wo das Holz ſitzt, 


Wege nach Mörfelden. 2 
3 ben 9. April 183. Be 
2 Der . 


5 EU er Thomas, 


(Unſerem N 
j W. & Alisky, 


Dlatte liegt ein Verzeichniß gedſegener Muffkalſen bey, welche bey 
am — in — zu haben find.) 


n der Cichorienfabrik zu Müffels 
10 185 Stück Kellerbögen, Adee 1 
ohngefähr 20 Fuß weit und 8 Fuß hoch, billig abzu⸗ 
geben. 
[10] Nachricht. 

Es können Leute, die einen guten Ruf als ehrlich 
und rechtſchaffen genießen und von ihrer Bürgermeis 
fterei desfalſige Zeugniſſe beibringen können, in hie— 
ſiger Steingut- und Fayence-Fabrik Waaren auf Um— 
ſchlag erhalten. 

Kelſterbach, am 29. März 1834. 
J. B. Müller, 
Fabrikant. 
[11] In dem Kirchenkaſten zu Leeheim liegen 600 fl. 
gegen gerichtliche Verſicherung zum Ausleihen bereit, 

Großgerau, den 6. April 1834. 

Riedel, Kirchenrechner. 
112) Bei dem Wagnermeiſter Georg Opel zu VBauſch⸗ 
heim liegt gegen gerichtliche, auf doppelt taxirte Un— 
terpfänder, 900 fl. Vormundſchaftsgeld zuſammen oder 
theilweiſe zum Ausleihen bereit. 
[13] Zweihundert und eilf Gulden Vormundsgeld, find 
gegen doppelt gerichtliche Sicherheit, zu 5 Procent 
zum Ausleihen bereit. 

Cru m ſt a dt, im März 1834. 

—— Cour. Friedr. Heil, 
Curator. 

1141 Von Seiten Sr. Königlichen Hoheit des 

Großherzogs iſt mir die Erlaubniß zur Ausſpie⸗ 

lung meiner, in der Bleichſtraße, in der Neu— 
ſtadt dahier, gelegenen Beſitzungen allergnaͤdigſt 
ertheilt worden, und es wird dieſelbe baldmoͤglichſt 

unter obrigkeitlicher Aufſicht Statt finden. Den. 

Debit der Looſe habe ich fuͤr die Provinz 

Starkenburg dem Herrn Commerzienrathe Linz 

dahier übertragen, an welchen man ſich ſowohl 

wegen Ulebernahme einer Collecte, als auch wegen 

einzelner Looſe zu wenden beliebe. 

Herz. Gr, Landkammerrath. 

In Bezug auf Obiges bringt Unterzeichneter 
zur öffentlichen Kenntniß, daß Perſonen, welche 
eine Collecte zu übernehmen wuͤnſchen, ſich an 
den Unterzeichneten zu wenden belieben und der 
billigſten Bedingungen verſichert ſeyn mögen. Ein⸗ 
zelne Looſe a 3 fl. 30 kr. pr. Stück, Plane 
gratis, find bei ihm zu erhalten. Darmſtgdt. 
| A. J. Linz, Commerzienratb. 


. 


8 Der Großherzoglich Heſſiſche Kreisrath des i Großger . Heim. 2 775 a 


um Moc hen blatt, ak 


zen Jahrg. 30 Kr. die Zeile 2Kr. 


für den Kreis G Gros ger a u. 


1 
- 1 
AS 1 j s Q N 
W.. Montag, den 28. April. 1834. 
—— - Te —— ——— 
Polizei⸗Taxe im Kreis Grose . rau für den Monat April 1834. 
Ber o d. Pfd. Alb. fd. Fleiſſch Ir. Pf. 
Waſſerweck ... iſoll wiegen — 7 1 Ochſenſteiſchh . au = 7 9 — | 
Miſcherdd Re FE — 6 1 | Rindfleifh .. » „ 0 7 — | 
Gemiſchtes Brod ⸗ 8 = —— — 1 | Kubfleiich „„ 77 149.478 6 — 
Ein Laib Kundenbrod . . ee 5 — 1 Kalbſteiſch 5... wen „ 6 — | 
5 1 Hammelfleiſ e 38 5 
ö 1 Schweinenſieiſch . 2 8 — 
Bier, Kr. Pf.] 1] Geräucherten Sohlen und 9 Dr 16 N.) 
. 1 Speck r 20 — 
7 2 1 Nieren fett 174 — ! 
Jungbiere 5 6 rn 1) Hanmelsfett 2...» e 10 — | 
Lagerbir sn nn nen — 1. | Unausgelafjenes Schweinenfchmalz . ar, 17 — 
1 | Ausgelaſſenes Schweinenſchmalz . 19 — 
al; 1 Dchfenleber . . . . . te — 
Bran dwein. 1 Sil ee: — — 
: 1 Bratwürſte 1 1 
Brandwein von pur Frucht gebrannt . 10 : ne zteber=ob. Blutwut miterleben] 10 Fee 
ſchte Wurſt, worin Lur ge, Leber, Sül⸗ 
FF 9 852 — zen oder Blut von anderem Schlachtoleh iſt 7 | 


gebrannt 2 32 


“nicht mehr als anderthalb Pfund, welches auf ein Pfund wicht völlig 5 Loth ausmacht. Köpfe, Füße, Geraub, wie auch die 


ganz blutigen und nicht genießbaren Stöcke vom Hals, find von der Zugabe gan: ausgeſchloſſen. 


Durchſchnittepreis Nachricht —— Se A 
der Früchte zu vom — — —— 2 


| 
1 
Die Zugaben dürfen in weiter nichts, als in Fleiſch von*derjelben “Satıung beſtehen, und zwar auf 10 Drums Fleiſch | 
1 


fl. ir. verkauft] fl. | fr. Iverfaufi]) A. 3 A 
— —— — — 

Grosge rau. 24. April 5 D ion also 

Darmſtadt [15- April — — 3 

Mainz Is. April 5 34912 4 28 250 5 

a Da — 8 

2 3 


Gernsheim April 


"45 


Frankfurt „April 90 4 


läng⸗ Freitags Morgens und zwar portofrei hier eintreffen müſſen. Die fpäter anlangenden Artikel 
bleiben rise liegen, und alle diejenigen darunter, deren Termin dann abgelaufen, können alſo gar nicht 
mehr eingerückt werden. — Die Anzeigen können auch an Groſtherzogl. Kreisbüreau in Dornberg Seitens y 
beförderung an mich abgegeben werden, wo ſie aber natürlich noch früher eintreffen en — a 
4 W den 48. April 1834. 


CT be wird hiermit nochmals erinnert, daß alle Wer und Ander für“ 2 


Die. ER des Greßgerauers sent, 
2 g Re Stahl & Bekker, 
ee n . Hof⸗ und ee 4 


. 


m. vr DNR. A 


Bekanntmachungen öffentlicher Behörden. 


116) Der Großherzogliche Kreisrath des Kreiſes Großgerau 
an die Großherzogl. Bürgermeiſter des Kreiſes. 

Leute, welche lange Zeit im Zuchthaus oder Correctionshaus geſeſſen, werden manchmal durch ihren Hang 
zum Müſſiggang, mehr aber durch Mangel an Gelegenheit zur Arbeit, verleitet, aufs Neue Verbrechen zu 
begehen oder auf ſonſt unerlaubte Weiſe ſich zu erhalten. Ich empfehle Ihnen daher dringend, ſolchen Men— 
ſchen, ſobald ſie ihrer Haft entlaſſen ſind, — wenn ſie aus eigenen Mitteln ſich nicht ernähren können, — 
möglichſt bald Arbeit und⸗Verdienſt, etwa auch bei Waldculturen, beim Wegbau ꝛc. zu verſchaffen, und auch 
auf dieſe Weiſe ihre Beſſerung zu befördern. 


7 


1471 Un die Großherzogl. Bürgermeiſter des Kreiſes Großgerau. 


5 Die Muſterung des Jahres 1834 betreffend. 

In Bezug auf die bevorſtehende Muſterung werden Sie beauftragt, nochmals nachfolgendes bekannt zu 
machen: 4) Diejenigen Militärpflichtigen, welche, durch die Sinne nicht wahrnehmbare Gebrechen, z. B. Kurz— 
ſichtigkeit, Schwerhörigkeit, Epilepſie u. ſ. w., an ſich haben, müſſen ſich in Zeiten und vor der Muſterung, 
die im § 127 der Verordnung vem 30. April 1831 vorgeſchriebenen Zeugniſſe in gehöriger Form verſchaffen 
und ſolche zur Muſterung mitbringen, weil nur hierauf die Aerzte bei der Muſterung ihr Urtheil gründen. 
2) Das Geſetz erlaubt in dem Art. 29, daß diejenigen Militärpflichtigen, welche ſich vertreten laſſen wollen, 
dieſe ihre Erklärungen ſelbſt oder durch Bevollmächtigte abgeben konnen, in welchem Falle ihre perſönliche 
Muſterung Überſtüſſig iſt; das Geſetz erlaubt ferner in dem Artikel 32, daß das Loos durch Bevollmächtigte, 
oder die in dieſem Artikel bezeichneten Verwandten oder Moynränder, gezogen werden dürfe. Es iſt aber in 
dem Geſetze nirgends geſtattet, die Erklaruno der Tauglichkeit eines Militärpflichtigen durch einen Bevoll⸗ 
mächtigten abgeben ge fen, es muß vielmehr jener, wenn er nicht vertreten wird, in Selb 

E 285 En m er, will, er ſich nicht dem, im Art. 43 des Geſetzes ausgeſprochenen Nachtheil ausſetzen. 
m ie, Großherzogl. Bürgermeiſter, werden daher angelegentlichſt dafür ſorgen, daß diejenigen, welche nicht 
dertreten 3 nfehlbar in Pelſon bei dee carne ace une acer, Beitritt in 
fie, gilt, in Bezug auf die Vertretungs-Erklärung durch einen Bevollmächtigten, 
als Vollmacht. 5 8 1 . 7 


Dornberg, den 24. April 1834. Der Großherzogl. Kreisrath He i m. 


1183 =) Der Großherzogliche Kreisrath des Kreifes Grosge rau 
Br an die Großh. Bürgermeiſter des Kreiſes. 2 
Sie wollen in Ihren Gemeinden bekannt machen, daß der auf Widerruf angeſtellte Pfandmeiſter Metzger 
8 Dienftes entlaſſen iſt. Es verſteht ſich, daß derſelbe keine Geſchäfte, auch nicht diejenigen, welche ihm 
ragen. und noch nicht erledigt find, noch vornehmen darf, — 
Dornberg, den 24. April 1834. Heim. 7 


* x 
Schilling des zweiten, Bürgers und Ackermanns zu 


rſchiedene Anzeigen. 


* 5 Biſchofsheim, find a 88 
r Philipp Schäckers Wittwe Freitag den 46. Mai l. J. Vormittags 9 Uhr 
üſſelsheim betr. richtig zu ſtellen, widrigenfalls ſie bei der Vertheilung 


ſprüche an den Nachlaß der | der Maſſe unberückſichtigt bleiben müſſen. 

we zu Ruſſelsheim, ſind Grosgerau, den 4. April 1834. = 

ß 16% d. J. Vormittags 10 Uhr Großherzogl. Heſſ. Landgericht daſelbſt. 

hier geltend zu m enfalls der Nachlaß, 8 Eigenbrodt. Heid. 

he Rüͤckſicht auf die Richterſcheinenden, vertheilt wird. 13 Oeffentliche Auffordern ng. 
5 27. März 1881. Heinrich Tüucher von Aſtheim hat ſich vor mehr 


Großh. Heſſ. L ndgericht als 50 Jahren von da entfernt und ſeither nichts 

€ dt. von ſich hören laſſen. Auf Anſtehen feiner Berwande 
ten wird nunmehr gedachter Tüncher, oder wer ſonſt 
an deſſen zurückgelaſſenes Vermögen Anſprüche erheben 8 


zu können glaubt, hierdurch aufgefordert, ſolche 
binnen 3 Monaten dahier geltend zu machen, widri— 
genfalls das erwähnte Vermögen unter die nächſten 
Erben vertheilt werden ſoll. . 
Großge rau, den 9. April 183“. | 
Großherzogl. Heſſiſches Landgericht 
Eigenbrodt. 
! Bekanntmachung. 5 
2 Wirth Buden Kraft in Griesheim hat ſich 
freiwillig, bezüglich ſeiner Vermögensverhältniſſe, unter 
Curatel des Chriſtian Keller daſelbſt geſtellt, und 
wird deſhalb jedermann gewarnt, ohne Zuziehung 
des Curators Rechtsgeſchaͤfte mit Friedrich Kraft ab— 
zuſchließen. ee! 

Großgerau, den 17. April 1834. 

Großherzgl. Heſſiſches Landgericht. 

Eigenbrodt. 

(5! Domänen veräußerung bei dem Nents 
amte Großgerau. 

Die in Nr. 11 und 15 des dießjährigen Gerauer 
Kreisblatts auf den 3. Mai d. J. anberaumte Ver— 
ſteigerung des Albanszehnthofs zu Leeheim, wird hier, 
mit nochmals in Erinnerung gebracht. 

Großgerau, den 20. April 1834. 

- Becker, Rentamtmann. 
6] Von Großherzoglicher Oberforſt-Direction iſt zur 
Erleichterung der Käufer des Holzes aus den Doma— 
nialwaldungen des Reviers Mönchhof eine pro» 


viſoriſche Untererhebung auf dem Mönchhofe errichtet 


und dem Deconomen Sebaſtian Fertig daſelbſt die 
Einnahme der Gelder auf fiscalifche Koſten übertragen 
worden. Die Holzkäufer werden hiervon mit dem 
Anfügen in Kenntniß geſetzt, daß ſie die Zahlungen 
an den Holzabfahrtagen wöchentlich an den genannten 
Sebaſtian Fertig, welcher hierüber Quittungen aus⸗ 
ſtellen muß, ohne irgend ſonſtige Nebenkoſten, leiſten 


können und dagegen in dem Bezug des Holzes mög⸗ 


lichſt befördert werden ſollen. 
Darmſtadt, den 5. April 4834. f 
Der Rentamtmann 


5 Siebert. 
171 Frucht Verkauf bei dem Rentamte 
5 Darmſtadt. 

Die auf Montag den 28. dieſes Monats, Vormit⸗ 
tags 9 Ui daher ausgeſchriebene Fruchtverſteigerung, 
in Num. 15 des Wochenblatts, wird hiermit noch⸗ 
mals in Erinnerung gebracht. 

Darmſtadt, den 14. April 1834. 

= 5 Der Rentamtmann 
Siebert. 


(8) Bekanntmachung. 


10] 


Dienſtag den 29. d. M. fol der Pferdemarkt in 


Großgerau wiederum gehalten werden. Man glaubt 
dem Pferdeſuchenden Publicum dieſen Markt, wegen 
den ſchönen, in hieſiger Gegend gezogen werdenden 
Pferden befonders empfehlen zu, können und hofft, 
daß auch viele Pferdeverkäufer ſich einſinden werden. 

Großgerau, am 21. April 1884. 

Der Vürgermeiſter 
Pfeiffer. 
091 Holzverſteigerung. 

Freitag den 2. Mai d. J. fell in dem Domanial⸗ 
wald des Forſtreviers Mörfelden eine Parthie Brenn⸗ 
holz und nachbenanntes Bau-, Werks und Nutzholz 
verſteigert werden; 

1) 23 Stämme Ulmen, 


2) 9 » Eichen, 
30 14 75 Hainbuchen, 
4) 59 77 Erlen, 
5) 2 775 Eſchen, 


6) 16 Eichen- und Ulmenſtangen, 
7) 6 Buchenſtangen, 
80 34 Erlenſtangen, 
meiſtens für Dreher und Wagner geeignet. 
Die Zuſammenkunft iſt um 8 Uhr an dem Bellen⸗ 
garten im Schlüdter, . 
Mörfelden am 24. April 18344. 
r Der Großh. Nevierförfter 4 
- ven Stodhaufen. \ | 
Bekanntmachung. 8 8 
Donnerſtag den 1. Mai Nachmittags A Uhr ſoll 
auf dem Bureau des Unterzeichneten die Reparakur 
an dem Hirtenhaus zu Wixhauſen, welche in Zimmer⸗ 
und Maurerarbeit beſteht und zu 50 fl. veranſchlagt 


iſt, an den Wenigſtnehmenden verſteigt werden. 
Wixhauſen, den 22. April 1834. . 2 
Der Beigeordnete 
Röder. 35 


[11] Die unter dem 16. April auf den 24. deffelben 7 
Monats angekündigte Verſteigerung iſt der jüdifchen eh 
Feiertage wegen auf den 9. Mai vertagt worden. 
Hofheim, den 20. April 1834. ER 4 
Der Hausverwalter Ä 


BE ſioniſte. 
Es ſind Formulare zu den Rechnungen über 


Arbeiten an den fiskaliſchen Geb ze gedtat 


x ar 3 Marcus. Fr 
ae 


und in dem Bureau des Unterzeichneten, wie. 
in Darmſtadt in der Hof und Cabinersbuce 


druckerei von Stahl e 5 


Die Bauprofeſſioniſten werden hiervon 

5 > 2 n 
* 2 = . 27 ee: 
- * 5 = 


RE er eee 


* N 


dem Bemerken in Kenntniß geſetzt, daß nur 
Rechnungen decretirt werden konnen, die auf dieſe 
Formulare geſchrieben find. l 
Großger au, am 19. April 1834. 

* Der Kreisbaumeiſter 
7 7 Amelung. 


1 Güter verſteigerung. - 
his den 3. Mai d. J., Vormittags 10 Uhr, 
ſollen nachbenannte, zur Verlaſſenſchaft des Oroph. 
Regierungskanzliſten, Secretärs Müller dahier gehörige, 
in der Mörfelder Gemarkung gelegene Guterſtücke „als: 

1) Ack „im See, neben Wilhelm Küchler, lt. Flur— 

Klf tr.; 2 

RS: 17705 5 Langes Weg, neben Eliſabetha Völ— 
ker, It. Flurbuch 1331 Klftr.; ; 

3) desgl. auf dem Langer Weg und Vornwald, 
neben Peter Küchler, lt. Flurbuch 271 Klftr. ; 

4) desgl. daſelbſt neben Konrad Küchler, Caspar 
Sohn, kt. Flurbuch 271 Klftr.; 

5) desgl. in der hinterſten Baine, neben Konrad - 
Küchler, Konrads Sohn, lt. Flurbuch 2084 Klftr.; 
65 desgl. daſelbſt neben Jacob Verz, Philipps Sohn, 


it. Flurbuch 200 Klftr  . 


7) desgl. in der Bellengewann neben Georg Jung— 
mann, Peters Sohn, lt. Flurbuch 160 Klftr , 
8) desgl. auf dem Haag neben Justus Chriſtian 


Schneider, It. Flurduch 152 Klftr.; 


2 


99 desgl. hinkerm Wingert neben Philipp Arndt, 
ft. Flurbuch 117 Klftr.; 2 a N 
10) desgl. in den Röttern neben Peter Küchler, 


l. Flurbuch 1353. Klftr.; RE 
TE 42 desgl. an den alten Wingerten neben Jacob 


erz, lt. Flurbuch 217 Klftr.; gr 
2) desgl. hinterm Brücherbuſch, neben Heinrich 
umlers Fralt, It. Flurbuch 178 Klfın; 
desgl. am Kappesborn neben Wilhelm Küchler, 
urbuch 672 Klftr.; 


di ſelbſt neben Wilhelm Küchler, lt. Flur⸗ 


0 Sen Ale. 8 


rel len 
SGroßh 


e kan 


a e 
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et 
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0 uhr, ſollen |- 


2) die Fertigung einer Steingarnirung von circa 
100 U] Klafter; ; 
3) die Fertigung einer Waſſerleitung im Orte, circa 
12 Klafter, inclusive der dazu gehörigen Ma: 
teriallen; r 
4) die Fertigung von 50 Schuh Schläuche, 2 neue 
coniſche Schrauben und 1 Handrohr mit Mund— 
ſtück an die hieſige Feuerſpritze 
an Wenigſtnehmenden vergeben werden. Die Ueber— 
ſchläge ſind bei dem Unterzeichneten einzuſehen. 
Kelſterbach, am 21. April 1834. 
Der Beigeordnete 
Hart. 
115] Zur allgemeinen Kenntniß wird gebracht, daß 
Stücke und Reſte Leinen, Baumwollen- und Wollen— 
zeuge, zum Färben und Drucken angenommen, und 
billigſt in ächten Farben verfertigt werden 
. auf der Catunfabrik 
zu Gräfenhauſen. 

Für die Umgegend von Gerau können die Zeuge 
bei Herrn Gaſtwirth Leydhecker im Hirſch in Großge⸗ 
rau abgegeben, und nach vier, Wochen dort wieder 
abgeholt werden 2 
[16] In der Cichorienfabrik zu Rüſſelsheim find eirca 
40 bis 50 Stück Kellerbögen, einmal gebraucht, und 
ohngefähr 20 Fuß weit und 8 Fuß hoch, billig abzu⸗ 

geben. a A 
117) Ben Unterzeichneter find alle Sorten Diehle, 
vorzügli von Nußbäumen, fir Schreinermeiſter zu 
verkaufen. — . h 

Großgerau 18. April 1824. — an 
Peter Gärtners Wittwe. 

1187 In dem Kirchenkaſten zu Leeheim liegen 600 fl. 
gegen gerichtliche Verſicherung zum Ausleihen. bereit, 
Großgerau, den 6. April 1834. 

. Riedel, Kirchenrechner, 
119] Bei dem Wagnermeiſter Georg Opel zu Bauſch—⸗ 
heim liegt gegen gerichtliche, auf doppelt taxirte Un— 
terpfänder, 900 fl. Vormundſchaftsgeld zuſammen oder 
theilweiſe zum Ausleihen bereit.“ ER 
[20] Zweihundert und eilf Gulden Vormundsgeld, find 
gegen doppelt gerichtliche Sicherheit, zu 5 Procent 
zum Ausleihen bereit. 

Crumſtadt, im März 1834. 
A REN Eonr!! Friedr. Heil, 
Kr re Curator. BE 
124) Dornheim. Im hieſigen Kirchenkaſten liegen 
900 fl. zum Ausleihen bereit, die Bedingungen ſind 
die gewöhnlichen. 52 65 7 

1 Anton Hornung, Kaſtenmeiſter. 
[22] In dem Kirchenkaſten zu Goddelau liegen 300 fl. 
gegen gerichtliche Verſicherung zum Ausleihen bereit. 
35 ( (Bierzu eine Beilage.) ar 


N 


Beilage 


zu Nr. 17 des Großgerauer Wochenblatts vom 28. April 1831. 


[23] Pfennig-Magazin, 
zur Verbreitung nügliher Kenntniffe, 


2ter Jahrgang von 52 Nummern.. 

Pränum. Preis 3 fl. 36 kr. a 
Binnen einigen Wochen wird die erſte Nummer 
des zweiten Jahrganges des mit fo unerhörtem Bei⸗ 
falle aufgenommenen Pfennigmagazins erſcheinen und 
ich richte deßhalb an Alle, welche daſſelbe bei mir 
fortzuhalten, oder neu zu beſtellen wünſchen, die 
höflichſte Bitte, mir davon unverzüglich Nachricht 
zu geben, um die deßhalb erforderlichen Beſtellungen 
in Leipzig machen zu können. — Exemplare des erſten 

Jahrganges find auch noch durch mich zu beziehen. 
Suͤbſcribentenſammler erhalten auf je 10 Exemplare 
ein Freiexemplar. ne Ki 
Darmſtadt, den 25ten April 1834, 

Li. Pabſt. 

Großherzogl. Hofbuchhändler. 
[23] Den 10. Mai d. J. Nachmittags um 2 Uhr 
follen auf dem hieſigen Gemeindehaufe die in der 
Pfarrhofraithe vorzunehmenden Bauarbeiten an den 
Wenigſtfordernden verſteigt werden. Sie beſtehen in 

Maurerarbeit, angeſchlagen zu 22 fl. 24 kr. 


Zimmerarbeit 75 „ 71 fl. 45 kr. 
Weißbinderarbeit „ „ 30 fl. 54 kr. 
Schreinerarbeit 5 „ 6 fl. 42 kr. 
Schloſſerarbeit 77 „ 8 fl. 2 kr. 

Zuſammen zu 139 fl. 47 kr. 


Die Ueberſchlaͤge können in dem Pfarrhauſe einges 
ſehen werden. ö 
Stockſtadt, den 24. April 1834. 


Der Kirchen vorſtand. 


Baum zucht betreffend. 
„Schluß des Artikels in Nr. 10.) 

Durch das Stehenlaſſen der wilden Augen entſteht 
var ein Stutzel, allein er kann binnen der kurzen 
Zelt kein todtes Holz anſetzen, weil das oberſte wilde 
Auge lebt. Hat aber das edle Auge fo ſtark getrie- 
ben, daß es den Saft des ganzen Stammes aufneh⸗ 
men kann, ſo wird ſogleich der Stutzel ſcharf über 
dem edlen Auge und bis auf deſſen Schild wegge⸗ 
ſchnitten, die Wunde mit Baumwachs zur ſchnelleren 
Vecheilung und Abhaltung des Anbohrens von Käfern 
verſchmiert und das edle aber ſchwanke Lot gegen 
das Abbrechen durch Anbinden an einen feſt ſtehenden 
Staab oder Stange geſichert. 3 


— 


alten Aeſte bis dicht an die Waſſerſchoſſe wegzuneh⸗ 


Jahre erhalten werden kann. Sollte der alte Baum 
3 zu wir ae fo uhr en 


Beim Nebenfcpnite Bleibt Aber dem oberffen Auge 
ein Stutzel oder Naſe, aus hier zu übergehenden 
Gründen, ſtehn und leider geſchieht dies auch häufig 
in der Bergſtraße bei dem Baumſchnitt. 

Dieß iſt aber durchaus fehlerhaft, weil jener Stutzel 
ohne lebendes Auge, ſehr ſchnell bis auf das nächſte 
Auge abſtirbt, toͤdtes Holz bis dahin und immer 
weiter anſetzt, wodurch das edle Auge und zuletzt 
der ganze Stamm darum verdorren u. ß, weil er 
eben wegen des todten St bels die Oeulationsſtelle 
nicht mit einer neuen Rinde Überziehen kann. 5 

Wird aber die angegebene Methode befolgt und 
namentlich das Verſchmieren mit Baumwachs nicht 
unterlaſſen, ſo erfolgt das Verheilen ſchnell, ohne 
alles todte Holz. f 

Bey dem Baumſchnitt iſt daher unerläßlich, daß 
ſolcher jedesmal ſcharf über dem Auge geſchieht und 
je nachdem man den Baum mehr auseinander, oder 
zuſammen halten will, ſchneidet man, erſteren Falls, 
ſcharf über einem auswärts, letzteren Falls, über ei⸗ 


nem einwärts ſtehenden Auge aß. 

Im Allgemeinen bemerke ich noch Folgendes: 

1) dem Wachsthum der Bäume und ihrer Geſund⸗ 
heit iſt es ſehr zuträglich, zumal wenn ſie borſtige 
Rinde, oder gar Moos und Ungeziefer haben, daß 
ſolche im Spätherbſt mit Kalk am Stamm und den 
Hauptäſten alle paar Jahre, in ſofern von Nöthen, 
übertüncht werden, wodurch, ſoweit der Anſtrich geht, 
Moos und Ungeziefer vertilgt werden und eine ſchöuere 
Rinde, bei jungen Bäumen eine ganz glatte Rinde 
entſteht. Blos allein gegen die Schildläufe habe ich 
einen ſolchen Anſtrich nicht ganz wirkſam gefunden. 

2) Daß an jedem Baume am Stamm keine Aus⸗ 
triebe und keine Räuber an den Aeſten geduldet wer 
den dürfen. Letztere ſind ſchwächliche Triebe, deren 
ſich gewöhnlich mehrere, oft ein ganzes Neſt an einern 
Stelle einfinden und dem Baum Saft und Kraft 
entziehen. e i 

3) Daß an jedem gefunden, lebenskräftigen Baum 
die Waſſerſchoſſe weggeſchnitten werden müſſen 75 wel⸗ 75 
ches ſehr üppig, gerade in die Höhe wachſende Aus⸗ 455 
triebe, mit weit von einander ſtehenden Augen ſind. 

Iſt der Baum aber alt und läßt kein langes Leben 
mehr verhoffen, fo iſt es beſſer, ihm die Waſſerſchoſſe 
zu belaſſen und ſind ſolche kräftig herangewachſen, die 


— 


men, die Wunde glatt zu ſchneiden und zu verſch ie 
ren, wodurch der alte Baum verjüngt und auf 2030 


ner 


5 2 


N 2 ee 473 


2 


— 


als 50 Jahten von da entfernt und ſeither nichts 


. . u Oeffent! iche Auff forderung. 


ten wird nunmehr gedachter Tüncher, oder wer ſonſt 


% 


> Es wird hiermit n als Finneie, daß alle Bekanntmachungen und Anzeigen fur dieſes Blatt 
ländtens 15 orgens und etofrei hier eintreffen müſſen. Die ſpäter n Artikel 
bleiben 8 Tage liegen, und alle Wenigen darunter, deren Termin dann abgelaufen, können alſo gar nicht 
mehr eingerückt werden. — Die Anzeigen können auch an Großherzogl. Kreisbüreau in Dornheim zur Weitere 
befor erung an mich abgegeben werden, wo ſie aber natürlich noch früher eintreffen müſſen. 

Darm ſtadt, den 18. April 1834. 
Die Reda'ction des Großgerauer Senn 
0 0 Stahl & Bekker, 
5 Hofe und Kabinets- Buchdruckerei. 


Bekanntmachungen oͤffentlicher Behörden. 


1 3 „An die Grosherzogt. Bürgermeifter des Kreiſes Großgerau. 
sek Inſtruction für 1 Landräthe und Büͤrgermeiſter über ihr Verhalten in Bezug auf die beurlaubten 
Soldaten betreffend. 

Mehrmals ſchon iſt Ibnen die genaueſte Befolgung der Inſtruction über das Verhalten in Bezug auf die— 
beurlaubten Soldaten dom 1. Juli 1831 nachdrücklich eingeſchärft worden, immer aber wurden noch von 
einigen Großpherzogl. Bürgermeiſtern die in der Inſtruction enthaltenen Vorſchriften nicht pünctlich beachtet, 
Dleſen eröffne ich hiermit, daß künftig jeder Fehler in mein Beziehung rückſichtslos mit fünf Reichsche ler 
beſtraft werden wird. 


; Dornberg, den 27. April 4834. Der Großherzohl. Kreisrarh He i m. 
12⁰˙⁰ er An die Großh. Bürgermeifter des Kreiſes Großgerau. 


Laſſen Sie in Ihren Dürgermeiſterelen bekannt machen, daß Friedrich Riedel aus Neuſtadt, Landraths⸗ 


5 er Breuberg, heute zum Pfandmeiſter im Kreiſe von mir ernannt und verpflichtet worden iſt. 


1 _ Dorn erg, den 25. April 1834. Der Großh. Kreisrath. Hei m. 


Verſchiedene Anzeigen 2 


Chauſſee an die Wenigſtnehmenden verſteigert. Die 
: Auldeit veſteht in Erd und Steinarbeit. Der A nfang 
der Verſteigerung wird auf dem Damm binter 1 
den um 9 Uhr Morgens gemacht. — 

Die Großherzogl. Bürgermeiſter der umliegenden 
Gegend werden hierdurch um die weitere Bekanntma⸗ £ 
chung erfuht, a 

be en den 30. April 1834. 

Der Kreisbaumeiſter 

Amelung. Erf 

U Donnerftag den 15. Mai Vormittags 10 Uhr 

ſollen auf dem Gemeindehauſe zu Biebesheim die in 

der daſigen Kirche, der Pfarr- und Knabenſchule 
Hofraithe nöthigen Baureparaturen an denz e 

Eigen brodt. verlangenden verſteigt werden. . a 
it machung. ö : Veranſchlagt iſt 0 - 2 
Kraft in Griesheim hat fo; die Maurerarbeit zu Se 8 188 fl. 30 kr. 


cher von Aſtheim hat ſich vor mehr 
von ſich hören laſſen. Auf Auſtehen feiner Verwand⸗ 


deſſen zurückgelaſſenes Vermögen Anſprüche erheben 
unen glaubt, hierdurch aufgefordert, ſolche 
en 3 Monaten dahier geltend zu machen, widri⸗ 
ls das erwähnte Vermögen unter die nächſten 
vertheilt werden ſell. 3 
rau, den 9. April 1831. 
Seen Heſſiſches Lenden 


ner Vermsgensverhaltniſſe, unter | die Zimmerarbeit zu 4 51 fl. 13 kr. 
Keller daſelbſt geſtellt, und] die Schreinerarbeit zu . . . 103 fl. 30 kr. 
arnt, ohne Zugiehbung | _ die Weißbinderarbeit zu . 125 fl. 56 kr. 

. Kraft ab⸗ die te zu . 109 fl. — kr. 

> die achbeckerarbeig su „n 


Summa 498 fl. 12 u Re 
Die Ueberfchläge einde im Pforthauſe bajeteft ein. . 
E geſehen werden. 
eier ben 29. April 1834. 
ene vaf. 


„* 


15) Den 10. Mai d. 
ſollen auf dem hieſigen Gemein dehauſe 
Pfarrhofraithe vorzunehmenden Bauarbeiten an den 
Wenigſtfordernden verſteigt werden. 


Maurerarbeit, angeſchlagen zu 22 fl. 24 kr. 
Zimmerarbeit 7 „ 71 fl. 45 kr. 
= Weißbinderarbeit „ „ 30 fl. 34 kr. 
| Schreinerarbeit m „ 6 fl. 42 kr. 
Schloſſerarbeit „ „ fl. Ak. 
Zuſammen zu 130 fl. 47 kr. N 
* Die Ueberſchlaͤge können in dem Pfarrhauſe einge 
ſehen werden. 
Stockſtadt, den 24. April 1834. 
. Der enen 
16) Bekanntmachung. 
! 


Mittwoch den 7. Mai, Vormittags 10 Uhr, folfen 

dahier auf dem Gemeindehaus: 

1) die Lieferung von 12 Cubikklafter K Kalkſteine; 

2) die Fertigung einer Steingarnirung von circa 
100 U] Klafter; 

3) dle Fertigung einer Waſſerleitung im Orte, ‘circa 
12 Klafter, inclusive der dazu gehörigen Manz 
terialien; 

A) die Fertigung von 50 Schub Schläuche, 2 neue 
coniſche Schrauben und 1 Handrohr mit Mund— 
ſtück an die hieſige Feuerſpritze 

an Wenigſtaehmenden vergeben werden. Die Leber, 
ſchläge ſind bei dem Unterzeichneten einzuſehen. 

. am 21. April 1834. 

- Der Beigeordnete 
Hart; 


71 r bes Hen e er ng 
Freitag den 9. Mai, Vormittags 10 Uhr, ſoll die 
gemein heitliche Hofraithe dahin, welche in Nr. 14 und 
15 biefes, ‚Blattes, näher beſchrieben iſt, nochmalen 
und zwar zum letztenmale, verſteigt werden, wobey 
bemerkt wird, daß die Steigliebhaber, ſich vor der 
Verſteigerung über ihre Babe eki 1 
weiſen haben. ; 
ee bach, den 30. April 1834. 
Der Beigeordnete 
: - Hart. 
5 Seuche er gige rn id 
12. Mai 1834 Morgens 10 Uhr b 
fsheimer Nathhauß N werden 
e Waizen 5 5 
e Gerſte e 


a 


9. 
auf u Bi 


* 3 4 
er Site era 25. April 18334. 
Der Vürgermeiſter 
F . 


J. Nachmittags um 2½ Uhr 
die in der 


Sie beſtehen in g 


Hafer. 2 


9], Zur allgemeinen ang, wird gebracht 
Stücke und Note Leinen X 9 und Zi 
zeuge, zum Faͤrben und Dru angenomme „ und 
big in achten Farben berfertigt werden 
auf der Catun fabrik 
zu Grafen hauſen. 1 
Fur die an ene von Gerau können die Zeuge 
bei Herrn Gaſtwirth Leydhecker im ‚Hirsch in Großge⸗ 
ran abgegeben und nach dier Wochen dort wieder 
abgeholt werden. 


[10] Bey Unterzeichneter fi ſind olle Sorten Diehle, 
vorzüglich von Nußbaumen, für ala; zu 
verkaufen. 
Großgerau 18. April 1824. 
Peter Gärtners Wittwe. 
114) Bei dem Wagnermeiſter Georg Opel zu Bauſch⸗ 
heim liegt gegen gerichtliche, auf doppelt tarirte Ans 
terpfänder, 900 fl. Vormundſchaftsgeld zusammen oder 
theilweiſe zum Ausleihen bereit. 
[12] Dornheim. Im hieſigen Kirchenkaſten liegen 
900 fl. zum Ausleihen bereit, die, Bedingungen ſind 
die gewöhnlichen. 
5 Anton Hornung, Kaſtenmeiſter. 
[13] In 717 Kirchenkaſfen zu Goddelau liegen 300 fl. 
gegen gerichtliche Verſicherung zum Ausleihen bereit. 
[14] 110 fl. find beim Se 15 Trebur zu 5 pCt. 
auszuleihen. 
15] In dem Kirchenkaſten zu Wolfskehlen liegen 
1500 fl. zu 5 pCt. gegen doppelt 3 5 5 
heir zum, Ausleihen bereit. N 
Wersen en, den 24. April 1834. 
a Cane, f 
Kaſtenmeiſfer. 4 


An ſaͤmmtliche Bauprofep 
4 ſioniſten. 5 

Es find Formulare zu den Rechnungen üb 
Arbeiten an den 5 Gebäuden gedr 


1161 7 


von U) \ 
Bauprefeftonifen werden 
dem 2 in Kenntniß geſetz 
ben ‚Ban decretirt werden fönnen 
Gere geſchrieben find. 
Großger au, am 0 


r 


r r 


mehr eingerückt werden. 


mich abgegeben werden, 
Darmſtadt, den 18. April 1834. 


. | Bekanntmachungen 


Großgerau, den 5. May 1834. 


Verſchiedene Anzeigen. 

1 Oeffentliche Aufforderung. 

Heinrich 1 von Aſtheim hat ſich vor mehr 

als 50. Jahr en von da entfernt und ſeither nichts 

von ſich hören laſſen. Auf Anſtehen feiner Verwand⸗ 

ten wird nunmehr gedachter Tüncher, oder wer ſonſt 
an deſſen zurückgelaſſenes Vermögen Anſprüche erheben 
- zu können glaubt, hierdurch aufgefordert, ſolche 
7 binnen 3 Monaten dahier geltend zu machen, widri— 
' genfalls das erwähnte Vermögen unter A2 „wählen 
> Erben vertheilt werben ſoll . 
Re Se den 9. April 1831. 

5 Großherzegl. Heſſiſches Landgericht 

BEER Eigenbrodt. 

[2 Sekenntme chung. 
Der Wirth Friedrich Kraft in Griesheim hat ſich 
freiwillig, bezüglich feiner Vermbgensverhältniſſe, unter 
Curatel des Chriſtian Keller daſelbſt geſtellt, und 

wird deßhalb jedermann gewarnt, ohne Zuziehung 
ators Kechtsgeſchäfte mit Friedrich Kraft ab⸗ 
en 


ben, den 17. April 1833. 
Croßheriol. Heſſiſches Landgericht. 
— . Eigenbrobdt. 
(51 Donn. en 15. Mal Vormittags 10 Uhr 
fen F zu Biebesheim die in 
der SE: arr⸗ und Knabenſchule⸗ 
Heofraithe she n turen an den Wenigſt. 
verlangenden verſteigt iR N 2 
Veranſchlagt iſt Ex“ 
8 die Maurerarbeit in . 183 fl. 30 kr. 
Zimmerarbeit zu 51 fl. 13 kr. 
die Schreinerarbeit z 403 fl. 30 kr. 
“ e Weiß binderarbeit u 56 kr. 
* Pumpenarbeit zu. . . 109 fl. — kr. 
ie n zu , . 15 fl 3 kr. 
Summa 498 fl. 12 kr. 


N Zahltage bei dem Rentamte Großgerau. 
Da ich in neuerer Zeit, außer den feſtgeſetzten Zahltagen ſehr überlaufen werde, ſo mache ich wiederholt 
bekannt, daß auffer Dienſtags und Freitags von mir weder Gelder angenommen noch ausbezahlt werden, 


8 Es wird hiermit nochmal erinnert, daß alle Bekanntmachungen und Anzeigen fuͤr dieſes Blatt 
längſtens Freitags Morgens und zwar portofrei hier eintreffen müſſen. 
bleiben 8 Tage liegen, und alle diejenigen darunter, deren Termin dann abgelaufen, können alſo gar nicht 
Die officiellen Artikel müſſen mit dem Worte „Officie ll, 
net ſeyn. — Die Anzeigen können auch an Großherzogl. Kreisbüreau in Dernheim zur Weiterbeförderung an 
wo ſie aber natürlich noch früher eintreffen müſſen. 

Die Redaction des Großgerauer Wochenblatts. 


Die ſpäter anlangenden Artikel 


deutlich bezeich⸗ 


Stahl & Bekker, 
Hof und Kabinets- Buchdruckerei. 
Dffentliher Behörden. 


* 


Becker, Rentamtmann. 


Die Ueberſchläge können im Pfarrhauſe daſelbſt ein 
geſehen werden. 

Biebesheim, den 20. April 1834. 

Der Kirchen vorſtand daf. 
[N Zur allgemeinen Kenntniß wird gebracht, daß 
Stücke und Reſte Leinen, Baumwollen- und Wollens 
zeuge, zum Färben und Drucken angenommen, und 
billigſt in ächten Farben verfertigt werden 
auf der Catunfabrik 
zu Gräfen hauſen. 

För die Umgegend von Gerau können die Zeuge 
bei Herrn Gaſtwirth Leydhecker im Hirſch in Großge⸗ 
rau abgegeben, und nach vier Wochen dort wieder 
abgeholt werden. 

[51 Bey Unterzeichneter find alle Sorten Dichte 
vorzüglich von Nußbäumen, für Schreinermeiſter zu 
verkaufen. 

ee 18. April 1824. 

Peter Gärtners Wittwe. 

(6 Bei dem Wagnermeiſter Georg Opel zu Bauſch⸗ 
heim liegt gegen gerichtliche, auf doppelt taxirte Un- 
terpfänder, 900 fl. Vormundſchaftsgeld zuſammen oder 
theilweiſe zum Ausleihen bereit, 
[7] Dornheim. In hieſigen Kirchenkaſten liegen 
900 fl. zum Ausleihen bereit, die Bedingungen ſind 
die gewöhnlichen. 

Anton Hornung, Kaſtenmeiſter, i 
[8) In dem Kirchenkaſten zu Goddelau liegen 300 fl. 
gegen gerichtliche Verſicherung zum Ausleihen bereit. 
(9) 410 fl. find beim Kirchenkaſten; zu Trebur zu 5 „Ct 
auszuleihen. 


10] In dem Kirchenkaſten zu Wolfskehlen liegen 


1500 fl. zu 5 pCt. gegen doppelt gerede Sicher. 5 
heit zum Ausleihen bereit. 2 
Wolfskehlen, den 24. April 1834. 
Caspary, 
Kaſtenmeiſter. 


| 


1111 285 fl. liegen in dem Kirchenkaſten zu Viedes⸗ 


deim zum Ausleihen 1 1833. 
besheim, den 1 9 
Biebesh 7 Der eee 
Geibert. 


(121 Sechshundert und fünfzig Gulden Vormundsgeld, 
find bei dem Unterzeichneten gegen gerichtliche Ver⸗ 
ſicherung zu 5 Procent auszuleihen. 

Gräfenhauſen, am 3. May 1831, 

Jacob Betz. 
113] — An fammtlihe Bauprofeſ— 
ſioniſten. 

Es ſind Formulare zu den Rechnungen uͤber 
Arbeiten an den fiskaliſchen Gebaͤuden gedruckt 
und in dem Bureau des Unterzeichneten, wie 
in Darmſtadt in der Hof- und Cabinetsbuch⸗ 
druckerei von Stahl und Bekker zu haben. 

Die Bauprofeſſioniſten werden hiervon mit 
dem Bemerken in Kennktniß geſetzt, daß nur 
Rechnungen decretirt werden koͤnnen, die auf dieſe 
Formulare geſchrieben ſind. 

Großger au, am 19. April 1834. 

Der Kreisbaumeiſter 
Amelung. 


11401 Militärvertretung. 
Zur Militär-Vertretungs-Anſtalt fuͤr die 3 


Provinzen des Großherzogthums, welche bes 


kanntlich vor allen andern Geſellſchaften Vor: 


theile darbietet und ſich daher allgemeinen Bei- 


fall erworben, hat Herr Oberſchultheiß und 
Polizey-Commiſſäar Thon in Langen eine Agen⸗ 
tur übernommen, bei welchem daher Statuten 
zu erhalten ſind und Anmeldungen vorgenom⸗ 
men werden koͤnnen, was man hierdurch zur 
Kenntniß der verehrlichen Bewohner des Krei— 
ſes Großgerau bringt. 
. 5 a A. J. Linz, 

Sn Großherzogl. Commerzienrath. 


115) Zur allgemeinen Militair⸗-Ver⸗ 
tretungsanſtalt, die durch eine Cau⸗ 
tion von 102,000 fl. Jedem die moͤg⸗ 
lichſte Sicherheit gewaͤhrt und die zum 
Behufe des Heirathens und des Aus⸗ 


wanderns Jeden ohnentgeldlich vertritt, 
haben bereits 600 Perſonen auf das 
Muſterungsjahr 1834 ihren Beitritt 
erklaͤrt. 

Zum weiteren Beitritt ladet der 
Unterzeichnete ein. 

Darmſtadt, den 6. May 1834. 


Ernſt Emil Hoffmann. 


Statiſtiſche und geſchichtliche Nachrichten uͤber 
die Ortſchaften im Kreiſe Großgerau. 
(Fortſetzung) 

Goddlau hat 78 Häuſer und 581 Einwohner, 
eine größtentheils fruchtbare Gemarkung und bedeu— 
tende Torfgräbereien. Demungeachtet wird der Wohl, 
ſtand vermißt, welcher unter anderen Umſtänden vor⸗ 
handen ſeyn müßte. Die Urſachen liegen in dem 
übermäßigen Viehweiden, in der Scheue vor Stall 
fütterung und daher Mangel an Dünger, kurz in 


der Nichtbenutzung der, durch den landwirthſchaftli⸗ ae 


chen Verein verbreiteten Grundſätze einer verftändigen 
Landwirthſchaft, ſo wie auch, zum Theil, in den 
bei ſchlechtem Wetter alle ee hin, 
dernden ſchlechten Vieinalwegen. 

Doch iſt mit Grund zu hoffen daß es au hier 


noch Loe werde. 


Das Dorf hies früher Gotalohano, auch Godeloha. 
Das Kloſter Lorſch und die Herrn von Bickenbach 
beſaßen hier bedeutende Gefälle und Güter. 
adelige Familie von Godela hatte hier ihren Sitz. So 
weit die Geſchichte Nachricht giebt, waren die Grafen 


von Katzenellenbogen Eigenthümer des Dorfes, bis 


Graf Eberhardt von Katzenellendogen im Jahr 14%, 
einen Johann von Wolfskehlen mit demſelben 5 
welche Belehnung aber Landgraf Wilheln 1 
Bairiſchen Fehde wieder zurück nahm. 
Goddlau hatte eine eigne Kapelle a en Altar 


und einem befonderen Kapellan den der Pfarrer zu 
Hofheim beſtellte; nachdem ee in ein Hes⸗ i 
pital verwandelt worden war, erhiel t Goddlau einen 


beſonderen Pfarrer und Rd zum Filial. 


Eine 


U WE near 


3 Kay) 
r 


— 


Zur Gemarkung von Seele gehort das iet. 
Hofheim. Dieſes kommt ſchon im Jahr 834 unter 
dem Namen Hoven, als ein. Veſizthum der Abtei 
Fuld vor. Es war ein kleines Dorf mit einer reichen 
Pfarrei, zu welcher die Orte Crumſtadt, Goddlau, 
Erfelden, Waſſerbiblis und die verſchwundenen Orte 
Buſchheim und Hallard als Filiale gehörten. Die 
Grafen von Erbach und früher noch die Herrn von 
Bickenbach hatten Anthell an der Pfarrei als Fuldiſches 
Lehen. Wahrſcheinlich wurde der Ort nach der Refor— 
mation zerſtört, denn Landgraf Philipp der Großmüthige 
verwandelte denſelben 1533 in ein Hospital und vers 
ſetzte 1535 den Pfarrer nach Crumſtadt. 

Bis auf die neuere Zeit, 1806, war das Hospital 

und die Verwaltung deſſelben den Heſſiſchen Häuſern 
gemeinſchaftlich. 


. 


a Warnung für Müller. 


Welche Unglücksfälle durch den Mangel vorſchriftsmä⸗ 
„ Gaöee Rechen in Mühlgraͤben nächſt der Waſſerräder 
veranlaßt werden können, mag folgendes, vor mehre ⸗ 
ten Wochen in Fürth gattgehawte Unglück beurkunden. 
20 Der doſige Oelmüller Joh. A. Schutz jun. hatte 
es nämlich, angeblich wegen vorzunehmen der Repara⸗ 
turen am Mühlgrabenbeet, unterlaſſen, in ſeinem 
Muübloraben, über welchen, dicht an dem unterſchläch— 
tigen Waſſerrad vorbei, ein ſchmaler Steg führte, 
einen Rechen einzuſetzen. 7 
Tages wurde der in der Muhle beſchäftigte 
t durch das plötzliche Stehenbleiden des 
veranlaßt, nach der Urfahe hiervon am 
en nachzuſehen, und nahm hierbei wahr, 
daß der 31 Jahr alle. Sohn des Müller Schütz, 
zwiſchen zwei Better des Muhlrades eingekeilt, im 
Muühloraben lag, wodurch denn auch das Sritiftehen 
der Mühle herbeigeführt werden war. 
Wahrſcheinlich war der Knabe entweder beim Hinz 
N übergeben über den Sieg oder vielleicht auch auf 
demſelben ſtehend und nach den, ganz nahe vor dem 
Stege auf und abgehenden Muhiſchaüfeln haſchend, 


x abaeglieten, i den Mäühigraben gefallen und, da 
ſolcher N it einem Rechen de verwahrt war, unter 
Ned nend Bee vor e 100 


* 


das Mühlrad gekommen. 
1 


un Ser ler Store Der und 


ich mit Sechze Gulde Verzig! — “ 


Nach ſeinem Auffinden 
wurde er ſogleich aus dem Waſſer herausgezogen, und 
wurden ebenſo, da er ſchon völlig leblos war, ohne 
Verzug durch den herbeigerufeneu Phyſicatsarzt Dr. 
Werle Wiederbelebungsverſuche angeſtellt, welche 
denn auch den günſtigen Erfelg hatten, daß das 
Kind wieder zu athmen anfing, die Augen aufſchlug— 
und ſonſtige Zeichen des Lebens zu erkennen gab; 
indeſſen währte es nicht lange: ſo ſtellten ſich, wahr— 
ſcheinlich in Folge erlittener Beſchädigungen am Kopfe, 
auf welche ſich durch Suggilationen namentlich in 
der Stirngegend u. dgl. ſchließen ließ, Convulſionen 
bei dem Kinde ein, welche immer heftiger wurden, 
und das kaum wiederhergeſtellte Leben völlig zerſtörten. 

Möge dieſes höchſt traurige Ereigniß für diejenigen 
Müller, welche der ſteten ordnungsmäßigen Verwah⸗ 
rung ihrer Mühlgräben und Mühlräder noch nicht die 
erforderliche Aufmerkſamkeit gewidmet haben, eine 
Lehre und ein warnendes Beiſpiel gewähren, um fie 
und andere vor einem ähnlichen Unglück zu bewahren. 


Anekdoten. 


Ein armes $ Denſtmödchen klagte ihrer. Herrſchaftz 
daß ſie ſchon längſt hätte verheirathet ſeyn können, 
wenn ſie nur nicht ſo blutarm wäre. Die Frau vom 
Hauſe ſchenkte ihr aus Mitleiden 10 Thaler. Nach 
einigen Wochen kam das Mädchen zu dieſer und ſtellte 
ihr den Bräutigam ſchon vor. Es war ein kleiner, 
verwachfener, haͤßlicher Menſch. „Mein Gott, fragte 
die Frau nachher die Magd, 
häßlichen Menſchen wählen können? * 
1 „ verſetzte fie, was kann man denn für zehn Tha⸗ 
ler verlangen?“ 


Kea 


Ein reicher Art Bangırier. wurde einmal auf 


einem S Spaziergange von einem armen Jungen ange- 


bettelt. Er griff in die Taſche und gab demſelben 
einen Kreuzer. „Bett vergelte es Tauſendmal!“ rief 
der erfreute Knabe In dem nämlichen Augenblicke 
hatte auch der Jude den baaren Betrag, was dieſer 
tauſendfache Segen einbringen könne, ausgerechnet 
und rief mit verachtendem Blicke: N ee A 


. ei 


jahinstsbugpruderei in Darmflaoc. 


wie haft du einen fo 
„Ach, Madam:. 


1 a ER 


d den an T I £ 5 E n b 1 A t t, 5 S 


zen Jahrg. 30 Kr. die N 


fir den Kreis Gros ger a u. 


— 
2220. Montag, den 19. Mai. _ 1834. 
Polizei⸗Taxe im Kreis Grosgerau für den Monat Mai 1834. 

Kr. B od. J. Bid. Lib. Pfd. 0 

1 Waſſetw eck. ſoll wiegen — 7 Ochfenſteiſ et: 
rn — 6 Rindſleiſc e „ 
2 Gemiſchtes Brod . BuBe DE a he Kuhfleiſch .. „ 95 „ 
9 | Ein Laib Kundenbrod BOCH 5 — Falbſteiſc hh; 
I ’ Hammelfleiſchch hh 

Schweinenſieiſch . . 

Geräucherken Esinten und Ei 5 


Speck 


Nierenfett . 2 9 En Desire 
Hammelsfett .. 
Unausgelaſſenes Schweinenſchmatz. — * 


1 Jungbie ?:: Hi ads 6 
1 Lagerbier. — 


Ausgelaſſenes Schweinenſchmalz + 
Ochſenlebeee'ee'e'e' n 
Saen ene f 
Bratwürſte . 
Schweinen⸗ Leber⸗ob. Blutwurſt mit@xieben 
Gemiſchte Wurft, werin Lunge, Leber, Sül⸗ 
zen oder Blut von anderem Schlachtvieh iſt 


Ber and wein 


Wenn 


Brandwein von pur Frucht gebrannt 40 — 
Brandwein von Frucht up, Nate. 
U gebrannt 32 — 


Die Zugaben dürfen in weiter nichts, als in Fleiſch von derſelben Gattung beſtehen, und zwar auf 10 Pfund Ae 
aicht mehr als anderthalb Pfund, welches auf ein Pfund nicht völlig 5 Loth augmacht. Köpfe, Füße, Geraub, wie ach — 
ganz — — und alt 1 Bade vom 1 5 find von ber. ara ganz Agel, 5 . * 


— 2 — — 2 — — 2 22 — 


— — 


ee 


Malter. 
kr. verkauft 


Durchſchnjttspreis [Nachricht | — 
der Früchte — 2 DI 


Grosgerau . 14. May oh” 
Darmſtadt. . . May 
Mainz , Maß s 
Gernsheim 15 April 


24 6 


Frankfurt „ 1. Mai i } 3 | 20° 39 | T 
De e Heſſſſche Kreisrath, des e Großgerau⸗ 57 i m. # 
. 7 l 2 x 2 N gi 
— 8 > 5 — 

s Iupalt der ddr Nr 44 vom ZIERT? Nr. 25 vom 16. Mai 1834. 
Nr. 44 J Den Beitritt der Großherzoglich Mecklenburg⸗ Schwerinſchen und der Fürſtlich⸗Lippe'ſchen Reglerung zi 8. g 
J z u betr.; — 2) Bekannkmachung, den! Eintritt von Freiwilligen in das Großherzogliche Militär bie; — 
2 3 ueraüsſchlag in der Gemeinde Echzell; — 4) Bekanntmachung, den Steuerausſchlag zur 190 des 1 
E e Sberrabbinen zu Offenbach, pro 1834 betr.; — 5) Communalumlagen in ben Gemein es ande 25 
ze 


Nt. 45. 1) 555 0 0 zur ee der Berhierniffe” ter israelitiſchen Religlonsgemeinden aus“ 2 aan. 
3 25 berg; — ER RE in den 3 des 1 Bensheim. - 


1 * . TE EEE TER Ow 


* * 


x Es wird hiermit nochmals erinnert, daß alle Bekanntmachungen und Anzeigen für dieſes Blatt 
längſtens Freitags Morgens und zwar portofrei hier eintreffen müſſen. Die ſpäter anlangenden Artikel 
bleiben 8 Tage liegen, und alle diejenigen darunter, deren Termin dann abgelaufen, können alſo gar nicht 

hr eingerückt werden. Die officiellen Artikel müſſen mit dem Worte „Officiel l“ deutlich bezeich⸗ 
net ſehn. — Die Anzeigen können auch an Großherzogl. Kreisbüreau in Dornheim zur Weiterbeförderung an 
mich abgegeben werden, wo fie aber natürlich noch früher eintreffen müſſen. 


Darmſtadt, den 18. April 1834. Die Redaction des Großgerauer Wochenblatts. 
g f Stahl & Bekker, 
1 g Hof⸗ und Kabinets⸗ Buchdruckerei. 
e ee e 173 Maier rim, | lee e bi 
** \ & 2 2 9 N 1 — N 
i Adam Treutel von Kelſterbach iſt höchſten 515 „% Gerſte, Großgerau, Nüffelsheim, 

Orts zum Bürgermelſter daſelbſt ernannt und als 335 „ Spelz und Trebur, Stockſtadt und 

ſolcher unterm heutigen von mir verpflichtet wor⸗ 375 „ Hafer. Wolfskehlen beſinden. 

den, was hiermit zur. öffentlichen Kenntniß gebracht Großgerau, am 12. Mai 1834. 

7 80 e ie Becker, Rentamtmann. 
FOLIEN 5 N [6] Frucht Verkauf bei dem Rentamte 
Ins 55 Der Großh. Heſſ. Seim Darmſtadt. 

5 02 N Sbiekaltadung Montag den 26. dieſes Monats, Vormittags um 


„ 3 1 9 Uhr, werden auf dem hieſigen Rathhauſe von den 
e auf den Rentamtsſpeichern dahier und zu Langen bes 
an denſelben find binnen 3 Monaten bei Großherzogl. findlichen 0 Miele dr 3 
Landgericht zu Großgerau anzuzeigen, gegenfalls die 300 Malter Gerſt⸗ 5 
Entlaſſungsurkunde ausgehändigt wird. 1 rn 1 158 0 Ri aus 
Dernberg den id. is RE A a ahnen. ? ; 
et eg RT TEN ie, 8 parthieenweiſe an die Meiſtbietenden verſteigert und 
8 HS. N rg 818 bei annehmlichen Geboten ſogleich deen — 
} I 5 —2 8 Darmſtadt, den 12. Mai 1834. 
(3 Eebdictalladung. Der Rentamtmann 
Jacob Volz von Ginsheim beabſichtigt nach Siebert 
Baden im Großherzogthum Baden auszuwandern. 5 * 1 5 ; 
Es werden deßhalb diejenigen, welche rechtliche. An⸗ 71. Den Wilhelminentag, an welchem im 
ppruche an denſelben zu machen haben, aufgefordert, [vorigen Jahre zur Beyer dieſes Tags der Grundſtein 
folge binnen 3 Monaten bei Großherzogl. Landgericht | zu der neuen Kirche in Erfelden gelegt worden iſt, 
WGreßgerau anzitzeigen, widrigenfalls die Entlaſfungs. [ fell daſelbſt in dieſem Jahre Morgens 10 Uhr der 
ausgehändigt werden wird. 8 Knopf, Kreuz und Wetterfahne auf die Thurmſpitze 
enberg, den 9. Mai 18364. gebracht, und bei dieſer Gelegenheit. durch das erſte 


Der Großh. Heſſ. Kreistath Geläute der Thurmglocken gefeiert werden. Wer Luft 
N . Heim. RES hat, dieſer Feyerlichkeit und den damit verknüpften 
4a! e 8 — Vergnügungen beizuwohnen, wird dazu hiermit von 


1 a ictalladung. LT } e *. 2 5 
EX’  enderimbn REN in Berlin ſich niederlaſſenden eren 1 e 8 
Johann Friedrich Schmidt aus Kelſterbach find binnen ] Erfelden, den 15. Mai SI. 2 : 
3 Monaten geltend zu machen, weil alsdann die Der 0 e 
Entlaſſungsurkunde ertheilt werden wird. 5 5 Nold. . 
2 8] Hofraithe-, Gebäudes, Baus und 


Dornberg, ben 10. März 1834. 
Großh. He. Kreisrath des Kreiſes Großgerau. Reparaturarbeiten⸗Verſteigerung. 
TRUE . Heim. a ’ Samſtag den 31. d. M. des Morgens 9 Uhr fe 
661 Fruchtverſteigerung bei dem Rente auf dem Rathhaus zu Raunheim verſteigt werden; 
amte Großgerau. 1 1) Das noch in gutem Stande ſich befindende zwei⸗ 
= Donnerſtag m 29. Mai d. J. Vormittags 10 Uhr ſtöckige Schulhaus, nebſt Stallung, Hoftaitheplatz und 
8 a eſigen Rathhauſe verſteigert: Garten. 5 5 
RE Ga IE. : = 
RR N 3 


2) Auf den Abbruch ein einftöciges Wohnhaus und 


eine Scheuer. 2 ; 
3) Die Erbauung eines Schulhauſes, veranſchlagt 


4 
| 


die Maurerarbeit mit Materialien 880 fl. — kr. 
die Steinhauerarbeit „ „ 170 fl. 32 kr. 
die Zimmerarbeit PP 7 831 fl. 19 kr. 
die Dachdeckerarbeit „ 7 320 fl. 40 kr. 
die Schreinerarbeit „ 7 544 fl. 18 kr. 
die Schloſſerarbeit „ „ 333 fl. 15 kr 
ö die Glaſerarbeit 7. 7 79 fl. 28 kr 
die Weiß binderarbeit „, 1 230 fl. 27 kr. 
die Spenglerarbeit „ 111 fl. - kr. 


4) Verſchiedene Reparaturarbeiten an den gemein— 
heitlichen Gebäuden, veranfchlagt zu 133 fl. 20 kr. 
| Ueberſchläge und Bedingungen liegen bei dem Un— 
terzeichneten zur Einſicht offen. 
Raunheim, den 14. Mai 1834. 
Der Bürgermeiſter 
Reinheimer. 


91 Viehverſteigerung. 


Auf freiwilliges Anſtehen des Herrn Chriſtian Unſicker⸗ 


ſollen 

Freitag den 23. Mai 1834, Morgens 10 Uhr 
auf dem im Banne von Guntersblum gelegenen 
Kälberteicher Hofe, 20 Stücke Rindvieh, 12 Kühe, 
3 Rinder, 2 Faſſel⸗ und 8 Fuhrechfen und 4 Faſſel— 
kälber vorzüglicher Rage öffentlich an den Meiſtbie— 
tenden verſteigt werden. 

Oppenheim, am 11. Mai 1834. 

Schneider, Notar. 


[10] Donnerſtag den 22. d. M., Nachmittags um 
1 Uhr, ſollen zu Dornheim in der Behauſung des 
Gaſtwirths Grimm die von den Handelsleuten Eli 
Gritzfeld zu Wolfskehlen und Seligmann Morgenthau 
zu Goddlau aus der Rath Hofmannſchen Concurss 
maſſe erſteigte und nicht abgeholte 30 Malter Gerſte 
an den Meiſtbietenden öffentlich verkauft werden. 
Darmſtadt, den 14. Mai 1834. 

Der Maſſecurator 
Darmſtät ter. 


1110 


Buchhändler-Anzeige. 
Alle Bücher, Landcharten, Muſikalien und Kunſt⸗ 
ſachen, welche in andern hieſigen oder auswärtigen 


Buchhandlungen als vorräthig oder auf Subſcription 
und Pränumeration in den verſchiedenen öffentlichen 
Blättern und literariſchen Beilagen angezeigt werden, 
ſind jederzeit eben fo schnell und zu denſelben Preiſen 
zu erhalten in der en von 

Carl Dingeldey, 
Mheinſtraße, nahe dem Schloß 

in Darmſtadt. 


7 


| 


112) Der Unterzeichnete 1 fein Glas , Sple. 
gels und PerzellainLager zu den bekannten Preiſen 
den verehrlichen Bewohnern des Kreiſes Großgerau.— 
Auch ſtehen bei ihm 15 Stück ganz gute Fenſter billig 
zu verkaufen. 


Wen dt, den 14. Mai 1834. 2 
F, Lenz, 
in der Rheinſtraße, neben dem 
Jagdhauſe. 
113] Es wird geſchältes Heidekorn zu kaufen ge⸗ 


ſucht, welches aber keine Grütze ſeyn darf. Die Kör— 
ner müſſen ganz und blos ohne Schale ſeyn. 
(14) Dreihundert Gulden Vormundsgeld liegen gegen 
gerichtliche Verſicherung in Großgerau zum Ausleihen 
bereit. Bei wem? ertheilt der Gr. Kreisrathsdiener 
Kleinböhl. _ 5 
Großgerau, den 8. Mai 1834. e 1 
115) In dem Kirchenkaſten zu Wolfskehlen liegen * 
1500 fl. zu 5 pCt. gegen doppelt gerichtliche Sicher» 
heit zum Ausleihen bereit. 
Wolfskehlen, den 24. April 1834. 
Caspary, 
Kaſtenmeiſter. 
816) 285 fl. liegen in dem Kirchenkaſten zu . 
heim zum Ausleihen bereit. 
Biebesheim, den 1. May 1834. g 
Der Kaſtenmeiſter 
Geibert. 
117 Sechshundert und fünfzig Gulden Wormundsgeld, 
find. bei dem Unterzeichneten gegen gerichtliche Were 
ſicherung zu 5 Procent auszuleihen. . 
Grafenhauſen, ani 3. May 18314. 
Jacob Betz. 


1181 An ſämmtliche Bauprofeſ⸗ 5 
f ioniſten. * 
Es ſi nd Formulare zu den Rechnungen uͤber 4 
Arbeiten an den fiskaͤliſchen Gebäuden gedruckt 
und in dem Bureau des Unterzeichneten, wie 
in Darmſtadt in der Hof- und Cabinetsbuch⸗ 
druckerei von Stahl und Bekker zu haben. 
Die Bauprofeſſioniſten werden baren n 5 
dem Bemerken in Kenntniß eule daß Br. 
Rechnungen decretirt werden ee die auf d 
Formulare geſchrieben find. 


n am 19. e ar 


2 


De Kreisbaumeiſt R R 
Ame ung. 


2093 Fe 7 


1191 Militärvertretung. 

Zur Militär „Vertretungs-Anſtalt für die 3 
Provinzen des Großherzogthums, welche ber 
kanntlich vor allen andern Geſellſchaften Vor 
theile darbietet und ſich daher allgemeinen Bei⸗ 
fall erworben, hat Herr Oberſchultheiß und 
Polizey⸗Commiſſär Thon in Langen eine Agen— 
tur übernommen, bei welchem daher Statuten 
zu erhalten ſind und Anmeldungen vorgenom⸗ 
men werden koͤnnen, was man hierdurch zur 
Kenntniß der verehrlichen Bewohner des Krei— 


bu ſes Großgerau bringt. 

PER Darmſtadt. A. J. Linz, 

0 Großherzogl. Commerzienrath. 
20} Zur allgemeinen Militair⸗Ver⸗ 


6 15 tion von 102,000 fl. Jedem die mög: 
llichſte Sicherheit gewährt und die zum 
Behufe des Heirathens und des Aus— 


Muſterungsjahr 1834 ihren Beitritt 
erklaͤrt. 

Zum weiteren Beitritt ladet der 
Unterzeichnete ein. 

armſtadt, den 6. May 1834. 


9 zu B. . hätte einen u Scha: 
denfalls ein 

1 dem. wahren Namen der Leute 
‚eine Mofes der andere Iſaak 


Zeit dei 
dig e vor⸗ 
a 85 dieſe ganze San aut baar 


tretungsanftalt, die durch eine Cau⸗ 


wanderns Jeden ohnentgeldlich vertritt, 
haben bereits 600 Perſonen auf das 


beträchtliches Vermö- 


vorräthig hatte, ſo ließ ich mir von einem hieſigen 
Juden Namens Schmai Moſes, dreizehntauſend Tha⸗ 
ler geben, und verſprach ihm von dem Vortheil, den 
mir der Handel bringen würde, ſeinen Antheil nach 
Verhältniß unſers zuſammengeſchoſſenen Geldes. Nach 
und nach hab' ich ihm auf Abſchlag ſeiner Forderung 
achttauſend Thaler zurückgegeben, ſo daß ſein Antheil 
noch tauſend Louis'dor betrug. Vor etlichen Tagen 
kam er zu mir, und redete mir viel von einem vor / 
theilhaften Handel vor, den er ſchließen könnte, wenn 
ich ein Kapital dazu hergeben wollte. Wir nahmen 
Verabredung wegen des Gewinns, und da mir im— 
mer gemeinſchaftlich zu handeln gewohnt geweſen ſind, 
ſo gab ich ihm ohne alles Bedenken die Obligation 
des Biſchofs, weil ich kein baares Geld hatte. Ge 
ſtern erhielt ich aber zu meiner großen Beſtürzung 
die Nachricht, daß Schmai Moſes einen Bankerot 
gemacht und ausgetreten ſey. Meine Obligation hat 
er mitgenommen, und ich fürchte, daß er fie wieder 
dem Biſchofe zurückgiebt, oder an einen andern für 
eine geringere Summe verkauft. Eben jetzt erfahre 


ich indeſſen, daß er feinen Weg nach L... ge⸗ 


nommen hat, und ich ihn nicht gern gerichtlich möchte 
anhalten laſſen, denn er weiß um alle meine Geſchäfte; 
ſo kannſt du mir einen großen Gefallen erweiſen, 
wenn du dir alle nur mögliche Mühe giebft- ihn in 
S .. . auszukundſchaften. Damit du ihn ja nicht 
verfehlen kannſt, ſo will ich ihn dir genau beſchreiben. 
Er iſt klein, mager, hat einen rothen Bart, trägt 
eine ſchwarze Perücke ꝛc. Findeſt du ihn, ſo wende 
alles an, die Obligation von ihm heraus zu bekom, 
men, biete ihm ſeine tauſend Louis'dor und ſuche 
dich mit ihm wegen der Intereſſen zu vergleichen. 
Will er nicht in Güte ſo drohe ihm, daß du ihn 


wolleſt arretiren und feinen Gläubigern ausliefern 
laſſen. 
gen, und das ausgeſetzte Geld ſogleich an dich oder 


Ich will deine Mühe nicht umſonſt verlan⸗ 


an Ordre wieder bezahlen. Vor allen Dingen geb 
mir ſogleich durch eine Eofitte Nachricht, was du 
ausgerichtet haſt. “ SEE „ Mioſes.“ Maier 

.gertfehung wit.) 3 5 


Ja 


zen Jahrg. 30 Kr. 


ru t g HR . x En 
er Moc hen blatt, 


W221. Mon 


Fleiſſch⸗ 


Ausgelaſſenes Schweinenſchmalz + 
Schengen 8 
Olllzen : nee 
Brakwülrſte! !! > 
Schweirnen⸗Reber⸗od. Blutwurſt mit@rieben 
Gemiſchte Wurſt, worin Lunge, Leber, Sül⸗ 
zen oder Blut von anderem Schlachtvieh ift- 


—— 2 


. 


Brand wein. 


Brandwein von pur Frucht gebrannt 40 — 
Brandwein von Frucht und Kartoffeln 
gebrannt 32 — 


1 Waſſerw eck. ſoll wiegen pri 7 1 Ochſen steh). — 
1 Miichbrod r , — 0 1.4 Rindfleifch: s. ! ln ae — 
2 Gemiſchtes Brod —— — ene, Ane een — 
9 Ein Laib Kundenbrod . wre 5 — 1. Kalbfleiſch „ — / 
! 1 | Pammelfleifdy- . MD — 7 
EIER 1 Schweinenfleffhr.. 27 2.0 a ie — 
Ms. Bier. Kr. Pf. 1 Geräucherten Schinken und Dörrſleiſch , — 
re > 4 l 1 1 K f 5 „ — 
7 1 tren fett? „ e, e — 
1 Jung bie 6 — 1.) Sammels fett.. — 
1 Lagerbierõr- 1 Unausgelaſſenes Schweinenſchmalz - Be 
1 . — 
1 . 5 
1 ; u 
i — 
1 — 
1 


! 


2 


7 


bi 


Die Zugaben dürfen in weiter nichts, als in Fleiſch von derſelben Gattung beſtehen, und zwar auf 10 Pfund Flei 
aicht mehr als anderthalb Pfund, welches auf ein Pfund nicht völlig 5, Loth ausmacht. Köpfe, Füße, Geraub, wie auch 
danz blutigen und nicht genießbaren Stöcke vom Hals, find von der Zugabe gan ausgeſchloſſen. . DURFTEN 


Durchſchnittspreis [Nach vicht 


der Früchte zu . — 5 verfauft] fi tr, Derfauft fl. 
Grosgerau . 21. May 7 43 — f 3 375 — 2 45 
[Darmſtadt. 13. May — — — 1 — j 
Mainz 23. May 56679 4 
— — 4 — . 3 


Gernsheim . May 
Frankfurt . 21. Mai 


es © 


ya 


Gen : 
Rate Kade. RE er 1% 3 A 3 2 
Nr. 47. 1) Bekanntmachung, die Eintheilung der Decanate betr.; — 2 Genehmigung einer Stiftung; — 3) 


x 


Es wird hiermit nochmals erinnert, daß alle Bekanntmachungen und Anzeigen für dieſes Blatt 
fängftens Freitags Morgens und zwar vortofrei hier eintreffen müſſen. Die ſpäter anlangenden Artikel 
bleiben 8 Tage liegen, und alle diejenigen darunter, deren Termin dann abgelaufen „ können alſo gar nicht 
mehr eingerückt werden. Die officiellen Artikel müſſen mit dem Worte „Officielt“ deutlich bezeich⸗ 
net ſeyn. — Die Anzeigen können auch an, Großherzogl. Kreisbüreau in Dornberg zur Weiterbeförderung an 
mich abgegeben werden, wo fie aber naturlich noch früher eintreffen müſſen. R 

Darmſtadt, den 18. April 1834. i 
\ Die Redaction des Großgerauer Wochenblatts. 
Stahl & Bekker, 
Hof⸗ und Kabinets- Buchdruckerei. 


Bekanntmachungen oͤffentlicher Behörden. 


22. An die Großherzogl. Bürgermeiſter des Kreiſes Großgerau. > 
Die Gemeindsvoranſchläge für das Jahr 1835 müſſen bis Ende Juli d. J. unfehlbar bei mir dreifach 
abgeliefert ſeyn. Die Nichtbefolgung wird unnachſichtlich mit zehn Gulden beſtraft. Die Entwürfe zu dieſen 
Voranſchlaͤgen müſſen mir bis zum 15. Juni d. J., bei Vermeidung einer Strafe von drei Gulden, zu etwa 
nöthig findenden Erinnerungen vorgelegt werden.“ 
Dornberg, den 21. Mai 1834. Der Großherzogl. Kreisrath He i m. 


231 An die Großh. Bürgermeiſter des Kreiſes Großgerau. 
Durch eine Verordnung vom 23. Auguſt 1809 iſt das Fangen unſchädlicher Vögel ſtrenge verboten worden, 
weil dieſe, namentlich die Neuntödter, die Kukuke, Spechte, Wendehälſe, Baumlaufer, Wiedehopfe, Finken, 
Amſeln, Droſſeln, Bachſtelzen, Meiſen, Schwalben, Nachtigallen, zur Verminderung ſchädlicher Inſecten und 
5 Würmer außerordentlich viel beitragen. Ich bin veranlaßt, jene höchſte Verordnung wieder in Erinnerung zu 
0 bringen und hiermit zu verfügen: 1) Wer ſolche unſchädliche Vögel fängt, mit dem Blasrohr ſchießt, Neſter 
ih aushebt, wird mit fünf Gulden beſtraft. 2) Wenn ein Kind ober Geſinde diefen Frevel verübt, haften die 
kt Eltern und Dienſtherrſchaften für die Strafe: Dagegen können Raben, Dohlen und Spatzen gefangen und 
ihre Neſter zerſtört werden, und ich verfüge in dieſer Beziehung: a) Jeder Ortsbürger, der über 20 Morgen 
Aecker und Wieſen beſitzt, hat jährlich 20 Spatzenköpfe, der Beſitzer von weniger als 20 Morgen aber nur 
40 ſolcher Köpfe zu liefern, b) Die Lieferung geſchieht im Februar jeden Jahres an den Gemeindeeinnehmer, 
. welcher ſolche alsdann dem Großh. Bürgermeiſter vorzählt und nachher verbrennt. Derſelbe bezieht für das 
to aufzuſtellende Regiſter und für die Mühe des Empfangs für jeden Kopf einen Pfennig. o) Für jeden nicht 
N gelieferten Spatzenkopf, werden vier Kreuzer zur Gemeindekaſſe bezahlt. d) Es iſt bei der Ablieferung darauf 
zds!uͤ ſehen, daß keine Köpfe unſchädlicher oder gar nützlicher Vögel geliefert werden. Auch die geräucherte Spa: 
11 enköpfe ſind leicht am Schnabel zu erkennen. e) Die Rabenneſter find zur Zeit des Brütens möglichſt zu 
gen und es iſt den Großherzoglichen Bürgermeiſtern geſtattet, Preiſe für Raben- und Dohlen-Fänge aus 
der Gemeindskaſſe auszahlen zu laſſen. — Dieſe auf früheren Verordnungen ſich gründende Verfügung werden 
\ die Gtoßherzoglichen Bürgermeiſter gehörig bekannt machen, auch die Großherzoglichen Schullehrer erfuchen, die 
obigen Beßimmungen hinſichtlich des Fangens nützlicher Vögel, den Schülern gehörig einzuſchärfen. a 
6 berg, den 21. May 184. { Der Großh. Kreisrath. Hei m. 


Verſchiedene Anzeigen Im Steintransport. 
SR «ic sg Mittwoch den 28. d. M. Morgens um 8 Uhr fol 


x 


Steintransport. 


dahier auf dem Rathhaus der Transport von beiläufig ] 79 Cubickklafter Reparaturſteine aus den Eberſtädter 
10 Cubickklafter Steine von dem Rheinufer an der [ Steinbrüchen am Haſſelberg auf die Straße von hier 
Oppenheimer Rheinfahrt an den Landdamm von der dis an die Nikolguspforte parthieenweiſe verfteigt werden. 
ppenheimer Chauſſee bis an den Teufelskopf an der“ Die Großh. Bürgermeifter der Umgegend werden um 


5 ischen Aue. varthieenweiſe versteigert werden. die weitere Bekanntmachung dieſer Verſteigerung er⸗ 
Die Großh. Bürgermeiſter der Umgegend werden hier- ſucht. ER : 
um die weitere Bekanntmachung erſucht. Großgerau, den 22. Mai 1834. 
a ; Der Kreisbaumeifter 


Amelung. 


| 


ur: - 5 . 8 ee. 
Mittwoch den 24: d. M. Morgens um 7 Uhr ſoll | dahier auf dem Rathhaus der Transport von beiläufig 


” 


(3) Bacharbeit. 

Donnerſtag den 20. d. M. Morgens um 7 Uhr ſoll 
dahier auf dem Rathhaus, die Reinigung des Land⸗ 
grabens von der Treburer Mittelbrücke an, bis an 


die ehemalige Wallerſtädter Mühle, ſodann der Vorn⸗ 


ſprung in der Treburer Gemarkung, in Abtheilungen 

nach den Concurrenzſtücken der betheiligten Gemeinden, 

verſteigt werden. 5 ; 5 : 
Die Großherzogl. Bürgermeiſter diefer Gemeinden 


-werden mit dem Anfügen um die weitere Bekannt— 


machung dieſer Verſteigerung erſucht, daß es ihnen 

unbenommen bleibt, letzterer beizuwohnen. Frühere 

uͤber dieſe Arbeit allenfalls von einigen abgeſchloſſene 

Verträge müſſen dabei vorgelegt werden. 
Groſigerau, den 22. Mai 1834. 

Der Kreisbaumeiſter 
Amelung. 


{4J : Dammarbeit. 

Donnerſtag den 20 d. M. Nachmittags um 2 Uhr 
ſoll die Ausgleichung und Ausbeſſerung der Steinbe— 
kleidung des linkſeitigen Schwarzbachdammes an die 
Wenigſtverlangenden verſteigt werden. Die Zufammenz 
kunft der Steigerer iſt in der angegebenen Zeit ober— 
halb Wallerſtädten an dem Landgraben. Die Grofh. 
Bürgermeiſter der Umgegend werden um die weitere 
Bekanntmachung dieſer Verſteigerung erſucht. 

Großgerau, den 22. Mai 1834. 

N Der Kreisbaumeiſter 
Amelung. 
150 Dammarbeit. 

Samſtag den 31 Mai ſoll die Ausgleichung und 
Ausbeſſerung der Maindämme von der Guftavsburg 
bis an die Nüffelsheimer Feſtung verſteigt werden. 
Die Zuſammenkunft der Steigerer iſt Morgens um 
9 Uhr auf dem Uebergang der Koſtheimer Chauſſee 


\ 


aber den Damm. Die Großh. Bürgermeiſter der 


Umgegend werden um die weitere Bekanntmachung 
erſucht. 0 e 
Groß gerau den 22. Mai 1824. = 
“2 Der Kreisbaumeifter 
5 Amelung. 


100 Grasverſteigerung bei dem Rentamte 


Großgerau. 
ag den 31. Mai d. J. des Nachmittags 1 Uhr 
as Heugras von der ſogenannten Stadtwald⸗ 
ſpitze und der Rheininſel Schuſterwörth, welche zus 
ſammen 100 Morgen halten, verſteigt und mit der 


Verſteigerung auf der Stadtwaldſpitze der Anfang 


gemacht. 


Ferner wird Montag den 2. Juni Vormittags 8 Uhr 1 


das Heu und Grummetgras von den herrſchaft⸗ 
lichen Wieſen auf dem Kornſand von 104 Morgen, 


I 


er FRN: zn 
. tt 


und der Kleezehnten auf dem Kornſand von . 
1% Morgen a f en " 5 8 

Mit der Verſteigerung des Kleezehntens wird an 
dem Oppenheimer Fahrt angefangen, und dann das 
Heu- und Grummetgras auf den betr, Stücken aus⸗ 
geboten. ; 

Großgerau, den 21. Mai 1834. 

Becker, Rentamtmann. 


[7] Scha afdungverſteigerung bei dem 
Rentamte Großgerau. 4 

Mittwoch den 4. Juni d. J. wird der dießjährige 
Schaafdung verſteigt und zwar: 

1) der zu Königſtädten und auf dem Mönchbruch, 
Vormittags 8 Uhr in dem Hummel'ſchen Wirthshauſe 
zu Königſtädten, 

2) der zu Wallerſtadten Vormittags 41 Uhr auf 
dem Rheinfelder-Hof. a7 

Großgerau, am 23. Mai 1834, 

Becker, Rentamtmann. 


[8] Frucht Verkauf bei dem Rentamte 
Darmſtadt. - ; 
Die auf Montag den 26. dieſes Monats, Mir: ! 
mittags 9 Uhr dahier ausgeſchriebene Fruchtverſteige. 

rung, in Nro. 20 dieſes Wochenblatts, wird hiermit 
nochmals bekannt gemacht 

Darmſtadt, den 12. Mai 1834. 
Der Rentamtmann 
Siebert. 


o! Den Wilhelminentag, an welchem 5 
vorigen Jahre zur Feyer dieſes Tags der Srundflein 


zu der neuen Kirche in Erfelden gelegt worden iſt, 


ſoll daſelbſt in dieſem Jahre Morgens 40 Uhr der 
Knopf, Kreuz und Wetterfahne auf die Thurmſpitze 
gebracht, und bei dieſer Gelegenheit durch das erſte 
Geläute der Thurmglocken gefeiert werden. Wer Luſt 
hat, dieſer Feyerlichkeit und den damit verknüpften ri 
Vergnügungen beizuwohnen, wird dazu hiermit von E 
dem Unterzeichneten freundlichſt eingeladen, 28 
Erfelden, den 45. Mai 1834. Bu 34 4 
5 Der Bürgermeifter 
Nold 


Samſtag den 31. d. M. des Morgens 9 Uhr fl 
auf dem Rathhaus zu Raunheim verſteigt we BE: 
1) Das noch in gutem Stande fid k =, 

ſtöckige Schulhaus, nebſt Stallung, Hofrait platz und Er 


Garten. ’ — 7 2 ARE m 
9) Auf den Abbruch ein einfidefiges Wohnhaus und 
eine Scheuer. RER ei . u 


3) Die Erbauung eines Schulbauſes, veranſchlagt 
die Maurerarbeit mit Materialien 880 fl. — kr. 
die Steinhauerarbeit „ „ 170 fl. 32 kr. 
die Zimmerarbeit 5 5 831 fl. 19 kr. 
die Dachdeckerarbeit „ 7 326 fl. 40 kr. 
die Schreinerarbeit „ , 54d fl. 18 kr. 


die Schloſſerarbeit „ " 333 fl. 15 kr. 
die Glaſerarbeit „„ „. 79 fl. 28 kr. 
7 ö 236 fl. 27 kr. 


die Weißbinderarbeit „ 7 
die Spenglerarbeit „ „ 111 fl. — kr. 
4) Verſchiedene Reparaturarbeiten an den gemein; 
heitlichen Gebäuden, veranſchlagt zu 133 fl. 20 kr. 
Ueberſchläge und Bedingungen liegen bei dem Un⸗ 
terzeichneten, zur Einſicht offen. 
Raunheim, den 14. Mai 1834. 
15 Dier Bürgermeiſter 
Reinheimer. 
[11] _ Vekanntmachung. 
Montag den 2. Juni Vormittags um 10 Uhr ſollen 
dahier auf dem Gemeindehaus, > 
A) Die Lieferung von 12 Cubikklafter Kalkſteine, 
Ki, V Die Fertigung einer Steingarnirung von circa 
400 Auadratklaſter 
an die Wenigſtnehmenden vergeben werden. h 
Die lieberſchlaͤge find bei Unterzeichnetem einzuſehen. 
\ Kelſterbach, am 21. May 1834. 
i TEE IT rettet. - - 
AUSH Holzverſteigerung. 
Mächſtkommenden Freitag den 30. d. M., Morgens 
8 Uhr ſollen im hieſigen Gemeindsunterwald 24 Stecken 
Buchen Scheitholz, 83 Stecken Eichen Scheitholz, 
14 Stecken Eichen Stockholz, 825 Stück Eichen⸗ und 
Buchen⸗Wellen und 1 Bauklotz, 7 Kubikfuß enthal⸗ 
tend, an den Meiftbietenden öffentlich verſteigt wer⸗ 
en. D le Zuſammenkunft iſt um obenbemerkte Stunde 
Eingang des Waldes bei der von hier nach Gros: 


rfelden, den 21. May 18314. 
TEEN Der Bürgermeiſter 
e Völker. 


6131 In Großgerau iſt in der Hauptſtraße Nr. 47 


miethen und täglich zu beziehen. Auf Verlangen kann 
auch noch ein Cabinet dazu gegeben werden. 
tina! Der Unterzeichnete empfiehlt ſein Glas „ Spie; 


den verel rlichen Bewohnern des Kreiſes Großgerau. — 
Auch ſtehen bei ihm 15 Stück ganz gute Fenſter billig 
b M ne „e ARE zn» = 

Da rmſtadt, den 14. Mai 18384. 
> EEE. F. Len, . 
in der Rheinſtraße, neben dem 
Ascgdhauſe. 


Der Bürgermeifter = 1° 


eine freundliche Stube mit oder ohne Möbel zu ver⸗ 


gels und Porzellain⸗Lager zu den bekannten Preiſen 


15] Strickbaumwolle, blaue und weiße 

50 kr., gedrehte Baumwollkordel per rk In. Be 
Haften per Pack 9 kr., Schweizer Seide per Leth 
26 kr., Caſtings-Knöpfe per Dutzend 8 kr., Zwirn 
per Pfd. 1 fl. 4 kr., nebſt ſonſt äußerſt billige Ars 


tikel werden gegen baare Zahlung abgegeben bei 


Moritz Wolfskeht, 
Poſamentier am Ludwigsplatz in Darm— 
ſtadt neben Hrn. Kaufmann Schmitt. 
[16] Es wird geſchältes Heidekorn zu kaufen nes 
ſucht, welches aber keine Grütze ſeyn darf. Die Kbr— 
ner müſſen ganz und blos ohne Schale ſeyn. 
117) Ein hundert vierundzwanzig Gulden Vormunds— 
a liegen gegen doppelte Verſicherung zum Ausleihen 
ereit. 
Trebur, den 16. May 1834. 
Vormund Heinrich Stroms dörfer, 
Metzgermeiſter. * 


18] Dreihundert Gulden Vormundsgeld liegen gegen 


gerichtliche Verſicherung in Großgerau zum Ausleihen 
bereit. Bei wem? ertheilt der Gr. Kreisrathsdiener 
Kleinböhl. 

Großgerau, den 8. Mai 1834. 
[19] 285 fl. liegen in dem Kirchenkaſten zu Biebes, 
heim zum Ausleihen bereit. 

Biebesheim, den 1. May 1834. 

Des Keſtenmeiſer Geibert. 

20] 110 fl. find beim Kirchenkaſten zu Trebur zu 
5 pCt. auszuleihen. 
421) Sechshundert und fünfzig Gulden Vormundsgeld, 
find bei dem Unterzeichneten gegen gerichtliche Ver— 
ſicherung zu 5 Procent auszuleihen. 

Gräfenhauſen, am 3. May 1831. 5 

- Jacob Bed. 3 

22) Zur allgemeinen Militair-Bers 
tretungsanſtalt, die durch eine Cau⸗ 
tion von 102,000 fl. Jedem die moͤg⸗ 
lichſte Sicherheit gewährt und die zum 
Behufe des Heirathens und des Aus⸗ 
wanderns Jeden ohnentgeldlich vertritt, 
haben bereits 600 Perſonen auf das 


Muſterungsjahr 1834 ihren Beitritt 


erklaͤrt. i 


Zum weiteren Beitritt ladet der 
Unterzeichnete ein. * 

Darmſtadt, den 6. May 1834. 
N Ernſt Emil Hoffmann. 


N ‚Nebaction und Verlag von Stahl und Wetter, Hof⸗ und Cablnetsbuchdruckerel in Bar mſtad t. 


* C — — FR 


g 


r 9 i 0 MT 
Pränumerationds Eſnrückungs⸗ 
Preis für den gan! 74 0 £ 9 2 n. 5 1 A t t Gebühr für 
sen Jahrg. 30 Kr. 5 die Zeile 2Kr. | 
für d Kreis Gros ’ 
ür den N ros gerau. 
rn 2 n EL. * 
2V22. Montag, den 2. Juni. 1834. 
Polizei⸗Taxe im Kreis Grosgerau für den Monat Juni 1834. 
Kr. Brod. Kr. Pf. 
1 | Waſſer weck. =. foll wiegen — 7 1 Ochſenſieiſ p Am 9 — 
1] Miichbro gd „ a -- 6 1: 1 Nindfleifg 23... Fr 7 — 
2 Gemiſchtes Brod „ Kuhle; ee 6 — 
9 | Ein Laib Kundenbrod . „ „ 5 — 3, |: Kalbſtelſc ; 0 SE 6⁵— 17 
1 | Hammelfleiſ eee 8 — 
| 5 1 Schweinenfleſſch m an % 8 — 
Ms. Bier. Kr. Pf.] 1 Geräucherten Schinken und Dörrfleifh . | 18 — j 
| 1 Speck 14 20 — g 
Ing”. 1: | Nievenfett 77, 7 597 SERIE 17 — 
1 Jungbitr ea 6 . . Hammersfeter rk BT } 
* 1 Lagerbier hr gez 1 | Unausgelaffenes Schweinenfhmalz. . » 17 — A 
2 1 Ausgelaffenes Schweinenſchmalz u. 19 —. 
7 1 Ochſen leber — — | — 
Bran dwein⸗ 1 Süiizennnn xxx 
1 Bratwürſte P 11 — 
1] Brandwein von pur Frucht gebrannt A0 1 | Schwelnen⸗deber⸗od. Blutwurſt mitßrieben | 10 — 
1 Brondwein von Frucht And Kartoffeln 1 | Gemiſchte Wurſt, worin Lunge, Leber, Sütz 
| gebrannte 32 —.— zen oder Blut non anderem Schlachtpieh iſt ER EC 


aicht mehr als anderthalb Pfund, welches auf ein Pfund nicht völlig 5 Loth ausmacht. Köpfe, Füße, Geraub, wie auch 


Die Zugaben dürfen in weiter nichts, als in Fleiſch von derſelben Gattung beſtehen, und zwar auf 10 Pfund en 
die 
ganz blutigen und nicht genießbaren Stücke vom Hals, find von der Zugabe ganz ausgeſchloſſen. N 


2 8 i Walzen. no rn Gerſte. Spelz. 
9 ri — tt — oe u 
Durchſchnittspreis 2 0 8 Malter. Malter. Maulter. Malter- 


vom 


fl. kr. [verkauft] ft. It. (verkauft) fl. Ir. verkauft 
— — 1 — — — lu 


der Früchte zu 


Grosge rau, 29. Day 41 35 — 332 — 242.“ — 3 
Darmftadt, . 27. May — ——— 14 — — 2 31121 4 1 
Mainz 30. May „ 5 3 6786] 346 433] 2 471221 F 
Gernsheim 27. May — — — 330 8 2 1738 12 2 4 
Frankfurt . 28. Mai 435 | 144 3.120 20 l 31 5 571 — 


Der Großherzoglich Heſſiſche brech g, Kreſſes Großge rau. 
; f e 9) 2.0.) Da j 


* 


Inhalt des Regierungsblattes Nr. 49 vom 31. May 1834, 25 N 2 
neberſicht der für das Jahr 1834 von der höchſten Staatsbehörde genehmigten umlagen zur Beſtreitung der Gommunalbebärfs 2 


niffe in den-Gemeinden des Kreiſes Heppenheim, Provinz Starkenburg. ; Be; ” 
. z 2 u = * * 9 
7 Y 25 . 


> Es wird hiermit nechwals erinnert, daß alle Bekanntmachungen und Anzeigen für dieſes Blatt 
längſtens Freitags Morgens und zwar portofrei hier; eintrefjen müffen. Die fpäter anlangenden Artikel 
binnen 8 Tage liegen, und alle diejenigen darunter, deren Termin dann abgelaufen, können alſo gar nicht 
mehr eingerückt Werden Die officiellen Artikel müſſen mit dem Worte „Officie ll“ deutlich bezeich- 
net ſeyn. — Die Anzeigen können auch an Großherzegl. Kreisbüreau in Großgerau zur Weiterbeförderung an 
mich abgegeben werden, wo ſie aber natürlich noch früher eintreffen müſſen. 

2 Dar mſtadt, den 18. April 1834. 
Die Redaction des Großgerauer Wochenblatts. 

Stahl & Bekker, 
Hof» und Kabinets⸗ Buchdruckerei. 


j Er. Bekanntmachungen öffentlicher Behörden. 


(24! An die Großherzogl. Bürgermeiſter des Kreiſes Großgerau. 
Die israelitiſchen Religionsgemeinden des Kreiſes Großgerau, insbeſondere die Voranſchläge pro 1835 betr. 
Sie werden beauftragt, die Vorſtände der Israeliten in Ihren Gemeinden zu bedeuten: 1) daß die Rech— 
nungen für das Jahr 1833 geſtellt, geprüft and: alsdann, wenn Anſtände über die Richtigkeit derſelben ges 
macht werden, mir bis zu Ende Juli d. J. vorgelegt werden. Y daß die Voranſchläge für die israelitiſche 
Gemeinden für 1835, in welchen Umlagen nach den Steuercapitalien vorgeſehen werden müſſen, ebenfalls bis 
. Juli bei Vermeidung geeigneter Zwangsmittel mir vorgelegt werden müſſen. 
Dornberg, den 27. Mai 1834. Der Großherzogl. Kreisrath Hei m. 


An die Großherzogl. Schüler ande, ; 
Die Einführung einer, Dutch die Erfahrung bewährten verſtändlichen Anleitung zum Schreibunterricht, 
mit welcher die, nach den in denſelben entwickelten Regein bearbeiteten Vorlegeblätter zum Schönſchreiben ver— 
bunden ſind, gehört zu den nächſtliegendſten Bedürfniſſen für unfere Schulen. Höchſtpreißliches Miniſterium des 
Innern und der. Juſtiz hat daher die allgemeine Einführung einer Schreiblehre in allen Schulen befohlen, 
welche durch einen ar en Schulmann bearbeitet, unter dem Titel: Anleitung zum Schreibunterricht für 
Lehrer in lementarſchulen, Gießen 1834 bei Heyer, mit 16 Vorlegeblätter, erſchienen iſt. Für jeden Lehrer 
ſoll demnach ein Exemplar der Anleitung und für je 20 Schüler ein Exemplar der Vorlegeblätter, beſchrieben 
werden. Ich wünſche deßwegen, daß Sie mir recht bald die Zahl der hiernach für Ihre Schulen nöthige 
Exemplarien angeben möchten, um die erforderlichen Beſtellungen beſorgen zu können. 
Dornberg, den 28. May 1834. Der Großh. Kreisrath. Heim. 


Norſchied. igen. heimer Rheinfahrt 5 4. Juni 1834 Nachmittags 
Verſchiedene Anzeigen um 2 Uhr, a) auf dem Landdamm von Erfelden bis 
Edictalladung. an Schwarzbachdamm, b) auf dem linkſeitigen Schwarze 


2 Anſprüche an die Verlaſſenſchafts⸗ e e) auf den ausgegrabenen Grundſtücken, 

ohne Hinterlaſſung von Leibeserben vers in der Erfelder Gemarkung und auf den Landwieſen. 

Ar & Becker von hier, find : = Zu Biebesheim auf dem Rathhaus ten 5, Juni 

1 8 88 uni d. J., Vormittags 8 uhr „Vormittags um 10 Uhr das, auf den Dämmen 
uchtig zu ſtellen, widtigenfalls fie unbeachtet bleiben in der Biebesheimer und Stockſtädter Gemarkung. 

miiſſen, die Verlaſſenſchaft aber an die, Ausweis ei⸗ 3) Zu Ginsheim auf dem Rathhaus den 6. Juni 

nes oingezogenen Ste N nbaumes, als die nächſten Ver⸗ d. J. Nachmittags um 2 Uhr: a) auf dem Bauſch⸗ 

5 Erſcheinen „ausgefolge werden wird. heimer Landdamm, b) auf dem Ginsheimer Nheins 

2 damm im Koſtheimer Feld, o) auf den beiden Wöhr⸗ 

ter im Altrhein an der Langaue, Ginsheim gegenüber. 


ai : eee den 27. Mai 1834. ; 
Land: BE 75 Der Kreisbaumeiſten 
1 g 2 Amelung. 
en banden Sandbämsen ſoll in 131 5 Steinfuhren. g 
linen verſteigt werden Der Landtransport der zur Herſtellung und Erwei⸗ 


* Sr dem dieſſeitigen Wirthsbauſe an der Open, terüng der Steinbekleidungen des Canpdammes in den 


fo wie ber linkſeitigen und 


Aſthei Gemarkung 
ſtheimer 5 erforderlichen 


rechtſeitigen Schwarzbach-Bedaͤmmung 


Quantität Steine von berläuſig 45 Cubikklafter, wird 


Mittwoch den 4. Juni Morgens um 7 Uhr dahier 
auf dem Rathhaus an die Wenigſtverlangenden par— 
thieenweis verſteigt. ’ 

Die Großherzogl. Bürgermeifter der Umgegend wer: 
den um die weitere Bekanntmachung dieſer Verſtei⸗ 
gerung erſucht. { 

Großgerau, den 29. Mai 1834. 

Der Kreisbaumeifter 
. Amelung. 

(a! Grasverſteigerung bei dem Rent⸗ 

amte Großgerau. 

Das Heugras von nachbenannten herrſchaftlichen 
Wieſen wird verſteigt: 

1) Montag den 9. Juni, Vormittags 8 Uhr von 
der Hahnenſandwieſe der Brommerslach mit dem Mord⸗ 
heckendamm in Erfelder Gemarkung, 266 Morgen 
a die Zuſammenkunft iſt an der Hahnenſand— 

rücke. 

2) Mittwoch den 14. Juni, Vormittags 9 Uhr von 
der Mainzer, Dörren-, Nummerichs., Pfannſtiel- und 
Schützenwieſe, dem großen und kleinen Bienengarten, 
Erfelder Gemarkung, ungefähr 150 Morgen haltend, die 
Zuſammenkunft iſt hinter dem Bensheimer Hof an dem 
Reiterſteg. 

30) Donnerftag den 12. Juni, Vormittags 9 Uhr 
"son den Wieſen im Schmalwörth, Gehren, Auwörth, 


in den Holzhauſen und von dem Domherrnwieschen in. 


Biebesheimer Gemarkung; die Zuſammenkunft iſt vor 
Biebesheim am Schmalwörth. ; 2 

4) Somſtag den 14. Juni, Nachmittags 1 Uhr von 
der Fürſtenwieſe in Griesheimer Gemarkung, 40 Mor: 
gen haltend. 

5) Montag den 16. Juni, Vormittags 8 Uhr von 
der Wächterſtadtwieſe in Wallerſtädter Gemarkung 310 
Morgen groß; die Zuſammenkunft iſt an dem neuen 
Weg bei Geinsheim. E ö 

6) Dienſtag den 17. 
von den Oberwieſen bei Worfelden 8 Morgen haltend. 


N] Mittwoch den 18. Juni, Vormittags 9 Uhr von 
den 


Peterſtiftswieſen am Kammerhoferfeld, den 15 
Morgen, Heſſemerswieſen, rothen Eimer und Amts⸗ 
lache in Leeheimer und Wallerſtädter Gemarkung, ohn. 


Juni, Nachmittags 5 Uhr 


gefähr 70 Morgen haltend; die Zuſammenkunft iſt 


auf dem Kammerhof. 
8) See e Juni 
von der Knobla 


den mi, Nachmittags 2 uhr 
chs? und Breitenbruchwieſe in Nau⸗ 


beimer und Geratter Gemarkung von ungefähr 18 


Morgen; die 
wieſe. x x 7 
Großgerau, den 29. Mai 1834. 


. u: 


‚Zufmntenkunfe ift auf der Knoblauchs⸗ 


1 


Becker, Nentamtmann, 2 


Geſchirr, ſteht billig abzugeben bey 


un = Es ift ein Regenschirm bei mir 
ſtehen geblieben. Der Eigenthümer melde ſich. 
Darmſtadt. 238 re: Meran 
A Stahl und Bekker, 
Hof⸗ und Cabinetsbuchdruckerei. 
eo . . 2 
8 ee 
Sure r 
= EDEN BER 


4 


a Wan u 


(5) Mittwech den 11. Juni, Morgens um 9 uhr 
ſoll auf dem Rathhauſe zu Ginsheim das Ausgraben 
eines neuen Flurgrabens in der Gemarkung Ginsheim 
von ohngefähr 800 Klafter Länge, ſodann die Er: 
bauung von 5 gewölbten Dohlen mit geſprengten Bo⸗ 
gen, oben mit Grund gedeckt, wo der Graben durch 
die Feldwege zieht, unter den bei der Verſteigerung f 
bekannt gemacht werdenden Bedingungen an die We⸗ | 
nigſtnehmenden verfteigt werden. ö i 
Bemerkt wird noch, daß der Graben in 46, die | 
Dolen in 5 Looſen verſteigt wird. { 
Ginsheim, den 22. Mai 1824, 75 
Schäfer, Vuͤrgermeiſter. 


16] Montag den 21. Juni Morgens 9 Uhr werden 
15 Morgen ewiger Klee zu Heu in der Dornberger 
Faſanerie verſteigt. RE f 
Großgerau, den 30. Mai 1837. FR g 
: 3 Nicola. 
[71 Donnerſtag den 19. Juni d. J. ſoll die zur i 
Rath Hoffmann'ſche Concurs-Maſſe gehörige ehemalige 
Zentſcheuer zu Dornheim, auf dem Rathhauſe daſelbſe 
öffentlich an den Meiſtbietenden verſteigt werden. 
Die Bedingungen können jeden Tag vor der Verſtei en 


gerung bei dem Unterzeichneten eingeſehen werden. 


Dornheim, den 29. Mai 1834. 22 
Der Bürgermeiſter 
Trinkaus. a 
[8] Eine dauerhaft gebaute und gut gehaltene, 
ſchöne zweiſpännige Chaiſe, mit einem feparirten 
Kutſcherſitze, nebſt einem ſehr guten engliſhen Pferdes 8 


Gebrüder Morgen ſtern, = 
in Sprendlingen bei Offenbach. 


[9] Montag den 25. Mai iſt auf dem Wege von 


dofe von ſchwarzem Horn verloren worden. Der Finder 
wird gebeten, dieſelbe gegen eine angemeſſene Beloh⸗ 
nung an mich abzugeben 5 


Hofheim, den 28. Mai 1834. ae 
Pr ER A Dr. Amelung. 
[107° In Großgerau iſt in der Hauptſtraße Nr. 47 5 
eine freundliche Stube mit oder ohne Möbel zu 
miethen und täglich zu beziehen. Auf Verlauges 
auch noch ein Cabinet dazu. gegeben werden. 


f 
Großgerau nach dem Hospital Hofheim eine Tabacks⸗ 1 


a nn 


112) Der unterzeichnete empfiehlt fein Glas, Spie⸗ 
gel⸗ und Porzellain-Lager zu den bekannten Preiſen 
den verehrlichen Bewohnern des Kreiſes Großgerau. — 


Auch ſtehen bei ihm 45 Stück ganz gute Fenſter billig 
zu verkaufen. 
Darmſtadt, den 14. Mai 1834, 
F. Lenz, 
in der Rheinſtraße, neben dem Jagdhauſe. 


115 Strickbaumwolle, blaue und weiße, per Pfund 


50 kr., gedrehte Vaumpwollkordel per Pfd. 1 fl. 12 kr., 


Haften per Pack = kr., Schweizer Seide per Lech 
20 kr., Caſtings⸗Knöpfe Ai Dußend.8 kr., Zwirn 
per Pfd. 1 fl. 4 kr., nebſt ſonſt äußerſt billige Ar⸗ 
tikel werden gegen baare 9 8 2 abgegeben bei 
Moritz Wolfskehl, 
Poſamentier am Ludwigsplatz in Darm⸗ 
ſtadt neben Hrn. Kaufmann Schmitt. 


114) Zwei Kochöfen, welche im Zimmer geheitzt wer⸗ 
den, ſtehen wu zu verkaufen. 
Georg Liebig 
R Be ir Darinftadt am Canzleigebäude über 
\ in der Louiſenſtraße. 


us Die hieſige Gemeinde ſucht ein Capital von 


4000 fl. zu 4 pCt. um ein anderes gleich großes Ca⸗— 
pital abzutragen. 


Man beliebe ſich efsliaßt a an unterzeichneten zu | = 


wenden. 2 
Aſtheim, am 20. Mai 1834. 
Der Bürgermeiſter 
Indoor f. 
116] Ein bünbert vierundzwanzig Gulden Vormunds⸗ 
geld liegen gegen doppelte Verſicherung zum Ausleihen 
bereit. 


8 den 16. May 1834. 


r Metzgermeiſter,. 


Vormund Heinrich Stromsdörfer, 


— — — — — — — . —— — ar 


un undert Gulden Vormundsgeld liegen gegen 
gerich en in Großgerau zum Ausleihen 


bereit. 5 wem? En der Or. Be 
Kleinbbhl. 


9 Au G 88805 ben 8. Mai 1834. 


+ an Voranſchlage für israelitiſche 


Gemeinden. 
Die neu eingerichteten und anempfohlenen 


i . gedruckten Voranſchlaͤge für israelitiſche Gemein⸗ 


den ſind um gleiche Preiſe zu haben ſowohl bei 
Herrn Kreisbireaus Gehülfen teinius in 
Dorn a als in der 


ER Sfr und Kabinetsbuchdruceerei von⸗ 
i Stahl und Bekker 
u? 5 in Darmſtadt. 


Schonung der Voͤgel. 


Tugendwege ſollt ihr wandeln, 
Kinder, hier in Gottes Welt, 
Schonend jedes Thier behandeln, 
Das euch in die Hände fällt. 


Keine Vögel ſollt ihr quälen, 

Die ſich auch des Lebens freun; — 
Junge, nicht den Alten ſtehlen, 
Heilig ſollt ihr dieſes ſcheu'n. 


Auch ſie ſind für uns geſchaffen, 
Tilgen der Inſekten Brut; — 
Wirken ſchon, wenn wir noch ſchlafen, 
Sind uns nützlich, ſind ſo gut. 


Flur und Wälder en leiden, 
Wenn nicht ihre Sorge wär'; — 
Unglück würde ſich verbreiten, 
Alles fände freudenleer. — 
Blicket auf der Berge Höhen 

Wie der Baum ſo üppig ſteht; — 
In den Thälern könnt ihr ſehen 
Wie ihn die Natur erhöht. 


Nimmer wird ihn Laub bedecken, 
Hielten nicht die Vögel rein ? 
a Du von Raupen und von Schnecken, 
ein Verderben müßte ſeyn. } 


Sie umflattern alle Bäume, 
Sind geſchäftig früh und ſpat; — 
Sie durchziehen alle Räume, 
Sind ein Schutz für unſre Saat. 


Seht ihr nicht die kleine Meiſe, 
Wie ſie emſig ſich bemüht; — 
Sie vertilgt auf jedem Reiſe, 
Was ſie von Inſecten ſieht. 


Schonet immer dieſe Guten, 
Und befördert ihre Zahl, 
Störet nicht die zarten Bruten, 
Nützlich ſind De, 1 
Gun dernhauſen. Helfmann, 
ET Gr. Revierförfter, 


2 Erbach, am 28. Mai. 1834. f 

Am 15. dieſes Monats wurde das dreijährige Töch⸗ 
terchen des Schullehrers Weißgerber zu Zelle, durch 
Feuer, das ſeine Kleider ergriffen hatte, ſo beſchädigt, N 
daß es nach fünftägigen Qualen ſeinen Geiſt aufgab. 
Mit Wehmuth überzählt der Menſchenfreund die Zahl 
der lieblichen Kinder, die in neuerer Zeit des grauen 
vollen Feuertodes ſtarben. — Möge dieſes Opfer > 
1 ſeyn! 


BEE WMorhen blatt, Mi 
für den Kreis H Grosger a u. 


2 Montag, den 9. Juni. 1834. 
FF!w.w.! 


Pollzei⸗Taxe im Kreis Grosgerau _ für den Monat Juni 1834. 


1] Brondwein von Frucht — en ; 
gebrannt . 32 — 


Kr. Biro d. Pfd. — pe. Flle . 5 
1 Waſſerw eck. ſeoll wiegen — Ochſenfleiſch x. . NER 9 * 
1 Milch breed . — 5 1 Rin dſleiſch ß nnd Zar 7 — 
2 | Gemiſchtes Brod — — 1 Kuhfleiſcc hh 0 — 
Al. 9 | Ein Laib Kundenbrod⸗ = 5 I Kalbfleifh 2.31% 7.071 v7 SI RE 6 — 
1 Hammelfleiſſ eee 18 „1 — 
| 5 1 Schweinenfleiſch 4 7 
IMs. Bier. Kr. Pf. 1 | Geräugerten Schinken und Dörrſteiſch . — 
Speck 1 — 
3 1.7 Nierenfett ir I Re RE — 
1 Jung bie 6 — | 1 | Hammelfett . . Dr, 
1 | Lagerbir 2 0 0 un er ae rk 1 | Unausgelaffenes Sähweinenfhmalg . 5 5 — 
1 Ausgelaſſenes Schweinenſchmalz STR — 
8 3 1 Ochſen lebte — 
Bran d wein. 1 Se ina — 
1 Bratwürſte Kl ; le 
a 1 Schweinen⸗Leber⸗ od. Glutwur mit rieben — 1 
j it guckt gebrannt. 5 1] Gemiſchte Wurſt, worin Lunge, Leber Sül⸗ 


zen oder Blut von anderem Schlachtvleh iſt 


Die Zugaben dürfen in weiter nichts, als in! Fleiſch von derſelben Gattung beſtehen, und zwar auf 10 Pfund Fleiſch 
nicht mehr als anderthalb Pfund, welches auf ein Pfund nicht völlig 5 Loth ausmacht. Köpfe, su 1 85 u 
ganz blutigen und nicht genießbaren Stöcke vom Hals, ſind von der Zugabe gan; ausgeſchloſſen. - 


Durchſchnittspreis [Nachricht 
der Früchte zu vom 


Malter. 2 Malter- 


tr. [verkauft] f. 
— | | — — . — 


Grosgerau . 4. Juni 

Darmſtadt. . | 3. Inui 3 . 

Mainz 6. Juni 62 — 

Gernsheim . 27. Mai e 
4. Juni : . 2 


Frankfurt 


Heim. 
alt der Regierungsblätter Nr. 50 vom 3., Nr. 51 vom 4. und Nr. 52 vom 5. Juni 1834, 


eſtätigung einer wohlthätigen Stiftung; — 2) Bekanntmachung, die Nichterhebung der ee 

genehmigten umlagen zur Beflreiiung der Communalbedün faiſſe der Gemeinde Kleinlinden, 1 
— 3) Communalumlagen in den Gemeinden des Kreiſes Alsfeld. 

N. 51. 1) Umlagen zur Beſtreitung der Bedücfniſſe der israelitifden Religionegemeinden in dem Landrat 3 

— Falte def, een des Kreiſes Gießen; — 3) Steuerausſchlag zur Beſtreitung der Bedürfn der 

afts⸗ ⸗Caſſe im Jahr 1834; — 4) Auszug aus, den urſchriften der Kanzlei des Obergerich u Mainz, — 

5 chellung eines Privllegiums gegen den Nachdruck; — 6) Aufnahme in die Zahl d gerichtsadvocaten 

5 bei dem Hofgericht zu Darmſtadt; — 7 e — 8) Dienst 3 . = } 

} — 10) Stertfäle. > 2 5 ‘ 

N. 82. 1) Zur Ueberſicht der Ciramupalunfogeh in! den Gemeinden des Landrathsbezirks Breub⸗ 705 7 — 20 Gemmunatime 25 

; lagen in den Gemeinden des Kreiſes Großgerau; * 3) Sharacter- Verleihungen. 85 


Verſchiedene Anzeigen. 
110 Edictalladung. 

Die elhebethe Seligmann von Großgerau beab⸗ 
ſichtigt, ſich in das Herzegthum Naſſau zu verheiras 
chen., weßhalb ihre etwaigen Gläubiger hierdurch auf 
gefordert werden, fi binnen drei Monaten bei Ge: 
richt um fo gewiſſer zu melden, als ſpäter die gebetene 
Entlaſſungsurkunde ertheilt werden wird. 

Dornberg, am 30. Mai 1834. 


Der Großh. Heſſ. Kreisrath. 5 
5 Heim. 


12 Edietalladung 

Erb, oder ſonſtige Anſprüche an die Verlaſſenſchafts⸗ 
maſſe der, ohne interlaſſung von Leibeserben vers 
ſtorbenen Catharina Becker von hier, ſind 
Donnerſtag den 26. Juni d. J., Vormittags 8 Uhr 
richtig zu ſtellen, widrigenfalls ſie unbeachtet bleiben 
müſſen, die Verlaſſenſchaft aber an die, Ausweis ei⸗ 
nes eingezogenen Stammbaumes, als die nächſten Ver⸗ 
wandten Erſcheinenden, ausgefolgt werden wird. 

ede den 17. Mai 1824. 

„Großherzogl. Heſſ. Landgericht. 
Eigenbrodt. Heid. 


(31 Heu ras-Verſteigerungen bei dem 
Re nit amt Si armſtadt follen abgehalten werden: 


bach, von a ſorgen, Montag den 23. Juni, 
Vormittags um 9 Uhr, 
2) auf den zwei Teichwieſen bei dem Hof Sens— 
felten, an vorbenanntem Tag, Nachmittags um 3 Uhr, 
3) auf der Leibgeswieſe und der Bornwieſe, zwi⸗ 
hen. en und Wirhaufen, Mittwoch den 25. 


Ven debe um 2 Uhr, wo die Zuſammen⸗ 


rande den 30. Juni, Vormittags um 9 Uhr. 
7 5 t/ den 28. Mai 1834. 
- Der Rentamtmann 
Siebe er t. 


Gutsverleihung. r = 


rm N 
1 
ER: 


auf dem Rathhauſe zu Kleingerau, das dem Hospital 
Hofheim zugehörige Gut in der Gemarkung Klein⸗ 
gerau, beſtehend in 67 Mor en 672 Klafter Ackerfeld 
und zwe ei Viertel 54 Klafter Wieſen, auf 6 bis 9 
Jahre gegen einen Geld⸗ oder Fruch 
Einzelnen, und dann im Ganzen 
Dieibieterden: verliehen werden. 
SEEN warm den 4. Juni 1834. 
Der Hausderwalter 
Marcus. 


die Letzt · und 


auf d twieſe und Nonnenwieſe bei Eyes 


A 11 der Leibgesmühle Statt findet, 
a der Geraltswieſe bei Mörfelden, von 382 
7 ac : 


14) Be © 
Mittwoch den 48, d. M. Vormittags 10 Uhr ſoll 


tpacht zuerſt im 


8 


65) Grasverſteigerung. 

Donnerſtag den 12. d. M. Morgens 10 Uhr fo 
im hieſigen Hospital das Gras auf circa 10 Morgen 
in der Kannengieſersgewann, Goddlauer Gemarkung, 
und auf die Schwarzbach in Erumftädter Gemarkung, 
ſodann, Freitag den 13. d. M. Morgens 10 Uhr 
auf dem Rathhaus zu Großgerau das Gras auf eireh 
2 Morgen in Großgerauer Gemarkung — öffentlich 
an die Meiſtbietenden verſteigert werden. 

Hospital Hofheim den 2. Juni 1834. 

Der Hausverwalter 
Mareus. 


[6] Mittwoch den 11. Juni, Morgens um 9 Uhr, 
ſoll auf dem Rathhauſe zu Ginsheim das Ausgraben 
eines neuen Flurgrabens in der Gemarkung Ginsheim 
von ohngefähr 800 Klafter Länge, ſodann die Er— 
bauung von 5 gewölbten Dohlen mit geſprengten Bor 
gen, oben mit Grund gedeckt, wo der Graben durch 
die Feldwege zieht, unter den bei der Verſteigerung 
bekannt gemacht werdenden Bedingungen an die We— 
nigſtnehmenden verſteigt werden. 

Bemerkt wird noch, daß der Graben in 16, 
Dolen in 5 Looſen verſteigt wird. 

Ginsheim, den 22. Mai 1824. 

Schäfer, Bürgermeiſter. 


7 Donnerſtag den 12. Juni Morgens 9 Uhr werden 
15 Morgen ewiger Klee zu W in der Dorn berger 
Faſanerie verſteigt. 

Großgerau, den 30. Mai 1834. 

Nicolai. 

[8] Dorinerfken den 19. Juni d. J. ſoll die zur 
Rath Hoffmann'ſche Concurs⸗ „ Maſſe gehörige ehemalige 
Sentier zu Dornheim, auf dem Rathhauſe daſelbſt 
öffentlich an den Meiſtbietenden verſteigt werden. 7 
Die Bedingungen können jeden Tag vor der Verſtei— 
gerung bei dem Unterzeichneten eingeſehen werden. 

Dornheim, den 29. Mai 1834. 

5 Der Bürgermeiſter 
Trinkaus. 


(9) Ar et rung. 
Donnerſtag den 42. l. M. Nachmittags um 2 uhr 
ſoll auf dem Gemeindehaus dahier die Erbauung einer 
neuen Brücke über die Geraubach an der Leibches⸗ 
mühle, hieſiger Gemarkung, wovon die Mauxrerarbeit 
zu 157 fl. 25 kr. und die Zimmerarbeit zu 239 fl. 
17 kr. verü berſchlagt iſt, öffentlich verſteigt werden. 
Die Großh. Herren Bürgermeiſter und Beigeordneten 
des Kreiſes Großgerau werden erſucht, dieſes den betref⸗ 
fenden Handwerkern ihrer Gemeinden geränigft, bes 
kannt machen zu laffen. 
1 am 3. Juni 4834. 
Der Bürgermeiſter 
rn 5 


die 


4 


10) Samſtag den 14. Juni fell auf dem Gemeindes 
haus zu Weiterſtadt die Reparatur-Arbeit an den 
beiden Gemeindehaͤuſern (Schul- und Rathhaus), 
welche veranſchlagt iſt: 5 
8 die Maureratbeit zu. 169 fl. 33 kr. 
die Zimmerarbeit zu 51 fl. 48 kr. 
die Schreinerarbeit zu 41 fl. 45 kr. 
die Glaſerarbeit zu 6 fl. 12 kr. 
Summa 269 fl. 18 kr. 
öffentlich an den Meiſtbietenden verſteigt werden. 
Die Voranſchläge ſind jeden Tag auf dem Bureau 
des Unterzeichneten einzuſehen, 
Weiterſtadt, den 5. Juni 1834. 
Der Beigeordnete 
Jung. 


(11 Gebäudereparatur⸗, Chauſſebau⸗ und 


Pflaſterarbeits⸗Verſteigerung. 

1) Donnerſtag den 12. d. M. des Morgens um 
9 Uhr ſoll auf dem Nathhaus zu Crumſtadt die vor⸗ 
zunehmende Reparaturarbeit an der Kirche daſelbſt 
unter den im Termin bekannt gemacht werdenden 
Bedingungen an die Wenigſtverlangenden verſteigt 
werden. Veranſchlagt ift - 

a) die Maurerarbeit zu . 5 fl. 
b) die Zimmerarbeit zu . 98 fl. 
c) die Schreinerarbeit zu 90 fl. 38 kr. 
— d) die Weißbinderarbeit zu 132 fl. — kr. 

2) Pflafterarbeit veranſchlagt zu 130 fl. 

3) Sodann ſoll ebenfalls Donnerftag den 12. d. M. 
des Nachmittags um 2 Uhr auf der neuangelegten 
Chauſſee, von Crumſtadt auf die Provinziälſtraße 
ziehend, eine 250 Klafter lange Strecke zu Planiren 
und eine verſteinte Fahrbahn zu fertigen an Ort und 
Stelle verſteigt werden. 2 

Crumſtadt, den 2. Juni 1834. 

Der Bürgermeiſter 
Schellhaas. 


(12) Samſtag den 21. Juni Vormittags um 9 Uhr 
fol zu Dornheim die Verfertigung von 52 Klafter 
neuem Pflaſter an den Wenigſtnehmenden öffentlich 
verſteigt werden. Br 
Di en Bürgermeiſter derjenigen Ortſchaften, 
wo ſich Pflaſterer befinden, werden höflichſt erſucht, 
es denſelden bekannt zu machen. FD 
Dornheim, den 6. Juni 1834. 5 
er. > Der. Bürgermeifter 


36 kr. 
28 kr. 


Trinkaus. 


[13] Grasverſteigerung zu Erfelden. 
Mittwoch den 11. Juni d. J. des Morgens 8 Uhr 

wird das Heugras von der Erfelder Weide, zuſammen 

10% Morgen, verſteigt werden. Die Güte dieſes 


| 
| 
| 


Futters iſt bekannt. Der Anfang der Verſtei 
wird an den Weidebäu men ſtatt eden, eder 
Erfelden ‚den 2. Juni 1834. 
101 f Der Bürgermeiſter 
ben old. 
114! Samſtag den 14. Juni, Abends um 7 uhr, 
wird die 4 Morgen 203 Klafter enthaltende, zur 
Pfarrei Arheilgen gehörige, im Haſenſee bei Erzhaufen 
liegende, Wieſe auf dem Rathhauſe daſelbſt an den 
Meiſtbietenden verpachtet werden. 
Arheilgen, den 9. Juni 1821. 
Der Pfarrer Krauß. 


[15] In Großgerau iſt in der Hauptſtraße Nr. 47 
eine freundliche Stube mit oder ohne Möbel zu ver 
miethen und täglich zu beziehen. Auf Verlangen kann 
auch noch ein, Cabinet dazu gegeben werden. 2 


[16] Eine dauerhaft gebaute und gut gehaltene, 
ſchöne zweiſpännige Chaife, mit einem ſeparirten 
Kutſcherſitze, nebſt einem ſohr guten englifhen Pferdes 
Geſchirr, ſteht billig abzugeben bey . 
Gebrüder Morgenftern, 
in Sprendlingen bei Offenbach, 


[17 Der. Unterzeichnete empfiehlt fein Glas», Spie⸗ 
gel- und PorzellainsLager zu den bekannten Preiſen 
den verehrlichen Bewohnern des Kreiſes Großgerau. — 
Auch ſtehen bei ihm 45 Stück ganz gute Fenſter billig 
zu verkaufen. i . j { 

Darmſtadt, den 14. Mai 1834. & 


) F.Len z; 

- in der Rheinſtraße, neben dem Jagdhauſe. 
618) Strickbaumwolle, blaue und weiße, per Pfund 
50 kr., gedrehte Baumwollkordel per Pfd. 4 fl. 12 kr. 
Haften per Pack 9 kr., Schweizer Seide per Leth 
26 kr., Caſlings-Knöpfe per Dutzend 8 kr., Zwirn 
per Pfd. 1 fl. 4 kr., nebſt ſonſt äußerſt billige Ar 


tikel werden gegen baare Zahlung abgegeben bei 
Moritz Wolfskehl, 


Poſamentier am Ludwigsplatz in Darm⸗ 


ſtadt neben Hrn. Kaufmann Schmitt. 


119] Zwei Kochbfen, welche im Zimmer geheitzt wer 


den, ftehen, billig zu verkaufen. a 
75 Georg Liebig, 


in Darmſtadt am e 


Pie in der Louifenftraße, 
[20] Ein hundert vierundzwanzig Gulden Vormunds⸗ 
geld liegen 
bereit. 2 
Trebur, den 16. May 1834. 


Vormund Heinrich Stroms dorfer, . 


5 Mebßgermeiſter. 


gegen doppelte wee Ausleihen 


21) 200 fl. aus dem Worfelder Kirchenkaſten, 150 fl. 
aus der Armenkaſſe zu Großgerau find gegen gericht⸗ 
liche Sicherheit zu 5 pCt. auszuleihen. 
Großgerau, den 3. Juni 1834. 
Urban, Rechner. 


122] ͤ Voranſchläge für israelitiſche 
5 Gemeinden. 

Die neu eingerichteten und anempfohlenen 
gedruckten Voranſchlaͤge für israelitiſche Gemein⸗ 
den ſind um gleiche Preiſe zu haben ſowohl bei 
Herrn Kreisbüreau-Gehuͤlfen Steinius 
+ in Dornberg als in der Kat 

N Hof: und Kabinetsbuchdruckerei von 
Stahl und Bekker 
in Darmſtadt. 


Statiſtiſche und geſchichtliche Nachrichten uͤber 
758 die Ortſchaften im Kreiſe Großgerau. 

‘ - (Bortfegung ) 2 

5 Gräfenhauſen. Dieſes Pfarrdorf zählt 142 
Haͤußer und 718 Einwohner. Die Gemarkung, größ⸗ 


s Schloß 


och wurde 


geſchickt. 


dieſe Einrichtung 1816 wieder aufgehoben und das 
Schloß verkauft, in welchem nun eine viel verfprechende 
Manufactur mit Fabrik und Farbdruckerei gegründet ist. 


Betrug. 
(Fortſetzung) 

Die Hand, die Unterſchrift, das Pettſchaft ſeines 
Schwagers, waren dem ehrlichen Iſaak ſo genau 
bekannt, und die Sache war ſo wichtig und dringend, 
daß er keinen Betrug argwöhnte, und ſich nicht ein— 
mal die Zeit nahm, ſich mit Bedenklichkeiten aufzus 
halten. Er ſing ſogleich ſeine Erkundigung nach 
Schmai Moſes an, und zwei Tage nach Empfang 
des Briefes hatte er die Freude ihn zu entdecken. 


Der Betrüger läugnete anfänglich die ganze Sache, 


als aber Iſaak ernſtlich in ihn drang und ihn- fonder, 
lich mit Arreſt und Auslieferung an feine Gläubiger 
drohte, fo gab er die Obligation heraus, und nahm 
für ſeinen Antheil an derſelben tauſend Louisd'or an, 
für die Intereſſen beſtand er indeſſen auf hunden 
Dukaten, die jener ihm deſto williger bezahlte, da er 
eine fo mißliche Sache fo glücklich beendigt hatte, 
Ohne Verzug wurde die Obligation, eine Anweiſung 
auf fünftauſend dreihundert Reichsthaler und eins 
kurze Erzählung von dem Vorgange der Sache zuſam⸗ 
mengepackt und mit einer Eſtaffette nach B.. ab, 


Moſes erhielt das ganze Pa ines Schwagers, 
las, las wieder, und konnte ſeinen Augen nicht 
trauen. Er rief ſeine Frau, ließ ſie leſen, und fie las 
ebenfalls, was er geleſen zu haben nicht glauben konnte, 

Erſt waren fie beide der Meinung er ſcherze, aber 
die Eſtaffette, die über dreißig Thaler koſtete, wat 
für einen Scherz zu koſtbar. Darauf vermutheten ſie, 
der arme Mann müßte wahnſinnig geworden ſeyn, 
aber der Brief war ordentlich und zuſammenhängend 
geſchrieben, die Obligation war gut, verſiegelt und 
alles in der Form Rechtens. i 
Endlich ward an Iſaak geſchrieben und ihm heilig 
verſichert, daß eben ſo wenig ein Biſchof von.. 
in der Welt exiſtire als der Brief auf den er ſich bir 
zöge von Moſes in B. .. geſchrieben ſey. — 


Nach langem Hin- und Herſchreiben wurde aus 


K 


gemittelt, daß Schmai Moſes wahrſcheinlich der falſche 
Name eines Vetrügers ſey, der Moſes Hand nadge 


macht, ſich ſelbſt in dem Brief ſehr genau beſchrieben 


und auf dieſe Art den ſchwägerlich dienſtfertigen Iſaak 


um 5,300 Thaler gebracht habe. Man gab ſich alle 
Mühe den Betrüger zu entdecken, aber vergebens, 
und die beiden Schwäger geriethen endlich in einen 
Prozeß, weil Iſaak den Schaden nicht oder doch nicht 
allein tragen wollte. l — 
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der Früchte zu 


Grosger au 
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Mainz 
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Trankfurt .. 
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Kr. Ber o d. Pfd. th. Pfd. Fleiſch⸗ 

1 Waſſecw eck » foll wiegen — 7 1 Ochſenfleiſch. . „ 9 — 
1: 17 Miichbrode gz „ 8 — 6 1 | Rindflifh . . „„ 7 — 
2 Gemiſchtes Brod = — 1 Kuhfleiſc fh 2 61 — 
9 | Ein Laib Kundenbrod 65 — 1 Kaltbflifh ...» » . N 
a 5 1 Hammelfleiſch e 88 — 
1 Schweinenflelſhchchchch :: 8 — 
Bier. Pf.] 1 Geräucherten Schinken und Dörrfleiſch . 18 — 
1" |, Spec! : „ ,, Se a u, 20 — 
7 D Nierenfett 3 , ee 17 — 
1 |) Iungbier 22 ne ne ee . 1 Hammels fette a 
1 Lagerbier . “in ee 1 | Unausgelaffenes Schweinenſchmalz. . „17 — 
1 | Ausgelaſſenes Schweinenſchmalz 19 — 
2 8 5 1% Ochſenlebes . 1 — — 
Bran dwein. 1 Sülze : % „ 
2 2 1 | Bratwürſte er ha ur 11 — 
0 in do > Sie 0 4 — 1 Schweinen⸗Leber⸗od. Blutwurſt mit Grieben] 10 — 

1 Wandeln 155 igrucht and Kartoffeln Y 1 Gemiſchte Wurſt, worin Lunge, Leber, Sül⸗ 
4 > gebrannt „ 17323 zen oder Blut von anderem Schlachtvieh iſt 22 


Die Zugaben dürfen in weiter nichts, als in Fleiſch von derſelben Gattung beſtehen, und war auf 10 uch 
abe 


gabe ganz ausg. 
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der Regierungsblätter Nr. 53 vom 7., Nr. 


. un dean 
— 2) ueberſicht der umlagen mehrerer Judengemeinden der Provinz Rhelgbeſſen für 1834.3; 4 39 Mitieäi f 
nachrichten; — 4) Ab veſenheitserklärung; — 5) Quiescirungen; — 6) Dienftentdindung ; Dienſtentlaſſun⸗ 
gen; — 8), Dienſterledigungen; — 9) Dienſtbeſtätigungen und Ernennungen; — 10 Ster . ; 
Nr. 54. 1) Bekaynt ung, die Nachwelſung der im Großherzogthum Heſſen beſtehenden Zollabfertigun 08 der Grenze 
und 5 betr.; — 2) ln ten in Bezug auf die Zollverwaltung; — 3) ungen in den 
Ruheſtand ; Dienſternennung; — 5) Namensveränderung. A e 
Nr. 55. 1) Umlagen zur Beſtreitung der Bebürfniffe, der israelftiſchen Religlonsgemeinden des Krelf Offenbach; — 2) 
er kenntniſſe; 3) Dienſtnachrichten in Bezug auf die Zollverwaltung; — 4) ingen in den, R 
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1834. 


1834. 
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Bekanntmachungen öffentlicher Behörden. 


120 An die Großherzogl. Bürgermeifter des Kreiſes Großgerau. 
Die Muſterung des Jahres 1834 betr. 
Die dießjährige Muſterung und Ziehung fell, wie Ihnen bereits bekannt iſt, vom 23. bis 27. Juni zu 
Grosgerau vorgenommen werden. Ich bemerke Ihnen dabei, daß zur Muſterung die Großh. Bürger 
meifter und Militärpflichtigen $ 8 
Montag den 23. Juni von Arheilgen, Aſtheim, Vauſchheim, Biebesheim, Viſchofsheim, Büttelborn, 
8 Crumſtadt, Dornheim, Egelsbach, Erfelden, Erzhauſen, Geinsheim, Ginsheim, Goddlau; 
Mittwoch den 25. Juni von Gräfenhauſen, Griesheim, Großgerau, Kelſterbach, Kleingerau, Königs 
ſtätten, Langen, Leeheim, Meſſel, Mörfelden, Nauheim, Raunheim, Rüſſelsheimz 
Donnerſtag den 26. Juni von Schneppenhauſen, Stockſtadt, Trebur, Walldorf, Wallerſtadten, 
Weiterſtadt, Wirhauſen, Wolfskehlen, Worfelden; 3 
+ a zum Looſen aber Freitag den 27. Juni : 
ſämmtliche Großherzogliche Bürgermeiſter und Militärpflichtigen, jedesmal Morgens Punct 7 Uhr, zu 
Großgeran erſcheinen müſſen. — Sie, Großherzogl. Bürgermeiſter, werden dieſes den Militärpflichtigen 
bekannt machen und, daß dieſes geſchehen, mir mit nächſtem Botentage berichtlich anzeigen. 
Dornberg, den 16. Juny 1834. Der Großh. Kreisrath. Heim. 
127 x An die Großherzogl. Bürgermeifter des Kreifes Großgerau. 
ö Sie haben ſogleich bekannt machen zu laſſen, daß wegen der Muſterung in der- nächſten Woche, der 
Aiudienztag nicht Freitag den 27., ſondern Dienſtag den 24. Juni abgehalten werden wird. . 


Dornberg, den 16. Juny 1834. Der Großherzogl. Kreisrath Heim, 


mi er jedene Anzeigen. | 1) auf der Brühlwieſe und Nonnenwieſe bei Egels— 
it V 5 . 3 9 f bach, von 104 Morgen, Montag den 23. Juni, 
! edietalkadung un : Vormittags um 9 uhr, . 

Erb „oder ſonſtige Ansprüche an die Verlaſſenſchafts⸗ auf den zwei Teichwieſen bei dem Hof Sens⸗ 
maſſe der, ohne Hinterlaſſung von Leibeserben ders felden, an-vorbenanntem Tag, Nachmittags um 3 Uhr, 
ftorbenen, Catharina Becker von hier, find 5 3) aaf der Leibgeswieſe und der Vornwieſe, zwi⸗ 


Donnerſtag den 25. Juni d. I., Vormittags 8 Uhr ſchen Arheilgen und Wirhaufen, Mittwoch den 25. 
richtig zu ſtellen, widrigenfalls ſie unbeachtet bleiben Juni, Nachmittags um 2 Uhr, wo die Zufammens 
miſſen, die Verlaſſenſchaft aber an die, Ausweis ei. kunft bei der Leibgesmühle Statt findet, + 


es eingezogenen Stammbaumes, als die nächſten Ver⸗ A) auf der Geraitswieſe bei Mörfelden, von 383 
Erſcheinenden, ausgefolgt werden wird. Morgen, Montag den 30. Juni, Vormittags um 9 Uhr, 
Soßgerau den 17. Mai 181 Darmſtadt, den 28. Mai 1834. a 
i Sa 8 Lede gah Fel. 8 Te ) Der Rentamtmann 
— eien n Siebert. 
cn Gruch N ze UNE I U Frucht Verkauf bei dem Rentamte 
F ate Or. F 43 Died Sr een 
n den 19, Juny' d. J. Vormittags 10 Uhr Ne 5 
12 Ba 1 . Mothhauſe von den Aal Sn ee 1 47 ee bingen Nee 
eden e voßger r. um 9 Uhr, werden auf, en auſe von 
— dee e Opel — n ee RE den auf hen Rentamtsſpeichern dahier und zu Langen 
Anh Hefti diichen Frachten le 
N 540 } 555 Malter Korn, — 
00 23 „ Gerſte, und = 
En 330 { et 5 o Hafer, N ea 
300 % Hafer. I ůporthieenweiſe an die Meiſtbietenden verſteigert und 
Gro era u, den 10. 205 % 8 bei annehmlichen Geboten ſogleich zugeſchlagen. 
SWecker, Nentamtmann. Darmſtadt, am 7. Juny 1830. 
1831. Seugra ierfleigerungen Rue em 1: 80 2. Der Rentamtmann . 
Rentamte Darmſtadt follen ı gehalten werden: 8 Siebert 


— 7 


(51 Nachſtehende alte Baumaterialien ſollen verſteigt 
werden: ) 

1) Montag den 16. d. M. Morgens 7 Uhr auf 
dem Hef Rheinfelden etwa 2 Kubikklafter Mauer⸗ 
ſteine, und an demſelben Tag um 9 Uhr auf dem 
Hof Riedhauſen eine alte holzene Krippe und beiläuſig 
2 Stecken abgängiges tannenes Stückholz; 

2) Dienſtag den 17. Morgens 8 Uhr auf dem Forſt⸗ 
baus Nicolauspforte altes abgängiges Bauholz; 

3) Mittwoch den 48. Mittags 2 Uhr auf der Wall— 
brunn'ſchen Aue dergleichen. 

Groß gerau, den 11. Juni 1834. 

ö In Auftrag 
Amend. 


[6 Donnerſtag den 19. Juni d. J. ſoll die zur 
Rath Hoffmann'ſche Concurs-Maſſe gehörige ehemalige 
Zentſcheuer zu Dornheim, auf dem Rathhauſe daſelbſt 
öffentlich an den Meiſtbietenden verſteigt werden. 
Die Bedingungen können jeden Tag vor der Verſtei— 
gerung bei dem Unterzeichneten eingeſehen werden.“ 
Dornheim, den 29. Mai 1834. 
Der Buͤrgermeiſter 
Trinkaus. 


[7] Hofraitheverſteigerung. 

Donnerſtag den 10. Juli l. J. Nachmittags um 
2 Uhr ſoll auf dem Rathaus zu Rüſſelsheim die Hof— 
raithe des verlebten Bäckermeiſters Philipp Heinrich 
Bopp auf den freiwilligen Antrag der Erben öffentlich 
unter annehmbaren Bedingungen verſteigt werden. 

Die Hofraithe beſteht in einem zweiſtöckigen Wohn⸗ 
haus, im unteren Wohnhaus eine Wohn- und Back: 
ſtube, eine große Küche, aus welcher die Heitzung des 
Backofens geſchieht, der Backofen ſteht neben dem 
Haus und iſt von Stein gebaut, ſodann iſt ein ge— 
räumiger Keller vorhanden.“ 

Im zweiten Stock befindet ſich ein großes, und drei 
kleinere Zimmer. In der zum Hauſe gehörigen Scheuer 
iſt ein Stall für ein Pferd und eine Kuh eingerich⸗ 
tet, ferner iſt ein Schweinſtall und Hausgarten dabei. 

Rüſſelsheim, den 13. Juni 1834. 

Der Bürgermeiſter 
Jung. ö 


81 ine dauerhaft gebaute und gut gehaltene 
ſchöne zweiſpännige Chaiſe, mit einem ſeparirten 
ee e fehr guten englifhen Pferdes 
Geſchirr, ſteht billig abzugeben bey . 

5 Gebrüder Morgenſtern, 


in Sprendlingen bei Offenbach. 5 


(91 Weisrübenſaamen iſt wiederum oͤcht und gut 


in der Handlung von Georg Liebig in Darmſtadt 


billigen Preiſes zu haben. 


in Dornberg als in der 


1 
[10] Es kann ein junger Menſch von braven Eften 
dei dem Schloſſermeiſter Oman 15 ee 
billiges Lehrgeld in die Lehre eintreten, 
1111 1600 
Verſicherung 
bereit. 
Langen, den 8. Juni 1834. 
Bork, Gemeindeeinnehmer, 


112) In der Leeheimer Kirchenkaſſe liegen 800 fl. 
gegen gerichtliche Verſicherung zum Ausleihen bereit. 
Großgerau, den 7. Juni 1834. j 
t Der proviſoriſche Kirchenrechner 
Riedel. 


113] 200 fl. aus dem Worfelder Kirchenkaſten, 150 fl. 


fl. und 800 fl. liegen gegen gerſchtli 
bei dem Unterzeichneten dane use 
. 185 cin 


aus der Armenkaſſe zu Großgerau -find gegen gericht 


liche Sicherheit zu 5 pCt. auszuleihen. 
Großgerau, den 3. Juni 184. 
Urban, Rechner. 10 


14) Anzeige. 177755 
Dem hochgefhäßten Publicum des Kreiſes Groß⸗ 
gerau beehre ich mich insbeſondere die Anzeige von 
meinem dahier neu errichteten buchhändleriſchen Etablif⸗ 
ſement zu machen, indem ich die, mir daraus Wohl⸗ 
wollenden, bitte, bei vorkommendem Bedarf auch mir 
ihre Gunſt zu Theil werden zu laſſen. 2,2% 


au 23 


Literaturfreunde, welche Neuigkeiten bei mir ein⸗ 


ſehen wollen, ſind mir ſtets angenehm, und ſolchen, 
welche dieſelben nach ihrem Wohnort zu haben win, 
ſchen, werde ich fie gerne zur Anſicht frei einfenden, 
Ich geſtatte eben ſo billige Bedingungen als Andere, 
und find alle in den Zeitungen und anderer Art 
angezeigten literariſchen Neuigkeiten bei mir vorräthig 
oder bald durch mich zu beziehen. 17.5 
Darmſtadt im Juni 1834. 
Eduard Heil, 
dem neuen Marſtall gegenüber 
am Mathildenplatz. 
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Die neu eingerichteten und anempfohlenen FE 


gedruckten Voranſchlaͤge für a bee 
den ſind um gleiche Preiſe zu haben ſowohl k ei 


Herrn Kreisbureau⸗Gehulfen S teinius 


N 
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- Statiftifhe und geſchichtliche Nachrichten über 
die Ortſchaften im Kreiſe Großgerau. . 
. £ (Fortfegung) 
Griesheim, mit 379 Häuſer und ungefähr 2500 
Einwohner, diner Kirche und 4 Schulen, kommt in 
alten Urkunden unter dem Namen Grenzheim vor 
und muß ſehr bevölkert geweſen ſeyn. Denn die 
Kirche hatte drei Altäre und ein Caplan war dem 
Pfarrer zur Aushülfe noch beigegeben. Die Caplans⸗ 


ſoldung der zweiten Pfarrſtelle in Darmſtadt und der 
Schule in Griesheim zugetheilt. Im 30 jährigen Krieg, 
1635 wurde Griesheim völlig abgebrannt und lag 
mehrere Jahre wüſt und öde. 

Die Einwohner würden von dem — größten Theils 
ſandigen, unfruchtbaren Boden der Gemarkung un⸗ 
möglich ſich ernähren können, wenn nicht ihre lobens⸗ 
werthe Thätigkeit, ein reges lebendiges Auffuchen aller 
Gelegenheiten um Verdienſt, ein gewandter Handels- 
und Speculationsgeiſt, ihnen andere Quellen zum 
Lebensunterhalte, ja zum Wohlſtande darböten. 


Swiebeln, Pfonzen, auf allen Märkten der Städte 
im weiten Umkreis, — mit ihrem Waldſaamenhandel 
in Holland, mit ihren Apothekerkräutern in fernen 
Gebirgen. 500 bis 600 junge Purſche und Männer 
h verdienen im Winter durch Einſammeln des Kieferns 
und andern Saamens einen reichlichen Taglohn, wäh: 
rend die Bewohner anderer Orte, ausruhend die Hände 
in den Schoos legen. Dabei leben fie einfach, den 
erweibenen Gewinn zu Rathe haltend. 

Auch die ausgedehnten Torfgräbereien bieten reich⸗ 
- lichen Verdienſt den Taglöhnern, und ſicheren Ertrag 


Gies imer ihre Viehweiden beſſer be⸗ 


Die Griesheimer findet man mit ihren Gemüſen, 


der Gemeindskaſſe, ſo daß die geſchickte Benußung. g 
le Communalſteuer⸗Summen erſpart hat. 


hren und ihre Dung⸗ 


ſtelle aber wurde 1585 ſchon eingezogen und die Ber 


Monatliche landwirthſchaftliche Verrichtungen. 
Feldbau und Wies wachs. 
Juni. N 
Alles nachzuholen, was vom vorigen Monate noch 
zu thun übrig iſt. — Der Dünger iſt auszuführen 
und gleich unterzupflügen. — Die zu Watzen beſtimm— 
ten, bereits zweimal geackerten und mit Dung ver 
ſehenen Felder ſind mit Ende Juni das drittemal zu 
ackern, beſſer zu ruhren. — Erdäpfel und Wurzel- 
gewächſe zu beackern. — Weiße oder Waſſerrüben in 
die Brache zu bauen, und wenn ſie aufgegangen, durch 
Jäten von Unkraut zu ſäubern. — Das Flachsjäten 
fortzuſetzen, wo es nöthig iſt. — Bei vorzuſehendem 
Mißwachs an Grünfutter ſogenannten Miſchling, je 
doch nur in dieſem Nothfalle, anzubauen. — Bei 
Muße noch immer Laub und Moos zur Streue zu 
ſammeln, wo man nicht Stroh genug dazu hat. — 
Das aufgeſchoſſene und in. Aehren ſtehende Korn, 
wenn keines mehr nachkommt, aus den Waizenfelderk 
zu hauen und damit zu füttern. — Die blätterreichen 
Burgunder und Mangoldrüben fürs Vieh abzublaͤt— 
tern, aber die Mittelblätter zu ſchonen. — Das Klee⸗ 
heumachen fortzuſetzen. — Der Saamenklee iſt öfters 
zu unterſuchen, und wenn er größtentheils reif iſt, 
gleich zu mähen, zu dürren und ſogleich zu dreſchen. 
(Fortſetzung folgt.) 


Anekdoten. Fahr 
Der Obriſte B. ward in einem Treffen am Fuße 
durch eine Musketenkugel verwundet. Den Wunde 
ärzten, welche beim Verbande viel zu ſchneiden und 
zu ſondiren für nöthig fanden, ſah er, die großen 
Schmerzen durch dieſe Operation verbeißend, eine 
halbe Stunde lang ſtumm zu; endlich fragte er, was 
fie denn eigentlich mit ihm wollten? Auf die Antwort; 
Wir ſuchen die Kugel, erwiederte er: Was zum Teu⸗ 
fel! — die Kugel ſuchen Sie. Warum haben Sie 
mir das nicht gleich geſagt. — Sehen Sie, da hab' 


ich die Kugel in det Tasche. 


Extra 


(Aus der Großherzoglich Se Sn 


Leſeferuͤch te. 


Unſere Zeit hat den Fehler, daß ſie viel mehr 
von den Rechten der Menſchen, als von ihren 
Pflichten ſpricht. Ein ſtrenger Cicero mit einem 
ſtrengen Buche der Pflichten thaͤte ihre Noth. 


Krankheiten des Geiſtes greiſen um ſich, wie 
des Koͤrpers, je nach dem ſie den Stoff, in dem 
fie wirken, — jene in einer Menge unverdauter 
Notizen, dieſe in einer Maſſe unreiner Saͤfte vor— 
finden. 


Die Leidenſchafſten der Menge find wie die Fel— 
ſen des Siſypbus. Sie laſſen ſich wohl zu einem 
gewiſſen Gipfel hinaufſchrauben, aber zerſchmetternd 
und unaufhaltſam ſtuͤrzen ſie auf ihre vermeintli— 
chen Meiſter ſelbſt zuruck.“ 


Irrig iſt die Meinung, daß die Freiheit ein 
bleibendes Gut ſey, welches durch eine einzelne 
Anſtrengung oder durch eine Reihe von Anſtren— 
gungen endlich ſicher und auf immer gewonnen 
werden koͤnne; daß die Freiheit etwas Beſtehendes 
ſey, gleich der Magnetnadel, gleich der Krone des 
Koͤnigthums, dem Anker des Schiffers. Irrig die 
Meinung, daß die alles Uebel, alle Noth aus dem 
Volke verbannende, die Voͤlker beglückende Freiheit 
nicht zu theuer erkauft werden koͤnne, wie das fuͤrch— 
er iche Wort aus der Pariſer Schreckenszeit lau— 
K müßten noch ſo viel tauſend Koͤpfe fallen, 
um | Freiheit zu erlangen. Irrig iſt es und ein 
gefahrlſcher Irrthum, daß die Freiheit etwas poſi⸗ 
tiv Beglückendes ſey, wie Thomas Paine in glän⸗ 
zender Schlußfolge lehrte und allemal die Verfuͤh⸗ 
rer des Volks gelehrt haben. Dieſe allzu eifrigen 

Propheten der Freiheit lehren, daß jedesmal, wenn 
das Volk ſich ungluͤcklich fühle, ein Fehler in der 
Weta liegen müfe, mithin die Regierenden 


beit nichts Anderes ſey, als Widerwillen und Wi⸗ 


tes exiſtirte, welches uͤbrigens auch nur fir. einen 


a 1 5 eingerichteten Nation zu en 


von Franz Baltiſch. 2 


Blatt. 


allemal Schuld an dem Ungluͤck, ann per Unzufeles 
denheit des Volkes feyen. Eine Meinung, welche, 
wenn ſie herrſchend wird, die Eriſtenz jeder, auch 
der beſten Regierung, gefährdet. Irrig iſt es, 
wenn manche geglaubt haben und glauben, daß Frei⸗ 


derſtreben gegen die „Tyraunel.“ Als der Haß 
gegen das Koͤnigthum am ſtärkſten war in Frank 
reich, wenigſtens am lauteſten, als das Kriegsge⸗ 
ſchrei war: Verderben allen Koͤnigen! war da 
Freiheit? Irrig iſts, und ein ſehr verbreiteter Irr- 
thum, daß Freiheit beſtehe im Haß gegen den Adel, 
gegen allen Adel, alle Erblichkeit perſoͤnlicher Vor⸗ 
zuͤge, daß Freihelt da ſey, wo nur das V Verdtenſt 
gelte, wo alle Vorrechte des Adels mit Füßen ges 
treten werden. Wer den Adel fuͤr das alleinige 
Hinderniß der Freiheit haͤlt, der hätte ſich beeilen 
muͤſſen, nach Algier zu gehen, um dort die a - 
ſigkeit der Freiheit zu verſuchen. Irrig und u 
lig in allen Folgen iſt die Meinung, daß 

heit uberhaupt gleichbedeutend fey mit Glelch 
beit. Die Wahrheit aber iſt, daß dle Freiheit 
auch nicht 24 Stunden ſicher waͤre, da wo Gleich⸗ 
heit, anbefohlene Gleichheit aller Glieder des Staa⸗ 


Tag unmoglich iſt. Das Gegenſtuͤck zu der zerſtöͤ⸗ 
renden Idee der Gleichheit iſt dieſe: daß die Freie 
heit das Eigenthum einer Minorität im Staate 
ſeyn könne, Aber wenn eine übelwollende Regi 

rung geneigt wäre, die Freiheiten eiuer 2 


als dieſes: einen Theil deſſelben v 
litiſchen Rechte und Freiheiten 
dadurch ſcheinbar fuͤr die übt 
der Freiheit zu vergrößern, 2 


Ucberfidt 
der landſtaͤndiſchen Verhandlungen 
von 1834. 


Darmſtadt, den 29. April. 

Von den von der 1. Kammer der Staͤnde zu 
ihrem 2. Praͤſidenten vorgeſchlagenen drei Candida⸗ 
ten, des Fürſten zu Solms⸗Lich D. und Grafen von 
Solms⸗Roͤdelheim und Solms-Laubach E. E., ha⸗ 
ben S. K. H. der Großherzog S. D den Fürſten 
von Solms Lich zum 2. Praͤſideuten zu ernennen 
geruht. Zu ihren Secretären erwaͤhlle die Kam⸗ 
mer ©. E, den Grafen Stollberg⸗Wernigerode-Ge⸗ 
dern und S. E. den Dberceremonienmeifter Frhrn. 
von Türkheim, : 


a Darmſtadt, den 1. Mai. 

S. K. Hoheit der Großherzog haben von den 
vorgeſchlagenen 6 Candidaten den Abgeord. Herrn 
Schmitt zum erſten und den Abg. Hrn. Langen 
zum zweiten Präsidenten der zweiten Kammer er— 
nannt. Die Kammer hat zu ihren Seeretaren die 
Abg. Hrn. Hardy und Reh erwänlt. — Morgen 
Vormittag um halb zwölf Uhr wird S. E. der Hr. 
Prasident des Finanzminiſteriums, wirkliche Geh. 
Rath Freiherr v. Hofmann, in Allerhoͤchſtem 
Auftrag S. K. Hoheit des Großherzogs, den Land⸗ 
tag eröffnet. 

In der heutigen cerſten) Sitzung ſprach der 
a 1 5 Praſident, Hr. Schmitt, alſo: 

Meine bochverehrten Herrn Collegen! 

udem ich Beſitz von dem Praͤſidentenſtuhl er⸗ 

un 1 nicht umhin, Ihnen die Gefuͤhle von 
heilen, welch durch das Allerhoͤchſte 
K. „ He, durch die ehrenvolle Aus⸗ 


99215 
Ruͤhrung 
e K 
zeichnung meiner 
mir erregt worden, den AN bei einer fo hoch⸗ 
achtbarem N hren zu buͤrfen. 

Ser ber andern 9185 das Wohlthaͤtige dieſer 
ihle 2 10 die Bangigteit im Ofeichgemichte gehal- 


lung meiner neuen Präſidial, Pflichten 
ns rfahrung dieſem Amte gegen gehe. 
nd biefe e } 4 iſt um fo wen 5 bei fo. 


| 


bochberehrten Herrn Collegen in 


Aber 


friſchen Gedaͤchtniſſe lebt, 


2 


vielen von Ihnen das Beiſpiel jenes Mannes im 
der ſo oft die Zierde 
dieſes Platzes geweſen iſt, und ruͤckſichtlich deſſen 
Wir Alle aufrichtig bedauern, daß ein Wahlan— 
ſtand ihn Uns vorerſt aus unſerer Mitte entfernt 
haͤlt, fo auch, wer könnte dieß bezweifeln, dieſem 
Sitze entzieht, auf den unſere Augen ihn zuruͤcker— 
ſehnen. Moͤchte es mir gelingen, mich deſſen Praͤ— 
ſidial⸗Tugenden nur entfernt zu nähern, damit Ihnen 
der Schmerz uͤber den Verluſt ertraͤglicher werde. 
Aber auch dieſes wird mir nicht gelingen, wenn 
Sie, meine verehrten Herrn Collegen, mir nicht 
Ihre guͤtige Nachſicht, mir nicht Ihren Rath, Ihre 
Uuterſtuͤtzung angedeihen laſſen, für die ich ſtets 
den herzlichſten Dank Ihnen zollen werde, und um 
die ich Sie Alle auf das dringendſte bitte. 
Gewoͤhnt, mit der Gerechtigkeit umzugehen, 
in ibrem Dienſte, und daher um ſo mehr von ihrem 
hohem Werthe, von ihrer mae eee durch⸗ 
drungen, als ich die ganze Groͤße des Verbrechens 
gegen die Geſellſchaft durch ihre Mißachtung er— 
kenne, ſey es mein heiliges Streben, ihr ſklaviſch 
zu fröͤhnen. Das Gefühl, fie partheilos in meinem 


Amte geuͤbt zu haben, ſeh mein ſuͤßeſter Lohn. 


Und nun erlauben Sie mir noch einige Wuͤn⸗ 
ſche vorzutragen, die in Jedem von Uns leben, die 
aber nur dann Unſer Aller Gemeingut werden, 
wenn fie ausgeſprochen als wechſelſeitiges Erkeunt— 
niß des Grundcharakters unſeres Wirkens daſtehen. 
Laſſen Sie Uns dieſen Verſammlungsort einen Tem— 
pel des Friedens und der Eintracht ſeyn, einen 
Altar des Vaterlaudes, auf dem Wir Unſere ge— 
meinſamen Wuͤnſche für es niederlegen, Unſere ges 
meinſamen Kraͤfte freudig zum Opfer bringen zu 
feinem wahren Heil und Beſten. Prüfen Wir alles 
mit der aͤngſtlichſten Gewiſſenhaftigkeit, ohne vorge⸗ 
faßte Meinung; das Gute ſey uns willkommen, 
komme es, woher es wolle, achten wir jede Meis 
nung, und gehen Wir von der Ueberzeugung aus, 
daß jeder von Uns zu demſelben Ziele hluſtrebt, zu 
dem, was dem Vaterlande frommt. Gaͤbe es keine 


Verſchiedenheit der Anſichten, keinen Widerſpruch, 5 


wie ſollte die Wahre zu Tage geibeoen a i 
koͤnnen? Rn 


. 


Raſche Erledigung unſerer Gefhäfte und Be⸗ 
feitigung jeder zweckloſen Weitlaͤufigkeit, ohne Nach⸗ 
theil gruͤndlicher Unterſuchung, ſey unſer ernſtes 
Bemuͤhen. Unſere Berathungen ziere wie immer, 
auch dießmal jener ruhige, leidenſchaftsloſe Ernſt, 
der dem ächten Deutſchen, dem biederen Heſſen 
ziemt und ohne welchen Gerechtigkeit nicht geuͤbt 
werden kann. Unſere Anforderungen ſeyen gerecht, 
und im Verhaͤltniſſe zur Möglichkeit. der Gewähr 
rung! jeder Tadel nur durch die Nothwendigkeit 
bedingt, und auf zweifelloſen Grund gebaut! — 

Treue dem Großherzog! Die unbe- 
grenzte Liebe zu unſerem allverehrten Regenten iſt 
Beduͤrfniß jedes Heſſen. 

Gehorſam dem Geſetze! 
Er iſt Grundbedingung wahrer Freiheit, und ohne 
ihn Willkuͤhr auf jeder Seite der Meinung und 
des Handels. 

Befolgung der Verfaſſung! 
Eine ſeſte Burg ſeyen Wir zu ihrem Schutze, ihre 
treuen Wächter, und ſtets geruͤſtet, jeden Angriff 
kraͤftig abzuwehren. 

Und ſo wollen Wir mit frohem Muthe das 
Tagwerk beginnen. Belebt von der ſtaͤrkenden 
Hoffnung, daß es gelinge und ſegensreiche Früchte 
trage. — 

Der Geiſt des erhabenen, Stifters unſeres V Ver⸗ 
faſſungswerkes umſchwebe unſere Verſammlung! 

Hierauf der zweite Praͤſident, Herr Langen: 

Ihrem Rufe und der Gnade unſers allverehrten 
Großberzogs verdanke ich die Ehre, zum zweiten 
Praͤſidenten dieſer hochachtbaren Verſammlung be⸗ 
zeichnet zu ſeyn. Je weniger verdient mir dieſe Aus, 
zeichnung erſcheint, um deſto lebhafter erkenne ich 
die Pflicht, alle meine Krafte zum wahren Wohle 
des des, und der damit unzertrennlich verbun⸗ 
dene zufriedenheit unſers allgefeierten Regenten 
verdoppelt anzuſtrengen. Genuͤgte warmer Eifer 
zur Erreichu dieſer erhabenen Ziele, nach denen 
5 Wir Alle ſtre en, ich würde gewiß nicht ermangeln, 
den Erwartungru, die Sie vielleicht von mir hegen 
möchten, zu entſprechenz allein ſelbſt der regſte 
Eifer iſt unzureichend, und fo erbitte ih mir, wenn 
a wider Verhoffen einmal der Fal eintreten ſollte, 


daß ich die Funktionen eines Praͤſidenten in dieſer 


erhabenen Verſammlung uͤbernehmen mußte, ihre 


guͤtige Nachſicht. Moͤge es mir dann gelingen, 
mich des mir bewieſenen Zutrauens nicht ganz un⸗ 
wuͤrdig zu zeigen. 
Darmſtadt, den 3. Mai. 
In der heutigen Sitzung der vereinigten 


beiden Kammern trug S. E. der Hr. Praͤſident des 


Finanzminiſteriums Frhr. v. Hofmann den Rechen⸗ 
ſchaftsbericht uͤber die Finanzperiode von 1835 und 
1835 vor. 

Hierauf legte S. E. in einer cöritten) Sitzung 
der 2. Kammer das Budget von 183 nebſt dem 
Finanzgeſetz, und Hr. Minkſterialrath Eckhardt einen 
Geſetzentwurf uͤber die Ueberfahrtsgelder bei Worms 
und Koſtheim vor. Die 2. Kammer ſchritt dann 
in geheimer Sitzung zur Wahl ihrer Ausſchüͤſſe und 
der Dankadreſſecommiſſion. Es wurden gewaͤhlt 
10 fuͤr den J. Ausſchuß die Abgeordneten: v. Gas 
gern, Brunk, Dr. Heß, Hoffmann, Koch, Pfalz, 
Trommler; 2) fuͤr den II. Ausſchuß die Abgeord⸗ 
neten: 
brech; 3) fuͤr den III. Ausſchuß die Abgeordneten: 
Graf Lehrbach, Laugen, Emmerling, Grode, Strek⸗ 
ker; Y für die Dankadreſſecommiſſion die Abge⸗ 
ordneten: v. Gagern, Langen, Graf Lehrbach, 
Glaubrech, Dr. Heß, Emmerling, Pfalz. 


Darmſtadt, den 7. Mat. 
In der heutigen (vierten) Sitzung der 2. Kammer 
wurde 1) von den Commiſſaͤren des Kriegsminiſte⸗ 


hin einſchlagenden beſonderen Propoſitlonen, nament⸗ 
lich: a) wegen Dienſtalterszulagen für langgedlente 
Offiziere vom Hauptmann abwärts, b) wegen der⸗ 


Weiland, Vogel, Emmerking, Reh, Glau⸗ 


riums das Militaͤrbudget überreicht, mit mehreren das 


— 


gleichen fir Unteroffiziere, c) wegen Erhohung a 


der Marſchgelder für die. Großbeurlaubten, y we⸗ 


gen mehrerer Baulichkeiten an der hieſigen Infan« 
terie⸗Caſerne und dem Laboratorium; 2) von der 
Commiſſion zur Entwerfung der Denladreſſe Be⸗ 


richt abgeſtattet und der Entwurf verleſen; 3) vom 


3. Ausſchuſſe über mehrere Wahlen berichtet; ) 
die Protokolle ur 2 Sitzungen ver, 


leſen. Ferner ward noch eine Beſchwerdeſchriſt des 
vom 3. Wahlbezirke in Oberheſſen zum Abgeordneten 
gewaͤhlten Advokaten Dr. Banſa zu Gießen, Verwje⸗ 


gerung des Urlaubs betreffend, dann eine Vorſtel⸗ 
lung von Seiten der Hubenbeſitzer zu Kreidach 


(Kreis Heppenheim), Rechtsſtreit der Gemeinde ges 
gen die Hutenbeſitzer betreffend, ferner zwei Aue 

träge des Abg. Praͤtorins von Homberg, wegen 
Aufhebung des Muͤhlbannes und Verwandlung der 
Schnitthaͤmmelabgabe in eine ſtaͤndige Grundrente 
vorgelegt. 


Därmſtadt, den 9. Mai. 

In der heutigen (fünften) Sitzung der 2. Kammer 
kamen folgende neue Eingaben vor: 1) Eine Mitthei— 
lung Gr. Miniſteriums des Innern und der Juſtiz, 
wonach das Hofgericht der Provinz Starkenburg 
unterm 5. d. verfuͤgt hat, daß die beim hieſigen 
Stadgericht anhängige Unterſuchung gegen Hein. 
Wesp zu Darmſtadt und Conſ., wegen Beſtechung 
bei der Wahl der Bevollmächtigten daſelbſt, auch 
auf den Abg. E. E. Hoffmann auszudehnen fey. 
2) Eingabe des Abg. E. E. Hoffmann, in Betreff 
obiger Unterſuchung und feiner deßfallſigen Vor⸗ 
ſtellung an das Oberappellationsgericht. 3) Mit⸗ 
theilung der 1. Kammer, 
gung über die in derſelben getroffene Wahl der 
8 beiden Sexretäͤre. 4) Eine ſolche, enthaltend Be⸗ 
8 ichtigung. von der in der 1. Kammer vorge⸗ 

enen Wahl der 3 Ausſchuͤſſe. 5) Antrag des 
Abg. ulauf, betreffend die Einführung gleicher 
Geldm ben in den deutſchen Bundesſtaaten. 6) 


Vorſtellun des Andr. März zu Queck, Landraths⸗ 


bezirk a 


Landraths bezirk Breuberg, betr. 


enthaltend Benachrichti⸗ 


Mohr, 


b gegen den Landrathsvi⸗ 
* mn des Jakob 


del Großherjoglicher Staatsregie⸗ 
d tsheim mit ihm und 


— — und li- dachten Abgeordneten⸗Wablen. 


die Einpfarrung - 
des Orts Niederklingen nach Oberklingen ꝛc. 10) 
Certifſikat von Seiten des Abg. Kertell zu Mainz, 
enthaltend Beſcheinigung des Großh. Medicinal— 
ratbs Dr. Größer daſelbſt, das Wohlſeyn des ges 
dachten Abg. betr, 11) Eingabe des Buͤrgermei— 
ſters Loͤhr zu Rohrbach, betr. feine Wahl zum Abg. 
des 14. Wahlbezirks der Provinz Oberheſſen. Die: 
Eingaben unter 3, 4 und 10 werden zu den Akten 
und die übrigen an den dritten Ausſchuß zur Bes 
richtserſtattung verwieſen. — Berathungen: I. 
Ueber den Druck der landſtaͤndiſchen Verhandlun— 
gen. II. Ueber die Dankadreſſe an S. K. H. den 
Großherzog. III. Ueber die Wahl im 3. Wahlbe⸗ 
zirke der Provinz Starkenburg. Abſtimmungen ad 
1. und II. der Berathungen. 


Darmſtadt, den 12. Mai. 

6. Sitzung der 2. Kammer der Staͤnde, am 10. 
Mai 1834. J. Neue Eingaben: 1) Mittheilung 
des Großherzegl. geheimen Staatsminiſteriums eine 
vidimirte Abſchrift des Protokolls vom 2. Mat, 
betr. die feierliche Eroͤffnung der Ständeverſamm⸗ 
lung. 2) Antrag der Abg. Wolf und Freſenius, 
die Errichtung von Vergleichs - oder ſogenannten 
Schiedmanns Inſtituten betr. 3) Antrag des Abg. 
die Beſchraͤnkung der auswärtigen Mobi⸗ 
lien⸗Verſicherungs-Geſellſchaften und Anſtalten betr, 
Die Eingabe unter 1. geht zu den Akten, jene un⸗ 
ter 2. an den 2. Ausſchuß und die unter 3. an 
au 3. Ausſchuß zum Bericht. II. Vorträge des 
3. Ausſchuſſes: 1) Ueber die Abgeordneten⸗ Wahl 
der Stadt Friedberg. 2) Ueber ſolche im 10, 
Wahlbezirk der Provinz Oberheſſen. 3) Ueber 
ſolche im 1. Wahlbezirk der Provinz Oberheſſen. 
4) Ueber ſolche im 7. Wahlbezirk der Provinz 
Rheinheſſen. III. Berathung: 1) Ueber die ge 
2) Ueber die Her⸗ 
ausgabe eines Landtagblattes. IV. Beſchluͤſſe uͤber 
die berathenen Gegenſtaͤnde. — Ein 1Atägiges 
Urlaubsgeſuch des Abgeordneten — wird 
8 5 


Hof 


Bien Mo c he nblatt, Bi 


zen Jahrg. 30 Kr. dle Zeile 2Kr. 


E... ̃ — le. 
225. Montag, den 23. Juni. 1834. 


Polizei- Taxe im Kreis Grosgerqu für den Monat Jun 1834. 
Kr. Ber o d. Pfd. th. Pfd. ee 


1 | Waſſerweec gk U wiegen — 7 1 | Ochfenſteiſch.. 7 . — ö 
1 Miche „„ — 6 1 | NRimdfieiih 2... : ee — 
2 | Gemiſchtes Brod ⸗ 3 5 — — 1 Kuhfleiſc ) ee — 
9 | Ein Laib Kundenbrod . ER. 5 — 1 | Satbjleifd) er. — 
1 Hammelfleifch r . 6 — \ 
!!!.!!! ET RT 1 Schmeinenfleifd or e — | 
Ms. Bier. Kr. Pf.] 1 Geräucherten St und Dörrſleiſch 7 — ö 
1 Speck „„ — | 
IE 7 1. Nleren fett ra A — ö 
1 Jung bier 6 — 1] Hammels fett 7 — | 
a | Eagerbier . oo... .. — [— 1 | Unausgelaffenes Schweinenſchmalz. 3 — 
14 Ausgelaſſenes Schweinenſchmaz » — 
3 1 | Ochſen leber ee — 
Brand wein. 1 Baal. — 
1 Bratwürſte . — 
1 Bkandwein von pur Frucht gebrannt 40 — 1 Schweinen⸗ Leber⸗ ob. Blutwurſt mi it@rieben — 
1 Brandwein von 8 18 en 5 1 Gemiſchte Wurſt, worin Lunge, Leber, Sün⸗ 
gebrannßddnnßß es aan 32. zen oder Blut von anderem Schlachtoleh iſt 


Die Zugaben dürfen in weiter nichts, als in Fleiſch von derſelben Gattung beſtehen, und zwar auf 10 Pfund Fleiſch 
nit mehr als anderthalb Pfund, welches auf ein Pfund nicht völlig 5 Loth ausmacht. Köpfe, Füße, Geraub, wit auch die 
ganz blutigen und nicht genießbaren Stücke vom Hals, find von der Zugabe ganz ausgeſchloſſen. 


Durchſchnittspreis [Nachricht — — EIKE 


Malter. Malter. 


ü vom — — — —— 
der. Srücte zu . „ Iverkauft fr. verkauft fl. 


Grosgerau . 19. Junt { == 

Darmſtadt. . 17. Inui — 

Mainz J20. Juni 

Gernsheim „Its. Juni 

Frankfurt . 18. Juni 3 \ 

Der Großherzog Heſfiſche Kreisrath des Kreifes Sede 
— 2 


vom 21. Sr 46315 
Nr. 56. os zur Beſtreitung der untgrförſters⸗beſoldungen in dem Landrathsbezirk Erbach für bes N 1833 
betr. — 2) Promotionen bei der mediciniſchen Facultdt an der Landesuniverſität; — 3) Verſetzung in den Ruhe⸗ 

ſtand; — 4) Dienfterledigung; — 5) Dienfternennungen; — 6) Sterbfall. 
Nr. 57. 1) Beſtätigung einer milden Stiftung; — 2) Ausf.blag- der Unterjörftersbefolbungen in der Gemeinde Zell; as) 

Communalumlagen in den Gemeinden des Kreiſes Biedenkopf. 

Nr. 58. 1) Brandentſchädigungsbeiträge für das Jahr 1833; — 2) Auszug aus der Aominiſrationsrechnung der Ege 
5 ſtätzungs⸗Stiftung des Regierungsraths May. £ 3 
Nr. 59. 1) Vergütung der Brandſchäden im Orte König; — 2) Communalbedürfniſſe in 5 Böllſtein; — 3) Re 
Dienfterledigung ; — 4) Dienfentbindeng; — Serena den Kuheſtandz 2 1 — erb f 


. 
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Zur Beſeitigung der u 
wärtige Sommerſchule bemer! 


ſeyn werden. Dornberg, den 1. Juni 1834. 


entgegen. Dornberg, den 14. Juni 1834. 


Dornberg, den 18. Juny 1834. 


N 


wat 
en 
zum 


geſchehenen Verpflichtung zu übernehmen. 
hornberg, den 18. Juny 1834. 


n Verſchiedene Anzeigen. 


2 88 2 > 2 
11) Dem Schmidt Adam Franck in Stockſtadt if die 
Erlaubniß ertheilt worden, die niedere Thierheilkunde 
auszuüben, Zufolge dieſer Erlaubniß darf derſelbe 
. alle Thierkrankheiten behandeln, 
1.) welche nicht fieberhafte Krankheiten find und 


B welche nicht allgemeine, herrſchende Thierkrank⸗ 


* 


Die Großherzogliche Vezirksſchulcommiſſion: 
20) An die Großherzoglichen Schulvorſtände. 

Der F. 5 der Inſtruction für die Bezirksſchulcommiſſionen angedeutete Zweck wird um fo vollſtändiger 
erreicht werden, wenn die in den Bereich ihrer Aufſicht gehörenden Lehrer bisweilen ſchriftliche Ausarbeitungen 
über gemein wichtige Gegenſtände ihres Berufes bei dieſen Behörden einreichen, 
5 wir zu dieſem Behufe folgende Aufgaben, deren eine wir von jedem Lehrer behandelt zu ſehen wünſchen: 
ir 1) von den Vortheilen eines guten Geſangunterrichts, und zwar a) für die Schüler, b) für die Schule, 

e) für andere Perſonen und Lebensverhältaiſſe. — 2) Von den wirkſamſten Mitteln, der Zerſtreutheit 

der Schüler zu begegnen. — 3) Welche Freuden vermag der Beruf des Wolksſchullehrers zu gewähren! 
Wir ſehen der Eingabe dieſer zunachſt an Sie abzuliefernden ſchriftlichen Arbeiten bis zum 1. Sept. l. J. 


. Die Großherzogliche Bezirksſchulcommiſſion: Heim. 
130) An die Großherzogl. Bürgermeiſter 
Die Schuldner der Großh Rentämter, der Gemeinden und überhaupt aller öffentlichen Caſſen, ſetzen ſich 
der Gefahr aus, wenn fie vor oder bei Abpfändungen ihre Schuld den Domänenboten, Rentamtsdienern, 

Pfandmeiſtern, Mahnboten „ zur Ablieferung an die öffentliche Caſſe übergeben, dieſe Schuld, im Fall der 
Michtablieferung, noch einmal bezahlen zu müſſen. Ich trage Ihnen daher auf, bei der nächſten Gemeinde⸗ 
verſammlung die Gemeindemitglieder zu warnen, durchaus keine Zahlung einer Schuld an eine öffentliche Caſſe 
gedachten Domänenboten, Rentamtsdienern, Pfandmeiftern, Mahnboten zur Ablieferung zu übergeben, indem 

ohnedies dieſe Angeſtellte bei Strafe der Entlaſſung ſolche Beſorgungen nicht übernehmen dürfen. 

f Ihnen außerdem noch die Inſtructionen für das Erecutionsperfonal der Großh Rentämter überſenden, damit 

it Sie ſich genau über die Dienſtbefugniſſe deſſelben unterrichten, deren Amtshandlungen überwachen und die 

a von Ihnen bemerkte Ordnungswidrigkeiten ſogleich zu meiner Kenntniß bringen können. 


bach, von 163 Morgen, 


BE Bekanntmachungen oͤffentlicher Behörden. 


128] An die Großherzoglichen Schulvorſtände. 
us geäußerten Zweifel hinſichtlich des Stunden- und Lectionsplanes für die gegen» 
ken wir, daß die von uns in dieſem Betreffe bereits früher ertheilten Winke, vor— 
behaltlich der von den Ortsvorſtänden für nöthig erachteten Modiſſcationen, auch für die Zukunft fo lange als 
Maßſtab gelten ſollen, dis über dieſen Gegenſtand von Großh. Oberſchulrathe allgemeine Verfügungen erlaſſen 


Heim. 


Kaiſer. Schüler. Sell. 


Für das Jahr 1831 ſtellen 


© 


Kaiſer. Schüler. Sell. 
des Kreiſes Großgerau. 


Ich werde 


Der Großh. Kreisrath. Hei m; 


Mar: An die Großherzogl. Bürgermeifter des Kreiſes Großgerau. 
Von mehreren Seiten iſt angefragt worden, ob die neu gewählten Mitglieder des Gemeinderaths jetzt in 
ienſt treten ſollen? Allerdings haben dieſe die vorgeſchriebenen Dienſtverrichtungen von dem Tage ihrer 


Der Großherzogl. Kreisrath Ble i m. 


wenn Perſonen, die gar keine Erlaubniß zu irgend 
einer Ausübung der Thierheilkunde vorzeigen können, 
dennoch ſolcher ſich unterziehen, ungeſaͤumt bey mir 


anzuzeigen. - % F 


Dovnberg, den 13. Juni 4834. 2 
Der Großh. Heſſ. Kreisrath = Kreiſes Großgerau. 
; e im. 12 


[i Heugras-Verſteigerungen bei dem 
Rentamte Darmſtadt ſollen abgehalten werden: 
1) auf der Brühlwieſe und Nonnenwieſe bei Egels⸗ 
Montag den 23. Juni, 
Vormittags um 9 Uhr, — 5 


2) auf den zwei Teichwieſen bei dem Hof Sens⸗ 
felden, an vorbenanntem Tag, Nachmittags um 3 Uhr, 

3) auf der Leibgeswieſe und der Bornwieſe, zwi⸗ 
ſchen Arheilgen und Wirhauſen, Mittwoch den 25. 
Juni, Nachmittogs um 2 Uhr, wo die Zuſammen— 
kunft bei der Leibgesmühle Statt findet, 

4) auf der Geraitswieſe bei Mörfelden, von 384 
Morgen, Montag den 30. Juni, Vormittags um 9 Uhr. 

Darmſtadt, den 28. Mai 1834. 

Der Rentamtmann 
Siebert. 
13] Frucht Verkauf bei dem Rentamte 
Darmſtadt. 

Die auf Donnerſtag den 26. dieſes Monats, Vor— 
mittags 9 Uhr, dahier ausgeſchriebene Fruchtverſtei— 
gerung in Nr. 24 des Wochenblatts, wird hiermit 
nochmals bekannt gemacht. 

Darmſtadt, am 17. Juny 1834. 

3 Der Rentamtmann 
Siebert.“ 
140 Hofraitheverſteigerung. 
Donnerſtag den 10. Juli l. J. Nachmittags um 
2 Uhr ſoll auf dem Rathaus zu Rüſſelsheim die Hof— 
| raithe des verlebten Bäckermeiſters Philipp Heinrich 
| Bopp auf den freiwilligen Antrag der Erben öffentlich 
unter annehmbaren Bedingungen verſteigt werden. 
| Die Hofraithe beſteht in einem zweiſtöckigen Wohn: 
| haus, im unteren Wohnhaus eine Wohn- und Bad: 
| ftube, eine große Küche, aus welcher die Heitzung des 
Backofens geſchieht, der Backofen ſteht neben dem 
| Haus und iſt von Stein gebaut, ſodann iſt ein ge⸗ 
räumiger Keller vorhanden. 

Im zweiten Stock befindet ſich ein großes, und drei 
kleinere Zimmer. In der zum Hauſe gehörigen Scheuer 
iſt ein Stall für ein Pferd und eine Kuh eingerich⸗ 
tet, ferner iſt ein Schweinſtall und Hausgarten dabei. 

Rüſſelsheim, den 13. Juni 1834. 

x Der Bürgermeiſter 
Jung. 


51 Gebäude re paratur⸗ Verſtei gerung. 


Donnerſtag den 1. Juli des Morgens um 9 Uhr 


—ſoll auf dem Rathhaus zu Crumſtadt die vorzuneh⸗ 
mende Reparaturarbeit an der Kirche daſelbſt unter 
den im Termin bekannt gemacht werdenden Bedin— 

— gungen an die Wenigſtverlangenden verſteigt werden. 


Veranſchlagt ift: 


a) die Zimmerarbeit zu 98 fl. 28 kr. 
| b) die Schreinerarbeit zu. 90% 38 „ 
| c) die Weißbinderarbeit zu. 132 „ — 


Crumſtadt, den 2. Juni 1834. N 
Der Bürgermeiſter 
Schellhas. 


N 


a2 * — rr 


46) Freitag den 27. Juni l. J. Mittags um 4 Uhr 
ſoll in der Gemeinde Weiterſtadt das Hirtenhaus, 
55 Fuß lang, auf den Abbruch an den Meiſtbietenden 
öffentlich verſteigt werden. Die Bedingungen werden 
im Termin der Verſteigerung bekannt gemacht, 
Die Großh. Bürgermeiſter werden erfuhr, dieß ge⸗ 
fälligſt in ihren Gemeinden bekannt machen zu laſſen. 
Weiterſtadt, den 20. Juni 1834. 
Der Beigeordnete 
; Jun g., 
Pflaſterarbeitverſteigerung. 
Mittwoch den 25. d. M. Morgens 10 Uhr four 
im hieſigen Hospital die Pfläſtrerarbeit von circa 90 
Qua dratklafter öffentlich verſteigert werden. 
Hospital Hofheim den 20. Juni 1834. 
Der Hausverwalter 
Marcus. 
[N Heugras-Verſteigerung. 5 
Donnerſtag den 26. d. M. Nachmittags um 2 Uhr 
ſoll das Heugras auf der Gemeinde Faulbruch⸗Wieſe 
dahier von circa 48 Morgen haltend, öffentlich an 
den Meiſtbietenden verſteigt werden. 
Mörfelden, den 17. Juni 4834. - 
4 x Der Bürgermeiſter 
Völker. 
(81 Heugrasverſteigerung zu Leeheim, 
Donnerſtag den 20. d. M. Morgens 8 Uhr, follen 
auf der hieſigen vormaligen Weiden und ſonſtigen 
Gemeindewieſen 65 Looſe Heugras, zuſammen unge⸗ 
fähr 45 Morgen, verſteigt werden. bw 
Die Zuſammenkunft ift am ſogenannten Gänſeklauer, 
Leeheim, am 18. Juni 1834, 75 
8 Der Bürgermeiſter 
Nickel. : 
o] Künftigen Monat den 4. Juli Vormittags 
10 Uhr fol in dem Hospital Hofheim ein ganz gutes 
Bienenhaus von Eichenholz, 23 Fuß lang 6 Fuß 
breit und 11 Fuß hoch, worin man 42 doppelte Bie⸗ 
nenſtöcke ſtellen kann, verſteigt werden. Liebhaber 
hierzu werden eingeladen. 5 lc 
a In Auftrag 
3 Bröhland, Pförtner daſelbſt. 
101 In Kelſterbach find circa 14 Kubikklafter blaue 
Pflaſterſteine aus den Brüchen Steinheim für billigen 
Preis zu verkaufen. Die Liebhaber haben ſich an den 
Gemeinderath Jakob Volz in Kelſterbach zu wenden. 
[11] Ringſcheibenſchießen zu Dornheim. 
Sonntag den 20. Juni wird in meinem Wirth⸗ 
ſchaftsgarten ein Ringſcheibenſchießen ſtatt finden. — - 
Unter Zufiherung guter Speiſen und Getränke ladet 
hierzu böfichſt ein 2 
3 Wirth Grimm Wittwe 1 
n 


IR zu Dornheim. 


012) Weisrübenſaamen iſt wiederum acht und gut 
in der Handlung von Georg Liebig in Darmſtadt 
billigen Preiſes zu haben. 
013] Es kann ein junger Menſch von braven Eltern 
bei dem Schloſſermeiſter Germann in Darmſtadt gegen 
billiges Lehrgeld in die Lehre eintreten. 
[14) 1600 fl. und 800 fl. liegen gegen gerichtliche 
Verſicherung bei dem Unterzeichneten zum Ausleihen 
bereit. 

Langen, den 8. Juni 1834. ö 

Bork, Gemeindeeinnehmer. 

(15! In der Leeheimer Kirchenkaſſe liegen 800 fl. 
gegen gerichtliche Verſicherung zum Ausleihen bereit. 

Großgerau, den 7. Juni 1834. 

Der proviſoriſche Kirchenrechner 

5 > Riedel. 
110) 200 fl. aus dem Worfelder Kirchenkaſten, 150 fl. 
aus der Armenkaſſe zu Großgerau find gegen gericht— 
liche Sicherheit zu 5 pCt. auszuleihen. 
Großgerau, den 3. Juni 1834. 

8 Urban, Rechner. 

AN) Bei Balſer Bauer in Grafenhauſen liegen 150 fl. 
Vormundsgeld gegen doppelt gerichtliche Sicherheit zu 
5 pCt. zum Ausleihen bereit. ; ’ 

Gräfenhauſen, den 20. Juni 1883 u. 

BEER ET F Balfer Bauer. 

(18 Hundert Gulden liegen in dem Erfelder Kir⸗ 
chenkaſten gegen gerichtliche Verſicherung zum Auslei⸗ 
hen bereit. 


1191 Voranſchlaͤge für israelitiſche 
g Gemeinden. 
Die neu eingerichteten und anempfohlenen 
ckten Voranſchlaͤge für israelitiſche Gemein; 
d um gleiche Preiſe zu haben ſowohl bei 
Herrn Kreisbüreau⸗Gehulfen Stein ius 
in Dornbergals in der a 
Hof- und Kabinetsbuchdruckerei von 
Stahl und Bekker 


TE in Darmſtadt. 


5 5 8 r 
Monatliche landwirthſchaftliche Verrichtungen. 
1 Feldbau und Wies wach 8. 

+ J uni. > 
CBortfegung) 
hen, fobald das Gras i 
früh bei Thau und 


” 


er 


ends, auch 


der größten 


Hof⸗ und Cablgetsbuchdruckerel in Dar mſt abt. 


wohl bei der Nacht, und fein knapp und glatt an 
der Erde. — Auf jenen Wieſen, deren Grasboden 
dünn wird, muß man bis zur Reife den meiſten 
Grasſaamen ſtehen laſſen. — Zehn bis zwölf Tage 
vor dem Wieſenmähen die Wäſſerungen einzuſtellen, 
und Kümmel, auch wenn er nicht vollkommen reif 
iſt, zu ſammeln. — Acht zu haben, daß außer dem 
beſtimmten Klee und Gräſereien zu friſchem Futter 
kein anderer Klee und kein anderes Gras genommen 
werde. — Stark ausgewäſſertes Gras, auch halb trok— 
fen einzuheimſen, und mit Salz durchſtreut aufzube— 
wahren. — Ueberſchwemmtes, und nicht wieder ab— 
gewaſchenes Heu auf der Stelle dreſchen zu laſſen, 
und nur Ochſen zum Futter zu geben. — Es iſt kein 
Klee und kein Heu auf den Böden ſogleich feſtzutre— 
ten, ſondern beides locker bis vor der Grummetfech⸗ 
ſung aufzubewahren. — So wie eine Wieſe abge⸗ 
mäht iſt, muß man die Bewäſſerung in Stand ſetzen, 
und ſie bis zum Grummet betreiben. 


Anekdote. 


Bei einem Spaziergange, den einſt ein zerſtreuter 
Stadtbewohner mit einem Landmanne im Frühlings⸗ 
beginnen unternahm, freuete ſich der Letztere über das 
prangende junge viel verſprechende Grün und äußerte: 
„Nur ein warmer Regen und alles kommt ſchnell aus 
der Erde hervor.“ 

Da bewahre Gott vor! — rief der Staäͤdter ers 
ſchrocken — Ich habe zwei Weiber drinnen! 


Unverwuͤſtliche waſſerfeſte Schuhe. 


Man hat unlängſt die Kunſt erfunden, ganz un ver. 
wüſtliche und wafferfefte Schuhe zu machen. 
Man macht nämlich das Oberleder aus einer 
Muſikantenkehle, die bekanntlich kein Waſſer 
durchläßt; die Sohle aus Weib erzungen, denn 
dieſe nützen ſich niemols ab, die Nät he werden mit 
Zwirn genäht, der aus dem Groll von zwey Wir⸗ 
then oder Kaufleuten, die neben einander 
wohnen, gedreht wird, denn der dauert ewig. 


\ 
ö 
1 
| 


Gemarf. 


Exe 


Bl a 


Fortſetzung der Ueberſicht der landſtändiſchen Verhandlungen von 1834. 


Darmſtadt, den 14. Mai. 

In der geſtrigen 7. Sitzung der 2. Kammer 
der Stände kamen folgende Gegenſtaͤnde vor: 
1. Verleſung und Genehmigung der Proto⸗ 
kolle der 5. und 6. Sitzung. II. Neue Eingaben: 
1) Eine Mittheilung des Gr. Miniſteriums d. J. 
u. d. J. die von der 2. Kammer dex Landſtaͤnde 
projectirte Herausgabe eines Landtagsblatts betr., 
worin bemerkt wird, daß hierzu die Conceſſion 
der Staatsregierung erforderlich ſey Can den 3. Aus— 
ſchuß). 2) Eine Mittheilung des Geh. Staatsmi— 
niſteriums, die Ernennung der Gr. Regierungs— 
raͤthe v. Bechtold und Breidenbach zu Regierungs— 
commiſſaͤren bei der 2. Kammer der Landſtaͤnde 
detr. (zu den Acten.) 3) Ein Schreiben des 
Abgeordneten Pfalz, daß er durch Unwohlſeyn 
verhindert ſey, den Sitzungen der Kammer beizu— 
wohnen, Cu den Acten.) 4) Eine Entſchuldigung des 
Abg. Fritz, ſeine durch Unwohlſeyn herbeigefuͤhrte 
Abweſenheit bei den bisherigen Sitzungen der 
2. Kammer betr. 5) Eine Vorſtellung des Orts⸗ 
buͤrgers und Gemeinderathsmitglieds Conrad Schau: 
mann zu Götzen, Kreiſes Nidda, enthaltend ein 
Geſuch um Entſchaͤdigung für den ihm durch Ue— 


bernahme der Planirung eines Weges erwachſenen 


Verluſt (auf den Grund des Art. 81 d. V. U. zu 
den Acten). 


ceſſion zur Herausgabe eines Zeitblatts: Deutſche 
Rechtszeitung (an den 3. Ausſchuß.) 7) Eine 
Vorſtellung des G. Fr. Kolb von Speyer wegen 
des Verbots der Speyerer Zeitung im Großher⸗ 
zogthum Heſſen (auf den Grund des Art, SL d. 

U. zu den Acten. 8) Eine Vorſtellung des 
Raths Knorr zu Friedberg, als Generalbevoll- 
maächtigten der Familie von Schenck zu Schwein, 
berg auf Hermannſtein, das Ueberhandnehmen der 
Frevel in den von Schenckiſchen Waldungen der 
Hermannſtein, jetzt Intereeſſion beim 
nigl. preuß. Gouvernement wegen des bei Forſt⸗ 
vergehen außer dem Holzwerthe zu gewaͤhrenden 


Schadenserſatzes betr. Can den 3. Ausſch.) 9. Eine 


weitere Vorſtellung deſſelben, Entſchaͤdigung für 
entzogene SorMttafen betr. (an den 3. Ausſch.). 
10) Eine Beſch 

cker in Gießen, betr. eine ihm angeblich wegen 
Ungehorſams gegen den Gr. Kreisrath Knorr von 
dieſem angeſetzte Strafe von 10 fl. (an den 3. 
Ausſch.) — III. Tagesordnung: 1) Bera⸗ 
thung uͤber den Vortrag des 3. Ausſchuſſes, betr. 
die Wahl eines Abgeordneten im 8. Bezirk der 
Provinz Starkenburg. — Die Berathung über. dle 
Wabl der Commiſſion zur Nebaction des Land⸗ 
tagsblatts wird ausgeſetzt. IV. Berichtser⸗ 
ſtatttungen: 1) der Abgeordnete Brunk, Na⸗ 


6) Eine Vorſtellung des Gr. Hofg.. 
Adv. Dr. Bopp dahier wegen verweigerter Con⸗ 


erdeſchrift des Buchhändlers Ri⸗ 


tenwahlen der Staͤdte Mainz und Bingen und des 
1., 2% „ 
Rheinheſſen. 


vorderſamſt noth⸗ 


Beſchluſſes der Kammer 27 Stimmen ff 
ſo blieb dieſe Sache vorläufig unentſch 


ia 


x 


Darmſtadt, den 15. Mai. 
8. Sitzung der 2. Kammer der Stände, 

J. Neue Eingabe: eine Mittheilung der Gr. 
Einweiſungscommiſſion, die in der Stadt Worms 
auf Hrn. Nauſcher auf dem Muͤnchbiſchheimer Hof 
gefallene Wahl zum Abgeordneten betr. (an den 
3. Ausſchuß zur Berichterſtattung.) II. Berichts⸗ 


erſtattun gen: 4. Namens des 3. Ausſchuſſes 
durch den 2. Praͤſidenten Dr. Langen über die Ab, 
geordnetenwahlen 1) im 7. und 12. Bezirk von 


wege 
die We 
einſtim 

Weitere Land 
G. Weber, Eiſe 


9. Sitzung der 2. 
Das Protokoll 
genehmigt. 


gabe des dg, E. G. Dofimann bee 
x 8 3 Ab⸗ 
ker über die Wahl des Oeconomen Rau⸗ 


es 


ſcher auf dem Münchbiſchheimer Hof zu dem 
der Stadt Worms. IV. Berathung: 1) über 
die Abgeordnetenwahlen im 7. und 12. Bezi 
Provinz Oberheſſen, ſodann 2. u. 5. Bez. der Pro⸗ 
vinz Starkenburg; 2) uͤber das Eutlaſſungsgeſuch 
des Abg. Koch zu Alsfeld. V. Abſtim m ung: 
1) über die vorgedachten Wahlen, welche einſtim— 
mig für definitiv guͤltig erklaͤrt werden; 2) uͤber 
das Entlaſſungsgeſuch des Abg. Koch, einſtimmig 
bewilligt. ; 
10. Sitzung der 2. Kammer der Stände. 

I. Verleſung der Protokolle uͤber die 8. und 9. 
Sitzung. II. Der 1. Secretaͤr, Abg. Hardy, ver— 
lieſt eine von dem Abg. Emmerling ihm zugeſtellte, 
in einer früheren Sitzung vorbehaltene Proteſta— 
tion, die Suspenſion des Stimmrechts von Sei— 
ten 15 Kammermitglieder zu der- Abſtimmung über 
die Abgeordnetenwahl des 3. Wahlbezirks der Pro— 
vinz Starkenburg betreffend, zur Aufnahme in das 
heutige Protokoll. III. Neue Eingaben: D Mit 
theilung der Großh. Einweiſungscommiſſion, durch 
welche dieſelbe der Kammer von der, im 9. Wahl⸗ 
bezirk der Provinz Oberheſſen, auf den Hrn. Kaufe 
mann Schenck in Kelſterbach gefallenen Wahl zum 
Abgeordneten, in Kenntniß fest (an den 3. Aus⸗ 
ſchuß.) 2) Antrag des Abg. Löffler, die Einfuͤh⸗ 
rung einer Beſoldungs- und Penſionsſteuer betr. 
(an den 1. Ausſchuß.) 3) Vorſtellung der Ge: 
meinde Wattenheim, Kreis Bensheim, die Wieder⸗ 
berſtellung der Weſchnitzbruͤcke bei Wattenheim betr. 
(an den 3. Ausſchuß.) H Vorſtellung des Chris 
ſtoph Loͤſchhorn und Jakob Ernſt, beide von Woͤl— 
fersheim, Landrathsbezirk Hungen, Gleichſtellung 
mit den uͤbrigen, im Jahr 1830 Verwundeten betr, 
(an den 3. Ausſchuß.) IV. Der Hr. Miniſterial⸗ 
rath von Kuder haͤlt- von der Reduerbuͤhne im Nas 
men der Gr. Staatsregierung folgende zwei Vor— 
traͤge: 1) uͤber die Gleichſtellung der Beedpflich⸗ 
tigen in den ſtandes- und adlich gerichtsherrlichen 
Bezirken, mit den vormaligen Beedpflichtigen in 
den Domaniallanden (an den 2. Ausſchuß); 2) we⸗ 
gen Abtretung der den Standesherrn des Großher⸗ 
zogthums verfaſſugsmaͤßig zuſtehenden Gerechtſamen 
in Bezug auf Juſtiz⸗, Adminiſtration⸗, Local, 
Forſt⸗, Polizei- und Conſiſtorialverwaltung an 
den Staat (an den 1. Ausſchuß.) V. Berichtser⸗ 
ſtattungen Namens des 3. Ausſchuſſes durch den 
Abg. Emmerling: 1) Ueber die Abgeordnetenwahl 
im 12, Wahlbezirk der Provinz Reg 8 (Zur 
Berathung auf morgen.) 2) Ueber die Abgeord⸗ 


5 .netenwahl im 8. Wahlbezirk der Provinz Oberheſ⸗ 


ſen. Zur Beratbung auf künftigen Montag.) 
VI. Der Abg, Weiland trägt eine Erklarung, als 
Autwort auf die Proteſtation des Abg. Trommler. 
in Betreff der bekannten Stimmenjuspenfton. bei 
der Abſtiſnmung über die Wahl des 3. Wahlbe⸗ 
von Starkenburg vor, welcher ſich diejenigen 


a 
a 


— 


8 


anweſenden Kammermitglieder, welche damals ihre 
Stimmen ſuspendirt hatten, anuſchließen. Hier— 
über entſteht eine improviſirte Discuſſion, wobei 
einerſeits die Abg. Weyland, Goldmann, v. Grol⸗ 
mann ꝛc., andererſeits die Abg. Tromler , Emmer⸗ 
ling, v. Gagern ꝛc. ihre Anfichten erläutern und 
vertheidigen. — Nach Beendigung dieſer Discuſ⸗ 
ſion wird die Öffentliche Sitzung der Kammer in eine 
geheime verwandelt und damit fuͤr heute geſchloſſen. 


11. Sitzung der 2. Kammer der Staͤnde. 

J. Neue Eingaben: 1) Antrag des Abg. 
Emmerling, verſchiedene neue Straßenanlagen im 
Odenwalde betr. (an den 1. Ausſchuß.) 2) An- 
trag des Abg. Mohr, die Competenzerweiterung 
der Friedensrichter in Rheinheſſen betr. (an den 
2. Ausſchuß.) 3) Antrag deſſelben, betr. die Vers 
mehrung der Anſtellungen praktiſcher Aerzte (au 
den 3. Ausſchuß.) II. Berichtserſtattung, 
Namens des 3. Ausſchuſſes, durch den Abg. Em- 
merling, die Wahl eines Abgeordneten im 9. Wahl- 
bezirk von Oberheſſen (Vilbel) betr. III. Bera- 
thung: 1) über die Abgeordnetenwahl im 14. 
Bezirk der Provinz Oberheſſen; 2) über die Abg. Wahl 
im 2. Bez. der Prov. Oberheſſen 3) uͤber die Wahl 
des Herrn Oeconomen Rauſcher auf dem Muͤuch— 
biſchheimer Hof, zum Abgeordneten der Stadt 
Worms; 4) über die Mittheilung des Großherzog— 


lichen Miniſteriums, daß die gegen Heinrich Wesp 


* 


und Conſ. beſtehende Unterſuchung nunmehr auch 
gegen den Abg. E. E. Hoffmann fortgefuͤhrt wer⸗ 
den ſolle, ſo wie auch uͤber die Eingabe des Abg. 
E. E. Hoffmann, bezuͤglich deſſelben Gegenſtan⸗ 
des. IV. In geheimer Sitzung Abſtimmung 
über die Abgeordnetenwahl im 14. Wahlbezirk der 
Provinz Oberheſſen, welche einſtimmig für unguͤl⸗ 
tig erklärt wird, wegen Formfehler in den 2, und 


3. Wahlgraden. — Nächſte Sitzung kuͤnftigen Mon⸗ 


tag 26. d., Morgens 8 Uhr. 


12. Sitzung der 2. Kammer der Staͤnde. 
1. Das Prot. der 10. Sitzung wird verleſen und 
genehmigt. II. Der Praͤſident halt einen Vortrag 
Met die Ueberreichung der Dankadreſſe an S. K. 
H. den Großherzog. III. Neue Eingaben: 
1) Mittheilung des Großh. Geh. Staarsminifteriumg, 


als Nachtrag zu den im Staatsbudget vorgeſehe⸗ 


neu Koſten der Ge. Gendarmerie, bezuͤglich einer 
zu vermehrenden Dienftaufficht der Diviſionscom⸗ 


mandanten auf die im Großherzogthum ſtationir⸗ 


ten Gendarmeriebrigaden (an den 1. Ausſchuß.) 
2) Antrag der Abg. Mahlerwein und Praͤtorius 
von Alzey, wegen Veränderung der Erhebung des 
‚Chauffeegeldes (an den 1. Ausſchuß.) 3) Antrag 
der Abg. Dr. Langen, Dr. Heß, Pfalz, Brunk, 
Stoll und Philipps, mehrere ohne Zuſtimmung 
der Stande exlaſſene Verordnungen betr. (an den 


2. Ausſchuß.) 3) 5) 6) 7 8) und 9) Verſchie⸗ 


dene Vorſtellungen, Beſchwerden und Bitten 
des Eiſenhammerwerks⸗Erbbeſtaͤnders Galletti zu 
Hirſchhorn Can den 3. Ausſchuß.) 10) Vorſtellung 
des Gr. Heſſ. Fuͤrſtlich Solmſiſchen Landgerichts⸗ 
actuars Scheuermann zu Hungen, Gleſchſtellung 
in Bezug der fir Gehuͤlfen der Aetuarien bei den 
Landgerichten in den Domanfallanden verguͤtet wer⸗ 
denden Koften (an den 3. Ausſchuß.) 11) Vorſtel⸗ 
lung des geweſenen Foͤrſters Roth zu Gorrheim, 
wegen feiner Dieuſtentſetzung Cad acta), 12) Schrei⸗ 
ben des Abg. Fritz von Friedberg, Bitte um fer⸗ 
neren Urlaub von 8 Tagen, wegen Krankheit betr., 
welcher bewilligt wird. IV. Berathung über 
die Wahl der Abg. im 8. und 9. Wahlbezirk der 
Provinz Oberheſſen und im 12. Wahlbezirk der 
Provinz Starkenburg. V. Abſtimmung uber 
vorſtehende 3 Wahlen, welche ſaͤmmtlich einſtim⸗ 
mig für definitiv gültig erklart werden. 


13. Sitzung der 2. Kammer der Stänbe. 

I Neue Eingaben: 1) Mittheilung der Gr: 
Einweiſungscommiſſion, betr. die Wahl des Ei⸗ 
ſenhaͤndlers Weber zu Darmſtadt zum Abg. des 
4. Wahlbez. der Prov. Oberheſſen (an den 8. Nuss 
ſchuß). 2) Antrag des Abg. Pfalz wegen Bewil⸗ 
ligung eines Beitrags aus Staatsmitteln zur beſ⸗ 
ſeren Begründung einer Realſchule zu Offenbach 
(an den I. Ausſchuß.) 3) Antrag der Abg. Prä⸗ 
torius von Homberg, Zulauf und Graf Lehrbach 
auf Erbauung einer Staatsſtraße von Alsfeld über 
Kirlorf und Lehrbach bis zur Kurheſſ— Graͤnze (an 
den 1. Ausſchuß.) ) Antrag des Abg. v. Rabe⸗ 
nau (Obriſtlieut.), Prätorius von Homberg und 
Goldmann, die Anlegung einer Provinzialſtraße 
von Grunberg über Londorf bis zur Kurheſſ. Graͤnze 
gegen Marburg betr. Can den 1. Ausſchuß.) 5) 
Antrag der Abg. Goldmann, Freſenius, Prätorius 
von Homberg, v. Rabenau (Oberforſtmeiſter), 
Zulauf und v. Gunderode, die Beſteuerung des 
Weins und des Biers betr. Can den 1. Ausſchuß.) 
II. Der Gr. Reg. Rath v. Bechtold erſtattet Vor⸗ 
trag uͤber die Abg. Wahl im 2. Wahlbezirk der 
Prov. Oberheſſen. Derſelbe wird an den 3. Aus⸗ 
ſchuß zur Berichtserſtattung verwieſen und 
ſtimmung über die fragliche Wahl fin 
III. Die Protokolle der 11. und 12 
IV. 


14. Sitzung der 2. Kammer vom 30. May. 

I. Der 42 0 5 Abgeordnete der Stadt 
Worms, Herr Rauſcher, wird beeidigt. II. Das 
Protokoll der 13. Sitzung wird verleſen. III. Neu 
eingekommenen Antraͤge von Abgeordneten: 1) des 
Abg. Hardy auf Beſchraͤnkung der Aufnahme orts⸗ 
fremder Perſonen und eine desfallſige Abänderung 
des Art. 46 der Gemeindeordnung (mit Beziehung 
auf einen uͤber dieſen Gegenſtand ſchon auf dem 
vorigen Landtag uͤbergebenen und unerledigt ges 
bliebenen gleichen Antrag) Beſchluß an den 2. Aus⸗ 
ſchuß zum Bericht. 2) von demſelben auf eine Vers 
mebrung der Landgerichte, oder, wenn dieſes nicht 
geſchehen konnte, auf baldige Einführung der bes 
ſonderen Beamten zur Verwaltung der freiwilligen 
Gerichtsbarkeit (der Landſchreiber), mit moͤglichſter 
Beruͤckſichtigung derjenigen Orte, welche durch die 
neueren Organiſationen aufgehoͤrt haben, Amtsſitze 
zu ſeyn; (an den 8. Ausſchuß.) 3) von Hrn. Arnold, 
auf Befreiung der Hirten von der Hundeſteuer (Wie— 
derholung eines auf dem vorigen Landtage uner— 
ledigt gebliebenen gleichen Antrags (an den 1. Aus- 
ſchuß.) 4) von demſelben, auf Erbauung einer 
Provinzialſtraße von Rennertehanuſen nach Allen— 
dorf, Amts Battenberg; ebenfalls Wiederholung 


5) von demſelben, den Flußbau an der Eder und 
desfallſigelUnterſtützung aus der Staatskaſſe betr. 
— Wiederholter Antrag — (an den 1. Ausſchuß.) 
6) von Hrn. Philipps wegen Erbauung einer Pros 
vinzialſtraße von der Oppenheimer Rheinuͤberfahrt 
nach Eberſtadt; (an den 1. Ausſchuß.) 7) von Hrn. 
Löffler auf Erbauung einer Straße von Seligenſtadt 
nach Reinheim; (an den 1. Ausſch.) 8) des Hru. Praͤ⸗ 
torius von Alzei auf Errichtung eines zweiten Kreis— 
\ a ts für die Prov. Rheinbeſſ. mit dem Sitze: Alzei; 


erholung eines auf dem vorigen Landtage ges 
ags auf Reviſton und Abänderung des 
er die Abgeordnetenwahlen; — (an den 
2 d 10) von demfelben, ebenfalls Wie⸗ 
kene, wee unerledigt gebliebenen An⸗ 
trags, wegen Vert! 15 der ſogenannten franz 
zoͤſiſchen Averſſonal Entſch digungsmaſſe au die das 
bei Betheiligten; (an den 3, Ausſchuß.) 11) von 
demſelben (ebenfalls Wiederholung), die Beſtrafung 
1 Polizeivergehen betr; (an den 2. Aus⸗ 
Hug) 12) von demſelben und den Hru. Dieffen⸗ 
bach, Arnold, Löffler und 8 iederholung 
en Antrags wegen Wildſchadens und 

ag des Wilds; (Can den 2. Ausſchuß.) 
N mund den Hrn. Stoll, Muͤlberger, 
„ Loͤffler, Arnold und Zulauf wegen Abs 
es Art. J in dem Geſetz über die Vers 
der Privatzehnten — unerledigter früherer 


ulauf, Philipps, Muͤlberger, Ar⸗ 
ä 15 Stoll wegen Borfegung 
clien und Verlag von Stahl und Bek 


eines früheren Antrags; (an den 1. Ausſchuß.) 


2. Aus ſchuß.) 9) des Hrn. E. E. Hoffmann, 


(an den 2 Ausſchuß.) 14) von demſelben 


Ausſchaß.) 


eines Forſtſtrafgeſetzes — ebenfalls Wlederbolung — 
can den 2. Ausſchuß.) 15) von demſelben und den 
Hen. Arnold, Zulauf, Heß, Löffler une Stell auf ein Geſetz 
wegen Feldfrevel — Wiederholung — Can den 2. A eſchuß.) 16) 
von demſelben und den Hrn. Phrliops, Mülberger, Dieffen⸗ 
bach, Arnold, Heß und Zulauf, auf Herabfegung der Mäühlen⸗ 
abgaben — Wiederh.; — (an den 1. Aus: up.) 17) von Hru- 
Wolf wegen des Abzugs der ganzen Bestchungskejlen auch bei 
Verwandlung der Privat zehnten — ebenfalls Wieden bolung eines 
auf dem vorigen Landtage unerledigt gebiicbenen Antrags; — 
(an den 2. Ausſchuß.) 18) von demſelben, wegen Verwand⸗ 
lung der Zaubftummenanftalt des Hrn. Prof. Roller zu Worms 
in eine Staatsanſtalt; (an den 3. Ausſch.) 19, der Hra. v. Gagern, 
Dr. Heß, Arnold, Strecker und Mülberges, wegen Ablößung 
ſiscaliſcher und nicht ſiscaliſcher Geld- und Naturalgrundrenten 
— Wiederholung eines auf dem letzten Landtag ugerledigt ges 
bliebenen Antrags mit Vorſchlägen zu einer Vereinigung der 
Anſichten beider Kammern, foweit noch cine Verſchiedenheit 
in denſelben beſteht; —(an den 2. Ausſchuß.) III. Sonſtige 
neue Eingaben: 1) Beſchwerde des Theodor Sap pes von Lan- 
denhauſen im Riedeſeliſchen wegen verweigerte Conceſſion 
zur Anlegung einer Brandweinbreanerei — Erinnerung einer 
früheren auf dem vorigen Landtage unerledigt gebliebenen Vor⸗ 
ftetung mit Beziehung auf die in mittelſt erfolgte Gewährung 
ähnlicher Geſuche von Ploch und Jungblut zu Alsfeld — ; (an 
den 3. Ausſchuß.) 2) Vorſtellung des landjtäudifchen Ganze 
leigehülfen Baum um Bewilligung zweier Remunerationen 
für Arbeiten auf den beiden letzten Landtagen; (an den 3. 
3) Beſchwerde der Gemeinde Guntersblum wegen 
einer ihr durch Reglerungsverfäͤgungen auferlegten ehemaligen 
Arxondiſſementskriegsſchuld; (an den 3. Ausſcheß) 4) Eine 
Beſchwerde und Erinnerung in Beziehung auf jrühere Vor⸗ 
ſtellungen von Seiten des Pfarrers Hoffmann zu Sprendlin⸗ 
gen, verſchiedene Gigen"ände betr.; (an den 3. Ausſchuß.) 
IV. Ausſchußberichte werden erſtalter: 1) durch den Adg. 


Tromler (1. Ausſchuß) über den Antrag der Staatsregierung, 


das dermalige Finanzgeſetz für die Zeit vom 1. Juli bis 31. 
December 1834 zu verlängern. Antrag des Ausſchuſſes, die ſe 
Verlängerung vorläufig bis zum 1. October zu bewilligen, 
wegen etwaiger weiteren Verlangerung bis zum 1. Jan. 1838 
aber erſt hiernächſt bei Begotachtung des Budgets weiter 
zu beſchließen; 2) durch den Abg. Dr. Heß (1. Ausſchuß) 
über den Geſetzesentwurf wegen Herapſetzung des Salzregio⸗ 
preiſes und Wiedereinführung der Salzregie in der Prodinz 
Oberheſſen. Antrag: auf unverde derte Zuſtimmung; 3) durch 
den Abg. Emmerling (3. Ausſchuß) über den Regſerunasvor⸗ 
lrag wegen der Abgeordnetenwahl im 2. Wahlbezirk von Ober⸗ 
heſſen. Antrag: eine allgemeine Verwabrung der landſtändi⸗ 
ſchen Gercchiſame im Protokoll wegen einiger in dem Regle⸗ 
rungsvertrage enthaltenen Ausdrſicke und hiernächſtige Vor⸗ 
nahme der aufgeſchobenen Abfiimmung über die fragliche Wahl 
ſeibſt nach Maasgabe der bereits darüber gepflogenen Ver⸗ 
handlungen; A) durch den 2. Präfidenten Langen (3 Ausſchuß) 
über die wiederholt vorgebrachte Beſchwerde der Familie von 
Schenck zu Schweinsberg auf Hermanſtein, wegen Entſchä⸗ 
digung für entzogene Forſtſtrafen. Antrag: Wiederholung 
des am Schluſſe des vorigen Landtags ſchon geſtellten Antrags, 
daß der Beſchwerde keine Folge zu geben ſey; 5) durch den⸗ 
ſelben über eine reproducirte Beſchwerde derſelben Familie 
wegen des Schadenerſatzes bei Forſfeeveln preußlſcher Unter⸗ 
thanen in den von Schenkiſchen Waldungen. Antrag: Wie 
im Jahr 1833, daß keine Folge zu geben ſey. V. Abſtim⸗ 
mung über die Finanzverwaltung in der 3. Finan periode von 
den Jahren 1827, 1828 u. 1829. Die über dieſen Gegenſtand 
bereits auf dem vorigen Landtage gefaßten Beſchlüſſe werden 


(mit Ausnahme des immittelſt bereits erledigten erſten dieſer 


2 


Beſchlüſſe) einſtimmig von neuem gefaßt. 


rei ig Darmaſtadt. 


2 
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zen Jahrg. 30 Kr. die Zelle 2Kr. 


N 5 5 
für den Kreis G Großger a u. 

„ Ve26. Montag, den 30. Juni. 14881 

Polizei Tare im Kreis Grosgerau für den Monat Juni 1834. 

Kr. Bro». Pfd. Lib. Pfd. Fleifd- 


ram Moc hen blatt „ dae 


— m —̃ — 

1 Waſſerweck . ſoll wiegen — 7 1.] Ochlenſleiſ h Er — 

1 | Milchbrod „ 4 „ . — 6 1 Rindfleiſc h Verne, — 

2 Gemiſchtes Brod ⸗ = = — — 1. Kuhfleiſch eo 1er von ee — 

9 Ein Laib Kundenbrod . 4 5 — 1. J. Kolbſleiſſch , u me el re — 

. ! 1 Hammelfleiſch e . oe 

SE ER 1 | Schmweinenfleify 's . . vn ni .ı% — 

Ms. Bier. Kr. Pf. 1 Geräucherten Schinken und Dörrfleiſch . — 

el Speck 87 — 

7 a 1 Nierenfett .» 3 . — 

1 Jungb ier 9 1 Saen „ — 

1. Lagerble rr | — 1 Unausgelaſſenes Schweinenſchmalz. N — 

. 1 | Ausgelaſſenes Schweinenſchmallz _- 

5 1 J, Dchfenlebern oo 20 0 ce — 

Bran d wein. 1% Sitzen , rr 8 — 

1. Bratwürste. SEES HER — 

1 Brandwein von pur Frucht gebrannt 40 — 1] Schwanen deber⸗od. Blutwurft mitchrieben rs 
„. f rroffe 1 | Gemiſchte Wurſt, worin Lunge, Leber, Sür⸗ 

> | . eee Leut u e wc zen oder Blut von anderem Scdyladtvieh iſt — 


Die Zugaben dürfen in weiter nichts, als in Fleiſch von derſelben Gattung beſtehen, und zwar auf 10 Pfund Fleiſch 
aiht mehr als anderthalb Pfund, welches auf ein Pfund nicht völlig 5 Loth ausmacht. Köpfe, Füße, Geraub, wie auch die 
ganz blutigen und nicht genießbaren Stücke vom Hals, ſind von der Zugabe ganz ausgeſchloſſen. 5 2 


Durchſchnittspreis [Nachricht] end Korn. 3 
Früchte zu vom — — Malter. Malter. 
der Früchte z . Tr. Pöbcttauff] ft. Ir. Pbcrfauſi] T. Tr. Perrault 


Grosgerau . 23. Juni 
Darmſtadt. . 424. Jnui 
Mainz 27. Juni) 
Gernsheim „1s. Juni 
Srantfurt . n 


— 


I.knhalt des Regierungsblattes Nr. 60 vom 27, Juni 1834. “ao 
1) Verordnung, die Erhebung der Auflagen im dritten Quartal des Jahres 1834 betr.! — 2) Geſetz, die Galıre, 
e 3) Verordnung, die Salzregie betr. - 2 


Verſchiedene Anzeigen. 


110 Straßenbauarbeit. 

Mittwoch den 2. Juli d. J. Vormittags um 10 Uhr, 
ſoll zu Langen auf dem Rathhaus das Aufſetzen der 
Reparaturſteine auf der Straße von Langen nach Mör⸗ 
felden und das Zerſchlagen von beiläufig 30 Klafter 
Steine öffentlich verfteigt werden. Die Großherzogl. 
Bürgermeiſter der Umgegend werden um die weitere 
Bekanntmachung erſucht. 

Großgerau, den 26. Juni 1834. 

Der Kreisbaumeiſter 
Amelung. 


Ü Wolleverkauf bei dem Rentamt 
. 
A 0 den 8. Juli l. J. Vormittags 10 Uhr 


werden auf dem hieſigen Rentamtsbüreau 1324 Pfd. 
Wolle, guter Qualität, verſteigt. 


Großgerau, den 25. Juni 1834. 
Becker, Rentamtmann. 
131 Fruchtverſteigerung bei dem Rent⸗ 
amte DEOHBRLON: 
Donnerſtag den 10. Juli l. J. Vormittags 10 Uhr 


wird auf hieſigem Rathhauſe der Reſt der herrſchaft⸗ 
1 Früchte vom Jahr 4833 verſteigt, beſtehend in 


141580 Malter Waizen, 
500 „ Korn, 
8 485 „ Gerſte, 
350 „ Spelz, und 
320 „ Hafer. 


Großgerau, den 25. Juni 1834. 
Becker, Rentamtmann. 


l Orasverfleigerung bei dem Rent⸗ 
amte Großgerau. 


91255 von nachbenannten einſchürigen Wie ſen 
10 Donnerflag den 3. Juli, Nachmittags 1 Uhr 


| 


don dem em Somr mmerdamm von 22 Morgen in Erfelder 
Gemarkung dem 1 Plattenhof gegenüber; 
2) an demfelben Tage, Nachmittags 5 5 Uhr von 


der Bae u dennwieſe u. in Treburer Gemarkung, 


35 Morgen hal tend; ; 
3) Samſtag den 5. uli, Nachmittags 2 Uhr von 
„den STERN en in rr Gemar⸗ 
85 Morgen groß; 
80 den 7. Juli, Borinittags 9 uhr, von 
oe e bei Wolfskehlen; 


me, den 9. Juli, Vormittags 8 Uhr, von 5 


orgen bei dem Jagdſchloß Mönchbruch, 
n 14. Juli, Vormittags 8 Uhr von 


der 80 Morgen großen Lindenſeewieſe in der Ra 
des Königſtädter Forſthauſes. 0 
Großgerau, den 26. Juni 1834. 
Becker, Rentamtmann. 


[51 Diennerſtag den 3. Juli Morgens 7 Uhr ſollen 
auf dem Hof Rheinfelden etwa 2 Kubickklafter Mauer- 
ſteine und an demſelben Tag um 9 Uhr auf dem Hof 
Riedhauſen eine alte holzene Krippe und beiläufig 
2 Stecken abgängiges-tannenes Stückholz, verſteigt 
werden. 
Großgerau, den 25. Juni 1834. 
In Auftrag 
Amend. 


(0! Heugrasverſteigerung auf den Ge: 
meindswieſen zu Großge rau. 
Mittwoch den 2. Juli d. J. des Nachmittags 1 Uhr 
ſoll das Heugras auf der ſogenannten Neuwieſe in 
190 Abtheilungen auf den betreffenden Stücken Meifts 
bietend ausgeboten werden. 
Das Gras iſt von vorzüglicher Güte und werden 
die Steigluſtigen der Umgegend hierzu eingeladen. 
Großgerau, am 30. Juni 1834. 
Der Bärgermeiſter 
Pfeiffer. 


71 Heugrasverſteigerung zu Leeheim. 
Donnerſtag den 3. kommenden Monats des Vor 
mittags 8 Uhr fell das Heugras von 55 Morgen, 
theils Herrn Stephan Bauvret, theils andern hieſigen 
Begüterten zugehörigen Wieſen verſteigert werden. 
Die Zuſammenkuuft iſt auf der Geinsheimer Straß, 
bei den Rotheneimen. 
Leeheim, am 24. Juni 1824. 
Der Bürgermeiſter 
Nickel 
[8] Montag den 30. Juni des Morgens um 9 Uhr 
ſoll auf dem Freiherrlich von Gemming'ſchen Frucht⸗ 
ſpeicher von den verkauften und nicht abgefaßten Früch⸗ 
ten, dahier auf dem Rathhaus 12 Malter 1 Simmer 
Spelz und 14 Malter 3 Simmer Hafer gegen gleich 
baare- Zahlung verſteigt e 2 
Wolfskehlen, den 17. Juni 1834. 
Der Bürgermeifter 
Müller. 


[9] Hofraitheverfteigerung. 
Donnerftag den 10. Juli l. J. Nachmittags um 
2 Uhr ſoll auf dem Rathaus zu Rüſſelsheim die Hof 
raithe des verlebten Bäckermeiſters Philipp Heinrich 
Bopp auf den freiwilligen Antrag der Erben öffentlich 
unter annehmbaren Bedingungen verſteigt werden. 
Die Hofraithe beſteht in einem zweiſtöckigen Wohn 


FR 


A im unteren ea eine BEE und Back, 


ſtube, eine große Küche, aus welcher die Heitzung des 
Backofens geſchieht, der Backofen ſteht neben dem 
Haus und iſt von Stein gebaut, ſodann iſt ein ge— 
räumiger Keller vorhanden. . 5 

Im zweiten Stock befindet ſich ein großes, und drei 
kleinere Zimmer. In der zum Hauſe gehörigen Scheuer 
iſt ein Stall für ein Pferd und eine Kuh eingerich— 
tet, ferner iſt ein Schweinſtall und Hausgarten dabei. 

Rüſſelsheim, den 13. Juni 1834, 

Der Buͤrgermeiſter 

i Jung. 
(10) Donnerſtag den 10. Juli Morgens 9 Uhr ſoll 
das dem Landeshoſpital Hofheim gehörige in Klein— 
gerauer Gemarkung liegende 67 Morgen große Gut 
auf dem Rathhauſe zu Kleingerau auf 12 — 15 Jahre 
theilweiſe oder im Ganzen unter den vor der Ver— 


ſteigerung bekannt gemacht werdenden Bedingungen 


verliehen werden. “ 
Hoſpital Hofheim, den 28. Juni 1834. 
Der Hausverwalter 
Marcus. 


(111 Gebäude re paratur-⸗Verſtei gerung. 
Donnerſtag den 3. Juli des Morgens um 9 Uhr 
ſoll auf dem Rathhaus zu Crumſtadt die vorzuneh— 
mende Reparaturarbeit an der Kirche daſelbſt unter 
den im Termin bekannt gemacht werdenden Bedin— 
gungen an die Wenigftverlangenden verſteigt werden. 
Veranſchlagt iſt: 4 
a) die Zimmerarbeit zu .. 98 fl. 28 kr. 
b) die Schreinerarbeit zu. 90 „ 38 „ 
c) die Weißbinderarbeit zu . 132 ,, — 
Crumſtadt, den 2. Juni 1834. 
“ Der Bürgermeiſter 
De Schellhas. 
[12] Künftigen Monat den A. Juli Vormittags 
10 Uhr ſoll in dem Hospital Hofheim ein ganz gutes 
Bienenhaus von Eichenholz, 23 Fuß lang 6 Fuß 
breit und 11 Fuß hoch, worin man 42 doppelte Bie⸗ 
nenſtöcke ſtellen kann, verſteigt werden. Liebhaber 
hierzu werden eingeladen. 
In Auftrag 
A Bröhland, Pförtner dafelbft. 
113] Diejenigen Schuldner des hieſigen Pfandhauſes, 
deren Pfänder in den Monaten October, November 
und December 1833, dann Januar, Februar und 
März 1834 fällig find, werden aufgefordert, binnen 
hier und drei Wochen, namlich bis zum 22. July 
dieſes Jahrs, Abends 5 Uhr, entweder zu’ prolongiren 
oder einzulöſen. Im Unterlaſſungsfalle haben ſie ſich 
zu gewärtigen, daß die verfallenen Pfänder nach der 
Pfandhaus- Verordnung Tit. VIII. $ 60 den 21. 
Auguſt 1834 und die folgenden, jedesmal durch die 


Schelle bekannt gemacht werdenden Tage, Vor, und 
Nachmittags um die gewöhnlichen Stunden öffentlich 
an den Meiſtbietenden gegen gleich baare Bezahlung 
verſteigt werden ſollen, wobei zugleich weiters bekannt 
gemacht wird, daß in den letzten vier Wochen vor 
der Verſteigerung und während derſelben, weder eine 
Prolongation noch Einlöſung der Eingangs erwähnten 
verfallenen Pfänder vorgenommen wird. 
Darm ſtadt, am 30. Juny 1834. 
Die Pfandhaus- Verwaltung daſelbſt. 
M. Pet ſch. Lyncker. l 
[14] Es kann ein junger Menſch von braven Eltern 
bei dem Schloſſermeiſter Germann in Darmſtadt gegen 
billiges Lehrgeld in die Lehre eintreten. 


15) 157 Gulden Vormundsgeld liegen gegen eine 
gerichtliche Obligation zu 5 Ct. zum Ausleihen bereit. 
Großgerau, den 25. Juni 1834. 
Daniel Schad, 
Vormund der Eliſabeth Gütlich. 
[16] In der Leeheimer Kirchenkaſſe liegen 800 fl. 
gegen gerichtliche Verſicherung zum Ausleihen bereit. 
Großgerau, den 7. Juni 1834. 
Der proviſoriſche Kirchenrechner 
Riedel. 
[17] Bei Balſer Bauer in Gräfenhauſen liegen 150 fl. 
Vormundsgeld gegen doppelt gerichtliche Sicherheit zu 
5 pCt. zum Ausleihen bereit. 
Gräfenhauſen, den 20. Juni 4834. 
Balſer Bauer. 
[18] Hundert Gulden liegen in dem Erfelder Kir⸗ 
chenkaſten gegen gerichtliche Verſicherung zum Auslei⸗ 
hen bereit. 25 Fr 
[119J „ An; er Dre 
Herr  Kreisbüreau: Gehülfe Steinius in 
Dornberg iſt durch Amtsgeſchäfte verhindert, 
den Commiſſions-Verkauf meiner gedruckten 
Formularien, für die Herrn Bürgermeifter und 
Rechner, ferner zu beſorgen. An ſeiner Stelle 
und in gleicher Weiſe übernimmt nun dieſen 
Commiſſions⸗Verkauf der Rentamts-Gehülfe 
und Kirchenrechner Herr Riedel in Gr 2 


gerau. ? 
Darmſtadt, 305 uni 1830. ar 
Stahl und Bekker, 


2 


Hof⸗ und e 8 


Auf Vorſtehendes mich beziebend, empfehle 
ich mich hiermit hoͤflichſt und verſpreche die 
ſchnellſte und beſte Beſorgung aller Auftrage. 


Zugleich bemerke ich, daß ſämmtliche Formula⸗ 
rien täglich bei mir zu haben find, namentlich 
aber jeden Freitag bin ich ſelbſt immer und 
beſtimmt zu Hauſe anzutreffen. 
ee 30. Juni 183. 
Riedel, 
Kirchenrechner. 


f Statiſtiſche und geſchichtliche Nachrichten über 
die Ortſchaften im Kreiſe Großgerau. 
: (Fortſetzung) 


im Kreiſe noch vorhandenen, der Sitz des Landge— 
richts, des Rentamts und des Steuercommiſſärs, eine 
Stadt mit Marktrechten, mit 2 Pfarr- und drei 
Schulhäußern und einer Poſthalterei; 248 Häußern, 
bewohnt von ungefähr 1900 Menſchen und umgeben 
von einer, Theils fruchtbaren größeren, Gemarkung 
bildet den Mittelpunkt des Kreiſes Schon der Wohn— 
ſitz vieler Beamten, welche von allen Seiten aufge⸗ 


durchkreutzenden Landstraßen, ſind die Quellen eines 
nicht unbedeutenden Wohlſtandes, der ſich in vielen 
ſchönen Haͤußern, reinlichen Hofraithen und zufriedenen 
geſunden Geſichtern, dem durchreiſenden Fremden an— 
kündigt, aber auch der Arbeitſamkeit, der Sparſam⸗ 
keit — wenigſtens in den meiſten Familien, — iſt ein. 
merklicher Anthell an dem behaglichen Zuſtand vieler 
* Ennus ohner zuzuſchreiben, 
I Immer bleibt Großgerau, auf den Ackerbau hin⸗ 
3 ges welcher auf einer Gemarkung von 5822 
Morgen größeren Theils vollſtändig und deswegen 
mit Erfolg betrieb eben wird, weil die eigene Conſum⸗ 
tion und die Leichtigkeit des Abſatzes auf Kunſtſtra⸗ 
RS ßen nach allen Richtungen, den Fleiß belohnen, al: 
lein dennoch bleiht manches g 


; ünſchen übrig. Vieh „nachläßige Behand⸗ 
b und theilweiſe — ungeſchicktes Ver⸗ 


e r nach Be a in Ber 


Großgerau, vielleicht der älteſte Ort unter den 


geſucht werden, ſodaun, die Markte, und die — ſich 


richtigen Defonomen: 


a Bereitung und Verwendung der Dungmit⸗ 
„find eben ſo viele Zeichen eines Mangels an ler 


Hof⸗ und "Eohinetsbuchdruderei in Darmftadt. 
- 2 2 1 7 


zug auf Sittlichkeit und geiſtige Intereſſen bleibt 


dem Menſchenfreunde manches zu wünſchen übrig! 
Großgerau kommt ſchon im 9. Jahrhundert als ein 
bedeutendes unabhängiges Reichsdorf vor, in welchem 
kaiſerliche Grafen ihren Sitz hatten. Kaiſer Hein 
rich II. gab daſſelbe aber den Biſchöffen zu Würzburg 
1013 zu Lehen. Später erſcheinen die Grafen von 
Henneberg im Oberrheingau als Herrn von Groß— 
gerau, welche im 12. Jahrhundert die Herrn von 
Dornberg damit belehnten. Als dieſe 1259 ausſtar— 
ben, fiel der Ort den Grafen von Katzenellnbogen 
mit ſämmtlichen Beſitzungen der von Dornberg, zu, 
welche aber bald dieſelben, ſo wie die meiſten Theile 
der Grafſchaft Katzenellnbogen, dem Biſchoff von 
Würzburg als Lehen anboten. König Wenzeslaus 
ertheilte dem Ort 1398 das Stadt- und Marktrecht. 
Ehe das Schloß zu Darmſtadt gebaut war, wohnten 
die Grafen von Katzenellnbogen gewöhnlich in Groß— 
gerau, welches dadurch zum Hauptort der Grafſchaft, 
zu einem ſicheren Wohlſtand gelangte. Die Kirche 
hatte früher 9 Altäre und die Orte Berkach, Dorn— 


berg, Kleingerau, Wallerſtädten, Worfelden, Büttel: 
vorn, Wixhausen, Grafenhauſen, Weiterſtadt und 


Braunshard waren Filiale. Im; 30 jährigen Krieg, 
1634, wurde die Kirche und der größte Theil der 
Stadt niedergebrannt, nur 39 Häuſer und 50 Ein 
wohner blieben übrig. 
* 
Anekdoten. 1 
Zu ſeiner Tochter ſagte ein Vater: Heirathe, 0 
wirſt du wohl thun; du wirft aber beffer 
thun, wenn du nicht heiratheſt. „Ach! — antı 
wortete ſie — ich will nur wohlthun und das Beſſer/ 
thun will ich Andern überlaſſen. eg 33 


— 

Ein Dieb, der zum drittenmal geſtohlen hatte, = 

ſollte gehangen werden. Als er am Galgen binauf⸗ 7 
gezogen wurde, Si der Strick und der Dieb ſtand 
wieder unten. „ Das iſt mir in meinem ganzen 
Leben noch nicht paſſirt“ ſagte der Henker, — „Mir 

auch nicht“, gab der Dieb zur Antwort. Ä 


Pränumerationss T 9 5 1 t . Einrudkunge⸗ 
ai . o g hen at t, W 
Großgera u. 


fuͤr den Kreis 
Montag, den 7. Juli. 1834. 


Polizei Taxe im Kreis Grosgerau für den Monat Juli 1834. 
Kr. Ber o d. ld. Lib. — e e, 


— — — 
ı Waſſerweck . ſoll wiegen re 7 Ochſenfleiſchhyõhy 
1 Milchbr od „ 8 — 6 Rindfleiſch .. 8 
2 | Gemiſchtes Brod — — Kuhſleiſc t ale lısaen 
9 | Ein Laib Kundenbrod = = = 5 — Kalbſleiſh !:! 8 


Hammelfleiſhch e 
Schweinenſteiſch vr 

Geräucherten Schinken und Doörrfteiſch 
Speck 
Nierenfett , 00 we 
Hammels fett + 
Unausgelaſſenes Schweinenſchmalz. + 


Bier. Kr. 


Jungbſer)hnm; n 6 
Lagerbir . , 2. 2 aan... io 


RR I EEE NER 


Ausgelaſſenes Schweinenſchmalz . 
Ochſen leben 
Sſilzen e es 
Bratwürſte 

Schwejnen-Leber⸗ 20d. Blutwurft mit@rieben 
Gemiſchte Wurſt, worin Lunge, Leber, Sün⸗ 
zen oder Blut von anderem Schlachtoleh if 


Bran dwein. 


HI 


— 2 2 2 2 2 a — 


Brandwein von pur Frucht gebrannt . 40 
Brandwein von Frucht und Kartoffeln 
gebrannt 


Die Zugaben dürfen in weiter nichts, als in Fleiſch von derſelben Gattung beſtehen, und zwar auf 10 Pfund Fleiſch. 
nicht mehr als anderthalb Pfund, welches auf ein Pfund nicht völlig 5 Loth ausmacht. Köpfe, Füße, san, wie auch die 
ganz Butte und nicht genießbaren Stücke vom Hals, ſind von der Zugabe ganz ausgeſchloſſen.“ + Ne 


2 TR FESTER __Koen. 
F 5 15 
Durchſchnittspreis [Nachricht — — 


der Früchte zu vom 


Gros gerau 2. Juli 7 7 3 e 
Darmſtadt. . | 2. Inly RR 
Mainz 4. July 
Gernsheim 1s. Juni 
Trankfurt EA 


Inbalı der . Nr. 61 vom 1., Nr. 642 vom 17 Nr. 62 vom 2. und Nie, 6 85 
vom 5. Juli 1834. 


Nr. 61, 1 Falſ e Sechskreuzerſtücke betr.; 5 — 2) Umlagen zur Beſlreitung der Beitefniffe der israelitiſche meg 
2 Sale © ben; Rreife Bensheim; — 3) Auszug eines Urtheils des Zuchtpolizetgerichts zu Mang — 4) Ste 
bendverteidungen ; — 5) Verſetzungen in den Ruheſtand; — 6) Dienſterledigungen; — 72 ‚Dienflernenmungen — 
5 8) Sterbfall. 
Nr. 613. Werne das Verbot der 5 des in Paris erſchtenenen Werkes: : „Paroles dun croyunt par 1. 8 
de la Menngis“ betr. 
Nr. 62. 1) Erhebung der Auflagen im Sten Quartal des Jahres 1834; — 2) Auszug der Urteile des ifengeritspafe 
der Provinz Aer — 2) Dienfterledigungen. 

Nr. 63. 1) Beſtätigung einer milden Stiftung; — 2) Communalumlagen in den Gemeinden des Sezuks Vöhl; — 3) Richt⸗ 
erhebung einer Umlage zu Heubach; — 4) Dienſtnachricht; — 5) Dienfieriehl zungen; — 6) a 
lung; — 7) Dienftentlaffungen ; 8) Dienſternennungen. N 


= 


I327 


Sch 


Bekanntmachungen. offentlicher Behörden. 


An die Großherzogl. Bürgermeiſter des Kreiſes Großgerau. 

Die Frage: ob Wittwer, welche zur weiteren Ehe ſchreiten, Heirathsſcheine nöthig haben, betr. 
Bisher bedurften die Wittwer, wenn ſie zur weiteren Ehe ſchritten, keines Heirathsſcheins von mir. Es 
iſt indeſſen höchſten Orts verordnet worden, daß Heirathsſcheine allerdings in folgenden Beziehungen erforder— 
lich find: A) wenn einer im Wittwenſtand Soldat geworden; 2) wenn ein Wittwer bei ſolner weiteren Ver⸗ 
heirathung in eine andere Gemeinde überziehen will; 3) wenn er eine Ortsfremde heirathen will, deren Auf⸗ 
nahme der Ortsvorſtand verweigert. Sie werden ſich hiernach bemeſſen. . f 

Dornberg, den 29. Zuny 1834. Der Großh. Kreisrath. Heim. 
133179 I) Die Verbeſſerung der Feldpolizei betreffend. 

Das Großherzogliche Miniſterium des Innern und der Juſtiz hat zur Verbeſſerung der Feldpolizei vers 
fügt; 1) Es iſt auf eine forgfältigere Wahl der Feldſchützen zu ſehen. Es ſind künftig demnach nur ſolche 
anzustellen, welche in gutem Rufe ſtehen, dem Trunk nicht ergeben und eines Feld oder Forſtfrevels, noch 
weniger aber eines ſonſtigen Vergehens ſich ſchuldig gemacht haben. — 2) Die Zahl der Feldſchügen iſt nach 
dem wirklichen Bedürfniß zu vermehren. — 3) Die Feldſchützen ſollen beſſer belohnt werden, ſo, daß ſie nicht 
genöthigt find, andere Geſchäfte zu treiben. — 4) Die Feldſchützen dürfen nicht mehr vom Ortsvorſtand, fon 
dern nur vom Kreigrath entlaffen werden. — 5) Diefelben dürfen keine andere Gemeinde⸗Dienſte zugleich mit: 
beſorgen. — 6) Es ſollen eine Anzahl rechtlicher Güterbeſitzer, fo wie die Feldgeſchwornen für den Feldſchutz 
mit verpflichtet werden. Sie, Großh. Bürgermeiſter, werden mir diejenigen Männer binnen 14 Tagen ange: 
ben, welche bereit find, den Feldſchutz mit zu übernehmen. — 7) Zur Zeit der Sommer- und HerbſtErndte 
ſind Leute zu beſtellen, welche die Felder auch zur Nachtzeit durchgehen. — 8) Zu derſelben Zeit darf Abends 
nach dem Nachtläuten, Niemand mehr im Feld arbeiten oder Früchte nach Haus bringen, noch viel weniger 
Wieh auf feinem Eigenthum hüten. — Ich mache Sie, Großherzogl. Bürgermeiſter, für die ſtrenge Voll— 
ziehung dieſer höchſten Verordnung verantwortlich. . 

Dornberg, den 30. Juny 184. Der Großherzogl. Kreisrath He im. 
An die Großherzogl. Bürgermeiſter des Kreiſes Großger au. 

Die Waiſenhausgelder vom erſten halben Jahr 1834 haben Sie binnen 8 Tagen mit Bericht hierher 


zu ſenden. e : ' 
Dornberg, den 1. Juli 4834. Der Großherzogl. Kreisrath 
f ; \ In deſſen Abweſenheit: Der Großherzogl. Kreisfecretär. Küchler. 


Morgen groß, Mittwoch den 16. dieſes Monats, 
Vormittags um 9 Uhr; : 

3) auf der Ohlendachwieſe bei Gräfenhauſen, 14 
Morgen groß, am vorgenannten Mittwoch den 10. 
dieſes, Nachmittags um 2 Uhr; 5 - 


Verſchiedene Anzeigen. 
5 I — Beka antmachung⸗ 82 
a Der Johannes Hill zu Nauheim iſt ſtatt ſeines 


bisherigen Beiftandes, des Großherzogl. Bürgermei⸗ 


Rechtsgeſchäften rechtlich nothwendig. 
Groß gerau, den 28. Juni 1834. 
* SGroßh. Heſſ. Landgericht. 


De 
“ Ah 


25 * 


ſters Hill, Peter Dammel der Erſte daſelbſt als Cu- 
rator beigegeben worden. Künftighin iſt alſo deſſen 
Zuſtimmüng zu allen von Johannes Hill geſchloſſenen “ 


3 Eigenbrodt. 
a rasverſteigerungen von nachbenannten 
fis. en Wieſen, als? * 
J) auf der Hahnwieſe und Schreinerswieſe, ohn⸗ 


Bauerswieſe, ohnwbeft Erihaufen, 233 


A4) auf der Hinterwieſe, im Beſſunger Wald, von 


151 Morgen, Dienſtag denn 22. dieſes Monats, 


Nachmittags um 3 Uhr/ N 
5) auf der Gundwieſe bei Walldorf, von 146 Mor⸗ 
gen, Dienſtag den 29. dieſes Monats, Vormittags 
um 9 Uhr a 
Die Verfteigerung geichieht in abgetheilten Looſen 


auf den Wieſen, wozu der Unterzeichnete die Kauf 


liebhaber einladet.— - 
Darmſtadt, den 1. Juli 1834. 
Der Rentamtmann 
Sie ber t. 


dr 


(31 Mittwoch den 16. d. M. Morgens um 8 Uhr, 
ſollen in dem Germänniſchen Wirthshauſe zu Meſſel 


2 . 


einige Baureparaturarbeiten an einer holzenen Brücke 
und an den Gemeindehaͤuſern daſelbſt an den Wenigſt⸗ 
nehmenden verſteigt werden. 
Veranſchlagt iſt 
a) die Zimmerarbeit zu . 309 fl. — kr. 
b) die Schreinerarbeit, mit Inbegriff 
der neu zu fertigenden Subſellien 
in die Schule, zu. . . 97 fl. 30 kr. 
e) die Maurerarbeit zu. .. 47 fl. 42 kr. 
Meffel, den 2. Juli 1834. 
N Der Bürgermeiſter 
Fröohnen 


[1 : Gebäudereparatur⸗Verſteigerung. 
Mittwoch den 16. Juli des Vormittags 9 Uhr fell 

auf dem Büreau des Unterzeichneten die Reparatur— 

arbeit an den Schulgebäuden dahier unter den im 

Termin bekannt gemacht werdenden Bedingungen an 

die Wenigſtverlangenden verſteigt werden. 
Veranſchlagt iſt: 


a) Zimmerarbeit zu .. 35 fl. 16 kr. 
b) Maurerarbeit zu .. „ 448 fl. 24 kr. 
6) Schreinerarbeit zu. . 57 fl. 6 kr. 
d) Schloſſerarbeit zu 6 fl. 10 kr. 
e) Weisbinderarbeit zu .. 11 fl. 4 kr. 


Büttelborn, den 3. Juli 1834. 
g Der Bürgermeiſter 
= Barthel. 


51 Heugrasverſteigerung zu Berkach. 
Donnerſtag den 10. Juli Nachmittags um 1 Uhr 
ſoll das diesjährige. Gemeinde-Heugras in Looſen öf— 
fentlich verſteigt werden. 

Das Gras iſt von vorzuͤglicher Güte und werden 
Steigluſtigen hierdurch eingeladen. 

Berkach, den 2. Juli 1834. * 

; 8 Der Beigeordnete 

ut 2 Hir ſch. 2 
[6] Diejenigen Schuldner des hieſigen Pfandhauſes, 
deren Pfänder in den Monaten October, November 
und December 1833, dann Januar, Februar und 
März 1834 fällig ſind, werden aufgefordert, binnen 
hier und drei Wochen, nämlich bis zum 22. July 
dieſes Jahrs, Abends 5 Uhr, entweder zu prolongiren 
oder einzulsſen. Im Unterlaſſungsfalle haben ſie ſich 
zu gewärtigen, daß die verfallenen Pfänder nach der 
Pfandhaus⸗ Verordnung Tit. VIII. $ 60 den 21. 
Auguſt 1834 und die folgenden, jedesmal durch die 
Schelle bekannt gemacht werdenden Tage, Vor» und 
Nachmittags um die gewöhnlichen Stunden öffentlich 
an den Meiſtbietenden gegen gleich baare Bezahlung 
verſteigt werden ſollen, wobei zugleich weiters bekannt 


gemacht wird, daß in den letzten vier Wochen vor 


218 
2 


Dar mſtadt, 30 Juni 1834. 


der Verſteigerung und während derſelben, weder eine 
Prolongation noch Einlöſung der Eingangs erwähnten 
verfallenen Pfänder vorgenommen wird. } 
Den am 30. Juny 1834, 
ie andhaus-Verwaltung daſelbſt. 
M. Pet ſch. Lyne 06 f 
[7] Der Unterzeichnete hat die Preiſe der gelb 
Halbmaas-Bouteillen zu 12 fl. 30 kr., ditto Shen 
ven⸗Bouteillen zu 10 fl. per 100 Stück, das Dutzenb 
ordinäre Weingläſer zu 36 kr. und große flache Teller 
zu 44 kr. per Dutzend feſtgeſetzt. 
a enz, 
in der Rheinſtraße in Darmſtadt. 
[8] Bei Hon mee in Grosgerau kann 
ein junger Menſch in die Lehre treten. 
[9] 150 fl. liegen in dem Kirchenkaſten zu Mär: 
felden, gegen 5 pCt. und gerichtliche Sichere, zum 
Ausleihen bereit. 8 * 
10) 157 Gulden Vormundsgeld liegen gegen eine 
gerichtliche Obligation zu 5 pCt, zum Ausleihen bereit. 
Großgerau, den 25. Juni 1834. 21 
Daniel Schad, 
Vormund der Eliſabeth Gütlid). 
(111 Bei Balſer Bauer in Gräfenhauſen liegen 150 fl. 
Vormundsgeld gegen doppelt gerichtliche Sicherheit zu 
5 pCt. zum Ausleihen bereit. 
Gräfenhauſen, den 20. Juni 1834. 
0 Balſer Baule. 
(121 Hundert Gulden liegen in dem Erfelder Kir⸗ 
chenkaſten gegen gerichtliche Verſicherung zum Auslei⸗ 
hen bereit. 2 r 
11 %% Anz eng oe 
Herr Kreisbüreau-Gehuüͤlfe Steinius in 
Dornberg iſt durch Amtsgeſchäfte verhindert, 
den Commiſſions-Verkauf meiner gedruckten 
Formülarien, für die Herrn Bärgermeiſter und - 
Rechner, ferner zu beforgen. An feiner Stelle 
und in gleicher Weiſe übernimmt nun dieſen + 
Commiſſions⸗Verkauf der Rentamtsz Gehülfe 
und Kirchenrechner Herr Riedel in Groß, 
gerau. b ARE 


Stahl und Bekker, 
155 Hof- und Kabinetsbuchdruckerei. 
Auf Vorſtehendes mich beziehend empfehle 
ich mich hiermit böflihft und verſpreche die- 


* 


ſchnellſte und beſte Beſorgung aller Auftraͤge. 
Zugleich bemerke ich, daß ſaͤmmtliche Formula; 
rien taglich bei mir zu haben ſind, namentlich 


aber jeden Freitag bin ich ſelbſt immer und 


beſtimmt zu Hauſe anzutreffen. 
geen, 30. Juni 183“. 


Riedel, Ficchen rechner. 
Dornheim, im Kreiſe Großgerau, am 28. 
Juni 1834. 


Geſtern Nachmittags zog ein ſchweres Gewitter über 
Dornheim und ſchleuderte einen Vlitzſtrahl mit furcht⸗ 
barer Gewalt in den Thurm unſerer ſchönen Kirche. 
Bald brannte das hohe Dach dieſes Thurms an ſeiner 
Auferften Spitze, wohin keine Feuerſpritze reichte, 
Schnell verbreitete ſich das Feuer über die dürren, ſeit 
1658 aufgeſtelten Holzmaſſen; die abgeſprungenen 
Schieferſteine durchziſchten die Luft; einzelne Balken 


ſtürzten herab, und Niemand konnte, das Herab— 


ſtürzen der ſchwankenden Spitze befürchtend, Hülfe⸗ 
bringend herannahen. Es galt, nur das Dach des 
Schiffs der Kirche zu retten, das Feuer auf und in 
dem Thurm, von der Kirche ſeloſt abzuſchließen. 
Dies gelang endlich, — nachdem die Gefahr vor 
Verletzung durch, die, nach und nach nur herabfallen« 


den brennenden Balken des Kirchthumdaches, einiger: 


maßen verſchwunden war — durch außerordentliche 
Anſtrengungen und beharrlichen Muth der herbeiſtrö⸗ 
menden Menſchen und durch die von den Nachbar— 
gemeinde zugeſendeten Feuerſpritzen. 

D ee Braven, die mit den Schläuchen der 


e Temp. in Selen 


e nach 


J. Ruhe. 


iſt erſchienen und in allen Scape in Dau 

haben: 

W der Speckſeite geworfen. 
u fideler Schnurren, Schuſterjungenſtreichen ꝛc. ; 

- 3 Wurf nebſt einem Nachtiſche auf fliegenden Blättern, für ganz pikanten Geſchmätk. 


Schiffes der Kirche beſtiegen und das heranſchreitende 
furchtbare Element kühn zurückwieſen; — Dank den 
Nachbar⸗Gemeinden für ihre freundſchaftliche Hülfe! 

Der Schaden iſt groß; auch die Glocken ſtürzten 
herab, nachdem ſie nur kurze Zeit ihren letzten Ruf 
— den Ruf um Hülfe in die Ferne verbreitet hatten; 
aber die, erſt ſeit 1811 erbaute Kirche iſt uns doch 
geblieben und wird uns jetzt nur um fo theuerer noch 
werden, je größer die Gefahr des Verluſtes furcht— 
bar vor uns hingetreten iſt. 


Trinkaus, Bürgermeiſter. 


Monatliche landwirthſchaftliche Verrichtungen, 
Feldbau und Wies wachs. 
Juli 

Bearbeitung, Bedüngung, das Pferchen und alle 
Pflege der Felder, wie im vorigen Monate; das 
Nichtgeſchehene iſt nachzuholen. — Das zu Saamen 
Beſtimmte länger ſtehen und ausreifen zu laſſen — 
Bei anhaltendem Regen ſind die Aehren nicht in die 
Tiefe zu legen. — Die Strohbänder muß man aller 
mal bereit haben, kurz zuvor netzen, und die abs 
gehenden nebſt anderer Handarbeit bei Regen machen 
laſſen — Den Frühflachs muß man raufen laſſen. — 
Saamenklee, wenn er nicht ſchon zu Haufe iſt, ein. 
heimſen. — Gerſte nicht in der Hitze zu binden. — 
Erbſen und Linſen laſſe man nicht überreif werden. — 
Bei vorgeſehenem Futtermangel gleich weiſe Rüben 
hineinzubauen, auch Heidekorn mit Gerſte zu friſchem 
Septemberfutter. — Beim Getreideeinfahren die 
Tennen gut zu beſtreuen. — 


Eine Sammlung. ah neuer Bischen, 
geſtopft und gebunden von einigen luſtigen 


? Mitten, ſich ap" vor Zahnweh zu bewahren, als ſich auch für immer davon zu be⸗ 
— Dieſes Mittel an ſich gewiß das unſchädlichſte, welches je exiſtirte, 


und niit welchem weiter Ae Ausgaben verbunden ſind, wurde mir in Italien von einer Frau auf 


dem Todtenbette mitgetheili 
eine ſiterariſche Beilage, 


lt, die ſich hierdurch bei ihren Landsleuten einen großen Ruf erworben hatte. 
ein Verzeichniß intereſſanter Werke enthaltend, welche in der We 

von Eduard Heil am Mathildenplatz, in Darmſtadt zu haben ſind.) FAIR 
Redaction und Verlag von Stahl und Berker, Hof- und Capinetsbuchdruckerei in Darmſt act. 2 


ſchnellſte und beſte Beſorgung aller Auftrage. Zugleich bemerke ich, daß fahtm liche Bere. 
nd 


heftinmt zu Haufe anzutreffen. 


E ne 


m Moc hen blatt, 


zen Jahrg. 30 Kr. die Zeile 2Kr. 


für den Kreis Großgerau. 
„N28 Montag, den 14. Juli. 1834. 


— 
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Polizei⸗Tare im Kreis Grosgerau für den Monat Juli 1834. 
Kr. Ber o d. Pfd. Lib. J Pfd. Fleiſſch Ar. Pf. 
— —ũ4Uäbä—ö 2 —e— — — — — — — iin — — — — [ äEwä—— 

1 Waſſerweck .. ſoll wiegen — 7 1 | chen eiſh .. „„ 9 4 — 

1 Wiichbeo d „ — 6 1..1-Rindfeifch, „.uiıe, , oe 7 — 

2 Gemiſchtes Brod 8 € — — 1 Kußflelſc 2.000 5 7 or Se 6 — 

9 | Ein Laib Kunden breed 5 — 1 Kalbiſeiſchch . Heze ern 0 — 

! 1 | Sammelfleifhb 2 on. nee 7 3 
n 7 1 Sch weinenfleiſchh . . 8 — 
Ms. Bier. Kr. Pf.] 1 Gersucherten Schinken und Dörrflel 10 116 — 
1. „Sßp eg are 1 20 — 

2 7 2 1. [ Nierenſett ß ee 17 — 

1 Jungbier / si 6 — 1 | Hammelsfett * 10 2. 

2 ELITE ((/ 1 | Unausgelaffenes Schweinenfhmalz a 

1 | Ausgelaffenes Schweinenſchmalz + . 19 — 

a 1 Och ſenlebe nn 3 — — 

Brand wein Sen ee eee alte 

1 | Batwürſte . 11-1 — 

1 Brandwein von pur Frucht gebrannt. . | 40 | — 1 | Schwernun-Leber-od. Blutwurftmit@rieben | 10 — 

— d v Kartoffeln 1 Gem ſchte Wurſt, worin Lunge, Leber, Sül⸗ f 
8 . oe Brust AS N nei 32 — 1 zen oder Blat ron anderem Echlocht ieh in iſt 7 — 


Die Zugaben dürfen in weiter nichts, als in Fleiſch von derſelben Gattung beſtehen, und war auf 10 Pfund Fleiſch 
nicht mehr als anderthalb Pfund, welches auf ein Pfund nicht völlig 5 Loth ausmacht. Köpfe, Füße, ya w. de auch die 
»anz bluriaer und nicht genießbaren Stecke vom Hals, find non der Zunge gan! ausgeſchloſſen. t 2 


180 W or Gerne. Spe. 
Nachricht - — — — —— | ˖ — — 
Durchſchniereprels 5 J Malter. Malter. Malter. Malter 


vom — . — — — —ę—— 
der Früchte zu fl. 1 — verkaufe) N. ; tt. jverfauff) m. tr. ‚verfauit] l. kx. |verfauft 
— — — 


Srosgerau. (i0. July 5% D —I 3/10.) ND - — . 
Darmſtadt. . 8. July — —— ——1— — — 3 20 3 — — 1 — 1 2286 56 
Mainz 1. Juth 5 21 110 %% 4 — 185 2 32 841 | = 124 2153 | 337 
Gernsheim „2. July — —— 4 — — — — — — — 1 —4—— — — 
Frankfurt 9. Juuyv 5 — — [3 20 1355 [ 2 45 34 — 11250 107 


Der . Heſſiſche Kreisrath des Kreiſes D Heim. 7 
Se Anz e i gee⸗ . 


Herr Kreis silke Gehuͤlfe Steinius in Dornberg iſt durch Amtsgeſchöfte, verbindet, 
den Commiſſions-Verkauf meiner gedruckten Formularen, für die Herrn Burgermeiſter und 
Rechner, ferner zu beſorgen. An feiner Stelle und in gleicher Weiſe übernimmt nun 5 
Commiſſions⸗Verkauf der Rentamts⸗Gehüulfe und . Herr Riedel in Wroßger 

Darmftadt, 30. Juni 1834. Stabl und Bekker, 

5 Hof⸗ und Kabinelsbücheruckerei. 


Auf Vorſtebendes mich bez ziehend, empfeble ich mich hiermit boͤflichſt und verſpreche die 


rien täglich bei mir zu haben ſind, namentlich aber jeden Freitag bin ich ſelbſt immer 


Groß gerau, 30. Juni 1831. aut. Riedel, Kirchenrehner Er 
2 2 


ſiscaliſchen Wieſen, als: 


An 


134 


die Kirchenvorſtände 


Bekanntmachungen öffentlicher Behörden. 


des Kreiſes. 


Die Voranſchläge für die kirchlichen Fonds pro 1835 betreffend. 
Die höhere kirchliche Behörde hat die baldige Einſendung der obigen Veranſchläge dahier in Anregung 
gebracht. Da diefelben nach Art. 15, der Verordnung, die Verwaltung des Kirchenvermögens betr., bereits 
im April berathen werden ſollten, ſo ſehe ich deren Einſendung binnen vier Wochen entgegen. 


Dornberg, den 6. Juli 1834. 


Berſchiedene Anzeigen. 


13 Bekanntmachung. 


| 


Dem Johannes Hill zu Nauheim iſt ſtatt feines 


bisherigen Beiſtandes, des Großherzogl. Bürgermeis 

flers Hill, Peter Dammel der Erſte daſelbſt als Eu: 

rator beigegeben worden. Künftighin iſt alſo deſſen 

Zuſtimmung zu allen von Johannes Hill geſchloſſenen 

Rechtsgeſchäften rechtlich nothwendig. 8 

28. Juni 1834. 

Großh. Heſſ. Landgericht. 
Eigenbrodt. 


1020 Die Abfaſſung der Früchte bei dem 


Großgerau, den 


Rentamte Großgerau. i “1 


Die bei dem Rentamte Großgerau dom 14. Decbr. 


v. J. bis zum 10. d. M. verſteigten Frucht⸗Reſte müſſen 


bis zum 1 Auguſt d. J. bezahlt und abgefaßt ſeyn, 
andernfalls werden ſolche auf Koſten der Säumigen 
abgeſtürzt und zu derem anderweitigen Verkauf die 
erforderlichen Einleitungen getroffen. Hiervon ſind 
blos die am 10. d. M. verſteigten Früchte ausge- 
nommen, deren Steigerer ſollen noch beſondere Nach⸗ 


richt erhalten, wann die Bezahlung und Abfaſſung 


5 ſtatt finden muß. : 
Oroßgerau, den 12. Juli 1834. 
r Becker, Rentamtmann. 
[3] Grasperſteigerungen von nachbenannten 
1) auf der Hahnwieſe und Schreinerswieſe, ohn⸗ 


weit Arheilgen, 80 Morgen groß, Dienſtag den 15. 
dieſes Monats, Vormittags um 9 Uhr; 


2) auf der Bauerswieſe, ohnweit Erzhauſen, 233. 5 


Morgen groß, Miuwech den 10. dieſes Monate, 5 


Vormittags um 9 Uhr; — 
3) auf der Ohlenbachwieſe bei Gräfenhauſen, 14 


Morgen groß, am vorgenannten Mittwoch den 10. 


dieſes, Nachmittags um 2 Uhr; 


4) auf der Hinterwieſe, im Beſſunger Wald, von 


154 Morgen, Dienſtag 


! denn 22. dieſes Monats, 
Nachmittags um 3 Uhr; 3 - 


Der Großherzogl. Kreisrath 


In Abweſenheit des Kreisraths: Küchler, Großherzogl. Kreisſecretär. 


5) auf der Gundwieſe bei Walldorf, von 116 Mor— 
gen, Dienſtag den 29, dieſes Monats, Vormittags 
um 9 Uhr. \ 

Die Verſteigerung geſchieht in abgetheilten Looſen 
auf den Wieſen, wozu der Unterzeichnete die Kauf— 
liebhaber einladet. 

Darmſtadt, den 1. Juli 1834. 

Der Rentamtmann 
Siebert. 


[4) Fruchtverſteigerung bei dem Rent⸗ 
amte Darmſtadt. 
Montag den 21. dieſes Monats, Vormittags um 
9 Uhr werden auf dem hieſigen Rathhauſe die Reſte 
der auf den Rentamtsſpeichern dahier und zu Langen 


befindlichen Früchten, beſtehend in ungefähr, 


555 Malter Korn, 
23 „„ Gerſte, und 
RER Hafer l 
parthieenweiſe an die Meiſtbietenden verſteigert, und 
bei annehmlichen Geboten ſogleich zugeſchlagen. 
Darmſtadt, den 8. Juli 1834. 
Der Rentamtmann 
Siebert. 


5) Mittwoch den 46. d. M. Morgens um 8 Uhr, 
ſollen in dem Germänniſchen Wirthshauſe zu Meſſel 
einige Baureparaturarbeiten an einer holzenen Brücke 
und an den Gemeindehäuſern daſelbſt an den Wenigft 
nehmenden verſteigt werden. A 5 
Veranſchlagt iſt 
a) die Zimmerarbeit zu 39 
b) die Schreinerarbeit, mit Inbegriff 
der neu zu fertigenden Subſellien . , 0 
in die Schule, zu . 97 fl. 30 kr. 
e) die Maurerarbeit zu.. . 17 fl. 42 kr. 
Me ſſel, den 2. Juli 1831. f 8 
5 > Der Bürgermeiſter 
: Sröhmer = 
161 Gebäudereparatur-Verſteigerung. 
Mittwoch den 16. Juli des Vormittags 9 Uhr ſoll 


fl. Be 


auf dem Büreau des Unterzeichneten die Neparaturs 


häuſer Gemarkung liegende, 
gehörigen 


19 


arbeit an den Schulgebäuden, dahier unter den im 


Termin bekannt gemacht werdenden Bedingungen an 
die Wenigſtverlangenden verſteigt werden. 
Veranſchlagt iſt: 


a) Zimmerarbeit zu ... 35 fl. 16 kr. 
b) Maurerarbeit zu . 118 fl. 21 kr. 
c) Schreinerarbeit zu. .. 57 fl. 6 kr. 
d) Schloſſerarbeit zu ... 6 fl. 10 kr. 
e) Weisbinderarbeit zu .. 11 fl. 4 kr. 


Büttelborn, den 3. Juli 1834. 
Der Bürgermeiſter 
Barthel. 


7 Arbeits verſteigerung. 

Donnerſtag den 17. Juli Vormittags um 9 Uhr 
ſollen auf hieſigem Rathhaus verſchiedene Maurer— 
Reparaturarbeiten an den hieſigen Pfarr- und Schul— 
gebäuden, welche zu 88 fl. 35 kr. veranſchlagt find, 
an den Wenigſtnehmenden öffentlich verſteigt werden. 

Wallerſtaͤdten, den 7. Juli 1834. 

Der Burgermeiſter 

Hinterthür. 
[8] Mittwoch den 23. dieſes Monats, Vormittags 
9 Uhr, wird das dießjährige Heugras von der zur 
Pfarrei Arheilgen gehörigen 8 Morgen großen auf 
dem Büchen in der Egelsbacher Gemarkung liegenden 
Wieſe daſelbſt in Loofen öffentlich verſteigert werden. 
Von da wird auf die 4 Stunde davon in der Erz— 
zur Pfarrei Arheilgen 
Teichwieſe übergegangen, und auch das 
Heugras daven in Looſen verſteigert werden. 

Arheilgen, den 40. Juli 1834. 

. a ; Der Pfarrer Krauß. 
Diejenigen Schuldner des hieſigen Pfandhauſes, 


deren Pfänder in den Monaten October, November 


und December 1833, dann Januar, Februar und 


März 1834 fällig ſind, werden aufgefordert, binnen 


hier und drei Wochen, nämlich bis zum 22. July 
dieſes Jahrs, Abends 5 Uhr, entweder zu prelengiren 
oder einzulöſen. ; 

u gewaͤrtigen, daß die verfallenen Pfänder nach der 
ed Wars uuna Tit. VIII. S 60 den 21. 


Auguſt 183% und die folgenden, jedesmal durch die 


verſteigt werden ſollen, wobei zugleich weiters bekannt 


Schelle bekannt gemacht werdenden Tage, Vor- und 
Nachmittags um die gewöhnlichen Stunden öffentlich 
an den Meiſtbietenden gegen gleich baare Bezahlung 


demacht wird, daß in den letzten vier Wochen vor 


der Verſteigerung und während derſelben, weder eine 
Prolongation nech Einléſung der Eingangs erwähnten 


derfallenen Pfander vorgenommen wird. 

Darmſtadt, am 30. Jury 1834. 
Die Jfandbaus-Verwaltung da 
M. Pet ſch. 


ſe lb ſt. 
Lyncker. 
a. 


zum Ausleihen bereit, und es kann die Sumi 


Im Unterlaſſungsfalle haben ſie ſich 


110) Bei Unterzeichnetem iftaguter Weisrübenſaamen 
um billigen Preis zu verkaufen. 
Trebur, den 8. Juli 1834. 
Wolf Schloß. 


[11] Der Unterzeichnete hat die Preiſe der gelben 
Halbmaas-Bouteillen zu 12 fl. 30 kr., ditto Schop⸗ 
pen-⸗Bouteillen zu 40 fl. per 400 Stück, das Dutzend 
ordinäre Weingläſer zu 30 kr. und große flache Teller 
zu 44 kr. per Dutzend feſtgeſetzt. 
2 enz, 
in der Rheinſtraße in Darmſtadt. 


112] Bei Schmiedmeiſter Lang in Grosgerau kann 
ein junger Menſch in die Lehre treten. 


113] 150 fl. liegen in dem Kirchenkaſten zu Mör⸗ 
felden, gegen 5 PCt, und gerichtliche Sicherheit, zum 
Ausleihen bereit. Rz 


[14) 457 Gulden Vormundsgeld liegen gegen eine 

gerichtliche Obligarion zu 5 pCt. zum Ausleihen bereit, 
Großgerau, den 25. Juni 1834. i 

Daniel Schad, 5 

Vormund der Eliſabeth Gätlich. 

[15] Es liegen 350 fl Vormundsgeld gegen doppelte 

gerichtliche Sicherheit zu 5 Ct. zum Ausleihen bereit bei 

Großgerau, am 6. Juli 1834. : 

X Philipp Sürlih, Curator. 

116]. In dem Kirchenkaſten zu Wolfskehlen liegen 

1500 fl. gegen doppelte gerichtliche Sicherheit zu 5 pEt, 


trennt oder im Ganzen abgegeben werden. 
Wolfskehlen, den b. Juli 183). 75 
Der Kaſtenmeiſter 
Caspary. 
117 Landſtändiſche Verhandlungen betr. 
Von den Verhandlungen der zweiten 
Kammer der Landſtände des Großherzog⸗ 
thums, von ihr ſelbſt amtlich herausgegeben, ſind 
bereits vier Hef e Protokolle, welche das ite bis 
Alte vom 20. Juni begreifen, erſchienen und an die 
Abonnenten verfands worden. Da demnach dieſe Vers 
handlungen fo raſch, als es bei dem beſtehenden Ger 
ſchäftsgaug nur tmmer möglich iſt und weit frü⸗ 
her als ſeither geliefert, auch durch keine andere ins 
ländiſche Zeitſchrift auf irgend vollſtändige Weiſe mit⸗ 
getheilt werden, ſo rechnet der unterzeichnete Verleger 
auf ein zahlreiches Abonnement. 
Der Abonnementspreis fur die voll 
handlungen der zweiten Kammer nn gutem Druck⸗ 
vapier per Bogen 3 kr. und es u 


tonnen ſelche durch 
jede löb liche Poſterveditten und jede Bude 


bandlung dafür poſtfrei bezogen werden. Wenn 


15 v 


ſchrift: 
niſſe der Arzueikunſt. 


demnach ſich an jedem Orte nur 4 bis 6 Perſonen ſich 
für dieſe Angelegenheiten lebhaft intereſſiren, die fie 
zunchſt betreffen, und für das Abonnement 
zuſammentr eten, fo kann, Jedermann für einen 
geringen Beitrag dem Gang der Verhandlun⸗ 
gen folgen. 

f ee den 3. Juli 1834. 

Carl 1 Leske. 


Erbach, den 12. Juni. 
Das Viehhüten durch Kinder; oder vierzig 
Stunden eines Hirtenknaben. 
Sonntag den 8. laufenden Monats mußte in einem 
Gebirgsdorfe des Odenwaldes ein ſieben jähriger 
Knabe eine Viehherde zur Weide in den Wald trei— 
ben. Er verirrte ſich und wurde, — nachdem er zwei 


Machte, wovon die eine durch ein ſchweres Hochge— 


gewitter zwiefach ſchauerlich geweſen war, hülflos im 


Walde zugebracht — erſt am Dienſtag Morgens, von 
Naͤſſe, Kälte und Hunger erſchöpft, dem 


Tode nahe, 
wieder gefunden. 


Mütter! höret auf die Stimme einer Meuſchenfreun⸗ 


din: Beherziget dieſe Geſchichte! Laßt Eure Lieblinge 


nicht der Kirche und Schule entreißen, um ſie zu 
dem — einer vernünftigen Landwirthſchaft ohnehin 


fo nachtheiligen — Viehhüthen zu mißbrauchen. Be: 
denkt, welchen Gefahren für Geſundheit und Sitt— 
lichkeit, die dem Unterrichte entzogenen, ſich bei einem 
müßigen Hirtenleben ſelbſt überlaffenen Kinder, aus- 

feßt find, wie ſehr hierdurch deren Lebenswohl⸗ 
A: und ihr Lebensglück ſchon in. frü⸗ 
he er Jugend untergraben wird! 3 


Anekdoten. 


Die Seheimnifte der Arzneikunſt. 


Nach dem dede des 1738 verſtorbenen, 70 Jahre f 
alt gewordenen berühmten engliſchen Arztes Boerhave, 
ſchritt· man zur Verſteigerung ſeines Nachlaſſes, und 
unter feiner ſehr F Viblierhek „fand man unver⸗ | 


Die 4116 und tiefen Geheim 


Bedaction und Verlag von Stahl und Bekker, 
z : 3 %; 


Jedermann glaubte, 


daß in dieſem Buche Regeln und Vorſchriften ent— 
halten ſeyn müßten, die zur Erhaltung und Verlän— 
gerung des menſchlichen Lebens, bis dahin nicht be— 
kannte medieiniſche Aufſchlüſſe geben würden, und 
aus dieſem Grunde wünſchte jeder der Anweſenden 
ſich den Beſitz dieſes merkwürdigen Folianten. Viele 
boten darauf und ſtets überbot Einer den Andern, 
ſo daß das Buch zuletzt für das Gebot von 70,000 fl. 
zugeſchlagen wurde. Der nunmehrige Eigenthümer 
glaubte damit die ganze Welt gewonnen zu haben 
und ſo entſiegelte er, von der höchſten Erwartung 
geſpannt, zu Haus den Folianten Hört, was er 
fand! — Ueberall leere und unbeſchriebene Blättet, 
bis auf das erſte Blatt, auf welchem mit großen 
Buchſtaben ſtand: 

„Halte den Kopf kalt, den Leib offen und die 

Füße warm, ſo kannſt du aller Aerzte ſpotten.“ 


Eine Frau kam 8 Wechen nach der Hochzeit mit 
einem jungen Sohne nieder. Ueber dieſe ſo ſchnelle 
Vermehrung ſeiner Familie beklagte ſich der Ehemann 
gegen einen ſeiner Freunde. Ihm ward zum Troſte 
die Antwort:“ „Geben Sie ſich zufrieden, denn dieſes 
Söhnlein wird ein vortrefflicher Courir werden.“ 


Miszelle. f 7 
Die Spinne als Wetterprophet. 

Wenn ſich der Wind erheben oder wenn es regnen 
will, ſo verkürzt die Spinne die letzten Faͤden, an 
welchen ihr Netz aufgehangen iſt, und läßt ſie in 
dieſem Zuſtande ſo lange als das Wetter veränderlich 
iſt. Sind im Gegentheil die Faden lang, fo kann 
man ſicher ſeyn, daß ſchönes Wetter werden wird und 
die Dauer deſſelben nach dem Grade der Länge jener 
beurtheilen. Iſt die Spinne träge, ſo kann man 
auf Regenwetter ſchließen; arbeitet ſie aber während 
des Regens, ſo dauert dieſer gewiß nicht lange, und 
es folgt anhaltendes und beſtändiges ſchönes Wetten, 

Nach mehreren Beobachtungen nimmt die Spinne 
auch alle vier und zwanzig Stunden Veränderungen 
mit ihrem Gewebe vor; thut ſie dies gegen ſechs oder 
fieben Uhr Abends, fo kann man ſicher darauf rechnen 
das eine schöne, heitere Nacht darauf folgen wird. 

Hof⸗ und Cablgetsbucho uckerei in Darmſtact. 


ie Mochen blatt, 


zen Jahrg. 30 Kr. die Zelle 2Kr. 


für den Kreis 


„29. Montag, den 21. Juli. 1834. 


Polizei⸗Tare im Kreis Grosgerau für den Monat Juli 1834. 


Großgera u. 


Kr. Ber o d. Pfd. Eth.pfdp.. Fleiſch⸗ 

— — — —ů — — —¾— f — Vz 
1 Waſſerweckk . ſoll wiegen — 7 1 Ochlenſteiſ . 
1 Milchbrod . F OR | — 6 Rindfleily, |. 0.’ 1.00 Zu SEE 
2 | Semifchtes Brod £ a — — Kuhſleiſc fh Se Se 
9 | Ein Laib Kundenbrod ENT | 5 — 


Kalbſleiſch ; 
Hammelfleiſ ee 
Schweinenfleiſhchkchckhc ee 
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Gemiſchte Wurſt, worin Lunge, Leber Sül⸗ 
zen oder Blut von anderem Schlachtoleh iſt 
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Brandwein von pur Frucht gebrannt. 40 — 
Brandwein von Frucht und Kartoffeln 
gebrannt — 
Die Zugaben dürfen in weiter nichts, als in Fleiſch von derſelben Gattung beſtehen, und zwar auf 10 Pfund Fleiſch 
nicht mehr als anderthalb Pfund, welches auf ein Pfund nicht völlig 5 Loth ausmacht. Köpfe, Füße, Geraub, wie auch die 
ganz blutigen und nicht genießbaren Stücke vom Hals, ſind von der Zugabe gan: ausgeſchloſſen. 5 f Pi 


32 — 


7 5 : Walzen. Korn. Gerſte. Spe 17. 
Durchſchnittspreis Na 3 cht Malter. malte, Malter. Malte 
der Früchte zu . ir. Petfauſ] ff. F M. | fr. iverfauftf AM. | fr. verkaufe 
Grosgerau . 16. July 4 50. — 4 319 — 240 — 7 — 
Darmſtadt. . 15. July — — — — — — 312 5 
Mainz 18. July 5 253819 416174 2 44 23 
Gernsheim . | 9. July io 1 — — 3 — 


14. July 5 22 5 
Der Großherzoglich Heſſiſche Kreisrath des Kreiſes Großgerau. Heim. 


Frankfurt 


a Inhalt des Regierungsblattes Nr. 64 vom 18. Juli 1834. 2 
1) Die Hand abung des § 6 des Reglements über das Octroi in der Stadt Darmſtadt vom 21. Auguſt 1832; — 2 Com⸗ 
25 i ee der Stadt Alsfeld ꝛc. für das Jahr 18345 — 3) Umlagen für das Jahr 1834 zur Beltreitung 
der Bedürfniſſe der Landjudenſchaft in der provinz Oberheſſen; — 4) Umlagen für das Jahr 1834 zur, eſtreitung 
der Bedürfniſſe der israelitiſchen Religionsgemeinden im Kreiſe Dieburg; — 5) Dienſterledigung; — Dienſter⸗ 
nennungen : — 7) Characterertheilungen; — 8) Dienſtnachrichten; — 9) Sterbfälle, b 3 
5 * — 7 5 — 5 = . a 


* 


Verſchiedene Anzeigen. 
[1] Bekanntmachung. 5 
Dem Johannes Hill zu Nauheim ift ſtatt feines 
bisherigen Beiſtandes, des Großherzogl. Bürgermei⸗ 
ſters Hill, Peter Dammel der Erſte daſelbſt als Cu⸗ 
rator beigegeben worden. Künftighin iſt alſo deſſen 
Zuſtimmung zu allen von Johannes Hill geſchloſſenen 
Rechtsgeſchaͤften rechtlich nothwendig. 
Großgerau, den 28. Juni 1834. 
Großh. Heſſ. Landgericht. 
Eigenbrodt. 


12) Die Abfaffung der Früchte bei dem 
- Rentamte Großgerau. 
Die bei dem Rentamte Großgerau vom 11. Decbr. 
v. J. bis zum 10. d. M. verſteigten Früchte müſſen 
bis zum 1. Auguſt d. J. bezahlt und abgefaßt ſeyn, 
andernfalls werden ſolche auf Koften der Säumigen 
abgeſtürzt und zu derem anderweitigen Verkauf die 
erforderlichen Einleitungen getroffen. Hiervon ſind 
blos die am 10. d. M. verſteigten Frucht⸗Reſte ausge⸗ 
nommen, deren Steigerer ſollen noch beſondere Nach⸗ 
richt erhalten, wann die Bezahlung und Abfaſſung 
derſelben ſtattfinden muß. 
Großgerau, den 12. Juli 1834. 
Hecker, Rentamtmann⸗ 
(31 Arbeitsverſteigerung. f 
Mittwoch den 23. Juli Morgens 9 Uhr ſoll auf 
dem Rathhauſe zu Arheilgen für Herſtellung der das 
ſigen Kirche und des Pfarrhauſes an die Wenigſtver— 
langenden öffentlich verſteigt werden: 
Maurerarbeit, veranſchlagt zu . 317 fl. 47 kr. 


* 


Steinhauerarbeit „ ur 74 % 35% 
KR immerarbeit . „ 61 „ 26 „ 
Diachdeckerarbeit 5 ERFERER 

89 inerarbeit iD „ 206 „ 18% 

erarbeit m „ 68 „ 02 % 

8 arbeit E ” 7 04 42 7. 
S „ „. 862 „ 09 „ 
Spenglerarbeit „, 2 „ 30 „ 
Pflaſtrerarbeit „, „ . 149 „ 1 % 
Poſamentirarbeit .,, „ 214 „ 15 % 
Herſtellung der Orgel „ 71.207. „ — „, 


7 
Die Ueberſchläge und Bedingungen liegen 
Intereſſenten bei Großh. Bürgermeiſterei Arheilgen 
aur Einſicht offen. — 
SGroßgerau, den 13. Juni 184. 
* Der Kteisbaumeifter- 
3 8 Amelung. 
1a Fruchtverſteigerung bei dem Rent ⸗ 
amte Darmſtadt. - 
Montag den 21. diefes Monats, Vormittags um 


* 


den 


9 Uhr werden auf dem biefigen Rathhauſe die Reſte 
der auf den Rentamtsſpeichern dahier und zu Langen 
befindlichen Früchten, beſtehend in ungefähr 
555 Malter Korn, 
„, Gerſte, und 
175 „ Hafer 
parthieenweiſe an die Meiſtbietenden verſteigert, und 
bei annehmlichen Geboten ſogleich zugeſchlagen. 
Darmſtadt, den 8. Juli 1834. 
Der Rentamtmann 
Siebert. 


[5] Donnerſtag den 24. Juli d. J., Mittags um 
1 Uhr, ſollen auf dem hieſigen Rathhaus 66 Malter 
Waizen, 18331 Früchte, öffentlich verſteigt werden, 
Biſchofsheim, den 15. Juli 1834. 
Der Buͤrgermeiſter 
Nothenſtein. 


[6) Bauarbeiten Verſteigerung zu 
Leeheim. 

Montag den 28. d. M., Vormittags 10 Uhr, ſoll 
auf dem Rathhauſe dahier die Erbauung einer ſteiner— 
nen Schleuße über den Flurgraben am Kammerhofe, 
veranſchlagt zu 304 fl. 53 kr., ſodann die Reperatur 
der hieſigen Hirtenhäußer, beſtehend in Maurerarbeit, 
veranſchlagt zu 27 fl. 53 kr. und Schreinerarbeit, vers 


iR anſchlagt zu 30 fl. 45 kr., an den Wenigſtnehmenden 


verſteigert werden. 1 
Leeheim, den 15. Juli 1834. 
Der Bürgermeiſter 
Nickel. u 


[7] Freitag den 25. Juli 1834 Nachmittags 3 Uhr 

ſollen auf den, dem Hospital gehörenden, von der 

Rath Hofmann'ſchen Concursmaſſe gepacht habenden 

Landwieſen das diesjährige Heugras an Ort und Stelle 
an den Meiſtbietenden verſteigt werden. 
Darmſtadt, den 18. Juli 1834. 

Darmſtätter, f 

x Curator der Rath Hofmann'ſchen 

Concursmaſſe. 2 

181 Es wird ein Burſche, welcher Pferdewartung 

verſteht und eine Magd, welche etwas kochen kann, 

geſucht. Beide müffen ſich durch glaubwürdige Zeug: 


niſſe ausweiſen, insbeſondere darüber, daß ſie treu 


und ehrlich ſind; ſodann müſſen ſie zu aller Arbeit 
willig ſeyn und im Auguſt eintreten können. — Das 
Nähere iſt auf dem Forſthaus Wieſenthal zu erfahren. 
9] Bei Schmiedmeiſter Lang in Grosgerau kann 
ein junger Menſch in die Lehre treten. ; 
110] Ein junger Menſch kann bei dem Schreiner 


meiſter Chr. Sand in Großgerau in die Lehre treten. 


En 


110 1 


111) Bei Unterzeichnetem iſt guter Weisrübenſaamen 
um billigen Preis zu verkaufen. 

Trebur, den 8. Juli 1834. 
Wolf Schloß. 
(12 Der Unterzeichnete hat die Preife der gelben 
Halbmaas-Bouteillen zu 12 fl. 30 kr., ditto Shop: 
pen⸗Bouteillen zu 10 fl. per 100 Stück, das Dutzenb 
ordinäre Weingläſer zu 36 kr. und große flache Telle 
zu U kr. per Dutzend feſtgeſetzt. 
Lenz, 
in der Rheinſtraße in Darmſtadt. 


113) Es liegen bei dem Unterzeichneten 350 fl. Vor: 
mundsgeld gegen doppelte gerichtliche Sicherheit zum 
Ausleihen bereit. 

Großgerau, den 16. Juli 1834. 

Philipp Adam Schad. 

[14] Einhundert Gulden Vormundsgeld liegen gegen 
doppelt gerichtliche Verſicherung und 5 pCt. Zinſen 
bei Friedrich Böttinger in Grosgerau zum Ausleihen 
bereit. 
2151 800 fl. liegen gegen gerichtliche Verſicherung, 
getrennt oder im Ganzen, zum Ausleihen bereit und 
iſt bei Kirchenrechner Riedel in Großgerau das Nähere 
zu erfragen. 
[16] 150 fl. liegen in dem Kirchenkaſten zu Mör— 
felden, gegen 5 pCt. und gerichtliche Sicherheit, zum 
Ausleihen bereit. 
[17] Es liegen 350 fl. Vormundsgeld gegen doppelte 
gerichtliche Sicherheit zu 5 pCt. zum Ausleihen bereit bei 

Großgerau, am 6. Juli 1834. 

Philipp Güt lich, Curator. 

[18] In dem Kirchenkaſten zu Wolfskehlen liegen 
1500 fl. gegen doppelte gerichtliche Sicherheit zu 5 pCt. 
zum Ausleihen bereit, und es kann die Summe ge⸗ 
trennt oder im Ganzen abgegeben werden. 

Wolfskehlen, den 6. Juli 1834. 

Der Kaſtenmeiſter 
Caspary.“ 


EZ Anzeige. 

Herr Kreisbuͤreau⸗Gehuͤlfe Steinius in 
Dornberg iſt durch Amtsgeſchafte verhindert, 
den Commiſſions- Verkauf meiner gedruckten 
Formularien, für die Herrn Bürgermeifter und 
Rechner, ferner zu beſorgen. An ſeiner Stelle 
und in gleicher Weiſe übernimmt nun dieſen 
Commiſſions⸗Verkauf der Rentamts⸗Gehuͤlfe 


TE ET 


— 


und Kirchenrechner Herr Riedel in Gr o ß⸗ 


gerau. 
Darmſtadt, 30. Juni 1834. 
Stahl und Bekker, 
Hof- und Kabinetsbuchdruckerei. 
Auf Vorſtehendes mich beziehend, empfehle 
ich mich hiermit hoͤflichſt und verſpreche die 
ſchnellſte und beſte Beſorgung aller Aufträge. 
Zugleich bemerke ich, daß ſaͤmmtliche Formula⸗ 
rien täglich bei mir zu haben ſind, namentlich 
aber jeden Freitag bin ich ſelbſt immer und 
beſtimmt zu Hauſe anzutreffen. i 
Großgerau, 30. Juni 1831. 
Riedel, Kirchenrechner. 
[20] Bei Gebrüder Reichenbach in Leipzig 


iſt ſo eben erſchienen und bei Buchhändler Carl 
Dingeldey in Darmſtadt, mie durch alle 


Buchhandlungen zu bekommen: 


Allgemeines deutſches Converſatiens, 
Lexicon für die Gebildeten eines je⸗ 
den Standes. c. In X Bänden. 
8. Heft (od. II. Bandes 4. Heft v. 15 Bogen.) 
auf ſchönem Druckpapier. Subſoriptions⸗ 
preis: 9 Gr. (ho kr. Rhein.) 
auf feinem Patentpapier (neue Pra 8 . 
gabe) 10 Gr. (45 kr. Rhein.) x . 

Wie ungemein wohlfeil dieß Werk iſt, leuch⸗ 

tet gewiß einem Jedem aus dieſem Preiſe ein und 


man wird ſogar bei näherer Betrachtung finden, daß 


es das wohlfeilſte der Art iſt, wenn man den 
Reichthum der Artikel und die äußere Ausſtattung 
mit andern Werken dieſes Namens vergleicht und 
bedenkt, daß ein ſolches Heft (deren 4 einen Band 
bilden) von dieſer Stärke nur fo wenige Gro⸗ 
ſchen koſtet, durch deren monatliche Erſtattung man 


nach einiger Zeit in Beſit eines Werkes kömmt, das 555 


an Brauchbarkeit und Reſchhaltigkeit die meiften) die 
ſes Namens übertrifft. wu 2 
Ausführliche Anzeigen davon find übrigens in ln 7 


: Buchhandlungen vortäthig, Be ee) 7 e 


tionen angenommen werden. 
Leipzig, den 1. Juli 1834. er 

121]. Landſtändiſche Verbandlunge betr. Gr 
Um den gegenwärtig noch eintretenden Abbonnen⸗ 8 

ten oder ſich bildenden Leſezirkeln die Anſchaffung 


der Verhandlungen der zweiten Kammer an 
der 1 des „ 2 


= 


ui y r 


ſen wöglichſt zu erleichtern, ſollen dieſe nicht verbun⸗ 
den ſeyn, die bereits erſchienenen Hefte zu kaufen, 
und dennoch den Abbonementspreis von 3 kr. pr. Drucks 
bogen genießen. Dieſelben übernehmen dagegen die 


Verbindlichkeit zur Abnahme und Bezahlung ſaͤmmt⸗ 


licher im Druck erſcheinenden Verhandlungen bis zum 
Schluſſe des Landtags. Beſtellungen können bei je 
der löbl. Poſterpedition und in jeder Buchhandlung 
gemacht werden. 
Carl Wilhelm Leske. 
Darmſtadt, den 9. Juli 1834. 


— — 


Geſtern Nachmittag um 1 Uhr brach in dem neus 
erbauten einſtöckigen Wohnhauſe des Jakob Heinrich 
Storck dahier Feuer aus, welches ſo ſchnell um ſich 
griff, daß der ganze Dachſtuhl ſchon in Flammen 
ſtand, als die Sturmglocke erſchallte. Veim erſten 
Anblick ſchien das ganze Haus ohne Rettung verloren, 
zumal da wenige Brunnen in der Nähe ſind, und 
der bei der großen Trockenheit ſehr ſeichte Bach zu 
weit entfernt liegt. Doch durch die angeſtrengte Thä— 


tigkeit der hieſigen Einwohner war bald ſo vieles 


Waſſer in Gefäßen aller Art herbeigeſchafft, ſo ſchnell 
ein Theil des Daches eingeriſſen und Leitern angeftellt 
worden, daß das Feuer gelbſcht war, ehe noch die 
Feuerſpritze ankam. Obgleich am Sabbath wetteifer— 
ten die hieſigen Juden mit den chriſtlichen Einwoh— 
nern in ſchneller Hülfeleiſtung. Nur ein einziger 


ente es iſt kaum glaublich, ein Gemeinderath, 


von ſeinem nahgelegenen Acker der drohenden 
r zu, ohne Hülfe zu leiſten. Dank allen übri⸗ 
gen hiefigen Einwohnern jedes Standes und Ges 
ſchlech für ihre eifrige ſchnelle Hülfe. Dank der 
de Graͤfenhauſen, die ihre Spritze in möglich⸗ 
tinigkei eit ſendete. 
unterwegs, und „kehrte nur auf die, durch einen Eif. 
boten abhalten Nachricht, ah daß Feuer gelöſcht 
es „ wieder zurück. i 


Wirhauſen, den. i 1834. 
Be Der Beigeorönete 


> RE 


rn 
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Auch die Erzhäufer war 


=: von 8 w 8 er „ Hof 85 Gabinetsbucbruderei in Darmftadt- 


Aſtheim, am 14. Juli 1834. 

Vergangene Nacht zwiſchen 1 und 2 Uhr wurden 
die hieſigen Einwohner durch ein ſchweres Gewitter 
aus dem ſüßen Schlummer aufgeweckt. Ein Blitz— 
ſtrahl traf und beſchädigte unglücklicherweiſe den Kirch— 
thurm, jedoch aber unbedeutend, worauf ſich augen— 
blicklich Feuer an der Spitze des Thurmes zeigte, 
welches aber, Dank der ſchützenden Hand des Allge⸗ 
bieters! zum Glücke unſerer Gemeinde, durch den an— 
haltenden und ſtarken Regen wieder gelöſcht wurde. 

Der Großh. Bürgermeiſter 

Indorf. 


Frankfurt, den 27. Mai. 
Ein ſeltener Fall von Waſſerſchen iſt uns dieſer 
Tage dahier vorgekommen. Ein junger Handelsmann 
von Mainz, Namens Stirn, iſraelitiſcher Religion, 
war vor etwa 9 Wochen in der Nähe von Offenbach 
zur Nachtzeit von einem Hunde wüthend angefallen, 
im Geſichte von demſelben verletzt und auch fonft übel 
zugerichtet worden, ſo daß er lange auf dem Platze 
liegen bleiben mußte, ohne ſich weiter bewegen zu kön⸗ 
nen, bis Hülfe ihm zueilte. Jene wüthende Beſtie aber 
war (wie man erzählt) unterdeſſen in den Hof eines 
Gartenhauſes geeilt, wo fie im Begriff war „ eine 
Hündin, die gerade Jungen hatte, anzufallen. Dieſe 
aber ſtellte ſich in einem, faſt ebenfalls an Wuth 
gränzenden Zuſtande ihrem Feinde entgegen, und in 
demſelben Augenblicke eilte auch der Eigenthümer der 
Hündin herbei, bemächtigte ſich auf eine ſehr geſchickte 
vorſichtige Weiſe des Hundes, und erſchoß denſelben 
auf der Stelle. — Der verwundete Handelsmann 
aber ward nach einigen Wochen dahier wieder anfdhyeins 
lich ganz hergeſtellt, for daß er unterdeſſen wieder 
nach Mainz zurückgereiſt war. Als er dieſer Tage 
jedoch dahier ſeine Braut beſuchte, verfiel er geſtern 
in einen Zuſtand, in welchem die Aerzte ſogleich die 
Anzeigen der Waſſerſchen gewahrten, in deren Folge 
dieſer junge Mann heute Nacht zu ſterben das Un⸗ 
glück hatte. Die zweckdienlichſten ſanitätspolizeill⸗ 
aa; Maßregeln wurden ſogleich angeordnet. 
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Pränumerations⸗ t | 4 > Einrüdunges 
Preis für den gan T 0 £ 9 E N b 1 A t t 5 Gebühr für 


zen Jahrg. 30 Kr. die Zeile 2Kr. 


für den Kreis Groß gera u. 


V30. Montag, den 28. Juli. 1834. 
— —— Fei e = —— 
Polizei⸗Taxe im Kreis Grosgerau für den Monat Juli 1834. 

Kr. Ded d. Pfd. tb. e Lr. Pf. 


1 Waſſerweck˖/oggh ‚ folt wiegen — Ochſenfleiſch . wor bad 9 
1 Milchbrod „ — 2 Ninsſteiſch „„ „ Zee ET 
2 Gemiſchtes Brod. ⸗ = 8 — — Kußſleiſch . 

9 Ein Laib Kundenbrod .S. 5 — Kalbileifh . „ee eee 5.67 
Hammelfleiſchkhkbhche 7 
r £ Schwelnenfleiſch . 8 
Ms. Bier. ; Kr. Se Sohne u und Dörsfleifh > 2 
peck or 0 
. 5 g Be Fer Nierenſett 75 7125 a 
1 Jungb ieee 6 Hammelsfett 16 


1 Lagerbier DENT RE NE 2 Unausgelaſſenes Schweinenſchmalz⸗ 8 

0 — Ausgelaſſenes e RE) 
Dchfenleber » 0.0 070,0 mie ee, 7 
ant „ 
Bratwürſte ’ er 11 
Schweinen⸗Leber⸗ od. Blutwurſt mitcrieben 10 
Gemischte Wurſt, worin Lunge, Leber, Sül⸗ 
zen oder Blut von anderem Schlachtvleh iſt 7 


B x a n d w ein. 
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1 | Brandwein von pur Frucht gebrannt 40 
1 | Brandwein von 3 und e 
gebrannt — 32 


g Die Zugaben dürfen in weiter nichts, als in Fleiſch von derſelben Gattung beſtehen, und zwar auf 10 Pfund 100 
nicht mehr als anderthalb Pfund, welches auf ein Pfund nicht völlig 5 Loth ausmacht. Köpfe, Füße, . wie. auch die 
ganz blutigen und nicht genießbaren Stücke vom Hals, find von der Zugabe gan: ausgeſchloſſen. 
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P orn Gerſte. © 
Durchſchnittspreis [Nachricht ln — en Br 
der Früchte zu vom alter. Malter. ‚alter, 5 
N. fr, [verkaufe] ff. kr. Verkauft Tr. verkauft] fl. | fr. verfauft fe 
Grosgerau‘ 2 1 mr 
Darmſtadt. — . — — — — — 3.| 12 414 — 
Mainz 5 36 483 4 21 0 2 46 341 2 
Gernsheim + — 4 —. 4 — — — er 
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N Anz ei i e. 
Bir Kleisbürtau, Gehülfe Steinius in Dornberg iſt Ah Amtsgeſchfte len x 
den Commiſſi ons-Verkauf meiner gedruckten Formularien, für die Herrn Burgermeif 
Rechner, ferner zu beforgen. An feiner Stelle und in gleicher Weiſe übernimmt n en 55 
Commiſſions⸗ Verkauf der Rentamts⸗Gehulfe und 5 Herr Riedel in Gr Pgerau. 25 
Darmflant? 29. Juni 184. Stahl und Bekker, 5 . 
8 i We Hof; und Kabinets uchdruckerei⸗ a: 

. Auf Vorſtehendes mich beziehend, alpfehle ich mich hiermit höflich un verſpreche die = 
ſchnellſte und beſte Beſorgung aller Aufträge.“ Zugleich bemerke ich, fämmtliche Formula; . 
rien täglich bei mir zu haben find, man aber jeden Brei bin ich ſelbſt immer And 
beſtimmt zu Hauſe anzutreffen. N et 2 

Großgerau, 30. a 1834. - : Eh Nivel, aurcemehnn, 5 


4 1 


Verschiedene Anzeigen. 


1¹¹ Oeffentliche Aufforderung, 

Der Erbvertheilung babe ſind Forderungen an den 
Nachlaß des Philipp Heintich Bopp in Ruſſelaheim, 
Mittwoch den 20. Auguſt I. J. Morgens 8 Uhr vor 
unterzeichnetem Gerichte, auf dem Rathhauſe zu Ruͤſ⸗ 
ſelsheim, anzuzeigen, als fie ſonſt, bei Vertheilung 
der G ff nicht berückſichtigt werden ſollen. 

Großgerau, den 15. Juni 1834. 
Großherzog. Heſſiſches Landgericht 
Wegen Beurlaubung Greßb. 8 
Heid 
(2 Verſteigerung won fettem Scha a fvieh 
; bei dem Rentamte Großgerau. 

Montag den 4, Auguſt l. J. Vormittags 9 Uhr 
werden auf dem Schönauer Hofe 40. Stück fette 
Himmel und 40 Stück fette Schaafe verſteigt. 

Großgerau, den 24. Juli 1834. 

Becker, Rentamtmann⸗ 
131 Heugrasverſteigerung. 8 

Donnerſtag den 31. d. M. ſoll das vorräthige ge⸗ 
1 1 Lie Heugras in hieſiger Gemarkung unter 
den bei der Verſteigerung bekannt gemacht werdenden 
Bedingungen öffentlich meiſtbietend verſteigt werden. 


* ee a 05 in hieſiger Gemarkung. 

2 15 Großh. Bürgermeiſter der Umgegend, 
Be 1 8755 in ihren Gemeinden bekannt machen 
1 laſſen. 

bauen, den 24. Juli 1834. 
f Der Beigeordnete 
r Röder. 


4] Donnerftag den 31. Juli Vormittags 9 Uhr ſoll 
2 Er von den Erzhäuſer ndern in 
8 verſteigt werden. 
a ufen, den 23. Juli 1830. 8 „ 

x Der Buürgermeiſter 


8 xx Thomas. 
(50 Em 9 


eren geübter Menſch, wel» 
cher lange ei Kaſſebeamten als Gehülfe gearbeitet 


prompte und 10 Genc zu. Diejenigen Herrn 


Rechner, welche ihre 
errn Chauſſeebaumeiſter 
eunft a ertheiſen N haben wird. 


d ei ine Magd 9 55 3 kochen kann, 


Die Zuſammenkunft 1 Areas 9 Uhr guf aber. 


bat, wünſcht ſich mit Aufſtellung von Gemeinde- und 
; Kirchenkaſten⸗Rechnungen zu beſchäftigen, und ſichert 


. een aufſtellen laſſen 


5 en, belieben ich 
= ® mann zu Hospital Holdem zu wenden, welcher 


e ſich duch; ala dige Zeug: ; 


niffe ausweiſen, insbeſondere darüber, daß ſie treu 
und ehrlich find; ſodann muüſſen fie zu aller Arbeit 
willig ſeyn und im Auguſt eintreten können. — Das 
Nähere iſt auf dem Forſthaus Wieſenthal zu erfahren. 


71 Ein junger Menſch kann bei dem Schreiner 
meiſter Chr. Sand in Großgerau in die Lehre treten. 


[8] Bei Unterzeichnetem iſt guter Weisrübenſaamen 
um billigen Preis zu verkaufen. 
Trebur, den 8. Juli 1834. 
Wolf Schloß. 


[9] Der Unterzeichnete hat die Preiſe der gelben 
Halbmaas-Bouteillen zu 42 fl. 30 kr., ditto „chor. 
pen-Bouteillen zu 10 fl. per 100 Stück, das Dutzend 
ordinäre Weingläſer zu 36 kr. und große flache Teller 
zu Ar kr. per Dutzend feſtgeſetzt. 
Lenz, 
in. der Rheinſtraße in Darmſtadt. 


(10) Es liegen bei dem Unterzeichneten 350 fl. Vor: 
mundsgeld gegen doppelte gerichtliche Sicherheit zum 
Ausleihen bereit. 
Großgerau, den 16. Juli 1834. 
Philipp Adam Schad. 


(11) Einhundert Gulden Vormundsgeld liegen gegen 

doppelt gerichtliche Verſicherung und 5 pCt. Zinſen 
115 Friedrich Böttinger in regeln zum Ausleihen 
ereit. 


12 800 fl. liegen gegen gerichtliche Verſicherung, 
getrennt oder im Ganzen, zum Ausleihen bereit und 
iſt bei Kirchenrechner Riedel in Großgerau das N 
zu erfragen. 5 
[13] Es liegen 350 fl. Vormundsgeld gegen dppelse 
gerichtliche Sicherheit zu 5 pCt. zum Ausleihen bereit bei 
Großgerau, am 6. Juli 1834. 
Philipp Gütlich, Curator. 


[14] In dem Kirchenkaſten zu Wolfskehlen. liegen 
1500 fl. gegen doppelte gerichtliche Sicherheit zu 5 pCt, 
zum Ausleihen bereit, und es kann die Summe ge 


trennt oder im Ganzen abgegeben werden. 2 


BR EN den 6. Juli 1834. 
Der Kaftenmeifter 
Caspary. 


11451 EN dem Kirchenkaſten ir Haßloch liegen 182 fl. 
50 kr. zu 5 Et. gegen BODBEIE gerichtliche Verſcherung 


zum Ausleihen bereit. 
Haßloch, am 1 16. Juli 1834. 
Johannes Kauf, e 
Kaſtenmeiſter. 


ſilvanien. 


Briefe Heſſiſcher Auswanderer aus Nordamerika. 
Erſter Brief. 
Neue Colonie bei Paducat am Ausfluſſe des 
Teneſſee in den Ohio. 

Wir würden Euch ſchon längſt geſchrieben haben, 
allein es fehlte uns an Zeit und Gelegenheit, indem 
wir gewiſſermaßen in einem förmlichen Naturzuſtande 
lebten. Wir blieben nur kurze Zeit in Neu-York 
und machten uns auf den Weg nach Pittsburg 
und zwar mit dem Dampfſchiff bis Neu-Braun⸗ 
ſchweig und von da zu Fuß weiter. Die Neujahrs⸗ 
nacht kampirten wir unter freiem Himmel auf dem 
höchſten Gipfel des Allephanygebirgs in Pen— 
In der Regel ſind im Winter dieſe Ge— 
birge mit 4 bis 6 Fuß hohem Schnee bedeckt und es 
iſt dort außerordentlich kalt; allein dieſes Jahr war 
die Kälte ziemlich gelinde und wenig Schnee gefallen. 
Das Wetter begünſtigte unſere Reiſe auſſerordentlich. 
Von den hohen Allephany bis Pittsburg ſtiegen wir 
unaufhörlich von himmelhohen Bergen in die tiefſten 
Schluchten; mitunter führte der Weg durch große 
Waldungen von 200 Fuß hohen Weihmuthskiefern, 
wo ſelbſt beim hellſten Sonnenſcheine eine feierliche 
Dämmerung herrſchte, in welcher die gefiederten Wald— 
bewohner in unzähliger Menge umherflatterten und 
die Luft mit ihrem Geſange erfüllten. Oft ging der 
Weg zwiſchen ungeheuer hohen überragenden ſteilen 
Felswänden durch. Dieſe Gegenden haben etwas ſehr 


Großartiges und Romantiſches. 


vereinigten Staaten. 


In der Stadt Pittsburg hielten wir uns einige 
Zeit auf. Sie iſt gleichſam nur eine Fabrik. Vei⸗ 
nahe in jedem Hauſe ſieht man Dampfmaſchinen, 
welche Tag und Nacht in unaufhörlicher Thätigkeit 
ſind. Pittsburg iſt die gewerbfleißigſte Stadt in den 
In der Nähe derſelben richteten 
wir einige Spiritusfabriken und Brennereien ein, wo— 
durch unſere Kaſſe einen bedeutenden Zuwachs erhielt. 
Von hier fuhren wir den Ohio hinab nach Cincin⸗ 
nati, ſtrichen mehrere Tage in der dortigen Gegend 
herum, und überzeugten uns, daß im Ohioſtaate für 


uns nichts zu machen ſey. Alles gute Feld iſt daſelbſt 


kängſt vergriffen, und die Auswanderungen dahin 
haben auch ſchon geraume Zeit aufgehört, . 


* 


E 


ss, — 


und wovon das Stück 2 bis 3 Cen 
koſtet. 
demſelben Verhältniß wo 


* F 


Unfer dortiger Aufenchalt war er, nicht von lan 


ger Dauer. Wir fuhren mit dem Damyfſchiff weiter 
nach Louisvilla im Staate Kentucki. Hier 
ſchienen uns die Verhältniſſe zwar günſtiger, allein 
auch dort iſt kein geeignetes Feld mehr zu haben. 
Wir ſetzten daher unſere Reiſe fromabwärts fort bis 
Paducat, einer an der Mündung des Teneſſee⸗ 
ſluſſes in den Ohio gelegenen Stadt, welche gleichſam 
den Eingang zu fünf Staaten bildet. Dieſe find: 
Miffouri, Arkanſas, Indiana, Illinois 
und Kentucky. Wir ſahen augenblicklich das Wor⸗ 
theilhafte und Günſtige ihrer Lage ein. Die Landes⸗ 
produkte ſind hier in einem höheren Preiſe, als ſelbſt 
in Neu⸗Vork, und ſtehen faſt in gleicher Höhe mit 
den Preiſen in Neu⸗Orleans, der theuerſten Stadt 
in den vereinigten Staaten. 

Der ſuͤdweſtliche Winkel von Kentucky iſt erſt feie 
ungefähr zwei Jahren koloniſirt, nämlich ſeit Ber 
endigungung des letzten Krieges mit den Indianern, 
in Folge deſſen die Letzteren fuͤr immer und gänzlich 
von dem linken Ohios-lfer dettrieben wurden. Da⸗ 
mals ſtand von Paducat noch kein Haus; und jetzt iſt 


es ſchon ein anſehnliches Städtchen; feine Lage iſt aber 


auch höchſt vortheilhaft. In unbedeutender Entfernung 
von der Mündung des Ohio in den Miffifippi, am 
Ausfluß des Teneſſee in den Ohio gelegen, iſt Han⸗ 
del und Schifffahrt hier jetzt ſchon auſſerordentlich 
lebhaft und in täglichem Zunehmen begriffen. Nicht 
ſelten liegen 40 bis 50 Dampfſchiffe vor Paducat, 
welche bei niedrigem Waſſer oft 4 bis 6 Wochen bis 
ſelbſt verweilen müſſen. Beſtändig halten ſich fehr 


viele Fremde hier auf, was hauptſächlich die ſo große 


Theuerung der Lebensmittel verurſacht. Ein Pfund 
Butter koſtet z. B. gewöhnlich 36 kr., 4 Maas 
Milch 2 kr.; 1 Dutzend Eier 18 kr.; der Centner 
Weismehl s bis 10 fl.; A Centner Welſchker 
2 fl. bis 2 fl. 30 kr. Dagegen iſt das e 


billig und das Pfund um 5 bis 6 kr. zu haben;; 


ebenſo Früchte, z. B. die ſchönſten Orangen, wel. 
che man faſt täglich friſch von Neu- Orleans erhält, 
oder 3 bis A kr. 


Ananas und andere 0 . ſind in 


1 


2 


5 


2 


Nach Beendigung des Kriegs mit den Indianern 
waren über 3 Millionen Acres Staatsländereien zu 
vergeben, welche zu 25 Cents oder 37 Kreuzer per 
Acre von der Regierung verkauft wurden. Ein Acre 
enthält ungefähr 14 Heſſiſche Morgen. 
Im Laufe weniger Monate war der beſte und wohl— 
gelegenſte Theil dieſer Ländereien vergriffen. Viele 
Speculanten haben ſich durch die vorzügliche Güte 
des Landes, fo. wie durch ſonſtige Nebenumſtände und 
den äußerſt geringen Preis verleiten laſſen, weit über 
ihre Kräfte und pekuniäre Mittel zu kaufen, und fin⸗ 
den ſich dadurch in dieſem Augenblicke in Verlegen— 
heit und Geldnoth. Wer im Stande wäre, dieſe 
Lage zu benutzen, könnte ſehr glänzende Geſchäfte ma» 
chen, und Ländereien, welche jetzt ſchon 8 bis 40 

Diollars werth find und in Kurzem wahrſcheinlich das 
Doppelte und mehr gelten werden, um einige Dollars 

kaufen, (ein Dollar beträgt nach unſerem Gelde 2 fl. 
28 kr.) Wir 

um uns hier anzuſiedeln. Nachdem wir 8 bis 10 
Tage im Lande herum gezogen waren und uns über— 

. zeugt hatten, daß im weſtlichen Theile von Nord: 

amerika wohl ſchwerlich ein günſtigerer Punkt zur 

5 age zu finden ſeyn möchte, ſchloſſen wir 
mit einem Speculanten aus! Paducat den Handel 

über eine halbe Section, ungefähr 400 Heſſ. Morgen 

. — Wir gaben ihm mehrere aus Europa mitge- 
brachte und uns gänzlich ‚überfläffige Degenitänbe in 


in ae Gelbe, wornach uns der Acre kaum 
Dollars zu ſtehen kommt. Wir beſitzen nun 
es zuſammenhangendes Gut, welches aus dem 
en Boden beſteht. Der größte Theil iſt 
deckt, und es befinden ſich darauf mehrere 
ortrefflichem Waſſer. Unſere Nieder- 


ent, — Wir wen ſeit unſerer 9 5 nicht müfs 


haben eine ſolche Gelegenheit benutzt 


eführ 2 Stunden von Paducat ent⸗ 


keinen Angeſtellten. 


— 


ſo heiß ſeyn, als am Rheine in den Hundstagen. 
Die Hitze wird ſehr gemaͤßigt durch kühle Nächte, 
häufigen Weſtwind und beinahe täglichen Regen, wel— 
cher nicht wenig zur Vermehrung der unbeſchreiblichen 
Fruchtbarkeit des Landes beiträgt. — Muskitos 
(Schnacken) gibt es hier keine; ſchädliche Raubthiere, 
als Wölfe, Bären u. ſ. w. ſind große Seltenhei— 
ten und nech feltener die Schlangen; deſto häufis 


ger aber Hirſche, Feldhühner, überhaupt Vö— 


gel, kleine Haſen und, in Unzahl, Eichhörn— 
chen, deren Fleiſch wohlſchmeckend und gut zu eſſen 
iſt. Das Land iſt ganz vorzüglich zum Obſtbau ge— 
eignet; Pfirſiche aus Kernen gezogen, tragen 
reichlich ſchon im dritten Jahre, und eben fo 
Aepfel im fünften. Die Quitten ſind hier 
vortrefflich; eben ſo gibt es ganz vorzügliche, in 
Deutſchland unbekannte Arten von Melonen. Wir 
find eben (im Monat März) im Begriffe, eine große 
Menge von Obſtkernen und andern Saamen zu legen. 
Für Menſchen, welche harmlos leben wollen, und 
Vergnügen an mäßiger Arbeit finden, gibt es nichts 
ſchöneres, als der Aufenthalt in hieſiger Gegend. — 


Es iſt in Amerika der Ackerbau ganz anders, als in 


Europa, und der Unterſchied zwiſchen hier und Deutſch⸗ 
land iſt ſehr greß. Es gilt hier nämlich der Grund. 
ſatz: durch geringe körperliche Anſtrengung und nur 


mit Hülfe der Naturkräfte und des Vodens ſo viel 
Die Ver⸗ 


wie möglich zu erzeugen und zu gewinnen. 
fahrungsart, um dieſes Reſultat zu erlangen, werde 
ich in meinem nächſten Briefe mittheilen. — Mit 
Politik haben wir Nichts zu ſchaffen. Außer einem 


Seltenes und Mord ganz unerhört. 
dianern iſt man jetzt bei uns ſo ſicher, als in Europa, 
Die kleine Spannung mit Süd⸗Carolina war unbe, 
deutend und von kurzer Dauer. en 


Senderhare Todes: Anzeige. 2 


„Am 40. dieſes Monats nahm der liebe Gott aut 
‚feiner Reife von Prag nach Dresden meinen 1 1 
— an den Zähnen zu ſich.“ 8 


Steuerofficianten, welcher jährlich ungefähr 1 Gulden 
Steuer von unſern 400 Morgen erhebt, ſehen wir 
Der Diebſtahl iſt bier etwas 
Vor den Ill 


25 
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zen Jahrg. 30 Kr. die Zelle 2Kr. 


HD 


N e „ 7 
reis & Gr 
für den Kreis © roßgerau. 
231. Montag, den 4. Auguſt. 1834. 
Polizei Taxe im Kreis Grosgerau für den Monat Auguſt 1834. 

Kr. Ber o d. Pfd. Tth. Pfd. Fleifd: Pf. 

1 Waſſerw eck. ſoll wiegen — 7 1 Ochſenfleiſch! . — 

1 | Miich brd „ „ ee 6 1 | Rindfleify su rn en — 

2 | Gemiſchtes Brod — — 1 Kuhfleiſch h 8 — 

9 Ein Laib Kundenbrod . „ Ar, 5 En 1 Kalbſlelſſc . 05 Rees — 

1 Hammelfleiſkchgzʒyůÿh nn — 

| 2 4 1.) Schweinenfleifh ne er... 0» sie # — 

Ms. Bie . Kr. Pf.] 1 Geräucherten Schinken und Döͤrrfleiſch . — 
11, Speck ee — » 

5 1 F. Nierenſett ; ea — 

1 Jungbler e eee EEE RT 6 — 1 Hammels fete — 

1 Lagerbier — — ad Unausgelaſſenes Schweinenſchmalzz + — 

1 | Ausgelaſſenes Schweinenſchmalz — 

1 3 1 J Ochſen lebens — 

Brand wein. 1 Sitzen. ß 8 — 

3 u - 1 | Bratwürſte 902 5 2 — 

i Ir e 5 4 — 1 Schweimen⸗Leber⸗od. Blutwurſt mit Grieben — 
nne e e ane 25 1 Gemiſchte Wurſt, worin Lunge, Leber, Sül⸗ 1 


1 [[ Brandwein von Frucht und Kartoffeln N 
! gebrannt . — 2 — f A an ieh; iſt 
Die Zugaben dürfen in weiter nichts, als in Fleiſch von derſelben Gattung beſtehen, und zwar auf 10 Pfund Fleſſch 
nicht mehr als anderthalb Pfund, welches auf ein Pfund nicht völlig 5 Loth ausmacht. Köpfe, Füße, Geraub, wie auch die 
ganz blutigen und nicht genießbaren Stucke vom Hals, find von der Zugabe ganz ausgeſchloſſen. A 


zen oder Blut von anderem Schlachtv 


7 ar 1 6 2 A 7 Ge 7 . D 
Durchſchnittspreſs'][ Nachricht en — — — — ee 
der Früchte zu . vom P n Matter, 70 Alter 
5 * fl. kr. verkauft] ft. kr. [verkauft] K. tr. Tverfauftl f. tr Iverfauft 
— ee - W . 
Grosge rau. 30. Zuly 5 — — 315 — 2 44 — zu 
Darmſtadt. : 29. July — — —1— — — 3] 12 4 — 
Mainz 1. Auguſt | 6 30464 41 54 | 150 3111 11 
Gernsheim . 23. July — 3 20 — 
Leer e Ls 3 
Der Großherzoglich Heſſiſche Kreisrath des Kreſſes Großgerau. Heim. 25 


Regierungsblatt Nr. 65 vom 31. Juli 1834. F 
4 1) Beſtätigung einiger milden Legate; — 2) Betätigung einer Schenkung; — 3) Beftätigung eines Legal -- 
8 4) Die Nichterhebung einer für das Jahr 1834 genehmigten Umlage auf die Köpfe oder Genußtheile der Orts⸗ 
5 bürger zu Naunhelm, Kreiſes Gießen; — 5) umlagen für das Jahr 1834 zur Beyreitung der Bedürfniſſe der 
iſraelitiſchen Relfgionsgemeinden in dem Kreiſe Friedberg; — 6) Gemeiner Beſcheid; — 7) Verleihung des 
Großherzoglichen Fudewigsordens; — 8) Dienſternennungen; — 9) Dienſterledigungen. * 


ER EM: 
7 3 5 2: = 
ER ; 2 Anzeige 5 3 
Alͤle gedruckten Formularien, für die Herrn Bürgermeifter und Rechner, find zu haben bei 
Kirchenrechner Riedel in Groß gerau. N ä „ 


sun “ww. “TEEN 
en 


33 % 


Bekanntmachung 
330 


en öffentlicher Behörden. 


1350 i An ſämmtliche Großherzogl. Bürgermeiſter des Kreiſes. 

Die Großherzogliche Staatsregierung hat mit derjenigen des Königreichs Baiern eine Uebereinkunft ge— 
troffen, wonach die Kur- und Verpflegungskoſten für die etwa erkrankenden oerunglückenden unbemittelten Un— 
terthanen des einen oder des andern Staates von der Gemeindekaſſe derjenigen Orte, wo dieſelbe einen Unfall 
erleiden, beſtritten werden, ohne daß dieſe Kaſſen einen andern Anſpruch auf Erſatz haben, als aus den 
Mitteln des Reiſenden felbft, oder derjenigen, welche privatrechtlich zur Ernährung und Unterſtützung deſſelben 
verpflichtet ſind, nämlich vermögender Eltern, Kinder oder Ehegatten. — Indem ich Sie hiervon zu Ihrer 
Bemeſſung in Kenntniß ſetze, erwarte ich von Ihnen, daß Sie in jedem vorkommenden Falle die Stimme der 
Menſchlichkeit mehr als das Geldintereſſe der Gemeinde berückſichtigen. 


Dornberg, den 25. July 1834. 


Verſchiedene Anzeigen. 
[10 Oeffentliche Aufforderung, 
N Der Erbvertheilung halber find Forderungen an den 
Nachlaß des Philipp Heinrich Bopp in Rüſſelsheim, 
Mittwoch den 20. Auguſt l. J. Morgens 8 Uhr vor 
Runterzeichnetem Gerichte, auf dem Rathhauſe zu Rüſ— 
ſelsheim, anzuzeigen, als fie fonft, bei Vertheilung 
der Maſſe, nicht berückſichtigt werden ſollen. 
Großgerau, den 15. Juni 1834. 
Großherzogl. Heſſiſches Landgericht 
Wegen Beurlaubung Großh. Landrichters. 

VPG . 
5 121 Nächſten Donnerſtag den 7. Auguſt d. J. Vor⸗ 
mittags um 10 Uhr fol zu Biebesheim auf dem Ratb⸗ 

Haufe der Transport von beiläuſig 30 Cubik⸗Klaftern 

Steine vom Rheinufer bei Stockſtadt an den Fanggraben 
unweit der Biebesheimer Straße öffentlich an die 
Wenigſtfordernden verſteigt werden. W 
Die Großherzgl. Bürgermeiſter der umliegenden 
8 tſchaften werden hierdurch um die weitere Bekannt⸗ 
machung erſucht. 9 Enz: 
SOSroßgerau, den 1. Auguſt 4834. 

Bea Der Kreisbaumeiſter 
a * 8 Amelung. 

13 EN 0 den 8. Auguſt d. J. Nach⸗ 
mittags um 3 Uhr ſollen zu Dornheim im Grimmiſchen 
Wirthshauſe folgende Arbeiten zur Herſtellung des 
Thurmes daſelbſt Effentlich verſteigt werden: 

4) Mauxrerarbeit veranſchlagt mit der Lieferung der 
28 Materialien zu 5.0» 338 fl. 25 kr. 
2) Steinhauerarbeit . 413 „ 48 „ 
359 Zimmerar beit „4,320 % 33 „ 
4) Dachdeckerarbeit 14,062 „ 56 % 

— 5) Schloſſerarb eit 405 „ 46 „ 
Die Voranſchlaͤge und Zeichnung können täglich 
Vormittags von 9 bis 12 Uhr auf dem Büreau des 


BR 
.. 
X 


E Unterjeipneten eingeſehen werden. i 
SGroßgerau, den 1. Auguſt 183. 
S Der Kreisbaumeiſter 

= Amelung. 


2 . 8 Ken 8 ERS 


3 ** 
1 * 


Der Großherzogl. Kreisrath He i em. 


[4] --- Die zur Concursmaſſe der Wittwe des Zieglers 
Jacob Berz dahier gehörige, vortheilhaft gelegene, 
Ziegelhütte ſamt Wohnhaus und Feldgütern ſollen 

Montag den 25. Auguſt l. J. Morgens 9 Uhr 
auf dahieſigem Rathhauſe auf mehrere Jahre, unter 
den, bei der Verſteigerung bekannt gemacht werdenden, 
Bedingungen öffentlich verpachtet werden, 

Langen, den 29. Juli 1834. 

Großherzogl. Heſſiſches Landgericht daf, 
Schulz. Stockhauſen. 
[5] Bekanntmachung. 

Die am 29. vor. Monats im Diſtrikt Bachgrund 
im Revier Mitteldick abgehaltene Holzverſteigerung 
iſt hierſeiis genehmigt worden, und als Uebergabetermin 
des verſteigerten Holzes Donnerſtag der 7. d. M. 
hiermit beſtimmt :::: 
Was uſtt dem Anfügen hierdurch zur Kenntniß der 
betreffenden Steigerer gebracht wird, daß nur vor⸗ 
ſchriftsmäßige Bürgſcheine angenommen werden, und 
die Zuſammenkunft am Tage der Uebergabe Morgens 
8 Uhr auf dem hieſigen Forſthauſe iſt. ? 
Forſthaus Mitteldick, den 1. Auguſt 1834. 

E L. Schott, 
’ 5 Großh. Revierförſter. 
[6] Donnerftag den 7. Auguſt Mittags um 1 Uhr 
ſollen die nöthigen Baureparaturen an dem dahieſigen 
Schulhauſe, an den Wenigſtnehmenden, auf dem Ges 
meindehauſe verſteigt werden. - 

Veranſchlagt iſt SS ; 

die Schreinerarbeit zu .. 144 fl. 08 kr. 

die Maurerarbeit zu . „ 483 „ 04 „ 

die Zimmerarbeit zu 50 „ 50% 
Summa 305 fl. 2 kr. 

Die Ueberſchläge können auf dem Gemeindehauſe 
eingeſehen werden. 5 


Egelsbach, den 1. — 
RES Der Bürgermeifter Fin k. 

[7) Freitag den 8. d. Monats, ſollen in hieſigem 
Hoſpital Morgens 10 Uhr 40 Malter Hafer und ag 

Malter Kleien partienweis an die Meiſtbietenden ver⸗ 
ſteigt werden. . EEE I 
Hofheim, den 1. Auguſt 1834. ä =: 
Der Hausverwalter Marcus. 


Auguſt 1834. 


Tee 


8 
ER Johannes Kauf, 


(14 


(8) Donnerſtag den 7. Auguſt Vormittags 8 Uhr 
wird, Erbvertheilungs halber, in der Behauſung des 
verftorbenen Peter Pettmann 1 Kuh, 1 Rind, 1 Muts 
terſchwein mit Ferkeln und 2 Läufling Schweine, 
ſodann ein vollſtändiger Wagen, Pflug, Ege, Walze, 
Windmühle, zwei Stoßtröge, zwei Pferdegeſchirre, 
ein Sattel, nebſt ſämmtlichen bäuerlichen Haus— 
und Küchengeräthſchaften gegen gleich baare Zahlung 
780 werden. } 
Juli 1834. 


Erfelden, den 30. 
In Auftrag 


Der Bürgermeſſter Nol d. 


(o] Heugrasverſteigerung auf den Ges 
meindewiefen zu Orosger au betr. 
Donnerftag den 7. Auguſt d. J. Nachmittags 1 Uhr 
ſoll das Heugras auf den Erlenwieſen in Abtheilun— 
gen auf den betreffenden Stücken meiſtbletend öffentlich 
verſteigert werden. Die Steigluſtigen werden hierzu 
höflichft, eingeladen. 
Großgerau, den 30. Juli 1834. 
Der Bürgermeiſter Pfeiffer. 
[10] Der Unterzeichnete hat die Preiſe der gelben 
Halbmaas-Bouteillen zu 12 fl. 30) kr., ditto Schop⸗ 
pen⸗Bouteillen zu 10 fl. per 100 Stück, das Dutzend 
ordinäre Weingläſer zu 36 kr. und große flache Teller 
zu 4 kr. per Dutzend feſtgeſetzt. 
Lenz, 
in der Rheinſtraße in Darmſtadt. 


[141 Ein junger Menſch kann bei dem Schreiner- 


meiſter Cyr. Sand in Großgerau in die Lehre treten. 


[12] Es wird ein Burſche, welcher Pferdewartung 
verſteht und eine Magd, welche etwas kochen kann, 
geſucht. Beide müſſen ſich durch glaubwürdige Zeug— 
niſſe ausweiſen, insbeſondere darüber, daß ſie treu 
und ehrlich ſind; ſodann müſſen fie zu aller Arbeit 
willig ſeyn und im Auguſt eintreten können. — Das 
Nähere iſt auf dem Forſthaus Wieſenthal zu erfahren. 


113] 
mundsgeld gegen doppelte gerichtliche Sicherheit zum 
e bereit. 

aße erau, den 16. Juli 1834. 
Philipp Adam Schad. 
n dem Kirchenkaſten zu Haßloch liegen 182 fl. 
50 kr. zu 5 pCt. gegen doppelt gerichtliche Verſicherung 
zum Ausleihen bereit. 

Haß kee, am 46. Juli 1834. 


N 


0. Kaftenmeifter, 


1151 In dem Kurcenkaſlen⸗ zu Aſtheim liegen zu 
5 pCt. und gegen gerichtliche Sicherheit 200 Gulden 
Di Ausleihen bereit. 

Aſthe im, den 22. a 4834. 


Es liegen bei dem Unterzeichneten 350 fl. Vor⸗ 


. fuͤnden. Dieſe Quellen haben herrliches gefundes Kies⸗ 5785 5 
ſie uns keinen bedeutenden Gewinn abwerfen würde. 


ſollte, müßten die vorhandenen Bäche eine ftä 


* 
7 


[10] Einhundert Gulden Wermundegeld liegen gegen 
doppelt gerichtliche Verſicherung und 5 pCt., Zinſen 
5 Friedrich Böttinger in Grosgerau zum Ausleihen 
ereit. 

4171 800 fl. liegen gegen gerichtliche Mech tung 
getrennt oder im Ganzen, zum Ausleihen bereit und. 
iſt bei Kirchenrechner Riedel in Großgerau das Nähere 
zu erfragen. 

118] Moritz Wolfs kehl Poſamentier in Darm⸗ 
ſtadt empfiehlt ſich hierdurch im Verfertigen aller 
Sorten Chaiſen-Vordüren, Nathſchnür, Gold⸗ und 
Silber⸗Franzen, Quaſten, Flintenriemen, Hoſenträger, » 
alle Sorten Kordeln, nebſt allen in dieſes Gefchäff 
einſchlagenden Artikeln, wohnhaft neben Hrn. Kauf⸗ 
mann Ludw. Ph. Schmitt in der Bauſtraße. 


Briefe Heſſiſcher Auswanderer aus Nordamerika. 
Zweiter Brief. 
(Feortſetzung. 5 

Ich will mit Beantwortung deiner eigenen Fragen 
beginnen, als dem ſicherſten Mittel, deine Anſichten 
zu berichtigen, und deine Zweifel zu widerlegen. 

Was das geſellige Leben anbelangt, ſo ſind wir bei 
Weitem nicht fo einſam, als wir es ſelbſt wünſchen; 
denn wir erhalten fo viele Beſuche, daß ſie uns oft 
läſtig werden. Die Amerikaner kommen, ſehen Alles 
ein, ſetzen ſich eine halbe Stunde hin, ſprechen kein 
Wort und gehen wieder fort. Daß fi ſie uns ſo über 2 
laufen, hat ſeinen Grund darin, daß wir alle Eins. 
richtungen nach unſerer Art und Weiſe, und nicht wie 
es hier gebräuchlich iſt, getroffen haben. So haben 
wir z. B. das höchſte Haus im ganzen Kanton; dieß 
iſt nun etwas Neues, geeignet die Gaffer zu beſchäf⸗ 
tigen; und neugierig ſind alle Amerikaner im Höhen, 
Grade. 

Die Quellen, die wir auf unferem Landgute 1725 
ſitzen, ſind nicht reichhaltig. Auf den bereits enge · * 
bauten 16 Morgen befinden ſich deren drei, im & 
raum eine und eine Andere auf der Viehweid 
haben erſt einen Sonntag der Aufſuchung der 
gewidmet, und bereits 15 auf unſerem eblete ge⸗ 


waſſer. Eine Mühle wollen wir nicht einrichten, well 
Denn wenn eine Mühle von großem Nutzen m 
r 


a 3 18 in 15 ey ſtets 8 


4 


* 


Uueberſchwemmung verbunden iſt und Sümpfe, und 
Ungeziefer erzeugt. Eine Mühle für Zucker, Brannt— 
wein ı f. w. können recht gut auch Ochſen treiben, 
welche Letztere zu halten, hier gar keine Ausgabe ver— 


Viehſtand beſitzt, als es bedarf. 
Deine Einwendungen in Betreff der Sklaverei, ha— 
ben allerdings ihre Richtigkeit; dieſer Schandfleck der 
Menſchheit iſt im Staate Kentucky noch nicht ver— 
tilgt; allein großes Mitleid haben wir doch beim An— 
blick der Sklaven nicht gefühlt. Sie ſelbſt fühlen 
ihre Abhängigkeit und das Drückende ihrer Lage nicht. 
Auch gewähren ihnen die Geſetze hinlänglichen Schutz 
gegen Mißhandlungen ), und ihre materielle Lage iſt 
der des Geſindes und der Tagelöhner in Deutſchland 
2 weit vorzuziehen, daher man ſchwerlich einen Neger 


math wünſchte. Fern ſey es von mir, die Sklaverei 
in Schutz nehmen zu wollen. Nichts deſto weniger 
kann ſie keinen Grund abgeben, einen Staat zu mei— 
den, deſſen Geſetze und ſonſtigen Einrichtungen ſo 
große Vorzüge haben. Uebrigens ſteht es jedem frei, 
ſich der Sklaverei zu bedienen, oder nicht. Daß die 
4 ttögiden Staaten die Schwarzen noch nicht frei ges 
geben haben, iſt dem Klima, insbeſondere der großen 
Hitze zuzuſchreiben, die den Weiſſen nicht geſtattet, 
ſich derſelben längere Zeit ohne Nachtheil. für ihre 
“ er auszuſetzen. Wollte man in den ſüdlichen 
Staaten der Union die Sklaverei abſchaffen, ſo wurde 
1 au des Reiſes, des Zuckers, der Baumwolle 
„ſo wie überhaupt der Wohlſtand dieſer Län— 
dert ter leiden wo nicht gänzlich in Verfall 

as nun die frei gegebenen Neger anbe⸗ 
du einigen Aufſchluß zu erhalten 
ind fie hier, und zwar mir Recht, 
l. Braucht ein Weißer falſche 
findet er für einige Dollars 
ie Alles beſchwören, was fie 
Je weiter nach Nor⸗ 
fe Afrikaner. Sie 
rebate elend, 


urſacht, indem ohnehin jedes Gut einen weit größern 


finden dürfte, der ſich zurück in feine afrikaniſche Hei 


Spekulationen für die ſchlechteſte. 


Dieſer für Anſiedler wichtige Gegenſtand betrifft 
das Geſchlecht der Fiſche, deren es in unſerer Gegend 
eine unglaubliche Menge giebt. Kleine Bäche, welche 
nur eine Rinne Waſſer haben, ſind voll von den 
beſten eßbaren Fiſchen; in jeder Lache findet man 
ſie zu Tauſenden. Vergangenen Sonntag brachte ich 
einen 60 Pfund ſchweren Buffalo, eine Art Kar— 
pfen, nach Hauſe. 200 Pfund ſchwere Fiſche ſind 
etwas Gewöhnliches. Die Seefiſche kommen herauf 
bis zu uns. Ein gutes Fiſchernetz würde uns vor— 
treffliche Dienſte leiſten. Mit einem Wurfgarn könn— 
ten wir hier in einigen Stunden ſo viele Fiſche fan— 
gen, daß ein Pferd daran zu ziehen hätte. Den 
größern Theil müſſen wir gleich den Bücklingen und 
Häringen zurichten, was wenig Zeit erfordert. — Bis 
jetzt haben wir die erlegten Eichhörnchen alle gebeitzt; 
man kann ſie aber auch auf andere Art zubereiten. 
Sie ſind dreimal größer als die in Deutſchland, und 
ihr Pelz giebt gute Frauenſchuhe.. Unſer Viehſtand 
hat ſich um eine Schildkröte vermehrt. Sie war für 
unſere Abendtafel beſtimmt, legte aber, bevor ſie ge⸗ 
ſotten werden ſollte, ſo ſchöne weiße Eier, daß wir 
ihr das Leben ſchenkten. Nun iſt ſie unſer treuer 
Gefährte, und reinigt das Haus ven Ungezlefer u" 
Unſere Augen haben ſich ſehr geſtärkt zun och nie ſahen 
wir ſo gut in die Ferne und Nähe, was wir dem thä⸗ 
tigen Leben in der freien Nakur zuſchreiben.— Du 
ſchreibſt, wir hätten es mit unſerer Landwirthſchaft 
ſchon ſehr weit gebracht; zu dieſer Bemerkung ſpricht 
unſer armer Rücken unaufgefordert ein ſeufzendes Ja. 
Noch nicht einen Tag haben wir ganz gefeiert, ſelbſt 
in den ſtärkſten Regentagen und Sonntags arbeiteten 
wir wenigſtens einige Stunden. Bei allen unſern Ar; 
beiten dachten wir an die Zukunft, und führten: dies 
ſelben in einem großen Maßſtabe aus. So legten wir 
z. B. den Garten in der Art an, daß er nie mehr 
verändert zu werden braucht; wenn Ihr euch nur alle 
entſchließen wolltet, zu uns zu kommen: er wäre doch 
noch groß genug. Die Mitte des Gartens. ließen wir 
für den Augenblick unbebaut. Mit einem Worte: uns 
ſere Anſiedelung iſt bedeutender, als manche andere, 


die ſchon 4 — bis 5 Jahre beſteht. Der in deinem Briefe 


beſprochene Vorſchlag, die Ueberfahrt für Andere be⸗ 
zahlen und ihnen hier die Koften abverdienen laſſen 
zu wollen, halte ich unter allen möglichen ſchlechten 
Die europäiſchen⸗ 
Verträge gelten hier nicht, und wie Ehre und Dank 
barkeit dieſe Klaſſe von Menſchen binden, wißt Ihr 
aus Erfahrung. Sie würden hier zu Jedem 1 
der ihnen einen Kreuzer Taglehn mehr anbbte. 


Cortſetzung folgt.) 


ee Tu * 8 * 9 R © - , nn ee 


ler. Brod. Pfd. a pro.) Fei . ch 
1 Waſſerweck eee Biegen — 77 Ochſenfleiſg. — — 
ı Milchbrod ‚8. = — 6 1 Rindfieiih h Neck 
2 Gemiſchtes Brod —— — 1 Kuhſteiſch ttt: eG 
9 | Ein Laib Kundenbrod * * „ 5 — 1 Kalbſfeiſch ; 38 Eee 
5 1 Hammelfleiſ ů he 
x 1 Schweinenſleiſch . „ 
Ms. Bier. Kr. Pf.] 1 | Geräuderten Schinken und Döcfeifh — 
— ili ep 3 * 
8 5 1 J. Nierenſ ett 
1 SUR 777 66 — 1 Hammelsfet t Sr 
gereift . [5 1 Unausgelaſſenes Schweinenſchmalz 3 
1 Ausgelaſſenes Schweinenſchmalz 2 * 
22 1 Ochſenleber 1 8 RER 
Brandmwein. | en : 

1 | Bratwürſte 0 
1 | Brandwein ! I 0 — 1 | Schweineneversod. Bluhvurft mi KBrleden 
ener ‚Bruck gebrannt 5 1 Gemiſchte Wurſt, worin Lunge, Leber, Sül⸗ 


a 
— 


ae Mochen blatt, Mei 
für den Kreis Großgerau. 


232. Montag, den 11. Auguſt. 1834. 


Polizei Taxe im Kreis Grosgerau für den Monat Auguft 1834. 


3 d v d Kar 1 

| 8 * 85 Nrucht et 8 5 ere zen oder Blut von anderem Schlachtvleh iſt 
Die Zugaben dürfen in weiter nichts, als in Fleiſch von derſelben Gattung beſtehen, und war auf 10 Pfund Flelſch 

nicht mehr als anderthalb Pfund, welches auf ein Pfund nicht völlig 5 Loth ausmacht. Köpfe, Füße, Gerdub, le, au die 

can blutigen und nicht geniehbaren Stucke vom Hals, find von der Zugabe aanı ausaefihloffen. + 


e ren e e 
er Früchte zu vom Malter. Malter. Malter. aller - 
. kr. — 14110 ten derfauft ſi. . - Jsatauft 3 1 


— | ern | nd 1 U 8 ET 7 


12 3 


"Srosgerau . 6. Augujt 
Darmſtadt. . 5. Auguſt 


— 2 
2 10 125 
2 


en 
3 
Mainz 8. Auguſt 31 340. 321 60 “ 
Gere bein „ 130, July 50 111 2 50 24 10 62 
Frankfurt 5. Augufl 1.40 |: 82 2 LA | er Zei 


N im. 


Der Großherzoglich Sa Kreisrath des 0 Großgrran 


er Anhalt des Regierungsblatts Nr. 66 vom Mei August 1834. e he 
2; Senitisung ins Legate; — 2 S — 00 Dienſternennungen; — 05 nee, ; 


n 1 2 An z e i 9. 75 
Alle gedruckten den nulakien, für die Herrn Sürgermeiſter und Mehner, 
ee N i Großgerau. 8 ge 3 


er 


Bekanntmachungen offentlicher Behörden. 


36) An die Großherzogl. Ortsſchulvorſtände des Kreiſes, 


mit Ausnahme von Aſtheim, Hasloch, Meſſel und Geinsheim. 


Nach einer teſtamentariſchen Beſtimmung des Regierungsrath Mai, fell an deſſen Todes. und Gedächtnißtag 
von der Schuljugend derjenigen Schulen, welche an der Maiſchen Unterſtützungs⸗Stiftung Theil nehmen, das 
Lied Nr. 376 des alten Gefangbuchs „Hab acht auf mich in aller Noth“ geſungen werden. Dieſes Lied findet 
ſich inzwiſchen in dem neuen Geſangbuch nicht und es hat mir deßhalb Großherzogl. Oberſchulrath eine Anzahl 
Exemplare eines beſonderen Abdrucks deſſelben zugeſchickt. In dieſen Tagen werde ich Ihnen durch die Bezirks. 
boten von dieſen Exemplarien mittheilen, und wollen Sie dafür beſorgt ſeyn, daß das Lied ſtets, dem Willen 


des Stifters gemäß, geſungen wird. 
Dornberg, den 4. Auguft 1834. 


Verſchiedene Anzeigen. 
1] Oeffentliche Aufforderung. 

Der Erbvertheilung halber ſind Forderungen an den 
Nachlaß des Philipp Heinrich Bopp in Nüffelsheim, 
Mittwoch den 20. Auguſt 1. J. Morgens 8 Uhr vor 
unterzeichnetem Gerichte, auf dem Rathhauſe zu Rüſ⸗ 

ſelsheim, anzuzeigen, als fie fonft, bei Vertheilung 
der Maſſe, nicht berückſichtigt werden ſollen. 

Großgerau, den 15. Juni 1834. f 

Großherzogl. Heſſiſches Landgericht 
Wegen Beurlaubung Großh. Landrichters. 

ENG \ Heid. 

[2] Die zur Concursmaſſe der Wittwe des Zieglers 
Jacob Berz dahier gehbrige, vortheilhaft gelegene, 
Ziegelhütte ſammt Wohnhaus und Feldgütern ſollen 
Montag den 25. Auguſt l. J. Morgens 9 Uhr 
auf dahieſigem Rathhauſe auf mehrere Jahre, unter 
den, bei der Verſteigerung bekannt gemacht werdenden, 
Bedingungen öffentlich verpachtet werden, 

Langen, den 29. Juli 1834. 

Kur: Großherzogl. Heſſiſches Landgericht daf. 
Schulz. Stockhauſen. 
Verſteigerung von Flußbaugeräth⸗ 

2 ſchaften. 


Siomſſtag den 16. d. M. ſollen verſteigt werden, 


Nachmittags um 1 Uhr zu Wallerſtädten 36 Schub⸗ 
karren und 4 hölzerne Schlägel. Sodann um 3 Uhr 
zu Enden ede Nachen von beiläufig 300 Cent⸗ 
ner Ladungsfähigkeit, 2 Nachenſtreichen, 2 Nachen⸗ 
riemen, 1 Anker, 1 Maſt, 4 Hauptreif, 1 einſpänniges 
Nachenſeil, A. Viertel lang, etliche Kerben und Na: 
chenbord, 2 Hohlbohrer, A Schnitzbank, A Schnitzmeſ⸗ 


fer, 25 Schubkarren, 1 alte Pfahlramme, 2 tannene 


Doppeldiel, 331 hölzerne Schlägel. 


RN Großgerau, den 7. Auguſt 1834. 


8 Der Kreisbaumeiſter 
ER N N Amelung. 
e Verſteigerung von Dammbauarbeit. 
Donnerstag den 14. d. M. Vormittags um 8 Uhr 
ſoll an der neu erbauten Schleuße im Griesheimer 


* 


Der Großherzogl. Kreisrath He i m. 


Damm die Herſtellung des Dammes nebſt der Anlage 
von zwei Abfahrten verſteigt werden. 

Die Großh. Buͤrgermeiſter der Umgegend werden 
um die weitere Bekanntmachung gebeten. 

Großgerau, den 7. Auguſt 1834. 

Der Kreisbaumeiſter 
Amelung 
56) Baus Werkholz, und Gras verſtei— 
gerung zu Berkach. 

Freitag den 15, Auguſt d. J. ſoll dahier eine deut— 
ſche Belle, welche 50 Fuß lang und ſich auf 3 bis 
34 Fuß beſchlägt, öffentlich verſteigert werden. Dies 
fer Baum eignet ſich vorzüglich zum Bauen und für 
Möbelarbeiter, der Anfang iſt Mittags um 12 Uhr. 

Sodann ſoll denſelben Tag Nachmittags um 2 Uhr 
das Gras auf der Mittagsweide öffentlich in Looſen 


verſteigt werden. Steigluſtige ladet zu beiden Ver⸗ 


ſteigerungen höflichſt ein, 
Berkach, den 7. Auguſt 1834 5 
5 Der Beigeordnete 
5 Hir ſch. 
[6] Faſſelochsverſteigerung. l 
Donnersſtag den 14. l. M. Nachmittags um 2 Uhr, 
fol auf dem Büreau des unterzeichneten Bürgermei— 
ſters ein vierjähriger, zur ferneren Zucht unbrauchbaret, 
gut gehaltener Faſſelochs verſteigt werden. 
Arheilgen, am 8. Auguſt 1834. 
; Der Bürgermeiſter 
Storm. 


\ 


7] Sefud um eine Stelle als Schneider 


En geſelle. —— 
Ein junger Menſch, welcher die Schneiderprofeſſien 
erlernt hat, ſucht als Geſelle Unterkunft, im hieſigen 
Kreiſe. Der Unterzeichnete, welcher auf portofreie 
Anfragen nähere Auskunft ertheilt, iſt ermächtigt, dem⸗ 
jenigen Meiſter, welcher denſelben aufnimmt, ohne 
daß er als Geſelle beſtehen könnte, eine Vergütung 
aus der hieſigen Gemeindekaſſe zugufihern. . 
Leeheim, den 4, Auguſt 1834. 3 
— * Der Bürgermeiſten 
1 x Nickel. 2 5 


[8] Der Unterzeichnete hat die Preife der gelben 
Halbmaas-Vouteillen zu 12 fl. 30 kr., ditto Schop⸗ 
pen⸗Bouteillen zu 10 fl. per 100 Stück, das Dutzend 
ordinäre Weingläſer zu 36 kr. und große flache Teller 
zu 44 kr. per Dutzend . 


7 

in der Rheinſtraße in Darmſtadt. 
[91 In dem Kirchenkaſten zu Haßloch liegen 182 fl. 
50 kr. zu 5 pCt. gegen doppelt gerichtliche Verſicherung 
zum Ausleihen bereit. 5 

Haßloch, am 16. Juli 1834. 
Johannes Kauß, 
Kaſtenmeiſter. 

MN) In dem Kirchenkaſten zu Aſtheim liegen zu 
5 pCt. und gegen gerichtliche Sicherheit 260 Gulden 
zum Ausleihen bereit. 


[11] Zur allgemeinen Militair-Ver⸗ 
tretungsanſtalt des Unterzeichneten, 
zu deren Sicherheit ich 102,000 fl. 
deponirte, haben pro. 1846 bereits 
uͤber 200 Perſonen ihren Beitritt er⸗ 
Flärt. + 1 2 
Die 1815 gebornen lade ich hierzu ein. 
Darmftadt, den 1. Auguſt 1834. 
Ernſt Emil Hoffmann. 


1121 Mit Bezug auf die früher in der Großh. Zei- 
tung geſchehene Ankündigung erkläre ich mich ferner⸗ 
hin bereit, Beiträge zur Unterſtützung der unlängſt 
durch Hagelſchlag beſchädigten Einwohner des Kreiſes 
Grünberg anzunehmen und, unter gleichzeitiger öffent- 
licher Anzeige, an die Behörde abzuliefern. — Von der 
ſchon ſo häufig erprobten Mildthätigkeit meiner Mitbürger 
in Starkenburg und Rheinheſſen hoffe ich um ſo zu⸗ 
verſichtlicher einen ferneren guten Fortgang der von 
mir unternommenen Sammlung, wenn ich hier noch 
beifüge, daß die nun beinahe vollendete pflichtmäßige 
genaue Abſchätzung des Schadens die früher in der 


Großh. Zeitung erſchienene allgemeine Schilderung 


des eingetretenen Unglücks leider auf das Vollſtändigſte 
beſtätigt hat, indem z. B. nur allein für die Gemar⸗ 
kung von Rainhardshein — einer kleinen Gemeinde 
mit einer Bevölkerung von 300 Seelen der Schade 
auf 18,790 fl. gewürdigt iſt und in 2d ihrer ſämmt⸗ 
lichen landwirthſchaftlichen Erzeugniſſe ohne Aus⸗ 
nahme beſteht. — Ueberdieß haben ſelbſt die beſchä⸗ 


- digten Gemeinden und ihre nähere Umgebungen noch 


lange an den Folgen früherer Unfälle, beſonders des 
totalen Miswachſes im Jahr 1830, welcher den gan⸗ 


zen Kreis Grünberg gerade am allerhärteſten betroffen 
hatte, und außerdem noch mehrere Gemeinden durch 
einen in voriger Woche eingetretenen zweiten Hagel⸗ 
ſchlag, fo ſehr zu leiden daß aus den näheren Umge⸗ 
bungen keine fo fühlbare Unterſtützungen eintreten 
können, als die verzweiflungsvolle Lage vieler unſerer 
Mit bürger erfordert, weshalb die Veihülfe aus ent: 
fernteren diesmal geſegneteren Theilen des Landes um 


- fo dringender zu wünſchen iſt. 


Darmſtadt, den . Auguſt 1834. 
a Goldmann 
Negierungsrath, 


Briefe Heffifcher Auswanderer aus Nordamerika 
(Fortſetzung des zweiten Briefes) 55 5 
Wir bekommen nächſten Sommer an einigen Baͤum⸗ 
chen ſchon reife Pfirſiche. Dieſe Fruchtgattung trägt 
hier, wie ich Euch bereits in meinem erſten Briefe 
gemeldet, aus Kernen gezogen, ſchon im dritten Jahre 
edle Früchte. Setzlinge, deren uns Mehrere ein 
Nachbar mitgetheilt, tragen ſogar ſchon nach Verlauf 
eines Jahrs. Dieſe Obſtart gedeiht hier vortrefflich. 
Auch viele tauſend Aepfelkerne, die wir gelegt haben, 
find ſchon aufgegangen und ſtehen theilweiſe ſchuhhoch. 
Ungemein gut gedeihen auch Mandeln und Aprikofen, . 
Kirſchen find bis jetzt noch keine entkeimt. Wer kunf⸗ 
tiges Jahr zu uns kömmt, dem können wir ſchon eine 
Menge des beſten Obſtes vorſetzen. Auch. Federvieh: 
Hühner, Gänſe, Enten, welſche Hahnen und Perl. 
hühner, die wohl in keinem Lande beſſer, als hier, 
fert kommen hoffen wir bald in großer Anzahl zu 
beſitzen. Biſam-Enten find erſt ſeit Kurzem hier ein⸗ 
gebracht worden. Die Federviehzucht iſt in unferer 


Gegend vom größten Nutzen wegen der Leichtigkeit 


des Transports mittelſt der Dampfſchiffe nach Nell 
Orleans, wo es, ſo wie die Eier, zu hohen Preiſen 
verkauft, wird. Faſt möchte man der Natur den 


Vorwurf der Verſchwendung machen, wenn man die 


Unzahl von wilden Truthühnern und anderen Wögeln 
erblickt, welche die hieſigen Waldungen bevölkern. ' 
Der Anbau unferes Landguts iſt nun fo weit vor⸗ 
gerückt, daß wir keinerlei Mangel zu befürchten ha⸗ 
den. Früher mußten wir freilich, da wir keine gro⸗ 3 


ßen Jäger und zur Fiſcherei nicht eingerichtet waren, 


manchmal faſten, auch mancherlei ſonſtige Strapagen 
ertragen, allein nun nicht mehr. 5 . 


— 
5 » 


m 


- 


Unfere Lebensart iſt folgende: Morgens ſtehen wir 
mit dem beginnenden Tage auf und verrichten irgend 
eine Nebenardeit, bis wir zum Frühſtück gerufen wer: 
den, welches gewöhnlich um 52 Uhr geſchieht. Es 
beſteht aus Milch und Welſchkornbrod; früher aber 
beſtand es aus den Ueberbleibſeln des Abendeſſens 
oder manchmal aus Waldfrüchten. Nach dem Früh 
ſtück gehen wir an die wichtigſte Tagesarbeit, die ‚ger 
genwärtig der Bau des Mais iſt, der nunmehr ge— 
hackt wird. Um 12 Uhr halten wir Mittag. Unſer 
Eſſen beſteht meiſtens in grünen Erbſen, Bohnen 
oder in ſonſtigem Gemüße, in etwas Wildpret, Fi⸗ 
ſchen, Maisbrod und gutem Waſſer. Bevor der Gar⸗ 
ten in vollem Ertrage war, und als er nur ſo viele 
Pflanzen enthielt, als wir zur nächſten Ausſaat be⸗ 
durften, ging es uns wie dem Teutalus: Wir hat⸗ 
ten die ſchönſten Pflanzen vor uns und durften ſie 
nicht eſſen. Während des Nachmittags ruhen wir 
aus, denn es iſt alsdann ſehr heiß. Dieſe Zeit vers 
wenden wir, um das Tagebuſh und die Wirthſchafts⸗ 
bücher zu ſchreiben, um Plane zu entwerfen und Bes 
rechnungen anzuſtellen. In dieſem Augenblicke nimmt 
unſere ganze Auſmerkſamkeit die Verfertigung des 
Melonenzuckers in. Anſpruch. Abends iſt die Arbeit 
nicht ſo bedeutend. Das Meiſte geſchieht Morgens 
von 6 bis 12 Uhr. Vor dem Nachteſſen waſchen wir 
die ermüdeten Glieder mit friſchem Waſſer, worauf 
uns ein Gericht gekochte Biombeeren, die der Ge— 
ſundheit zuträglich find, oder eine Schüſſel Gurken: 
„vortrefflich ſchmecken. Dürre Bohnen erhalten 


nen. 
or ber Hausthüre, unterhalten uns von 
n den Wunſch aus, Euch recht bald 


Wir baden 1 
gehobelten Pe brettern galt iſt, zwei nette Bett: 


nige Möbel find auf seiefche 


215 ſehr ſchön 
befindet fi ſich no eine Bettſtelle 10 die 
ſteht auch ein Schreib IR 
N 8 Ra 


hen Diefes Jahr mehr als zehn Familien vers. 
Nach dem Abendeſſen ſitzen wir eine 


ſtell hen, die uten weichem Bettzeuch vers 


mimt, verfertigt. Jur. 


reits angeſchafft haben. - Samſtags baden wir uns, 
die Magd reinigt die Waſche und putzt die Zimmer. 
Die größte Reinlichkeit auf dem Körper wie in der Woh⸗ 
nung hat hier einen beſonders wohlthätigen Einfluß auf 
die Geſundheit. Sonntags benutzen wir die Ruhe, 
um Plane zu entwerfen. Gegenwärtig arbeiten wir 
an dem Modell einer Windmühle, die den Winter 
über, wenn wir Zeit haben, gemacht werden ſoll. 
Sind wir damit fertig, ſo nehmen wir wieder etwas 
Anderes vor, was Werth für uns hat, als da ſind: 

Das Urbarmachen und Beſcien neuer Ackerſtücke, Quel 
len und Werkholz aufſuchen, Zeichnen, Fiſchen, Sagen, 

(Fortſetzung folgt.) 


Der vergnuͤgte Bauer in der Aerndte. 


Juchei meine Sichel blinket 
Und der graue Morgen winket 
Mich in's Aehrenfeld. 
Lieschen! Ha wenn ich fie. fehe, 
Und mit ihr zur Arbeit gehe, 


2 Tanzt um mich die Welt. 


Ich und Lieschen, wer auf Erden 
Kann uns gleich im Glücke werden 
Und ſo reich an Luſt! 

Sie ein Weib, fo brav ſo gut 

Und ſie wirket deutſches Blut, 

In der meinen Bruſt. = 


Und ſo gehts mit friſcher Stärcke, 
Hin zum ſchweren Tagewerke, 

Thu'n wir's doch vergnügt! 
Unſ're Sicheln ſchneiden friſch, i 
Rechts und links geht's raſch und riſch, 
Bis der Acker liegt. : 


Lacht der Abend dann hernieder, ei 
Find't er uns bei Scherz und Lieder En 
An der Hauſethür. 11 1 
Unſ're Nachbarn, brav und gu ton 

Loben unfern Fleiß und Muth, 
; Schmeihlen. mir und ihr. 


EN 8, dann iſt der größte König . 
5 Moch zum Tauſch ür uns au wenig, „ 
Mag er König ſein! 
Ohne Sorgen leben wir, Are 
Uns ſchmeckt unfer Aerndtebier 5 
Beſſer als ſein Bein. 2 


2 Hambeched den 8. Jul. 1834. ci 8 . 
5 er Schwein ede Bergen 


ar * 4 nnn r 


Pränumerations⸗ 7 ; 1 : Einrückungs⸗ 
ee Moc hen blatt, SEE 


zen Jahrg. 30 Kr. 
fuͤr den Kreis Großgerau. 


2 Ne33. Montag, den 18. Auguſt. 1834. 
nm ⁵ ͤ = lm TZ—Z———— a zz =» 
Polizei Taxe im Kreis Grosgerau fuͤr den Monat Auguft 1834. 

5 

Kr. Ber o d. Pfd. Lib. Pfd. Fleiſſch⸗ Kr. Pf. 
1 | Waſſerw eck . oll wiegen 7 Ochſenſteiſ hy n 9 4 — 

1 Miichbrod ? ern" ie — 0 1 Rindfleiſc ch 8 7 — 
2 | Gemiſchtes Brod. 8 = . — 1 P Kuhfleiſch hh 6 — 

9 | Ein Laib Kundenbrod Bi 5 5 — 1 | Kalbſteiſch „„ „ 6 — 

1 | Hammelfleiſ ht: 7 22 

| 7 1 Schweinenſteiſch * ° 8 — 
Ms. Bier. Kr. Pf.] 1 Geräucherten Sihinten und beef “1 18.1 — 
1 Speck . 8 . 20 — 

8 ; b 1Nieren feet ę·6lñ 1 

1 Jung bier 6 — | 1 | Hammels fett EI 

1 | Sagerbin 2. 0 0 0 He. — — 1 | Unausgelaffenes Schweinenfchmatz . ieh 12 — 
1 | Außgelafjenes Schweinenſchmalz 5 19 — 

8 1 | Ochſen leber o 5 

Bran d wein. 1/ Sen ji a — 

2 1 Bratwürſte ; fat 5 11 — 

1 | .Brandwein von pur Frucht gebrannt | 40 | — 4 . weeber⸗od. Bluhoneftmit@riesen | 0 — 

5 hte Wurſt, worin Lunge, Leber, Sül⸗ f 
1 eee ER Be n Zi 2 eu erg Wlükvon anderen Schlachtoleh ift 7 


Die Zugaben dürfen in weiter nichts, als in Fleiſch von derſelden Gattung beſtehen, und zwar auf 10 Pfund 1 00 
nicht mehr als anderthalb Pfund, welches auf ein Pfund nicht völlig 5 Loth ausmacht. Köpfe, Füße, Geraub, wie 2 ie 
ganz blutigen und — genießbaren Stucke vom Hals, find von der Zugabe gan ausgeſchloſſen. 
Nachricht Walder Korn. ' Gerſte. 

vom Malter. Malter. 


fl. tr. verkauft K. kr. verkauf 


Durchſchnlttspreſs 
der Früchte zu 


Grosgerau . 14. Auguſt 354 — 3 4 3 
Darmſtadt. . 12. Auguſt — — 3 40 3 
Mainz . Auguſt 4 31 [3401 3] 21 60 45 | 442 
Gernsheim .-| 6. Auguſt - VER, 2 | 10 17 
Frankfurt 5. Nuguſt b 5 1.40 82 2145| 96 — 7 2 | 40 | 836- 
Der Großherzoglich Beſſiſche Kreisrath des Kreiſes Gropgera et, = 
N 40 
= ‘ 2 B 8 — — 


Juyßbalt der Regierungsblätter Nr. 67 vom 12. N Nr. 08 vom 15. Auguſt 1834. g 

Nr. 67. 1) Rachweife über den Stand der evangelifch geiftlichen Wiltwen⸗ und Maſſenkaſſe der Provinz Mheinheſſen am Dla 
des e 1833; — 2) Auszug der Urtheile des Aſſiſengerichtshofes der Provinz Rheinheſſen; 

2 m richten ; — 4) Dienfternennungen; — 5) Dienſterledigung; — 6) Character⸗ Ertheilungen; 0 are. 

Eröffnungen; 8) Verſetzung in den Ruheſtand; — 9) Sterbfälle. - - 

Nr. 68. 1) Reglement uber die Erhebung und Controlirung des ſtädtiſchen Octrojs zu Offenbach; — 20 Bekanntmachung, die 

Umlagen der Bedürfniſſe der israelitiſchen Religionsgemeinden Düdelöheim und re 8 Bu⸗ 

ie betr. — — Verleihungen des . Ludewigsordens. 3 


[37] art Ein l. 


Rathhauſe ſich einzufinden. 
ſich einfinden möchten. . 
Dornberg, den 24. Auguſt 1834. 


Verſchiedene Anzeigen. 
111 Die zur Concursmaſſe der Wittwe des Zieglers 
Jacod Verz dahier gehörige, vortheilhaft gelegene, 
Ziegelhütte ſammt Wohnhaus und Feldgütern ſollen 

Montag den 25. Auguſt l. J. Morgens 9 Uhr 
auf dahieſigem Rathhauſe auf mehrere Jahre, unter 
den, bei der Verſteigerung bekannt gemacht werdenden, 

Bedingungen öffentlich verpachtet werden. 

Langen, den 29. Juli 183. : 

Großherzogl. Heſſiſches Landgericht daſ. 
Schulz. Stockhauſen. 
{2] Oeffentliche Aufforderung. 

Zu dem Nachlaß des Daniel Knecht zu Dietzenbach 
gehören folgende Grundſtücke: ware 
Gf. C. Nr. Ali. 

Ar 36 191,8 inwendig der grauen Bäume, neben 

RIESEN Jacob Göckel jun. 

* 12 946 aufs Krämersbaine, neben Conrad 
Wurm. 


ledig. 

1 20 99,8 bei der neuen Weidwieſe, neben 
2 Georg Eckert. 
13 19 133 jenſeits der Straße, neben Johann 

NER Knecht. 
3% 3 124,0 am Patershäuſer Weg und 
204 6 Klftr. Waldstück, 
über welche Eigenthumsurkunde nicht beigebracht wer⸗ 
den konnt. 
3 Es wird zur Geltendmachung etwaiger Anfprüche 


dem Bemerken, hierdurch vorgeſetzt, daß nach deren 
Ablauf die erwähnten Grundſlücke den Erben des 
Daniel Knecht im Flurbuch zugeſchrieben werden ſollen. 
Langen, den 7. Auguſt 4834. 8 

SER Großh. Heſſ. Landgericht daſelbſt. 
e Schulz. Stockhauſen. 
131 Dieffentliche Aufforderung, 

Unterm 18. Mai 1833 wurden von dem Grenz⸗ 


„sr 66 47,2 am Kurnſtück, neben Nicolaus Lehr | 


an dieſe Grundſtäcke eine Friſt von 14 Tagen, mit 


Bekanntmachungen öffentlicher Behörden. 


ad unn 
an ſämmtliche Mitglieder des Vereins der Sparkaſſe des Bezirks Dornberg. 
Sowohl zur Vorlegung der für 1834 geſtellten Sparkaſſen-Rechnung, als auch zur Verathung eines Vor⸗ 
ſchlags: „eine Leihkaſſe für diejenigen Bedürftigen, welche zum Ankauf eines Stücks Vieh ein kleines Darlehn 
bedürfen“, lade ich Sie freundſchaftlichſt ein, Montag den 25. Auguſt Morgens 9 Uhr in Großgerau auf dem 
Beſonders wegen des erwähnten Vorſchlags wünſchte ich, daß Sie doch ja alle 


Der Großh. Kreisrath. Heim. 
aufſichtsperſonal ein Nachen mit nachſtehend verzeich— 
neten zollpflichtigen Waaren: 
172% Pfund Kaffee, 
57533 „ Zucker, 
31 „ Reis, 
auf dem Main bei Kelſterbach wegen verbotswidriger 


„Annäherung an dem dieſſeitigen Ufer in Beſchlag ges 


nommen und gegen den Führer dieſes Fahrzeugs nach 
Vorſchrift des §11 der Verordnung vom 1. Mai 1829 
(Nachtrag zur Zollordnung vom 23. Juni 1828) das 
Rechtliche verfügt. Da jedoch die Eigenthümer der 
geladenen Waare nicht ermittelt ſind, ſo fordert man 
alle diejenigen, welche irgend einen Anſpruch an die— 
ſelbe machen zu können glauben, hierdurch öffentlich 
auf, ſolche um ſo gewiſſer binnen 4 Wochen a dato 
dahier geltend zu machen, gegenfalls dieſe Waaren 
dem Großh. Fiscus zuerkannt werden ſollen. . 
Langen, den 7. Auguſt 1834. f 
Großherzogl. Heſſ. Landgericht daſelbſt. 
Schulz. Stockhauſen. 
[4] Dienſtag den 26. d. M. Morgens 40 Uhr ſoll 
im hieſigen Hospital die Lieferung von 
100 Malter Kornmehl, 


100 7, Gerſtenmehl, 
80 „ Gerſte, 
217 Erbſen, 
6 „ Linſen, 
5 Bohnen und 
I, dürre Zwetſchen 


an die Wenigſtfordernden unter den im Termin be⸗ 

kannt gemacht werdenden Bedingungen verſteigt werden. 
Hofheim, den 14. Auguſt 1834. 

: Der Hausverwalter. 

8 Marcus. 

5] Glaſer- und Pfläſtrer⸗Arbeits⸗Ver⸗ 

ſſteigerung. BR 

Mittwoch den 20. Auguſt 1834 des Vormittags 

um 11 Uhr ſollen auf dem Büreau des unterzeichne⸗ 


ten Bürgermeiſters nachfolgende Arbeiten unter den 


. 


im Termin bekonnt gemacht werdenden Bedingungen 
öffentlich an die Wenigſtverlangenden verſteigert werden. 
1) Glaſerarbeit verüberſchlagt zu 83 fl. 36 kr. 
2) Pfläſtrerarbeit -» . . 2340 fl. — kr. 

Arheilgen, am 14. Auguſt 1834. 

Der Burgermeiſter 
Storm. 
[6) Geſuch um eine e als Schneider. 
geſe e 

Ein junger Menſch, welcher die Schneiderprofeſſion 
erlernt hat, ſucht als Geſelle Unterkunft im hieſigen 
Kreiſe. Der Unterzeichnete, welcher auf portofreie 
Anfragen nähere Auskunft ertheilt, iſt ermächtigt, dem— 


jenigen Meiſter, welcher denſelben aufnimmt, ohne 


daß er als Geſelle beſtehen könnte, eine Vergütung 
aus der hieſigen Gemeindekaſſe zuzuſichern. 
Leeheim, den 4. Auguſt 1834. 
Der Bürgermeiſter 
Nickel. 

[7] Es wird auf Weihnachten ein tüchtiger und 
braver Ackerknecht gegen angemeſſenen Lohn nach Gries— 
heim in Dienſt geſucht. Von wem? ſagt Ausgeber 
dieſes. 
[8] Scheibenſchieſſen mit Harmonie muſik 

auf der Koberftadt bei Langen 
findet Statt — Sonntag den 24. Auguſt, — 
höflichſt einladet 


wozu 


G. Scherer, 
zur Sonne in Langen. 
[9], Es liegen 300 fl. Vormundsgeld gegen gericht— 
liche Verſicherung zu 5 pCt. zum Ausleihen bereit. 
ust; den 3. Auguſt 1834. 
Johannes Schildge. 


i 610 Der Militaͤr⸗Vertretungs-Verein 


für die drei Provinzen des Großher— 
zogthums, von welchem die zahlreich 
erfolgenden Beitrittserklaͤrungen den 
Beweis liefern, wie allgemein die Bor: 
theile, die er gewährt, anerkannt wer: 
den, ladet die im Jahr 1815 Geborenen 
zur nächften Muſterung hierzu ein, und 
erlaubt ſich an die Herrn Geiſtlichen 
und Bürgermeifter die ergebenſte Bitte 


zu richten, den Mifitärdienftpflichtigen 


ihrer Gemeinden im Intereſſe der Be⸗ 
theiligten den Sn gütigſt empfeh⸗ 


len zu wollen. 


> * F 7 r 


1 


Anmeldungen koͤnnen bei Herrn 
Kirchenrechner Riedel in Großgerau 
geſchehen. 


Darmſtadt. A. J. Linz, e 
Commerzienrath. 
In der Nacht vom 8. auf den 9. dieſes fuhr 


der Ortsbürger Philipp Göhrig von Weiterſtadt einen 
zweiſpänigen Wagen voll tannener Baumſtützel nach 
Frankfurt. In der Nähe der Beierseich gingen die 
Pferde — ohne genügende Leitung oder wegen der 
großen Finſterniß — von der Chauſſee ab und der 
Wagen, auf welchem Göhrig lag, ſiel in den Gra⸗ 
ben und zerquetſchte feinem Eigenthümer Rippen und 
Bruſt, fo daß der Unglückliche, ärztlicher Hülfe un⸗ 
geachtet, nach mehrftündigen Leiden verſchied. Als 
der Wagen umgefallen war, eilte der Knecht Göhrigs, 
der feinem unter jenem liegenden Herrn nicht zu hel⸗ 
fen wußte, nach der Beierseiche, aber er fand — aller 
ſeiner Bitten ungeachtet — Niemand hier, der helfen 
wollte. Nur der brave Heinrich Metzger folgte dem 
Hülferuf, aber auch die vereinten Kräfte dieſes und 
des Knechts waren unzureichend, den Göhrig unter 
dem Wagen hervorzuziehen. Erſt als mehrere brave 
Bürger von dem faſt eine Stunde entfernten Langen 
herbei geeilt waren, gelang dieß. Wenn dieſen wa 
kern Männern auch nicht die Freude zu Theil wurde, 
ein Menſchenleben zu erhalten, ſo muß ihnen doch 
das Bewußtſeyn, eine ſittliche Pflicht geübt und das 
Gute gewollt und gethan zu haben, in jeder Lage 
des Lebens ein unſchätzbarer Lohn ſeyn. Unſer Urcheil 
über das Benehmen derjenigen, welche jedes edle 
menſchliche Gefühl verleugnend, keine Hülfe geleiſtet 5 
haben, halten wir in der Ueberzeugung zurück, daß 
unſere Leſer daſſelbe bereits gefunden haben. Ehre 
nur, wem Ehre gebührt! — Unterlaſſen können wir 
es aber nicht, die größte Vorſicht bei nächtlichen Fahr⸗ 
ten anzuempfehlen. Hätte Göhrig und ſein Knecht 
die Pferde geführt und ein Licht angezündet gehabt, 


“fo würde der un 223 bergelsrhmen Er 


ſeyn! 


Geſchichtliche 1 über Torf: 


gräbe rei. 

Seit mehreren Jahren bedienen ſich viele Bewohner 
des Kreiſes, auch der Reſiden z und Umgegend, des Torfs 
zur Feuerung. Den wenigſten dürfte es bekannt ſeyn, 
daß ſchon vor 200 Jahren Torf zu Griesheim gegraben 
wurde, und deſſen Gebrauch ziemlich allgemein geweſen 
ſeyn muß. Einige Nachrichten daruber werden daher 
nicht unangenehm ſeyn. 

In dem Jahr 1612 kaufte Landgraf Ludwig V., 
auf welche Veranlaſſung es geſchehen, darüber findet 
ſich nichts aufgezeichnet, der Gemeinde Griesheim von 
ihrer Weide, worin der Torf gegraben wurde, 10 
Morgen um die Summe von 200 fl. ab; im folgen⸗ 
den Jahre wurde noch ein halber, und im Jahr 1614 
wurden wieder 10 Morgen um die nämliche Summe 
erkauft. Auf das Graben und Setzen des Torfs wur— 
den gleich im erſten Jahre 300 fl. und im folgenden 
Jahr 311 fl. verwendet, die theils der Torfgräber 
Heinrich, theils der Capitain Hans Diel, der die 
Oberaufſicht hatte, erhielt. 

Daß dieſes Torfgraben in der Nachbarſchaft Auf⸗ 
ſehen machte „zeigt ein Schreiben des Kurfürſten Jo⸗ 
bann Schwelkard zu Mainz, der am 10. Januar 4613 
st. den Landgrafen bat, ihm, weil er bei Seligen⸗ 
ſtadt ein großes Revier über 1500 Morgen Torfs er- 
langt, und gern der Probe etlichen Klafter davon 
haben welle, einen, ſo ſich auf das Stechen verſtehe, 
nad), Zelnhauſen bei Seligenftadt zu ſchicken. 
N Ludwig willfahrte ſogleich der Bitte des 

u 


ünfürften und ſchickte demſelben am 31. Dec. 4612 


alten Styls, ſeinei Diener und Trabanten nebſt ei⸗ 
g ar in dieſemm Jahr geſtochen hatte, und 
ſchrieb dabei gu Trabant ift des Capitains, fo 
zu Frankfurt E den Torf gebracht, Bruder, und 
verſteht fl ſich auch. en auf das Torfſtechen, dann 
er in Niderland auch geweſen, auch dieß vergangene 
Jahr der Arbeit allbier off dem Bruch beigewohnt. 
Der Torf, ſo itzt geſtochen wird, kann zu dieſer Zeit 
i 1 der Luft ſchwerlich trucknen, kann aber doch in 


it 
9e — oder ſonſten ins, Truckne gelegt werden, da 


} ser Ku Struefnen möchte. ers = 


mit Torf muß, obgleich es damals 


Eon) und Berg von Gras und 28 ek ker „ 


koſte, 


Hof⸗ und Cahinetsbuchdruckerer in N 5 


wohl nicht an Holz fehlte, vielen Beifall gefunden 
haben: der nämliche Kurfürſt von Mainz ſchrieb eis 
nige Tage, nachdem er das ebenerwähnte Schreiben 
des Landgrafen erhalten hatte, demſelben wieder: 
Der Torf zeige ſich alſo reichlich, daß ich billig dem 
lieben Gott und E. L. zu danken habe.. Er bat ſich 
zugleich einen Mann, der ſich auf das Stechen vers, 
ſtehe, aus, und ſchickte ſeinen Baumeiſter ab, alle 
Gelegenheit der Röſt halber, ſowohl, in den Oefen, 
als Brau- und Waſchhaus ſich zu erſehen. 

Auch in den Ziegelöfen wurde Torf gebrannt; es 
wurde nämlich in den Jahren 1629 und 1630 aller 
Torf, der gegraben wurde, in den Ziegelöfen dahier- 
und zu Griesheim verbraucht, und in jedem Jahr 5 
Brand Ziegelzeug damit gethan. 5 

Die Gemeinden Leeheim, Erfelden, Godelau, Crum, 
ſtadt, Stockſtadt und Biebesheim durften ſogar im 
Jahr 1614 8 des Torfs 299 Klafter Holz nicht 
machen. 

Der Preiß des Torfs war verſchieden. Im Jahr 
1614 überſchickte Landgraf Ludwig dem Kurfürſten 
von Mainz ein Verzeichniß, was ihn ein Klafter Torf 
und wie es damit gehalten werde, ; 

Von einem Klafter Griesheimer Torf nämlich, wel: 
ches 30 Körbe hält, wurde zu ſtechen und das erſte⸗ 
mal zu haufen gegeben 10 Albus. Wenn aber die 
erſte Aufhäufung gedörrt, geliefert und ausgeführt 
war, und der unterſte Torf naß oder feucht liegen 
blieb, wurde ſolches durch die Unterthanen von neuem 
um einen ſchlechten Lohn oder im Frohn zuſammen⸗ 
getragen. 

Im Jahr 1618 koſtete bie Klafter Torf 18, im 
Jahr 1622 aber 24 Albus. l 

Die Urſache, warum das Terfhraben nach einigen 


Jahren wieder abnahm, und endlich aufhörte, war 


der dreißigjährige Krieg, den die hieſige Gegend ſo 
hart empfand. 

In den 1770ger Jahren ſuchte der verſtorbene Gch. 
Regierungsrath Stockhauſen das Torfgraben wieder 
empor zu bringen, dieß wollte aber damals nicht ge. 
gelingen, und jetzt erſt kommt dieſe fo. . 
ah zu größerem Fortgang. 2 > 
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für den 
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534. Montag, den 23. Auguf. 1834. 


Ber o d. fd. Lib. Pfd. ſ Fleifd. 
Waſſerweckk .. ſoll wiegen —5 7 1 | Oduenterlg . D 
Ni 8 — 6 1 | Rindfleiſch . 5555 
Gemiſchtes Brod - — 1] Kuhfleiſh h a nn 
Ein Laib Kundenbrod 5 Be 5 — 1 „ Kalbfleiſch! , . · ER 

1 J. Hammelfleiſcbhcchch e 

: 1 Schweinenſteiſhche 8 «tr 

Bier. Kr. Pf. 1 Geräucherten Schinken und Dörrfleiſch . 

— 1 Feen ee 

: 1:1 Nierenf ett ee Ve 
Jungbier . SEE a iR 6 — 1 Hammels fett f 
Lagerbenruaͤd = x 1 | Unausgelaffenes Schweinenfdmalz . . 
1 | Ausgelaffenes Schweinenſchmalz 

7 1 | Ochfenlebes.. re a on een 
Brandmwein. 1 Sdizen . 8 

1 | Bratwürſte at! ee 

Brandwein von pur Frucht gebrannt . 40 — | 1 | Schweinenstebersod. Blutwurſt mit rieben 
5 fan 1 Gemiſchte Wurſt, worin Lunge, Leber, Sül⸗ 
Brandwein von Frucht und Kartoffeln 4: zen oder Blut von anderem Schlachtvleh iſt 


gebrannt: 
Die Zugaben dürfen in weiter nichts, als in Fleiſch von derſelben Gattung beſtehen, und zwar auf 10 Pfund Fleſſch 
nicht mehr als anderthalb Pfund, welches auf ein Pfund nicht völlig 5 Loth ausmacht. Köpfe, Füße, Geraub, wie auch die 
ganzeblutigen und nicht genießbaren Stücke vom Hals, find von der Zugabe ganz ausgeſchloſſen. 1 * 


5 Walzen. Korn. Gerfte. Spez. 
Durchſchnittspreis Na 1125 ER Mater. Mealter. Malter. Maiter- 
der Früchte zu 1 Tr. Verkauft fi. te. verkauft f. Tr. [verkauft] f. Tr. [verkauft] f. 
Grosgerau . 21. Auguſt 5 40 — 44 2 — 3 414 — 2 20 — 2131 
Darmſtadt . 19. Auguft —ñ — — — — ZAIGRE Sal 2 40 
Mainz.. . 22. Auguſt 548 1498 ] 440255 3140| 75 10 70 242 
Gernsheim 13. Auguſt — — 1 2 3.1.20 17 25 96 2 
. 20. Nuguſt 1 6 — 220 4 — 110 310 1 1 eis 


Der Großherzoglich H 


N 
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. x = ie herr f Heim. 


RN E eat ge * — * — — — | 
Bekanntmachungen öffentlicher Behoͤrden. 
8363 e N Groſßherzogliche Kreisrath des Kreiſes Großgerau 


an die 


Großherzoglichen Bürgermeiſter des Kreiſes. 


Den Gebrauch des Stempelpapiets zu den Urkunden der Gemeindsrechnungen betr. 


Dir Großherzogliche Miniſterium des Junern und der Juſtiz hat verfügt, daß, wenn auch die 


Anwen— 


dung von Stempelpapier bei den Urkunden der Gemeinds rechnungen, welche zur Beurkundung der Rechnung 


dienen, nicht als nöthig erſcheint, dennoch zu denjenigen Urkunden 
welche nach den Beſtimmungen der Stempelordnung im Allgemeinen, 3. B. 


Stempelpapier verwendet werden muß, für” 
bei Contracten, — feldyes ge ſetzlich 


vorgeſchrieben iſt. — Sie werden die Gemeindseinnehmer hiernach bedeuten und ſorgen, daß da, wo es nöthig 


iſt, überall das richtige Stempelpapier. Agende wird, 


ordnung erkannt werden müſſen. 
ene den 21. Auauft 1834. 


Verſchiedene Anzeigen. 


[1] g Obftverfteigerung. 
15 c id, den 4. September d. J. Vormittags 9 
r fell, in dem sr den zu Waller⸗ 
ft ten eine große Quantität allerlei Sorten Obſt an 
die Meiſtbietenden Looſenweiſe verſteigt werden, wozu— 
die Kaufluſtigen höflichſt einladet 
Wallerſtädten, den 21. Auguſt 1834 
Der 9 
Hinterthür. 
102 Pflaſterarbetts⸗ Verſteigerung. 
5 antik woch den 10. September Mittags 2 Uhr fall 
in de emeinde Schneppenhauſen ohngefähr 75 bis 
400 Cubikklaftei Pflaſterarbeit an den Wenigſtneh⸗ 
menden verſteigt werden. 
e am 15. Auguft 1834. 
R Der Bürgermeiſter 
82 SR, Schmidt. 
es 1031 Mittwoch den 10. September l. J. Vormittags 
9 Uhr ſoll auf dem Rathhauſe zu Dornheim die ſo⸗ 
inte Zehntſcheuer, welche zur Rath Hofmann'⸗ 
Cencursmaſſe gehört, nochtnals öſſenttich ver⸗ 


D un den 20. Auguft 1834. 
5 73 EN -; Der Bürgermeiſter 


Trinkaus. 
Ss W. N 


Donnerſtag 2 „September ſollen zu Darmſtadt 


in der Behaufung des Herrn Schmiedmeiſters, Nöll 


* im Birngarten Nr. 58, von 8 Uhr Morgens, öffent⸗ 
licher Verſteigerung gegen gleich baare Bezahlung aus⸗ 
geſest werden: x = ae 
An rein gehaltenen Weinen: 
N ee 1 Ohm 3811er Hochheimer x 
8 „ Mettenheimer“ 


4 „ 1827er Hahnheimer Ohmweis 
74 5: 1828 er Lörzweiler Se: 
FRE 2 EN * X 


Ib: Faſſer⸗Verſteigerung. 5 


damit nicht Strafen über Verletzung der Stempel 


Der Großh. Kreisrath. Heim 
An leeren Fäſſern: 

10 Stück zu 73 Ohm im beſten Zuſtande; ſodann 
eine große Anzahl friſch geleerter franzöſiſcher Wein— 
fäſſer, von 14, 2 und 3 Ohm, welche ſich ebenſowohl 
zu Wein als auch zu Obſtwein ſehr vorzüglich eignen. 
Steigluſtige belieben ſich an obengenanntem Ort, 
Tag und Stunde einzufinden. 


[5] Bei H. M. Goldſchmidt am Ber 
ſungerthor find alle Sorten Rhein-, Neckar— 
und Main-Borde, Dielen, Wagendielen Raͤhm— 
linge, Latten, Stangen, Safreife, Wagenflech—⸗ 
ten und mehrere andere in dieſes Fach einſchla— 


gende Artikel, ſo wie alle Arten von Schreib— 


materialien um die allerbilligſten Preife zu haben; 
noch wird bemerkt, daß von nun an Stein- 
kohlen beſter Qualitat billigſt zu haben ſind. 
Er bittet um geneigten Zuſpruch. 
Darmſtadt, Auguſt 1834. 

10] Weiße geeichte Schoppen. Bouteillen, kurz- und 
langhälſig, per Stück 8 kr., geeichte Schoppengläſer 
per Dutzend 1 fl. 12 kr., ditt Halbſchoppengläſer per 
Dutzend 54 kr., ditto Viertelſchoppengläſer per Dutzend 
us kr., VBranntweingläſer per Dutzend 36 kr., ver 
ſchiedene Sorten Weingläſer per Dutzend zu 32, 30, 
40 bis 44 kr., doppelte Weinglaſer das Dutzend zu 


54 kr. und 1 fl., nebſt allen in dieſes Fach einſchla⸗ 
genden rtiEeh, um die dige Preiſe find zu haben bei 


Chriſtian Blech, 
Glaſermeiſter, kleine Ochſengaſſe 
Lit. B. Nr. 36 in Darmſtadt. 


Aufforderung. 
Es ſucht Jemand in Großgerau einen braven Pur⸗ 


ſchen zur Bedienung und zur Abwartung eines Pfer⸗ 
des. Luſttragende wollen ſich binnen 14 Ragnz bei 


Großh. Kreisdiener Kleinböhl melden. 


2 eherne 


en 


[8] Es wird auf Weihnachten ein tüchtiger und 
braver Ackerknecht gegen angemeſſenen Lohn nach Gries— 
heim in Dienſt geſucht. Von wem? ſagt Ausgeber 
dieſes. 


- 
o] Bei Schreinermeiſter Abert in Darmſtadt kann 
ein wohlerzogener Junge in die Lehre treten. 


10] Bei dem Unterzeichneten liegen 1100 fl. Vor— 
mundsgeld gegen doppelte gerichtliche Schuld- und 
Pfandverſchreibung zum Ausleihen bereit. 
Langen, den 21. Auguſt 1834. 
Au guſt Schneider 


[11] Es liegen 300 fl. Vormundsgeld gegen gericht— 
liche Verſicherung zu 5 PCt. zum Ausleihen bereit. 
Rüſſelsheim, den 3. Auguſt 1834. 
Johannes Schildge. 


[12] Der Militaͤr-Vertretungs-Verein 
für die drei Provinzen des Großher— 
zogthums, von welchem die zahlreich 
erfolgenden Beitrittserklaͤrungen den 
Beweis liefern, wie allgemein die Vor— 
theile, die er gewaͤhrt, anerkannt wer— 
den, ladet die im Jahr 1815 Geborenen 
zur naͤchſten Muſterung hierzu ein, und 
erlaubt ſich an die Herrn Geiſtlichen 
und Bürgermeifter die ergebenſte Bitte 


zu richten, den Militaͤrdienſtpflichtigen 


ihrer Gemeinden im Intereſſe der Be— 

theiligten den Verein gutigft empfeh— 

len zu wollen. 

Anlnmeldungen koͤnnen bei Herrn 
Kirchenrechner Nie del in Großgerau 

geſchehen. 
n A. J Linz, 


Commerzienrath. 


Sli Heſſicher Auswanderer aus eie 


r Zweiter Brief. (Fortſetzung.) 

Unſer Garten wird mit jedem Tage ſchöner. Von 
den teutſchen Sämereien, die wir von Mainz, Coblehz, 
Rotterdam und News York mitgenemmen, haben wir 
ſchon reifen Saamen erhalten. Porch, Senf, Kreſſe, 


FR 


tettig, Zuckererbſen, a Erbſen, ſäen wir ſchon 
in größeren Quantitäten, da ſich deren Ausſagt vers 
zwanzigfacht hat. Die zweite Saat ift noch beſſer'als die 
erſte aufgekommen, nachdem der Voden durch den Anbau 
lockerer und milder geworden wat. Ich glaube, wir 
haben mehr als 30 Sorten guter Sartengewächfe, die 
in hieſiger Gegend noch nicht bekannt find, unter die, 
ſen gedeihen die Spargeln ganz beſonders. Aus Hol⸗ 
land brachten wir eine äußerſt ſchaͤtzbare Vohnenart 
mit: fie trägt ganz unglaublich. Holländiſche Erben 


haben wir auch ſchon geerntet und einen Theil -wie⸗ 


der geſetzt. Wer beſitzen auch teutſche Aprikoſen, die 
ſehr gut fortkommen Eg iſt uns ſehr leid, daß uns 
teutſcher Kartoffelſaamen fehlt; die Kartoffeln ſind 
hier ausgeartet ; nur durch Saamen können ſie wieder 
veredelt werden. Linſen haben einen ſchlechten Fort⸗ 
gang. Die teutſchen Anftedfer in Kentucky behaupten, 
fie kämen gar nicht auf. Die Zwetſchen ſollen aus⸗ 
arten; die von uns geſetzten Kerne, ſind indeſſen auf⸗ 
gegangen, und zwar beſſer als am Rhein. Den näch⸗ 
ſten Herbſt ſäen wir Waizen den wir gegen Mais 
eintauſchen und wenn es zu haben iſt, auch Kern. 
Gerſte giebt es hier keine; doch kann man ſich die⸗ 
ſelbe ohne grefe Koſten verfihaffen. 

Dem ſtiengen Rechte nach wäre es ein grefier Ges 
Wales e ch, die Indianer aus ihren alten Wohnſitzen, aus 
Kentucky, Teneſſee und Miſſiſippi zu vertrelbenz nach den 
Anſichten der Amerikaner aber geben der Ackerbau und 
die Kultur, ohne welche der Menſch ſich nicht vervoll— 
kommnen und feine Veſtimmung erreichen kann, hierzu 
das erſte Recht. Dieß iſt indeſſen nur das verkappte 
Recht des Stärkeren. Die wahre Gexechti keitsliebe 
befördert die Civilifation mit Hülfe der Aufklärung, 
und nicht wie Mahomed mit Hülfe des Schwerts. 
In Folge der erlittenen Verfolgungen iſt die Zahl 
der Indianer in ganz Nordamerika auf 300000 herab. 
geſunken, bald werden ſie ganz verſchwunden ſeyn.“ 
Diejenigen, welche in den mittäglichen Staaten wohn⸗ 
ten, ſind nun alle nach Mexiko verdrängt worden. 
In unſerer Gegend wo fie noch vor drei Jahren haus⸗ 
ten, find ſie ebenfalls verſchwunden. Einige ausgehtlte 
Steine, um Mais zu zerdrücken, und Grabmäler 
von erſchlagenen Weißen, die ſich in ihre Nähe wag⸗ . 
ten und von ihnen ermordet wurden, ſind die ein igen 
vorhandenen Spuren ihres früheren Daſeyns. Groß 
find die Gräuel, welche die von Rachſucht entfl mmten 
Indianer, namentlich in den 4 Kantonen jenſeits : 
des Teneſſees, verubt haben. Sie klopften an die 
Thüren ihrer weißen Rachbarn⸗ und wußten untern 
mancherlei Vorwänden dieſe zu bewegen, aus ihrer 
Behauſung zu treten, oder das Fenster zu öffuen. 
Kaum hatte der unvorſichtige Anfiedier den Kopf 


eee ſo hattegn . ihm 99 mE a 


Axt und zegen ihm die Haut ab. Durch einige Sol⸗ 
daten werden fie leicht in die Flucht gejagt, Offen 
a und männlich dem Feinde entgegen zu treten, verſte⸗ 
ben ſie nicht. Sie beſitzen mehr Liſt als Muth, und 
ihre fo ſehr gerühmte Seelenſtarke vermag faſt nie 
einem Glas Branntwein zu widerſtehen. Alle Ver: 
brecher, denen es gelingt zu entkommen, laſſen ſich bei 
den Indianern nieder; die in ihnen Leidensbruͤder 
ſehen. Wie nachtheilig eine ſolche Geſellſchaft auf 
ihre Moralität wirken muß, bedarf keiner naheren 
Erklärung. Alle Laſter der Europäer nehmen ſie an, 
und Alles Gute und ſchöne ſtoßen ſie von ſich. Mag 
es immer angenehm ſeyn, ſich die Winterabende am 
Kamin mit Corzens Erzählungen indianiſcher Waffen⸗ 
thaten zu verfürgen; aber fie in der Nähe zu wiſſen, 
iſt mehr als unheimlich, wenn auch viele ihnen den 
tamen der freundlichen Indianer beilegen. Vergeſſe 
man dech nie, daß es auch zahme Tieger gibt; laßt 
N aber der Zufalls ſie Blut riechen, ſo erwacht ſogleich 
N N die angeborene Mordluſt. Wohl uns, daß 
die Indianer vertrieben und 500 Meilen jenſeits des 
Miſſiſippi und Ohio zurückgedrängt find. Fuͤnfzig 


1 


Union. 
Ich ſchließe mit dem Wunſche, daß Ihr jo bald 
als möglich kommen möchtet. Wenn ihr kommt, ſin⸗ 
det ihr keine Wildniß mehr. Macht doch alle Aus⸗ 


aufmerkſam. Es ſind noch mehr als 100,000 Akres 
hier für 1 fl 15 bis 2 fl. 30 kr., und wie ich neuer⸗ 
dings vernemmen, auch noch viele tauſend andere 
treffliches Feld, wie ich ſchon früher gemeldet. 


iſtes Wanderung vom Schnellert 
nach dem Rodenſtein. 
LEeeine Volksſage.) 
Diems fprach „ich muß Euch gleich erzählen, 
N Was ich gehört, wie mir geſchehn,  _ 
TJch kann es länger nicht verhehlen, 
55 Ihr werdet bald was anders ſehn; — 
Es grauſet mir, — doch gebet acht, 
All dies ge ſchah in vorger Nacht: 
} F 5 
Mir ſchien vorerſt, es rollten Wagen 
Durchs ſtille enge Thal heran, : 
Im Dörfchen wär Allarm geſchlagen 
auf den Beinen Jedermann; — 
ahndet bei dem Saus und Braus, 
mir vom Schnellertshaus. 


> 


Jahre ſpäter giebt es vielleicht Feine mehr in der. 


wanderer auf die hechſt günfige Lage ven Paducat, 


von der Regierung für 38 kr. zu kaufen „ alles vor- 


Gundernhauſen. 


gelen und Beriag von Stahl und Bekker? Hof⸗ Fand "Gabinersbugpruderei in 


Ich hörte wiehern viele Roſſe, 

Bei meiner Wohnung zog vorbei 

Ein Corps von oben aus dem Schloſſe, 
Mit unaufhörlichem Geſchrei; — 
Glaubt mir nur feſt, ich ſag nicht mehr, 
Es war ein ganzes Geiſterheer. 


Der Zug kam um die zwölfte Stunde, 
Währt' einige Minuten lang. — 

Es ſchrie, es rauſcht', es bellten Hunde, 
Mir wurde um das Herze bang. 

Die Hörner tönten auf dem Feld, 

Als wär' Proforc-Jagd angeſtellt. 


Noch in der Ferne hört' ich ſchallen, 
Ha, hi, ho, hu und allerlei; — 
Die Kutſcher mit der Peitſche knallen 
Als wär der Zug ſchon lang vorbei. 
Er eilte fort ganz ungeſtört, 

Und endlich ward nichts mehr gehört. 


Seht, dies bedeutet böſe Zeiten, — x 
Der Krieg wird unvermeidlich ſeyn; 

Wir können uns ſchon vorbereiten, 

Der Herr zieht auf den Rodenſtein; 

Wenn der einmal verläßt ſein Haus, 

So bricht der Krieg gewißlich aus. 

Dies ſagten uns die lieben Alten, 

Nach dieſem richtet euch allein: 

Wenn ſich im Schnellert nicht will halten 
Der Herr, ſo wird es Krieg bald ſeyn. 

Er eilt durch dieſes Thal hindurch : 
Nach Rodenſtein im feine Burg. . 


Dort weilt er bis der Krieg verſchwunden, 
Und wartet auf die Friedenszeit; 

Drum ſcheint's, er hätte dort gefunden 
Vor feinen Feinden Sicherheit, 

Weil er ſo lange bleibet ſtill, 

Bis ſich der Krieg bald enden will. 


Naht einſt die Ruhe ſich uns wieder; 
Und wiſſen wir noch nichts davon: — 


So glaubt gewiß, Ihr meine Brüder, 
Der alte Herr, der weis es ſchon; 


Und dies fo pünktlich auf die Stud’, „ 


Sein Einzug macht den Frieden kund. 
Bald wünſchte ich fein Wiederkommen, 


Wenn's fürchterlich ſchon tobt und brüllt, — 
Uns wird doch weiter nichts genommen; — 
Auch wär der Friedenswunſch erfüllt. 

Zieh bald in deinem Schnellert ein, 
Uns ſollſt du doch willkommen ſen. 
Hoffmann, 
SGroßh. Redierförſt f 
Darmſta dt. 


ä 


A 


5 5 ; Einrückungs⸗ 
Pränumerations⸗ 6 
Preis für den gan⸗ 2 0 1 9 2 n b 1 A 1 t y Gebühr für 


zen Jahrg. 30 Kr. die Zeile 2Kr. 


für den 


NE. Montag, den 1. September. 1834. 
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Polizei-Taxe im Kreis Grosgera u für den Monat September 1834. 


nern . — — — — — 

Kr. Ber o d Pfd. Eth. Pfd. Fleiſſch⸗ 

7 fe . ſoli wiegen — 71 1 Ochiruſtei y 
Pier tee di — 0 1 Rind llelſch e er 

2 Gemiſchtes Brod Er — — 1 Kuhſleſſc) ; 

9 Ein Laib Kundenbrod. = 5, - 1] Kalbſteiſch ..... 

| 2 1:1. Hammielfläifh ln a ; 

77277...ããͤũũũũ 0 SEN ZERHTRER: 1 Sch Jacen 2 ‘ 1 05 fi . 

f Kr. 1 Geräucherten Schinken un erflei * 

Ms. Bi e r. Ak El 1. Spt Er 

— RT. 1 J. Nierenfelt se 22 27.0 Ka ee 

ale gumableer A ae ee 6 — 1, Hammelsfeft , rn 

1 Lagerbier? elite 7 7 * 1 Unausgelaſſenes Schweinenſchmalzz .. 

? 1 | Ausgelaſſenes Schweinenſchmalz 

4 37} Ochſenleber , a 

Bran dwein. 1 Salze; Wr CR 

3 1.1-Brativürfte 2... .,. u IR EEE 

BE F EN 1 | Echwernenzkteberzod. Blutwurſt mitchrieben 

1 Brandwein von pur Frucht e 1 8 1 | Gemiſchte Wurſt, worin Lunge, Leber, Suͤl⸗ 

1 Brandwein von Frucht und Kaxtoſf — zen oder Blut von anderem Schlachtoleh ift 


gebrannt 8 3 


Die aben ‚dürfen in weiter nichts, als in Fleiſch von derſelben Gattung beſtehen, und war auf 10 Pfund Flelſch 
oict meße als audertbal Pfund, welches auf ein Pfund nicht völlig 5 Loch auemacht. Köpfe, Füße, Geraub, wie auch die 
ganz bluligen und nicht genſeßbaren Stöcke vom Hals, find von der Zugabe ganz ausgeſchloſſen. RE ö 


f e Korn. Gerſte. Spelz. 

Durchſchnitkepreis N achri 0 t ne (me Match 

ber Brüchte Ju vom fl. kr. a U. fr, pcrłauſi kr. Verkauft 
Grosge rau. 28. Auyull 5 % 5 — 3 5 7 ¶ = „5 
Dar mſtadt. . 26. Auguſt “ — — Zip — 4 1 
Mainz 429, Auguſt e 4 1122 446125 3 56166 
Gernsheim „ 420. Xuauft 6 4 46((-—— —— - d 

6. — 821 4 — 55 2 4, 72 


Frankfurt 27. Noguſt - = 
f Der Großherzoglich Heſſiſche Kreistath des Kreiſes Großgerau. 
= wer ” „bein. 


. 
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Bekanntmachungen öffentlicher Behoͤrden. 


6307 An die Großherzoglichen Bürgermeiſter des Kreiſes. 
Inſtruction für die Feldgeſchwornen des Großherzogthums Heſſen betreffend. 

Es iſt Höchſten Orts vorgeſchrieben worden, daß wenn ſich unter den Feldgeſchwornen einer Gemeinde 
oder Bürgermeiſterei keiner befinde, welcher die bei dem Steinſatz vorkommenden einfachen Vermeſſungen vor 
nehmen könne, ſolche durch einen befähigten Feldgeſchwornen aus einer andern, Gemeinde, oder durch einen 

Geometer III. Claſſe und zwar gegen. Entrichtung der ganzen Taggebühren, welche die beſtehenden Verord— 
nungen und Inſtructionen geſtatten, zu beſorgen ſeyen. Sie haben ſich mit den Feldgeſchwornen hiernach zu 


bemeſſen. 
Dornberg, den 23. Auguſt 1834. Der Großh. Kreisrath. Heim. 
ſchiedene An eigen. wozu der Unterzeichnete die Steigliebhaber einladet 
5 7 Verſch b 8 und die Herrn Bürgermeiſter der nächſtgelegenen Orte 
- 111 Oeffentliche Aufforderung. er m 
um Bekanntmachung erſucht. 
Ueber nachſtehende, zum Nachlaß des Heinrich März Darmſtab e, den 2. Auguſt 1884 
5 8 0 gehörige Grundſtaſcke ? . . Dier Nentamtmann 
u . 1 S1 1 
vir 2 1593 in der Sten Gewann zieht auf Rh Siebert. 
Niiedergarten, (40 Obſtverſteigerung. 
IE 8 119% in der 33ten Gewann, neben ber Donnerſtag den 4. September d. J. Vormittags 9 
Trift Uhr fell. in dem Gemeinde-Obſtwäldchen zu. Waller, 
SE konnte bis jetzt von den Erben keine, das Eigenthum ftadten eine große Quantität allerlei Sorten Obſt an 
beweiſende, Urkunde beigebracht werden. Es wird die-Meiſtbietenden Looſenweiſe verſteigt werden, wozu 
darum zur Geltendmachung irgend eines Anſpruchs die Kaufluſtigen höflichſt einladet 
an dieſe Grundſtücke eine Friſt von 4 Wochen mit Wallerſtädten den 21. Auguſt 1834. 
dem Bemerken feſtgeſetzt, daß nach deren Ablauf die. ; Der Bürgermeiſter 
ſelben den Erben des bisherigen Beſitzers im Flurbuch 5 ; - Hinterthür. 
zugeſchrieben werden ſollen. 5]. Pflaſterarbeite⸗ Verſteigerung. 
zungen, den 20. Auguſt 1834. Mittwoch den 10. September Mittags 1 Uhr fol 
Großherzogl. Heſſ. . daſelbſt, in der Gemeinde Schneppenhauſen ohngefähr 75 bis 
Schulz. Stockhauſen. 100 Cubikklafter Pflaſterarbeit an den Wenigſtneh⸗ 
de Donnerftag den 4. September d. J. Vormittags menden verſteigt werden. 
8 Uhr ſollen beiläufig 31 Cubikklafter Repaxaturſteine e am 15. Auguſt 1834. 
zur Straße von Großgerau nach Mörfelden zu zer⸗ Der Bürgermeiſter 
ſchlagen, auf dem Rathhaus zu Großgerau an den Schmidt. 
Wemigſtnehmenden versteigert werden. 16) Dienftag den 16. September l. J. Vormittags 
RS Geboren, den 29, August 1834. 9 uhr ſoll auf dem Rathhauſe zu Dornheim die for 
N BE Der Kreisbaumeifter genannte-Zehntfcheuier, welche zur Rath Hofmann'⸗ 
3 Amelung ſchen Concursmaſſe gehört, W öffentlich ver⸗ 
31 0 e es- ersteigern ng. ſteigt werden. 
\ 5 Auf der Brühfwiefe und der Nonnenwieſe bei Dornheim, den 20. Auguſt 1834. 
Egelsbach, a den 9. September, Vormittags“ Der oem 
N rinkaus. 


präciſe um 9 Uhr 5 
29 auf den zwei Teichwieſen bei dem Hof Sens⸗ [7] Eine ganz gute Kelter ic billig zu haben bei 
felden, am vergedachken Dienſtage, Mittags um 12 N G. Scherer, 

Gaſtwirth zur Sonne in Langen, 


9) von der Leibches und der Bornwieſe d 5 
Yen „ denfelben Dienftag, Machens um 3 Uhr, 81. Wein⸗ und Faͤſſer⸗Verſteigerung. 


bei Wirth 63 zu Arheilgen; | Donnerftag den 4. September follen zu Daxvinſtadt 
x 4) Auf der Geraitswieſe bei Mörfelden, SE in der Behauſung des Herrn Schmiedmeiſters NA 
x ‚den 15. Sep . e un, 9 Der im e Nr, 58, von 8 5 Morgens, . =: 


7 
en 


licher Verſteigerung gegen gleich baare Vezahlung aus 
eſetzt werden: i 
a An rein gehaltenen Weinen: 
1 Ohm 1811er Hochheimer 
34 „ 5 Mettenheimer 
u „ 1827 er Hahnheimer 
7 1828 er Lörzweiler 


Ohmpweis 
* „ 
An leeren Fäffern: 8 
10 Stuck zu 74 Ohm im beſten Zuſtande; ſodann 
eine große Anzahl friſch geleerter franzöſiſcher Wein— 
fäſſer, von 14, 2 und 3 Ohm, welche ſich ebenſowohl 
zu Wein als auch zu Obſtwein ſehr vorzüglich eignen. 
Steigluſtige belieben ſich an obengenanntem Ort, 
Tag und Stunde einzufinden. 
19] Bei H. M. Goldſchmidt am Beſ— 
ſungerthor ‚find alle Sorten Rhein-, Neckar— 
und Main-Borde, Dielen, Wagendielen Raͤhm— 
linge, Latten, Stangen, Faßreife, Wagenflech—⸗ 
ten und mehrere andere in dieſes Fach einſchla⸗ 
gende Artikel, fo. wie alle Arten von Schreib: 
materialien um die allerbilligſten Sreife zu haben; 
noch wird bemerkt, daß von nun an Stein— 
kohlen beſter Qualitat billigſt zu haben find. 
Er bittet um geneigten Zuſpruch. 
Darmſtadt, Auguſt 1834. 
[10] Weiße geeichte Schoppen-Bouteillen, kurz- und 
langhälſig, per Stück 8 kr., geeichte Schoppengläſer 
per Dutzend 1 fl. 12 kr., ditto Halbſchoppengläſer per 
Dutzend 54 kr., ditto Viertelſchoppengläſer per Dutzend 
48 kr., Branntweingläſer per Dutzend 36 kr., ver⸗ 


ſchiedene Sorten Weingläfer per Dutzend zu 32, 36, 


40 bis 44 kr., doppelte Weingläſer das Dutzend zu 
54 kr. und 1 fl., nebſt allen in dieſes Fach einfchlar 
genden Artikel um die billigſten Preiſe ſind zu haben bei 
b - Chriſtian Blech, 
Glaſermeiſter, kleine Ochſengaſſe 
Lit, B. Nr. 36 in Darmſtadt. 


1111 Aufforderung. 

Es ſucht Jemand in Großgerau einen braven Pur⸗ 
ſchen zur Bedienung und zur Abwartung eines Pfer⸗ 
des. Luſttragende wollen ſich binnen 14 Tagen bei 
Großh. Kreisdiener Kleinböhl melden. 

1121 Es wird auf Weihnachten ein küchtiger und 
braver Ackerknecht gegen angemeſſenen Lohn nach Gries⸗ 
heim in Dienſt geſucht. Von wem? ſagt Ausgeber 


dieſes. 8 5 2 


(131 Bei Schreinermeiſter Albert in Darmſtadt kann 
ein wohlerzogener Junge in die Lehre treten. 


zur naͤchſten Muſterung hierzu ein, und 


war bekanntlich ein ſchweres Gewitter, in welchem 


es war gegen Mitternacht, als durch einen fürhters 


14) Bei dem Unterzeichneten liegen 1100 fl. Vor⸗ 
mundsgeld gegen doppelte gerichtliche Schuld ⸗ und 
Pfandverſchreibung zum Ausleihen bereit. 
Langen, den 21. Auguſt 1834. . 
Aug uſt Schneider. 


[15] Es liegen 300 fl. Vormundsgeld gegen gericht⸗ 
liche Verſicherung zu 5 pCt. zum Ausleihen bereit. 
Rüſſelsheim, den 3. Auguſt 1834. 
Johannes Schildge. 


[16] Der Militaͤr⸗Vertretungs⸗Verein 
für die drei Provinzen des Großher—⸗ 
zogthums, von welchem die zahlreich 
erfolgenden Beitrittserklaͤrungen den 
Beweis liefern, wie allgemein die Vor⸗ 
theile, die er gewährt, anerkannt werz 
den, ladet die im Jahr 1815 Geborenen 


erlaubt ſich an die Herrn Geiſtlichen 
und Buͤrgermeiſter die ergebenſte Bitte 
zu richten, den Militaͤrdienſtpflichtigen 
ihrer Gemeinden im Intereſſe der Ber 
theiligten den Verein guͤtigſt empfeh⸗ 
len zu wollen. f N 


Anmeldungen können bei Herrn 
Kirchenrechner Riedel in Großgerau 
geſchehen. n 

Darmftadt. A. J. Linz, 3 

Eommerzienrath. 
7 7 Hi 
Berichtigung. 3.850 


br 


In Nr. 33 des Gerauer Kreiswochenblatts ift 
die Sache des verunglückten Göhrig von Meiterfkadt, 
wahrſcheinlich wegen nicht gehöriger Kenntniß der 3 
Verhältniſſe fälſchlich dargeſtellt, und verhält fih - 
wörtlich alſo: In der Nacht vom 8. guf den MM. 


ſich Göhrig mit ſeinem Knecht und Fuhrwerk befand, 


lichen Blitz und einen gleich darauf folgenden ſchreck⸗ 
lichen Donnerſchlag die Pferde ſcheu wurden, und in 


. 


CCE 


einem unaufhaltſamen Sprung feitwärts den Wagen, 

worauf Göhrig ſaß, an einer Stelle, die gerade ſehr 
tief lag, ſo umwarfen, daß Göhrig gerade darunter 

zu liegen kam. Sein Knecht, der ſich nicht zu hel⸗ 
fen wußte, ritt nun mit einem ſeiner Pferde zuerſt 
nach Langen um Hülfe, welche er auch ſogleich bei 

Herrn Forſtinſpector Geier, der eilig feine Leute, nebſt 
dem Schreinermeiſter Herth, deſſen Sohn und Lehr: 
ling, ſowie Georg Neubecker und Friedrich Sprick 
dazu aufforderte, fand. Erſt nachdem dieſe die Laſt 
des Wagens von dem Unglücklichen weggeſchaft hat— 
ten, wurde ich von Herth's Sohn und Lehrpurſchen 
geweckt, um den Verunglückten nach Langen zu fah— 
ren, welches ich auch ſogleich that. Würde die erſte 
Hülfe gleich auf der Baierseich geſucht worden ſeyn, 
gewiß hätten meine Nachbarn, wie ich, dem Hülferuf 
Folge geleiſtet. 22 

2 . 24. Auguſt 1834. 

3 > Heinrich Metzger. 


€ 8 r 3 


Sitkfamer Betrug beim Kuhhandel, 
Vor kurzem hat ein hieſiger Einwohner von ei⸗ 
nem Reichelsheimer Juden eine Kuh gekauft. Nach 
einigen Tagen machte er die ſeltſame Enrdeckung, 
1 daß er eine geſlickte Kuh beſitze. Die Kuh hatte nam⸗ 
lich auf dem vorderen Theil des Rückens eine ziems 
lich große Hau verletzung, auf welche ein Stück be⸗ 
haartes Kalbfell von ganz gleicher Farbe ſo künſtlich 
aufgeklebt war, daß es nicht eher entdeckt werden 
konnte, bis der aufgeklebte Placken durch das ver⸗ 
deckte Geſchwür losgeſtoßen wurde. Hieraus geht 
hervor, daß man beim Viehhandel der Äußeren Man⸗ 
0 nd Gebrechen wegen, nicht vorſichtig genug ſein 


. 


192 man ſeinen Augen nicht allein trauen darf. 


it! el zur Vertilgung der Raupen. 
Beka Als aben die Raupen, und namentlich 
die verber hlraupe dieſes Jahr unberechenba⸗ 
a } ichtet. Einſender wurde verſichert, 
el zu deren Vertilgung darin be⸗ 
inem Korb 92 kee in ei⸗ 


en, insbeſondere & 

inten nen 5 en und in, die Mitte 
von Raupen bedrohte Kraut⸗ oder Pflanzen⸗ 
die Ameiſen als Feinde 


pen ſolche in kurze 
en, . Erſtere der Pflanze ſchaden. 
dieles Mitte bewährt ern ziehen „und 


en 


anzurathen iſt, wird dem beobachtenden P 
überlaſſen, jedoch der Wunſch beigefügt, des da 
fultat etwa angeſtellter Proben veröffentlicht werden 
möchte. 

Lindenfels, den 23. Auguſt 1834. 


Zum 1834. 
Es iſt kein Tag im ganzen Jahr, 


Lud wigstag 


Dem heut'gen Feſttag gleich, 

Der ſchon in grauer Vorzeit war 

Vor andern freudenreich: 

Die biedern Vaͤter gruͤßten ihn 

Mit immer neuer Luſt; 

So oft der liebe Tag erſchien, 

Schwoll hoch der Heſſen Bruſt, 

In Stadt und Dorf, fuͤr Jung und Alt, 
Ertönten muntre Reih'n. h 
Dau blieb kein Herz erſtarrt und kalt, 
Es jubelt Groß und Klein; 

Die Liebe fuͤllte den Pokal, 

Die Treu' ſog Kraft daraus, 

Und ſo ward ſelbſt das armſte Mahl 

Zu einem Goͤtterſchmaus. 

Wir laſſen nicht von alter Art, 

Das Herz bleibt jung dabei; 

Und wo ſich Lieb' und Treue paart, 
Wird Gluͤck und Segen neu; 2 

Es waͤchſt das Haus, es blüht die Flu 
Und Friede wohnt darin: & 
Drum halten wir am alten Schwur 

In aͤchtem teutſchen Sinn: 

Gegrüßt ſeyſt du, o Freudentag, : 
Gegruͤßt in unſern Reih'n! g 
Wer treu dich mit uns feiern mag, 

Soll uns willkommen ſeyn. 
Und jeder bied're teutſche Mann, 

Der feinen Fuͤrſten ehrt, IE 
Er ſtimme herzlich, mit uns an 

Daß es der... Himmel. höre; 3 

„Gott ſegne Ludwig's Herrſcherthron 

„Mit gnadenreichem Blick, EZ 
Und ſchenk' zu feiner Milde Lohn: 
„Ihm jedes Erdenglück! ö Pe: 
„Wie jene Eiche, ſtark und grün, 5 


Georgens Hand = 


Gepflanzt von 
” pfl 3 tn, 17 8 


„So moͤg' fortan Haus⸗Heſſen 
„Zum Heil fuͤr's e 


BEE Wochenblatt, Si 
Großgerau. 


für den Kreis 
W336. Montag, den 8. September. 1834. 


Polizei⸗Taxe im Kreis Grosgerau für den Monat September 1834. 


Brod. 7 Pfd. l 


Waſſerweck .. ſeoll wiegen Ochſen teh. 
Milchb rod * . Rindfleiſch .. 
Gemiſchtes Brod — Kuhfleiſch . 
Ein Laib Kundenbrod 5 Katbrleifch „ 
8 Hammelfleiſchc e 

Schweinenſleiſch . * 

Geräucherten Sihinten und baff 1 

Speck . 

5 Rievenfelte ver euere . 
Zungbier „ . 9 2 7 Hammelsfett . N 


. 


Lagerbier 2. 2 .. Unausgelaſſenes Schweinenſchmalz. 
zb: Ausgelaſſenes Schweinenſchmalz 
77 7 Dchfenleber ., . . . 
Brandmwein. Saher e e nee 
Bratwürſte 
Schweinen: Leber⸗ob. Bluhwurft mit@rieben 
Gemiſchte Wurſt, worin Lunge, Leber, Sülz 


Brandwein von pur Frucht gebrannt . 40 
zen oder Blut von anderem Schlachtoleh iſt 


Brandwein von Frucht und Se 
gebrannt TEN ee 32 


. Die Zugaben “dürfen in weiter nichts, als in Fleiſch von derſelben Gattung beſtehen, und war auf 10 Pfund Fleiſch 
gicht mehr als anderthalb Pfund, welches auf ein Pfund nicht völlig 5 Loth ausmacht. Köpfe, Füße, Geraub, wie auch ur 
ganz blutigen und nicht genießbaren Stücke vom Hals, find von der Ania ganz ausgeſchloſſen. 


Gerſte. 
— 


Spez. 
Malter 


Nachricht JE 


Durchſchnittspreis 


der Früchte zu vom 
Grosgerau . 3. Sep. br. 


> 
Darmſtadt. . | 2. Septbr. 
Mainz. . 5. Septbr. 

3 

3 


4 — 
4 5 | 297 22 
— bo] — 28 
} 30 | 2 


Gernsheim „3. Septbr. 
Frankfurt — 


Prien — 


N, 
[ 
ı 


Inhalt des Regierungsblatts Nr. 69 vom 3. September 18311. 

5 Befätigung einer 55 Stiftung des dahirr verſtorbenen Rabbinen Caumann Iſrael Mengeburg ;— 2) Be eſictigung einer 
frommen Stiftung der Wittwe des Lorenz Fauerbach zu Holz hauſen — 3) Regulativ für die Erhebung eines ſoge⸗ 
nannten Lauer oder Uferbau⸗Geldes zu Neckarſteinach; — 4) Ueberficht der für cas Jahr 1834 genehmigten um lagen 
der Bedürfpiſſe der israelitiſchen Religionsgemeinden im Bezirke Vöhl; — 5) Ausſchlag des Feldſchügenlohns in der 
Gemarkung Bergheim, Landrathsbezirks Hungen; — 6) Ausſchlag von Communallaſten auf den fogenannten Walde 
bezirk, im Landraihsbezirk Hungen, betr.; — 7) Bekanntmachung die Nichterhevung einer für das Jahr 1834 für die 
Bedürfniſſe der israentiſchen Reliaionsneme: nde zu Gridel, im Londrathsbezirk Hungen verordneten Umlage. 


Bekanntmachungen 


offentlicher 


39 An die Großherzoglichen Buürgermeiſter des Kreiſes. 
Die etch se der Preisvertheilung zur Beförderung der Viehzucht, 
der Zeitſchrift für den landwirthſchaflichen Verein, wollen Sie doch in 


Behörden. 


in der Beilage Nr. 22. zu 
Ihren Gemeinden ſogleich möglichſt 


verbreiten. Nach derſelben wird den 13. October d. J. Morgens 9 Uhr die Preisvertheilung 


in Großgerau, 9. für ſelbſt gezogene Farren von 1 bis 12 
3. für die beſten Eber ſtatt 1807 


bewerbende ſi ſich einfinden und ſorgen Sie, daß dieſe die erforderlichen Zeugniſſe mitbringen. 


Gemeinden zum Sprung dienen 


Jahren, 2. für die beſten Farren, welche in 
Wirken Sie dahin, daß viele Preiß 
Zugleich fordere 


ich Sie auf, unverzüglich bekannt zu machen, daß Anmeldungen zu den Preißen für Wieſenverbeſſerungen, 


Dungftärten, 
wirthſchaftlichen Vereins, Großherzogl. 
ſie berückſichtiget werden ſollen. 

Dornberg, den 2. September 1834. 


Verſchiedene Anzeigen. 
151 Oeffentliche Aufforderung. 


Ueber nachſtehende, zum Nachlaß des Heinrich wo { 


zu Gräfenbaufen gehörige Grundſtücke: 

BUG. Mr. Klſtr. 

vir 2 1593 in der Sten Gewann zieht auf den 
Niedergarten 5 


INA 8 1144 in der 33ten Gewann, neben der 


Trift, 
bennte bis jest von den Erben keine, das Eigenthum 
beweiſende, Urkunde beigebracht werden. Es wird 


Grundſtücke eine Friſt von 4 Wochen mit 


zugeſchrieben werden ſollen. 
Lange ‚da 20. Auguſt 1834. 
Gr a“ Heſſ. Band deſelbſt. 
: Schulz. Stockhauſen. 
{2]: Glaus si eraufforberung . 
Bekannte und im annte Gläubiger des berftors 
benen Philipp Schober zu Arheiligen werden zur An⸗ 


ſelden id 80 des bisherigen Beſitzers im Sihrbug 


“a zei e und Begründung ihrer Forderungen oder fons 


ſtigen A uſpruche an den Nachlaß deſſelben auf 
Freitag den 26. September l. J. o. M. 9 Uhr 

unter dem Rechtsnachtheil hierher vorgeladen, daß 

auf die Ausbleibenden bei dieſer Verlaſſenſchaftsſache 


keine Rückſicht genommen werde. 


ge den 28. Auguft 1834 8 
Großherzogl. 2 eig deset. 
ul. 


zur Geltendmachung irgend eines Anſpruchs 
Aken feſtgeſetzt, daß nach deren Ablauf die, | 


und Sprungplätze, vor Ablauf des Monats September bey dem Herrn Präſidenten des lands 
Geheimen Staatsrath Eigenbrod, eingegeben werden müffen, wenn 


Der Großherzogl. Kreisrath 5 e i m. 


(31 Edictalladung. 

Sämmtliche Gläubiger des Philipp Adam Heck zu 
Egelsbach, welcher ſein Vermögen zu Befriedigung 
feiner Gläubiger abtreten zu wollen erklärt hat, wer⸗ 
den zur Anzeige und Liquidation ihrer Anſprüche, 
ſowie zum Verſuch der Güte, auf 

Donnerſtag den 2. October l. J. v. M. 9 Uhr 
dahier mit dem Anfügen vorgeladen, daß von den 
Nichterſcheinenden angenommen werden ſoll, als träs 
ten ſie den von der Majorität der Gläubiger in dem 
Termin gefaßt werdenden Beſchlüſſen ſtillſchweigend bei. 

Langen, den 29. Auguſt 1834. 

Großherzogl. Heſſiſches Landgericht daf. 
; Schulz. . 
141 Grummetgras⸗ Ber 

1) Auf der Brühlwiefe und der Nonnenwieſe bei 
Egelsbach, Dien 50 den 9. September, Werthe 
präciſe um 9 U 1 


auf den zwei Teichwieſen bei dem Hof Sen: . 


felden, am vorgedachten Dienſtage, Mittags um 12 
Uhr; 


3) von der Leibches⸗ und der Bornwieſe bei Ar⸗ 
heilgen, denſelben Dienſtag, Nachmittags um 3 uhr 
bei Wirth Steingötter zu Arheilgen; 

4) Auf der Geraitswieſe bei Mörfelden, Montag 
den 15. September, Vormittags um 9 Uhr, 2 


wozu der Unterzeichnete die Steigliebhaber einladet 


und die Herrn Bülrgermeiſter der e Orte 
um Bekanntmachung erſucht. 


ee den 29. Auguſt 1834. 
Der Rentamtmann 


Siebert. 


Grummetverſteigerung bei dem Rentamt 
Großgerau. 
Das Grummetgras von nachbenannten herrſchaft— 
lichen Wieſen wird verfteigt. 

1. Donnerſtag den 11. September, Vormittags 
9 Uhr von der Hahnenſand-, Pfannſtiel- und Schützen 
wieſe und dem Sommerdamm am Rheinarm in Er— 
felder Gemarkung 308 Morgen haltend; Die Zu— 
ſammenkunft iſt an der Hahnenſandbrücke. 

2. Freitag den 12. September, Vormittags 10 
Uhr von den Wieſen im Schmalwörth, Gehren, Au— 
wörth, in den Holzhauſen und von dem Domherrn— 
wieschen in Biebesheimer Gemarkung, 170 Morgen 
haltend; Die Zuſammenkunft iſt vor Biebesheim 
am Schmalwörth. 

3. Samſtag den 13. September, Vormittags 9 Uhr 
von der Mainzer⸗„Dörren- und Nummerichswieſe, dem 
großen und kleinen Bienengarten, ſodann von der 
Stadtwaldſpitze und dem Schuſterwörth in Erfelder 
Gemarkung, 225 Morgen haltend; Die Zuſammen— 
kunft iſt hinter dem Bensheimer Hof am Reiterſteg. 

4. Montag den 15. September, Vormittags 9 Uhr 
von der Wachterſtadtwieſe in Wallerſtädter Gemar— 
kung, 310 Morgen groß; Die Zuſammenkunft iſt 
an dem neuen Weg bei Geinsheim. 

5. Dienſtag den 16. September, Vormittags 10 
Uhr ven der 40. Morgen haltenden Fürftenwiefe in 
Griesheimer Gemarkung. 

6. Mittwoch den 17. September, Vormittags 9 
Uhr von den Peterſtifts- und Heſſemerswieſen rothen 
Eimers und Amtslache in Leeheimer und Wallerſtädter 
Gemarkung, 60 Morgen haltend; Die Zufammens 
kunft iſt an dem Kammerhoſf. 

Großgerau, den 4. September 1834. 

Becker, Rentamtmann. 
(6) Das Grummetgras auf dem fiscalifhen Damme, 
ſoll in folgende Termine verſteigt werden. 

1. In der Biedesheimer und Stockſtädter Gemar⸗ 
kung Mittwoch den 10. September d. J. Morgens 
10 Uhr auf dem Rathhaus zu Biebesheim. 

2. Auf dem Landdamm von Erfelden bis zum 
Schwarzbachdamm, und auf dem fiscaliſchen Stück 
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“auf dem linkſeitigen Schwarzbachdamm, Frei⸗ 


tags den 12. September Nachmittags um 3 Uhr in 
dem dießſeitigen Wirthhaus an der Oppenheimer 
Rheinfahrt. . \ 
Großgerau, den 3. September 1834. 
8 Der Kreisbaumeiſter 
Amelung. 


IM) Der Weideſchnitt in den fistalifhen Weide⸗ 


anlagen an dem Auwörth in der Biebesheimer Ge⸗ 


markung und auf der Inſel Kehlaſch oberhalb Stock⸗ 
ſtadt fol Mittwochs den 10. September Vormittags 


U 


| 


(13) Eine ganz gute Kelter it billig zu haben bei 


um 11 Uhr auf dem Ralhhaus zu Biebesheim vers 
ſteigert werden. 
Geoßgerau, den 3. September 4834. 
Der Kreisbaumeifter 
Amelung 
8] Der en zur Bekleidung eines Theils 


des Ginsheimer Rheindammes erforderlichen Steine 
beiläufig 100 K. Klafter von dem Rheinufer, fo ale 
das Aufſetzen derſelben, ſoll Samſtags den 13. d. M. 
Morgens um 8 Uhr in Ginsheim auf dem Rath: 
haus an die Wenigſtfordernden verfteigt werden. 
Großgerau, den 3. September 1834. 
Der Kreisbaumeiſter 
Amelung. 8 
[9] Der Transport von fünf K. Klafter Rhein⸗ 
kies von der Oppenheimer Rheinfahrt in die Großh. 
Cavallerie Caſerne zu Darmſtadt ſell Dienſtags den 
16. September morgens 8 Uhr dahier auf dem Rath⸗ 
haus verſteigt werden. 
Großgerau, den 5. September 18311. 
Der Kreisbaumeiſter 
Amelung. 
[10] Zimmer- und Leidecker⸗ Arbeit Verſteigerung. 
Donnerſtag den 11. September 1834 des Nach⸗ 
mittags um 1 Uhr fell auf dem Büreau des unter 
zeichneten Bürgermeiſters nachfolgende Arbeiten unter 
den im Termin bekannt gemacht werdenden Bedin— 
gungen öffentlich an die Wenigſtverlangenden ver— 
ſteigt werden 
1. Zimmer-Arbeit mit Material in Anſchlag 16 fl. 20 kr. 
2. Leidecker⸗Arbeit mit Material... 
Summa 36 fl. 20 kr. 0 
Gräfenhauſen, den 1. September 1834. 0 
Der Bürgermeifter - 
Reitz. a 
* 1 > 
4 


— kr. 


[11 Bekanntmachung. 
Freitag den 12. September, Mittags 1 Uhr, ſoll 
die Fertigung eines Kanals dahier einſchließlich dern 
dazu erforderlichen Materialien, veranſchlagt zu 
233 fl. 33 kr. an Wenigſtnehmenden verſteigt werden, 
wozu man Steigliebhaber einlabet. ? 5 
Kelſterbach, den 2. September 184. 
5 = Der VBürgermeiſter 
3 5 j Ireutel, 
12) Fäſſer - Verſtei gerung. 
Dienſtag den 9. September d. M. Morgens 
um 8 Uhr ſellen bei dem Unterzeichneten mehrere 
Gattungen Fäſſer von à bis zu 1 und 2 an 21 
welche ſich ſowehl zu Wein als Obſtwein dorz lich 2 
gut eignen, öffentlich verſteigert werden. nr 
Großgerau, den 4. September 1834. 
Jacob Becker. 
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SG. Scherer, 
OGaſtwirth zur Sonne in Langen. 
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L143 Aufforderung. 

Es ſucht Jemand in Großgerau einen braven Pur⸗ 
ſchen zur Bedienung und zur Abwartung eines Pfer⸗ 
des. Luſttragende wollen ſich binnen Al Tagen bei 
Großh. Kreisdiener Kleinböhl melden. 

(151 Es wird auf ar ein tüchtiger und 
braver Ackerknecht gegen angemeſſenen Lohn nach Gries⸗ 


heim in Dienſt geſucht. Von wem? ſagt Ausgeber 
dieſes. 


101 Wei dem Unterzeichneten liegen 1100 fl. Vor⸗ 


mundsgeld gegen doppelte gerichtliche Schuld⸗ und 
Pfandverſchreibung zum Ausleihen bereit. 
Langen, den 21. Auguſt 1834. 
Aug uſt Schneider. 
BUN 113 fl. find beim Kirchenkaſten zu Nauheim 
gegen doppelte Verſicherung zu 5 pCt. auszuleihen. 
Nauheim, den 1. September 1834. 5 
: > Der Kirchenrechner Trayßer. 
[18] Bei dem Unterzeichneten liegen 200 fl. Vor⸗ 
mundsgeld gegen doppelte gerichtliche Pfand-Verſchrei⸗ 
bung zum Ausleihen bereit. 
Griesheim, den 5. September 1834. 
Ur « Nicolaus Franck. 


——ů— 


Am 30. Auguſt ſtarb der ſehr chrenwerthe Buͤrger⸗ 
meiſter, Chriſtian Müller in Trebur, nach kurzem 


Krankenlager. 
Ich halte es für meine Pflicht, hier öffentlich die 
Sittlichkeit, die ſtrenge Rechtlichkeit, die ſeltene Be— 


krufstreue und das unermüdete Wirken dieſes Man nes 
für Zucht und Ordnung und für fortſchreitendes 


Beſſerwerden in ſeiner Gemeinde, anzuerkennen und 
zu rühmen. — Lange wird er der dankbaren Ger 
unvergeßlich, ſchwer ihr zu erſetzen ſeyn. 
Möge Gott ihm vergelten! . 

denberg, am 1. September 1834. 


Heim. 


Abendlied eines frommen Bauers. 


die liebe Sonne geht nun unter, 
Sie hat vollbracht den Lauf, 


2 air ich heut fo froh und munter 


M t ihr zur Arbeit au 


Der Großh. Heſſ. Kreisrath. * 


Hof⸗ und Gabinetsbuchdructeret in D ar mt a d t. 


Nun bin ich zwar wohl herzlich müde, 
Ja! — aber heiter doch, 

Und raſch flißt mein geſund Gebluͤte 
Mir durch die Adern noch. 


Dies dank ich Gott und meinem Fleiße, 
Der Hunger mir gewährt 

Und wuͤrzet die geſunde Speiſe, 
Die reichlich mich ernährt. 


Ich neide nicht der Reichen Tiſche 
Und ihren ſuͤßen Wein, 

Sie haben Braten, Fleiſch und Fiſche, 
Paſteten obendrein. 


Jedoch vielleicht auch Magendruͤcken 
Und Podagra und Gicht, 

Und brauchen Aerzte, Bad und Krücken, 
Die brauch ich warlich nicht. 


Drum Lob ich meinen guten Magen 


Und meinen frohen Sinn, 
Und will mein lebenlang nicht klagen, & 
Daß ich Fein Reicher bin. & 


Ich hab ein flinkes Weib und Kinder 2 
Sie ſpringen ſpät und früh; 

In Ställen Pferde, Kuͤh und Rinder, 
Und Schwein und Federvieh.“ 


Das Alles hat mir Gott gegeben 


Und auch mein bischen Feld; e 


Drum preiß ich ihn in dieſem Leben 
Und in der befferen- Welt, N 
Nun will ich mich zu Bette legen, 2 


In Friede ſchlafen ein, F 5 
Mich Morgen unter Gottes Seegen 

Des Lebens wieder freun. 3 
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zen Jahrg. 30 Kr. die Zeile 2Kr. 
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Großgerau. 
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v.37. Montag, den 15. September. 1.834. 


Polizei Taxe im Kreis Grosgerau für den Monat September 1834. 


Kr. Ber o d. Pfd. Lib. Pfd. FKleifd- 
— mn einen —ↄU—⁴e — — 

1 | Waſſer weck ſoll wiegen — 7 1 J Ochfenneiſch e,. TSE 
1 Miichere d N — 6 1.5 Klndfleiſchh , 6 Pe 
2 | Gemiſchtes Brod „ —— — 1 | Kuhflei ich ey 
9 | Ein Laib Kundenbrod . „ 4 5 — 1 Kalbſleiſchh 2... „„ 
1 Hammelfleiſ hh 3 
7 1 | Schweinenfleiſc eh 
Ms. Bier, Kr. Pf.] 1 Geräucherten Schinken und Dörrſleiſch . 
1. EpoeWk-. Nr 
7 1 Nierenſ ett 
1 | Jungbie 6.|— 1-1, Hammelöfelt 7,77% sr0e Dane 
1 | Eagerbir - » on 2 ne...) — — 1 unausgelaſſenes Schweinenfhmalg. . .° 
7 1 Ausgelaſſenes Schweinenſchmalz es 
3 1 Dchfmleder', 7. nn nr, 
Brandmwein. 1 Sn Er 
- — 1 Bratwürſte iR 3 
1 randwein von pur Frucht gebrannt 436 We 1 Schweinen⸗Leber⸗od. Blutwurſt mit Grieben 
1 n von Pa Au Kartoffeln 1 | Gemifchte Wurſt, worin Lunge, Leber, Sütz 
eee 32 — zen oder Blut von anderem Schlachtovieh iſt 


Die Zugaben dürfen in weiter nichts, als in Fleiſch von derſelben Gattung beſtehen, und war auf 10 Pfund Fleſſch 
nicht mehr als anderthalb Pfund, welches auf ein Pfund nicht völlig 5 Loth ausmacht. Köpfe, Füße, Geraub, wie auch die 
ganz blutigen und nicht arnießbaren Stücke vom Hals, find non der Zugabe aant ausgeſchloſſen. 23 S 


8 ö 7 Warzen 2 4 r Gerſte. Spell 
Durchſchnittspreis [Nachricht — > 25 
A — Malter. Malter. Malter- 
det Srüchte zu we . . A fr. |verfauft) K. . 
Grosgerau . 10. Eep.br. 7 == 3 3 
Darmftadt. . | 9. Sepibr. — = 3 
Mainz 12. Septbr. 55 135 4 ( 
Gernsheim „3. Septbr. 20 19 3 10 0 
Frankfurt 8. Septbr 2 ö 
a Der Großherzoglich Heſſiſche Kreisrath des Kreiſes Großgerau. 
— 2 H e 7 n. 
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Ei Inhalt des Regierungsblatts Nr. 70 vom 8. September 18311. 0 

1) Bekanntmachung, die Wahl eines Bisthumsverweſers und eines Verwalters der biſchöflichen Dotation betr.; — 2) Nachtrag 

zur Bekanntmachung vom 14. Februar 1834, die Wahlen der Abgeordneten zum Landtag betr.; = 9 Ber untmachung, 

den Steuerausſchlag zur Beſtreifung der Unterförftersbejoldungen in dem Landrathsbezirk Erbach en d r 1831 betr. 

) Mleberfiht der für das Jahr 1834 genehmigten Umlagen für die Bedurfniſſe der iſraelitiſchen nagemeinden 

ungen des Großherzog Ludewigsordens; — 0 Ermächtigung zur 105 5 eines 
veränderung; — 8) Mifitärdienftuachrichten ; — 9) Dienftnachri — 10 Chara 
937 


erfepung in den Düuheftand ; — 14 


Bi” 


im Kreiſe Alsfeld; — 5) e 
fremden Ordens; — 7) Namen fit 
= Ertheilung; — 11) Concurrenz:Cröffnungen,; — 12) Dienſtentlaſſungen; — 18) 
Sterbfälle; — 15) Berichtigung. ee a - 
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Protocolle zu behandigen. 


Dornberg, den 5. September 1834. 


einalwege nicht zur Beſtrafung anzeigen. 
Dornberg, den 11. Sept. 1834. 


Aufforderung Ihrer Vorgeſebten, auszuſtellen. 
Dornberg, den 11. Sept. 1834. 


Verſchiedene Anzeigen. 


110 Oeffentliche Aufforderung. 


zu Gräfenhauſen gehörige Grundſtücke: 
Bd. u. S. Nr. Klſtr. 5 

tr 2 1593 in der Sten Gewann zieht auf den 
227 Niedergarten, 

N 8 114% in der 33ten Gewann, neben der 
* Lot". Trift, 
N konnte bis jetzt von den Erben keine, das Eigenthum 
beweiſende, Urkunde beigebracht werden. Es wird 
darum zur Geltendmachung irgend eines Anſpruchs 
& an dieſe Grundſtücke eine Friſt von 4 Wochen mit 
dem Bemerken feſtgeſetzt, daß nach deren Ablauf die- 
den Erben des bisherigen Beſitzers im Flurbuch 
eben werden ſollen. 
gen, den 20. Auguſt 1834. 
Großherzogl. Heſſ. Landgericht daſelbſt. 
Schulz. Stockhauſen. 

2 Gläubigeraufforderung. 
Bekannte und unbekannte Gläubiger des verſtor⸗ 
benen Philipp Schober zu Arheiligen werden zur Anz 
zeige und Begründung ihrer Forderungen oder fons 
ſtigen Anſprüche an den Nachlaß deſſelben auf > 
Freitag den 26. ember l. J. v. M. 9 Uhr 
dem Rechtonachtheil hierher vorgeladen, daß 
ie Ausbleibenden bei dieſer Verlaſſenſchaftsſache 


2 


e Rüdfiht genommen werde. 
Langen, ben 28. August 4834 5 
* Großherzogl. Heſſ. Landgericht daſelbſt. 
2 Schulz. 


1427 An die Großherzogl. Bürgermeiſter { 
Ich warne Sie nochmals, Armuths-Atteftate für irgend einen Zweck, namentlich für Unterftüßungen, ohne 
Unerlaubte Atteſtationen werden mit Dreißig Gulden beftraft, 


Ueber nachſtehende, zum Nachlaß des Heinrich März 


L 


Bekanntmachungen öffentlicher Behörden. 


1401 An die Großherzoglichen Bürgermeiſter des Kreiſes. 

Die ifraelitifchen Religionsgemeinden des Kreiſes Großgerau, insbeſondere die Voranſchläge pro 1835 betr. 
Eröffnen Sie den Judenvorſtänden, daß wenn binnen 14 Tagen die Voranſchlage für 1835 nicht ein« 

gefendet ſeyn würden, jeder der füumigen erſten Vorſteher mit 5 fl. beſtraft werden ſollte. 

Sie dieſelben auf, nach § 4 der Verordnung vom 19. Novbr. 1830 die Wahlen vorzunehmen und Ihnen die 

Sie werden ſolche alsdann mit Bericht bis den 1. November d. J. einſenden und 

bemerken, wer der Tüchtigfte zum erſten Vorſteher iſt. 


Zugleich fordern 


Der Großherzogl. Kreisrath Heim. 


41] An die Großherzogl. Bürgermeifter des Kreiſes Großgerau. 

Ich habe gefunden, daß das Verbot; die Vicinalwege zu durchpflügen, wenig geachtet und — daß dieſe 
Nichtachtung nirgends zur Beſtrafung angezeigt wird. 
und die Feldſchützen bedeuten, daß ich ſie nachdrücklichſt beſtrafen werde, wenn fie das Durchpflügen der Wis 


Sie werden dieſes Verbot nochmals bekannt machen 


Der Großherzogl. Kreisrath 
des Kreiſes Großgerau. 


Heim. 


Der Großh. Kreisrath. Heim. 

[3] Edictalladung. 5 

Sämmtliche Gläubiger des Philipp Adam Heck zu 
Egelsbach, welcher ſein Vermögen zu Befriedigung 
ſeiner Gläubiger abtreten zu wollen erklärt hat, wer— 
den zur Anzeige und Liquidation ihrer Anſprüche, 
ſowie zum Verſuch der Güte, auf 

Donnerſtag den 2. October l. J. v. M. 9 Uhr 
dahier mit dem Anfügen vorgeladen, daß von den 
Nichterſcheinenden angenommen werden foll, als träs 
ten ſie den von der Majorität der Gläubiger in dem 
Termin gefaßt werdenden Veſchlüſſen ſtillſchweigend bei, 

Langen, den 29. Auguſt 1834. 

Großherzogl. Heſſiſches Landgericht daf, 
5 Schulz. 

040 Verſteigerung auf dem Schönauer Hof. 

Donnerſtag den 18. September Nachmittags 2 Uhr 
werden auf dem Schönauer Hof verſteigt: . 

4) 12 Stück fette Schaafe, 

2) eine Parthie abgängige Obſtbäume, : 

3) verſchiedenes Gehölz von einer unbrauchbar ge 


wordenen Kelter. 5 


Großgerau, den 41. September 1831. 
g Becker, Rentamtmann. 


[51 Donnerſtag den 18. dieſes Monats Vormittags 
10 Uhr ſoll dahier das Grummetgras von den Ber 
ſoldungswieſen des ehemaligen Beamten öffentlich ver 

ſteigt werden. ei: n . 

Gleichzeitig werden 60 Gebund Linſenſtroh und 

gegen 25 Malter Kleyen dem Meiſtgebote ausgeſetzt. 
Hofheim, den 12. Sept. 1831. 
2 Der Hausverwalter 

ie Marcus. 


* 
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161 Hofraithe- und Mobilienverſteigerung. 

Die zum Nachlaß des verſtorbenen Amts-Chirurgus 
Herrn Dr. Eiſenhauer zu Großgerau gehörigen Mobi 
lien, beſtehend in Gold, Silber, Zinn, Kupfer, 
Porcellain, Weißzeug, Bettwerk, Bücher, Comoden, 
Schraͤnke, Küchen-, Haus- und Defonomiegerärh: 
ſchaften, alle Arten Früchte, Heu, Stroh, ſodann 
ein noch wenig gebrauchter einfpänniger Wagen mit 
Leitern, ein Pflug, eine Egge, ein ſehr brauchbares 
Pferd mit Geſchirr, 2 Kühe und 2 fette Schweine 
ſollen in Auftrag Großh. Landgerichts dahier Erb— 
vertheilungshalber 

Dienſtag den 23. d. M. 
und die folgenden Tage von Vormittags 8 Uhr an, 
in der zur Erbmaſſe gehörigen Behauſung öffentlich 
gegen gleich baare Zahlung verſteigert werden. Die 
Verſteigerung beginnt mit dem vorhandenen Vieh und 
Ackergeräthſchaften. 

Sodann wird 
Donnerſtag den 25. d. M. Vormittags 11 Uhr 
die Hofraithe ſelbſt, beſtehend in einem zweiſtöckigen 
Wohnhaus, Scheuer, Stallungen, Hofraum und 
Gärtchen, unter den bekannt gemacht werdenden Be— 
dingungen dem öffentlichen Verkauf ausgeſetzt werden. 

Die in Rede ſtehenden Gebäulichkeiten befinden 
ſich in ganz gutem Zuſtande und eignen ſich ihrer 
Lage und Raums wegen zu jedem Geſchaäft. 

Großgerau, den 10. September 1834. 

Der Bürgermeifter 
Pfeiffer. 

[7] Bekanntmachung. 

Auf Verlangen des Ortsbürgers Peter Engel da— 
hier ſoll deſſen zweiſtöckiges Wohnhaus ſammt Oel⸗ 
mühle, Scheuer, Stallung und der ganzen Hofraithe 
Mittwoch den 1. October I, J. Mittags um 12 Uhr 
auf dem hieſigen Gemeindehauſe Erbvertheilungshal: 
ber meiſtbietend öffentlich verſteigt werden, wozu man 
die Kaufluſtigen einladet. 

Worfelden, den 10. Sept. 1834. 8 8 

: Der Bürgermeifter 
Raiß. 


(8) Verkauf von Zugvieh und Ackergeräthſchaften. 

Zu Kelſterbach ſtehen aus freier Hand zu verkau⸗ 
fen: Zwei große junge ſchöne Zugkühe, wovon die 
eine friſchmelkend, die andere in drei Monaten kal⸗ 
bend iſt; ein 21 jähriges trächtiges Rind, ebenfalls 
zum Zug abgerichtet, ſodann ein leichter Wagen mit 


* 


allem Zubehör, ein Pflug und eine eifene Egge. — 


Bei wem? iſt zu erfragen bei Großh. Bürgermeiſter 
Treutel daſelbſt. = - a 
19] »In Großgerau find eine Parthie Fäſſer von ein 
Viertel Ohm bis zu vier Ohm zu verkaufen. Küferz 


meiſter Thomas Haard daſelbſt gibt Auskunft darüber. 


[10] Eine Frau auf dem Lande iſt geſonnen / Uns 
terricht im Weißzeugnähen und Kleidermachen zu geben 
und wünſcht dazu erwachſene Mädchen zu bekommen. 

Maria Schönell in Großgerau. 
11] Bei H. M. Goldſchmitt am Beſ— 
ſungerthor find alle Sorten Rhein», Neckar⸗ 
und Main-Borde, Dielen, Wagendielen, Rähm⸗ 
linge, Latten, Stangen, Faßreife, Wagen⸗ 
flechten und mehrere in dieſes Fach einſchla⸗ 
gende Artikel, ſo wie alle Arten von Schreib— 
materialien um die allerbilligſten Preiſe zu habenz 
noch wird bemerkt, daß von nun an Steinkohlen 
beſter Qualität zu 1 fl 4. kr. der Centner zu 
haben find. Er bittet um geneigten Zuſpruch. 

Darmſtadt. . 


[12] Eine ganz gute Kelter iſt billig zu haben bei 
G. Scherer, 

113] 413 fl. find beim’ Kirchenkaſten zu Nauheim 

gegen doppelte Verſicherung zu 5 pCt. auszuleihen. 


Nauheim, den 1. September 1834. 
Der Kirchenrechner Trayßer— 
114] Bei dem Unterzeichneten liegen 200 fl. Vor⸗ 
mundsgeld gegen doppelte gerichtliche Pfand-⸗Verſchrei⸗ 
bung zum Ausleihen bereit. 
Griesheim, den 5. September 1834. 
Nicolaus Franck. 


Briefe Heſſiſcher Auswanderer aus Nordamerika. 
Dritter Brief. . 
Wie wir hören, gehen viele deutſche Auswanderer 
nach Arkanſas. Dieſes Gebiet liegt auf der ande, 
ren Seite des Miſſiſippi gegen den Teneſſee-Staat 
über, und zwar 2 bis 3 Grad (ungefähr 45 Mei⸗ 
len) ſüdlicher als Paducat. Schon dieſer ſüdlichen „ 
Lage wegen macht die Anſiedelung für Teutfhe das 
ſe loſt nicht rarhſam. Hierzu kömmt noch die Nach⸗ 
barſchaft der Indianer und der Ruf der Ungeſundheit, 
in welchem ſeit den früheſten Zeiten Louiſſana ſteht, 
um von einer Anſiedelung in dieſem Lande abzuſchre⸗ 
cken. Und wirklich kommen auch, (dom viele Auswan⸗ 
derer von den Ufern des Miſſiſippi zu uns herüber, N 
die übermäßige Hitze fliehend, die alle geiſtige und 
körperliche Kräfte erſchlafft. In hieſiger Gegend 
es zwar auch ſchon ſehr warm, aber doch erträglich. 
Was die größere Nähe von Arkanſas gegen Orleans 
betrifft, fo machen hierin 40 — 50 Meilen in Be 
rü ckſichtigung der großen Schnelligkeit der Dampf. 


2 


ſchifffahrt keinen Unterſchied. [Was aber in merkan- 
tiliſcher Hinſicht ſehr zu Gunſten von Kentuky ſpricht, 
iſt die größere Frequenz ſeines Handels und ſeiner 
Schifffahrt und der n erleichterte Abſatz ſeiner 
Produkte. 
Kentuky grenzt an drei cultivirte Staaten, und iſt 
ſelbſt größtentheils angebaut. Arkanſas dagegen iſt 
noch eine Wildniß. Die Dampfſchiffe, welche den 
Teneſſee, Cumberlandriver und Ohio befahren, be— 
rühren Arkanſas nicht, während ſie ſtets in Paducat 
verweilen und meiſtens umladen oder ihre Ladung 
verändern, was daſelbſt einen Zuſammenfluß von 
Menſchen vetanlaßt, und den Producten Nachfrage 
verſchafft. 
thiere und ſchädliches Gewürm, als bei uns. Die 
größte Klapperſchlange, welche wir bis jetzt hier ge— 
tödtet haben, war nicht länger als 6 Fuß; die größ⸗ 
ten ſollen 8 Fuß meſſen. Glaubt nur nicht, die 
Schlangen ſeyen wirklich eine Plage; ſie entfernen 
5 ſich ſchnell von Orten, wo der Pflug hinkommt und 
die Kultur ſich verbreitet. Man ſtellt ſich in Europa 
dieſe Dinge alle weit ärger vor, als fie wirklich find. 
Hier in Weſtkentuky liegen noch mehr als eine 
Million Acres unbenutzt; fie gehören Theils dem 
Staate, Theils dem Militärfonds, Theils auch ſchon 
Privaten, und ſind alle käuflich zu haben. Der Staat 
nimmt nicht mehr als 25 Cents (37 kr.) für den 
Acre; das Militärland dagegen, (von welchem große 
Stücke Privatperſonen angehören, koſtet 50 bis 100 
i ents (1 fl. 15 kr. bis 2 fl. 30 fr). Von Privat: 
beuten kauft man zu demſelben Preiſe. Iſt aber das 
Land on gelichtet, fo fordert man natürlich mehr. 
Ich kenne ein Stück von beiläufig 1200 Morgen, wel⸗ 
ches 24 Meilen von Teneſſee, 2 Meilen von Clarker⸗ 
8 riven und 10 Meilen von Paducat liegt, wofür man’ 
eeinen Käufer sucht Es enthält 300 Morgen Wald 
und 900 Morgen Wieſen, ft äußerſt fruchtbar, mit 
prächtigen Baumgrüppen und guten Quellen verſehen, 
Er; wofür man 1500 Thaler verlangt. Der Vevollmäch⸗ 
tigte di in Paducat. Wir 
be gegenwärtig keine Zeit, uns um ſolche Dinge 
38 e u können; Allein dieſer Ländereien giebt 
DR ee noch. eine Menge, ich habe en von 6 bis 8 
5 les hören. 


. 


Auch gibt es in Arkanſas weit mehr Naub- 


Hof⸗ und 


In dieſem Augenblicke werden in un ſerer Nähe 
wieder 4 Mühlen erbaut. Auch beginnt man den 
Waizen in größerer Quantität zu ſäſen. Das Wai— 
zenmehl wurde bis jetzt zu hohen Preiſen von Pen— 
ſylvanien, ja ſelbſt von Orleans bezogen. Noch ſind 
keine Fabriken in Kentuky. Dieß hat zur Folge, daß 
wenig Geld im Umlauf iſt. 

Eine wichtige Rolle im Ackerbau ſpielen die Pan— 
kins und Melonenarten. Pankins find eine Art Kurs 
biſſe, aber zuckerſüß und ein ganz vortreffliches Futter 
für jede Viehgattung. Kartoffeln, Bohnen und Erbr 
ſen werden hier nur als Gartengewächſe gezogen. Den 
Kleebau dagegen kennt man hier nicht. Die Schweine— 
und Rindviehzucht, wie ſie hier betrieben wird, ver— 
urſacht nicht die mindeſte Arbeit. Ein mittelmäßiger 
Gutsbefitzer hält 2 bis 300 Schweine. Dieſe laufen 
im Walde herum. Morgens und Abends ruft ihnen 
der Eigenthümer, und gibt ihnen pro Forma eine 
Handvoll Mais, was fie an die Niederlaſſung ger 
wöhnt und fie abhält, fi zu verlaufen. Oft ſieht 
ein Eigenthümer keine Spur mehr von ſeinen Schwei— 
nen, vom Frühjahr bis zum Spätherbft, wo ſie plötz⸗ 
lich mit einer Schaar von halbwächſigen Jungen heim: 
kehren. Man rechnet hier alf die Mäſtung eines 
Schweins fünf Buſhel Mais, wofür man . er⸗ 
hält, die 150 bis 200 Pfund wiegen. 

Eben fo wenig Mühe macht das Nindvieh.» Nur 
die Kälber hält man zu Hauſe; alsdann kommen die 
Mutterkühe regelmäßig Morgens und Abends; man 
läßt das Kalb die Milch abziehen, melkt dann die 
Kuh und den Reſt trinkt das Kalb vollends. Dieß 
geht ſo lange, bis ſie wieder ein Kalb bekömmt. Das 
frühere nun herangewachſene läuft nn mit der 
Heerde. 

Gortſetzung folgt. ) 
Hierzu eine literariſche Beilage, A 
i An zei ge 
eines für Heſ fen wichtigen literariſchen 
5 Werkes. 


Der Heſſiſche Rechtsfreund 
als Rathgeber in Rechtsangelegenheiten, 
fur den Bürger und Landmann, ſowie für. ale 

Nichtjuriſten. j 
Darmftadt. Er 
abinetsbuddruderei in Dar m fta t. FIR 
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Pränumerationds TM 9 D 1 t Blnrddungte | 
is für d . Sebühr für g 
160 Shrg. 30 Kr. 0 U 2 n a t, die * 2Kr. 


für den Kreis & 6 
938. 
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Monta g, den 22. September. 18384. 


ine, im Kreis Grosgerau fuͤr den Monat Soptambr 1834, 5 


1. Lagerbii e —— — 


Ausgelaffenes Schwefnenſchmalz 0 
Ochſenleber , . 


:Brandmweim Si a a RE 


Kr. Ber o d. Pfd. Lth. Pfd. F leiſcch⸗ I Kr. 
— — ä ! . d' m | — — ——e— ——e—ä— ö ̃— 
1 | Waſſerweck .. ſoll wiegen — 7 1 Ochſenneiſcgſ . + TRIER 9 
| 1 Milchorod + eo n — 6 1 Rindſleiſch ht. 7. 
2 Gemiſchtes Brod. — — 1 Kuh lech 67 
N 9 | Ein Laib Kundenbrod I 8 = 5 — 1 | Kalbfleiſch . EEE) 3 6 
> 5 1 Hammelfleiſchch ehrt 7 
| 1 Schweinenſleiſch . 5 N f h + 8 
i 1 3 Sisinten und Dörrfleifh . -18 
Ms. Bi en Kr. Pf. Spt „ 3 
E 7 1 erenfett 3 SS 17 
1 | Iungbier ee IE N ER 18 SR, 10 
\ 1 | Unausgelaſſenes Schwelnenſchmalz. % 172, 
4 1 . 19 
1 es 
1 SFbr 
1 Bratwürſte 1 2 5 

Brandr rucht gebrannt 40 — 1 Schweinen⸗ Leber⸗od. Blubwur mit@ricben 10 

A 4 . son eue und Kartoffeln i 1 Gemiſchte Burft, worin Lunge, Leber, Sälz A 


1 S nshrannhiz 8 3 32 wer zen oder Blut ron anderem Schlachtvleh iſt 2 fr 
B = ERS LEE } 8 

Die Zugaben dürfen in weiter nichts, als in Fleiſch von derſelben Gattung beſtehen, und zwar auf 10 Pfand Fielſch 
aich: mehr ats anderthalb Pfund, welches auf ein Pfund nicht völlig 5 Loth ausmacht. Köpfe, Bene Geraub, Wie auch die 
anz blutigen und nicht genießbaren Stücke vom Hals, ſind von der Zugabe ganz ausgeſchloſſen. 7 
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durclonttspees Nach f — — — 

ber Früchte zu vom r. en 8 m l 5 
“R Srosgerau. Sep br. = 
Mi „ 8 Septbr. 1 . 
Pu | . Septor, : 
ine eim „110. Septbr. 17% 
Er 1 112. — = 8 
— ” 1 

Der Broßfergogtig Heſſiſche Kreisrath des Kreiſes Großgerau. e Pr 
Pe Heim. BEER e TER 

N 5 = ri A „5 


Verſchiedene Anzeigen. 


u] Gläubigeraufforderung. 
Bekannte und unbekannte Gläubiger des verſtor— 
benen Philipp Schober zu Arheiligen werden zur Ans 
zeige und Begründung ihrer Forderungen oder ſon— 
figen Anſpruche an den Nachlaß deſſelben auf 
“=. Freitag den 26. September l. J. v. M. 9 Uhr 
unter dem Rechtsnachtheil hierher vorgeladen, daß 
auf die Ausbleibenden, bei dieſer Verlaſſenſchaftsſache 
keine Rückſicht genommen werde. 
Langen, den 28, Auguſt 1834 8 
Großherzogl. 20 e daſelbſt. 
ch u lz. 


I Das Zerſchlagen einer bedeutenden Parthie 
Neparaturſteine auf der Strafe von Langen nad) 
Mörfelden ſoll Mittwochs den 24. d. M. Morgens 
um 10 Uhr auf dem Rathhaus zu Langen öffentlich 
erfteigt- werden. 

Die Großherzegl. Bürgermeiſter der Umgegend wer— 
den um weitere ee dieſer Verſteigerung 
erſucht. 
j Greßgerau, den 18. September 1834. 
Der Kreisbaumeiſter 

x Amelung. 


Ir. Die Fertigung einer neuen Steinbe⸗ 
kleidung des Ginsheimer Rheindammes ſoll näch⸗ 
ſten Freitag den 26.0. M. Macmſtags auf dem 
Damm in Loſen verſteigt werden. Die Zuſammenkunft 
der Steigerer iſt an der neuen Schleuße am ſogenann⸗ 
‚ten. greßen Loch. 
Die Großherzog; Xürgermeifter der Umgegend wer⸗ 

= um die weitere Bekanntmachung dieſer Verſtei⸗ 

erſucht. 

a den 18. September 1884. 

Der Kreisbaumeiſter 

Amelung. 


5 des zur Unterhaltung 


gg 
von Großgerau bis an den 
Hl 1115 F angefahrnen Kieſes ſoll Samſtag 
* „Morgens um 8 Uhr auf dem Rath⸗ 
haus zu Grebe verſteigt werden. 
Die Großherzogl. Nurgermeiſter der Umgegend wer⸗ 
den um die weitere Bekanntmachung erſuchk. 
gan Beeren, den ein 1834. 
Der Kreisbaumeiſter 
2 ER Re Amelu ng. 


5 2 und Mobilienvetſteigerung. 
zu chlaß des verſterbenen Amts⸗Chirurgus 
nhauer zu Greßgerau gehörigen Mobi⸗ 
erleben in Geld, Silber r Zinn, Kupfer, 


60 TS 
5 5 
\ ien 


= 
* 


Porcellain, Weißzeug, Bettwerk, Bücher 
Schränke, Küchen-, Haus- und a 
ſchaften, alle Arten Früchte, Heu, Stroh, ſodann 
ein noch wenig gebrauchter einſpänniger Wagen mit 
Leitern, ein Pflug, eine Egge, ein ſehr brauchbares 
Pferd mit Geſchirr, 2 Kühe und 2 fette Schweine 
ſollen in Auftrag Großh. Landgerichts dahier Erbe 
vertheilungshalber 

Dien ſtag den 23. d. M. 
und die folgenden Tage von Vormittags 8 Uhr an 2 
in der zur Erbmaſſe gehörigen. Behauſung öffentlich 
gegen gleich baare Zahlung verſteigert werden. Die 
Verſteigerung beginnt mit dem vorhandenen Vieh und 
Ackergeräthſchaften. 

Sodann wird 5 
Donnerſtag den 25. d. M. Vormittags 14 Uhr 
die Hofraithe ſelbſt, beſtehend in einem zweiſtöckigen 
Wohnhaus, Scheuer, Stallungen, Hofraum und 
Gärtchen, unter den bekannt gemacht werdenden Be— 
dingungen dem öffentlichen Verkauf ausgeſetzt werden. 

Die in Rede ſtehenden Gebaäulichkeiten befinden 
ſich in ganz gutem Zuſtande und eignen ſich ihrer 
Lage und Raums wegen zu jedem Geſchäft. k 

ea rar: den 10. September 1834. 

Der Bürgermeiſter 
1 7 Pfei ffer. 
(6) Pflaflerarbeitd- Werfteigerung " 
Dennerftag den 25. September Mittags 1 Uhr fell 
in der Gemeinde Viſchofsheim ohngefaͤhr 100 bis 110 
Cubikklafter Pflaſterarbeit an den Wenigſtnehmenden 
verſteigt werden. 

e den 16. Sept. 1834. 

Der Bütgermeiſter 
Rothenſtein. 


[7] Bekanntmachung. 
Auf Verlangen des Ortsbürgers Peter Engel dar 
hier fell deſſen zweiſtöckiges Wohnhaus ſammt Delr 
muͤhle, Scheuer, Stallung und der ganzen Hofraithe 
Mittwoch den 1. October l. J. Mittags um 12 Üht 
auf dem hieſigen Gemeindehaufe Erbvertheilungshal, 
ber meiſtbietend öffentlich verſteigt werden, wozu man 
die Kaufluͤſtigen einladet. 2 
n den 10. Sept. 1834. 
Der Bürgermeifter 
Raiß. 


[8] Verkauf von Zugvieh und Ackergeräthſchaften. 
Zu Kelſterbach ſtehen aus freier Hand zu vorkau⸗ 

fen: Zwei große junge ſchöne Zugkühe „ wovon die 

eine fuſchmelkend, die andere in drei Monaten Fals - 


bend iſt; ein 24 jähriges trächtiges Rind, ebenfalls 


zum Zug abgerichtet, ſodann ein leichter . mit 


allem Aubehör ein Pflug und eine eifene ige: — 
Bei en 2 zu erfragen bei Großh. Vürgermeiſter 


Treutel daſelbſt. 


10 In Greßgerau find eine Parthie Fäſſer von ein 
Wiertel Ohm bis zu vier Ohm zu verkaufen. Küfer⸗ 
meiſter Thomas Haard daſelbſt gibt Auskunfe darüber. 


(101 Eine Frau auf dem Lande iſt geſonnen, Un 
terricht im Weißzeugnshen und Kleidermachen zu geben 
und wünſcht dazu erwachſene Madchen zu bekommen 

Maria Schönell in Großgerau 


(11 Der Unterzeichnete empfiehlt zu äußerſt billigen 
er feine wohl aſſortirte neue ſelbſt verfertigte 
Betten, Haar- und Strohmatratzen, Plumeaur, Kat— 
tun- und weiße Bettdecken, Eiderdaunen, Flaumen, 
Federn, Roßhaare, alle Sorten rothe und blaue Bett— 
Na rothe und blaue Zwilliche, Vielefelder 
Kanefas zu Plumeaux, ſchmalen und breiten Sarſe⸗ 
nets zu Futter, weiſen Battiſtmeuslin, Jaconet, Moll, 
breiten und ſchmalen Garuir- Tüll, Leinwande, neue 
verfertigte Hemden, eine große Auswahl Schlafröcke, 
ſowie auch eine bedeutende Auswahl neueſte angefan— 
gene Seiden⸗, Baumwollen- und Leinen-Stramin⸗ 
Arbeit, eine große Auswahl von allen möglichen Sor⸗ 
ten Stickmuſtern zum Verkaufen und zum Verleihen, 
Seiden Baumwollen- und Leinen ⸗Stramin, Ham: 
burger und Engliſche Stick- und Strickwolle, weiße 
und blaue Strickbaumwolle, alle Farben Näh- Stick⸗ 
und Strickſeide, alle Farben Baumwollen-⸗ und. Leis 
nen⸗Zwirn, ächten Schleſſinger Zwirn, alle Farben 
glatte Bänder, Gürtelbänder, Schnallen, Mantels 
ſchlöſſer, Hoſenträgerzüge, Schellenzügegriffe, alle Sor⸗ 
ten Bronce-Waaren, ſowie alle in dieſes Fach ein. 
ſchlagenden Artikel. 
Mein Beſtreben wird ſtets ſeyn, einen Jeden von 
meinen geehrten Abnehmern billig und prompt zu be⸗ 
dienen und hoffe einem rechten zahlreichen Zuſpruch 
entgegen ſehen zu dürfen. 
Darrmſtadt. Löw Wolfskehl 
in der Ludwigsſtraße in dem 
Hauſe des Herrn J. Rößler. 


1123 Der Unterzeichnete hat die Preiſe der gelben 
Halbmaas,Bouteillen zu 12 fl. 30° Er. , 
pen⸗Bouteillen zu 10 fl. per 100 Stück, das Dutzend 
ordinäre Weinglaſer zu 36 kr. und große flache Teller 
Sie 44. ke. per Ded feſtgeſest. 


in e Nhe 1 Dermſtadt, , 


1131 Sch eta oder Faß: Einbrand in veſter 
Qualität zu 15 kr. das Pfund und bei mehreren 
Pfund. billiger bei Beer Liebig. 


| 
| 
| 
| 


ditto Schop⸗ 


die Wolle ſehr theuer: iſt. 


11% 113 fl. ſind beim Kirchenkaſten zu Rauhen 
gegen doppelte Verſicherung zu 5 PCt. auszuleihen. 40 

Nauheim, den 1. September 1834. 

Der Kirchenrechner Trayßer. 

(15 Bei dem Unterzeichneten liegen 200 fl. Vor- 
mundsgeld gegen doppelte gerichtlich PandeBiſchreke 
bung zum Ausleihen bereit. f 

FRE den 5. September 1834. 

Nicolaus Franck. 


[16] Nikege für Feldgeſchworne. 

Die Inſtruction für die BESTER 
im Großherzogthum Heſſen iſt mit höchſter 
Genehmigung in meiner Offizin beſonders abgedruckt 
erſchienen und auf gutem Schreibpapier gefaͤlzelt K kr. 
ſowohl in allen Buchhandlungen, als bei den Herrn 
Vuchbindern' in ſämmtlichen— Kreisraths⸗ und Land⸗ 
rathsbezirken zu haben. 

Darmſtadt, den 15. September 1834. 3 

C. W. Leske. 
117] Landſtändifche Verhandlungen betreff. 

Der Bericht. des erſten Ausſchuſſes der zweiten 
Kammer über das Militärbudget von 1833, 
1834 und 1835 erftattet durch den. Abgeordneten. 
Dr. Heß von Gießen à 45 kr. 

Der Bericht des dritten Ausſchuſſes der zweiten 
Kammer über die Vorſtellung des Ur, Wilhelm 
Schulz ic. erſtattet durch den Abgeordneten Emmer⸗ 
long a 6 kr. 7 

Der Bericht des dritten Ausſchuſſes der zweiten: 
Kammer, die Diskuſſion Über die. Vorſtellung des 
Dr. Wilhelm Schulz ſewie die Verhaftung des. 
betreffend a 12 kr: 
find: ſowie alle früheren und ſpäteren Sitzungsprots⸗ 
kolle einzeln in, allen, Buchhandlungen des Groß. 
herzogthums und Frankfurt a. m: zu haben. Es iſt 
demnach allen denſenigen, welche ſich nicht die volle 
ftandigen Verhandlungen anfhaffe wollen, Gelegen⸗ 
heit gegeben „ daß für ſie Intereſſante ſich zu ver⸗ 
schaffen. Der Inhalt jedes Sitzungsprotokolls iſt in 
der Großh. Heſſiſchen Zeitung, ſowie im 8 
Journal erſicht lich. 


‚Briefe Heſſiſcher Auswanderer‘ nu Rorvamerite: 


Dritter Brief. (Fortſetzun Dr 

Schaafe gibt es noch wenige bier, obſchon 
Dieß mag wohl daher 
kommen ,- weil ſie ohne 55 weiden; ſie laufen 
immer ins Sumpfland und ſich dadurch allerlei 


Krankheiten zu. — Die Be iehzucht iſt / hier ein 
wahres Vergnügen. Ein legt im Senmee Bun: 
Winter und brütet e im A Jung 


a A 


* 

Auch reicht man ihnen kein Futter, weshalb ſie ſich 
größtentbeils nur von Ungeziefer ernähren, das ſonſt 
Täftin fallen würde. 7 } { 

Wenn teutſche Anſiedler hier wären, fo könnte 
man in Gemeinſchaft ſeine Produkte in ſogenannte 
Flottböte laden und nach Orleans bringen, wo Alles 
fünfmal theurer iſt als hier. Auch hätte man noch 
den Vortheil, die nöthigen Manufakturwaaren in 
Orleans zu konfen, wo fie um die Hälfte oder ein 
Drittheil wohlfeiler als in Paducat find. Die Dampf⸗ 
ſchiffahrt zwiſchen Pittsburg und Orleans hat eine 
außerordentliche Thätigkeit, man kömmt ſelten in den 
Fall, ane Tag auf ein Dampfſchiff warten 
zu müſſen, um ſtrom auf oder abwärts zu fahren. Was 
die Fahrt mit den Flottbooten anbelangt, ſo wäre 
es nöthig, daß einige Gutbeſitzer ſich vereinigten, und 
fie gemeinſchaftlich betrieben; denn Einer allein, ver« 
mag felten ein Flottboot zu laden, dadurch würden 
Koften und Zeit erſpart. Auch iſt es einem Teut⸗ 
ſchen nicht zurathen ſich in Geſchäfte mit den Nord⸗ 
amerikanern einzulaſſen. 
Wir beſitzen nun auch eine Kuh und ein Kalb, 
und haben uns ferner einen Hahn und eine Henne 
angeſchaft. Letztere hat bereits ſchon 26 Junge aus⸗ 
gebrütet, und bald wird unſer Hühnerhof bevölkert 
ſein, Die Kuh gibt täglich! Maas Milch. Sonntags 
eſſen wir ſchon junge Hahnen. Am meiſten Speiſen 
liefert uns indeſſen unſer Garten, der vortrefflich ges 
deiht. Von den bereits angebauten 16 Margen un⸗ 


2 2 — 


a ute 
bee 
re weg und er⸗ 


gen, und in einer Rinne nach dem 
Ich glaube, daß Bohrverſuche ſehr 
Wir haben auf unſerem 


Auen ur ve 
HBauſe zu leiten. a 
änſtig ausfallen würden. 


it 8 5 
\ Herbſt a ſuchen, einige 


Urbäume von 5 bis 6 Fuß im Durchmeſſer 


und darüber. Um Dachſchindeln zu machen, haben 


wir einen ſolchen von 6 Fuß im Durchmeſſer gefallt. 


Allein dazu muß man ſchlechterdings amerikaniſche 
Aexte haben; mit deutſchen würde man 14 Tage an 
ſolchen Bäumen fällen, eine Arbeit, die wir in einigen 
Stunden verrichten — ?! Ich habe leider auch ſchon 
ein ſchweres Lehrgeld bezahlen muſſen; bei einer ſol— 
chen Arbeit hätte ich mir beinahe den Fuß in zwei 
Theile gehauen. Vier Tage lang hatte ich das Wund— 
fieber, aß nichts und trank täglich mehr als 10 Maaß 
Waſſer. Den ſechsten Tag konnte ich ſchon wieder 
herum hinken, und nun iſt mein Fuß vollkommen ge— 
heilt.!!! Das nenne ich eine Kur in ſechs Tagen; der 
geſchickteſte Wundarzt in Mainz hätte viele Wochen 
lang an mir gepflaſtert. Jetzt verſtehe ich auch vol. 
kommen mit der Axt umzugehen, und kann mich darin 
mit jedem Amerikaner meſſen. x g 2 

Wir haben hier fünf -bis ſechserlei Nußarten, die 
aber alle für Menſchen ungenießbar find, indem Am- 
bos und Hammer erforderlich waren, die kleinen Kerne 
aus den harten Schalen zu bekommen. Auch giebt 
es hier 6 bis 8 Eichenarten, Saſſefras, Pappeln und 
wilde Obſtbäume von allen Gattungen. 

Daß das Amerikaniſche Klima den Zähnen nach— 
theilig ſeyn ſoll, ſcheint mir ungegründet; wenigſtens 
ſtehen die unſrigen feſter als je; überhaupt waren wir 
nie jo geſund als jetzt. Die Mäßigkeit gebot uns 
ſchon die Noth z hört) denn erſt ſeit Kurzem iſt es uns 
lungen, gegen einen Theil unferer Maiserndte Brod 
zu erhalten, das wir ſpäter zurück geben müſſen. 
Das Welſchkorn iſt hier viel beſſer als in Deutſchland, 
und gibt vollkommen weißes Brod. i 

Was den Gottesdienſt und die Sonntagsſeier ber 
trifft, fo iſt dieß in den alten Staaten freilich et 
was Läſtiges. (11!) Aber hier in Weſtkenkudy wüßten 
wir kaum etwas davon, wenn wir nicht zuweilen 
Sonntags eine Karavane Lädies (junge Frauenzimmer) 
auf ihren Kleppern vorbei reiten ſähen, um ſich nach 
der nächſten Kirche zu begeben. In der neuen Zeit 
legt man der Feier des Sonntags weit weniger Wich⸗ 
tigkeit, als in der alten bei (111) Hier bei uns 
kann man Sonntags auf die Jagd gegen und treiben 
was man will. — Um nochmals auf die Zähne der 


Amerikaner zurück zu kommen, ſo ſind dieſe zwar 


nicht beſonders ſchön; Allein von Zahnkaffeln, deren 
du erwähnſt, habe ich nichts entdecken können. Acht⸗ 
zigjährige Männer kauen noch recht gut ihr in Buttet 
hart gebackenes Schweinefleiſch. Sollten übrigens 
auch die Amerikaner ihre Zähne früher verlieren, als 
die Europäer, was ich übrigens nicht weiß, ſo liegt 


dieß keineswegs im Amerikaniſchen Klima, ſondern 


in der unmaßigen Lebensart der Bewohner. Alles 
was der Garten hervorbringt, eſſen ſie roh, ſelbſt die 
Kartoffeln. (hört!) Schon jetzt (im Juli) ſteht man hier 5 
kein Obſt mehr an den Bäumen; Die gefräßigen 
und naſchigen Bewohner haben es bereits verſchlungen. 
Cortſetzung foigt.) 9 
ofs und Sabinızesuäprwaszeiit 


Darmkadt 
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zen Jahrg. 30 Kr. 
für den Kreis 8 Groß ger a u. 


N39. Montag, den 29. September. — 


PolizeirTare im Kreis Grosgerau für den Monat September 1834. 


Br o d. Id. Ab. Pfd. Sleifd. 
7 1 


Unausgelaſſenes Schweinenſchmatz! . 
Ausgelaſſenes Schweinenſchmalz 


1 Waſſerw eee ſoll wiegen — Ochfenfteiſch. . „„ 

41 Miſchbro d „ — 6 Rindfleifh ,„ .. „ ME 
2 Gemiſchtes Brod — — Kuhfleiſch en, 
10 | Ein Laib Kundenbrod⸗ „ 5 — Kalbſteiſch „„ ae 
Hammelfleiſhchkhcrrk ka 

N r Schweinenfleifh oo 0 > 00% 
Ms. Bier. Kr. | Pf. S Schinken und Dörrfleifh . 
0 pick Tb „ 
rn 2 3 Nierenſet : FE 
1 J Jung bie 6 — Hammels fett K. 


1 Lager bite 4 — — 


Ochſen leber 

Sülzen eee 

ER Bratwürſte sn ln el arde 

8 2: Schivetnenstebersod. Blutwurſt mit Grieben 
Brandwein vo cht gebrannt 40 — Schweinensdebe e 

8 an enenpe ee 5 Gemiſchte Wurſt, worin Lunge, Leber, Sül⸗ 


randwei d Kartoffeln > NN ri 
= anne e 8 > fl 7 32 zen oder Blut von anderem Schlachtvieh iſt g “ 


. 
* D 


Brandmwein. 


a 


Die Zugaben dürfen in weiter nichts, als in Fleiſch von derſelben Gattung beſtehen, und zwar auf 10 Pfund Fleiſch 
nicht mehr als anderthalb Pfund, welches auf ein Pfund nicht völlig 5 Loth ausmacht. Köpfe, Füße, Geraub, wie auch die 
ganz blutigen und nicht genießbaren Stücke vom Hals, find von der Zugabe ganz ausgeſchloſſen. 4 3 


U 4 7 5 1 250 * en. Serjte. Spelz. 

5 Nachr ich!!! . . TEE - 

N Durchſchnittspreis m TE 8 Malter. Malter- 
der Früchte zu vom ; A e. Toertaufil RT r. Toerfauft 


Grosgerau , |24. Sepibr. 3 
Darmſtadt. . 23. Septbr. 3 
Mainz 26. Septbr. 3 
Gernsheim . 17. Septbr, — 4 u 
Frankfurt . 22. Septbr. 2 30200 


Der Großherzoglich Heſſiſche Kreisrath des Kreiſes Großgerau. Heim. 5 5 


. 


Inhalt der Regierungsblaͤtter Nr. 71 vom 23. und Nr. 72 vom 24. September 1834. 
Nr. 71. 1) Den Verlag der Buchhandlung von Heideloff und Campe zu paris betr.; — 2) Rechnungs⸗Ablage über die Einnahmen 
und Ausgaben des Kirchen⸗ und Schulbaufonds in der Provinz Rheinheſſen vom Jahre 1880 -w!!!  .0 

Nr. 72. 1) Verordnung, die Erhebung der Auflagen in den letzten drei Mongten des Jahrs 1834 bel. — 2) 1 ing. 
die Entrichtung der Trankſteuer vom Obſtwein betr.; — 3) Verzeichniß der Vorleſungen auf der Großherzogl. Heil: 
Landes⸗Univerſität zu Gießen im Winterhalbjahre 1834; — 4) Berichtigungen. Bee 


„ 
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Mn Bekanntmachungen 


miſſion wünſcht daher: 


horſamen verfugen würde. 
Dorn ver den 24. September 1834. 


gen, von: rheiligen 1 fl. T kr. 


heim 2 fl. 54 kr. 


20 kr. 
19. Griesheim 5 fl. 34 kr. 
23. Kleingerau 36 ke 24. Königſtätten 1 fl. 21 kr. 
28. Mörfelden 31 kr. 29. Nauheim 1 fl. 16 kr. 
32. Schneppenhauſen 27 kr. 
36. Wallerſtätten 44 kr. 37. Weiterſtadt 40 kr. 
feelden 49 kr. Sind zuſammen 61 fl. 15. kr. 
3 den 21. September 1834. 


Verſchiedene Anzeigen. 


% us Dal Zerſchlagen von beiläufig 50 K. 
h Klaftr. Reparaturſteine auf der Straße 
von Großgerau nach Mörfelden ſoll künfti⸗ 
gen Mittwoch den 1. October d. J. Morgens um 
8 Uhr dahier auf dem Rathhauſe verſteigert werden. 
Die Großherzogl. Bürgermeiſter der Umgegend wer⸗ 
um die weitere Wekanntmachung dieſer Verſtei⸗ 
ng erſucht 
gerau, den 20. September 1834. 
. Der Kreisbaumeiſter 
£ Amelung 5 
1 warbeit ſol Samſtags den a. 


RAT 22 fl. 7 
114 fl. 10 kr. 
5 Aa a e n kt. 
75 B den 8 September 1834. 
x DE Kreisbaumeiſter 
5 5 5 7 gab 
ei em ieſigen ntamte n 
eee 
24. September 834. 
Der Ren 


offentlicher 


1361 An die Großherzogl. Ortsſchulvorſtände. 

5 Die Großberzogl. Schullehrer wurden von der Bezirksſchul-Commiſſion unterm 14. Juni 1834. (Kreis— 
Wochenblatt Nr. 25) aufgefordert, ſchriftliche Aufſätze über beſtimmte Gegenſtände, einzuſenden. 

Aufforderung haben, gegen alle Erwartung, bis jetzt nur wenige 

Sie möchten die, Ihnen untergebenen Lehrer an die Befolgung gedachter Auflage 

binnen 14 Tagen, mit dem Bemerken erinnern, daß man — jedoch ungern — eine Straſe gegen die Unge— 


17. Goddlau 3 fl. 38 kr. 


33. Stockſtadt 10 fl. 3 
38. Wixhauſen 21 Er. 


Behörden. 


Die ſer 


Lehrer entſprochen. Die Bezirksſchul- Com: 


Das vorſitzende Mitglied der Bezirksſchul-Commiſſion des Kreiſes Großgerau 


Heim. 


ET ET I RISTEEE FETT TE EL —ů — æU—— —— “2ↄö. 
An e vom 4. en Jahre 1834 find aus den einzelnen Orten des Kreifes eingegan— 
2. Aſtheim 1 fl. 58 kr. 

6. Biſchofsheim — 7. Büttelborn 2 kr. 
10. Dornberg — 11. Dornheim 1 fl. 54. kr. 12. Egelsbach 1 fl. 23 kr. 
15. Geinsheim 1 fl. 46. Ginsheim 1 fl. 22 kr. 
20. Großgerau 3 fl. 433 kr. 21. 
25. Langen 2 fl. 
30. Raunheim 48 kr. 


3. Bauſchheim — 4. Berkach 4 kr. 
8. Braunshardt 36 kr. 


5. Biebes⸗ 
9. Crumſtadt 3 fl. 254 kr. 
13. Erfelden 56 kr. 14. Erzhauſen 
18. Gräfenhauſen 46 ke. 
Hasloch 16 kr. 22. Kelſterbach 1 fl. 49 kr. 
26. Leeheim — 27. Meſſel 2 fl. 31 kr. 
31. Rüſſelsheim 1 fl. 31 kr. 
34. Trebur 2 fl. 12 kr. 35. Walldorf 25 kr. 
39. Wolfskehlen 2 fl. 27 kr. 40. Wor⸗ 


Der Oroßberzegl. Kreisrath Hei m. 


[4J Befanntmahung: 

Auf Rerlängen des Ortsbürgers Peter Engel da: 
hier ſoll deſſen zweiſtöckiges Wohnhaus ſammt Oel⸗ 
mühle, Scheuer, Stallung und der ganzen Hofraithe 
Mittwoch den 1. October l. J. Mittags um 12 Uhr 
auf dem hieſigen Gemeindehauſe Erbvertheilungshal— 
ber meiſtbietend öffentlich verſteigt werden, wozu man 
die Kaufluſtigen einladet. 

Worfelden, den 10. Sept. 1834. 

Der Bürgermeiſter 
2 Raiß. 
[5] Bekanntmachung. 

Donnerſtag den 2. October l. J. Mittags 1 Uhr 
ſollen die nöthigen Baureparaturen an dem hieſigen 
Pfarr- und Schulhauſe öffentlich an den Wenigſt⸗ 
nehmenden auf dem hieſigen Gemein dehauſe verſteigt 
werden: veranſchlagt zur fle e 

e Schre inerarbeit „ 133 

Maurerarbeietet 43 22 
f Summa 177 16 

Die Ueberſchläge können vor der eee auf 
dem Gemeindehaus eingeſehen werden. NA 

5 den 22. September 1834. 

Der Bürgermeiftee 
Fink. RE 


_ 


(6): Bauarbeitverſteigerung. 
Mittwech den 8. October d. J. . 
ſollen auf dem hieſigen Gemeindehauſe folgende Ar⸗ 
beiten zur Erbauung eines Schulhauſes verſteigt wer⸗ 
den: veranſchlagt zu fl. kr. 
Maurerarbeit mit Materiallieferung 990 25 
„ Zimmerar beit „ 831 19 
Dachdeckerarbeit 320 40 
Schreinerarbeit 544 18 
. Schloſſerarbeit 333 15 
1 Glaſerarbeit 2 — 79 28 
Weisbinderar beit 159 27 
Zeichnung', Ueberſchlag und Bedingungen liegen bei 
dem Unterzeichneten zur Einſicht offen. 
Raunheim, den 24. September 1834. 
7 Der Bürgermeifter 
Reinheimer.“ 
[7] Maurer Arbeit:Verfteigerung. 
Donnerftag den 2. October 1834 Mittags 1 Uhr 
ſollen auf dem hieſigen Rathhauſe verſchiedene Maus 
rerreparatur-Arbeiten, an den gemeinheitlichen Ge— 
bäuden, welche zu 28 fl. 59 kr. veranſchlagt ſind, an 
den Wenigſtnehmenden verſteigert werden. 
Biſchofsheim, den 23. September 1834. 
Ze Der Burgermeifter 
22 Rothenſtein. 
8) Montag den 6. October l. J. ſollen zu Wir 
haufen auf dem Büreau des Unterzeichneten 11 Mltr. 
Beſoldungs Korn an den Gr. Herrn Schullehrer da⸗ 


. 
—— 
. 

. 


n 


N= 


Morgens 9 Uhr 


hier zu liefern, unter den bei der Verſteigerung be⸗ 


kannt gemacht werdenden Bedingungen an den We⸗ 
nigſtverlangenden verſteigt werden. ee, > 
Wixhauſen, den 25. September 1834. 
Röder Beigeordnete. 
[9] Verkauf von Zugvieh und Ackergeräthſchaften. 
Zu Kelſterbach ſtehen aus freier Hand zu verkau⸗ 
fen: Zwei große junge ſchöne Zugkühe, wovon die 
eine friſchmelkend, die andere in drei Monaten kal⸗ 


bend iftz ein 22 jähriges trächtiges Rind, ebenfalls 


zum Zug abgerichtet, ſodann ein leichter Wagen mit 
allem Zubehör, ein Pflug und eine eiſene Egge. — 
Bei wem: ift zu erfragen bei Großh. Bürgermeiſter 
Treutel daſelbſt. i 

[10] Eine hölzerne Pfeife, welche mit Silber be. 
ſchlagen iſt, iſt unweit Großgerau auf der Straße 
nach Mainz letzten Mittwoch, den 17. d. M. ge⸗ 
funden worden. Nach genauer Angabe der Kenn⸗ 
zeichen und Zahlung der in dieſes Blatt einzurücken⸗ 
den Gebühren, kann ſolche bei Unterzeichneten abge⸗ 
holt werden. un Ber = 

Rüſſelsheim, den 19. September 1834. 

= 2 Schaffner 
Schullehrer. 


111) Eine Frau auf dem Lande iſt geſonnen, Un⸗ 
terricht im Weißzeugnähen und gleidermachen zu geben 
und wunſcht dazit erwachſene Mädchen zur Ge 
3% Maria Schönell in Großgera 

4121] Ich beehre mich hierdurch öffentlich anzuzeigen, 
daß ich nunmehr in Griesheim wohne. % 
Griesheim, den 26. September 1834. 

5 Waldſchmidt Pfandmeiſter. 

113] Der Unterzeichnete empfiehlt zu außerſt billigen 
Preiſen ſeine wohl aſſoktirte neue ſelbſt verfertigre 
Betten, Haar- und Strohinatratzen, Plumeaux, Kate. 
tun- und weiße Bettdecken, Eiderdaunen, Flaumen 
Federn, Roßhaare, alle Sorten rothe und blaue Bettz 
barchente, rothe und blaue Zwilliche, Vielefelder 
Kanefas zu Plumeaux; ſchmalen und breiten Sarſe⸗ 
nets zu Futter, weiſen Battiſtmouslin, Jaconet, Moll, 
breiten und ſchmalen Garnir⸗Tuͤll, Leinwande, neue 
verfertigte Hemden, eine große Auswahl Schlafröcke, 
ſowie auch eine bedeutende Auswahl neueſte angefan⸗ 
gene Seiden-, Baumwollen- und Leinen ⸗Stramin⸗ 
Arbeit, eine große Auswahl von allen möglichen Sor⸗ 
ten Stickmuſtern zum Verkaufen und zum Verleihen, 
Seiden Baumwollen- und Leinen, Stramin, Ham⸗ 
burger und Engliſche Stick und Strickwolle, weiße 
und blaue Strickbaumwolle, alle Farben Näh, Sticks 
und Strickſeide, alle Farben Baumwollen⸗ und Lei⸗ 
nen⸗Zwirn, ächten Schleſſinger Zwirm, alle Farben 
glatte Bänder, Gürtelbander, Schnallen „ Mantels 
ſchlöſſer, Hoſenträgerzüge, Schellenzuͤgegriſfe, alle Sor⸗ 
ten Bronce-Waaren, ſowie alle in dieſes Fach ein⸗ 
ſchlagenden Artikel. * ) 2 


Mein Beſtreben wird deen nein Jeden e n 
pb zu 


meinen geehrten Abnehmern billig und p u Ber, . 
en Saſßuuch 
es Wolfs feht 


dienen und hoffe einem rechten zahlreich 
entgegen ſehen zu dürfen. 
in der Ludwigsſtraße in dent 
Hauſe des Herrn J. Rößler. 
(14 Der Unterzeichnete hat die Preife. der gelben 
HalbmaasBouteillen zu 12 fl. 30 kr., ditto Schop 
pen⸗Bouteillen zu 40 fl. per 100 Stück, das Dutzend 
ordinäre Weingläſer zu 36 kr. und große lache s 


zu Ad kr. per Dutzend feſtgeſetzt. 


Darmſtadt. 
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34. fahren. a = . 


471. Ein guter Wiener Flügel von ſchönen Nußern 


mit 6 Octaven und 6, Veränderungen, iſt ſehr billig 
zu verkaufen. Das Nähere bei der Expedition dieſes 
Blattes zu erfahren. 


[18] Der Unterzeichnete bittet Die⸗ 
jenigen, die noch mit ihren Nach: 
zahlungen an die Militaͤr⸗Vertretungs— 
Anſtalt zuruͤckſtehen, ſolche ohne 
Verzug zu leiſten, um ihm Muͤhe 
und den Mitgliedern Koſten zu er⸗ 
ſparen. 

Darmſtadt, den 26. Sept. 1834. 
Ernſt Emil Hoffmann. 


. * . 

4 8 Anfrage. 
An allen Plätzen, wo Aepfel zu Aepfelwein ges 
kelterxt werden, ſieht man im Herbſte den ſogenann— 
ten Treſter oder die Ueberbleibſel der ausgepreßten 
Aepfel in großer Menge daliegen und unbenutzt ver⸗ 
faulen. Kann dieſer Treſter zu gar nichts weiter 
benutzt werden? Könnte man ihn nicht durch Waſſer 
eine Zeitlang erhalten und als Viehfütterung ber 
nutzen? Einſender wünſcht hierüber Belehrung. 


77. 
2 ar 
S 


78. 


| 
| 
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z. B. Malaga find auch nicht theuer. 


manchmal aber räumte man uns das einzige Bett im 
Hauſe ein, die Familie ſchlief auf dem Boden, und 
wenn wir Morgens bezahlen wollten, fanden ſich 
unſre biedere Wirthe dadurch beleidigt. Leider iſt es 
nur zu wahr, daß die letzten hier eingetroffenen Aus— 
wanderer aus Würtemberg, einen ſehr böſen Eindruck 
gemacht haben. 5 
Nirgends haben ſie bezahlt, überall gebettelt, was 
in der ganzen Union unerhört iſt, auch Ungeziefer 
aller Art zurückgelaſſen. Sie hatten Geld, prahlten 
damit, und benahmen ſich wie Geſindel. Wenn man 
reiſt und ſeine Zeche bezahlt, ſo findet man immer, 
wenn auch keine beſonders zuvorkommende, doch jeder— 
zeit bereitwillige Aufnahme. In Teutſchland reiſt 
man allerdings mit mehr Bequemlichkeit; doch hier 
mittelſt der Dampfſchiffe weit ſchneller und wohlfeiler, 
Die Landwirthſchaft in Amerika iſt in jeder Hin— 
ſicht ganz geeignet, Unabhängigkeit und Glück zu 
verſchaffen. Jährlich kommt einmal der Steuerbote, 
um die Steuern fürs ganze Jahr zu holen, die für 
unſere 400 Morgen einen Gulden beträgt; ſonſt 
ſtehen wir mit der Regierung in keiner Berührung. 
Hat man hier auch kein Geld, ſo kann man doch 
ſtets ſeine Bedürfniſſe gegen Produkte eintauſchen. 
Geld bekomme ich nicht immer für meine. Früchte, 
allein alle Waaren, welche ich wünſche. Eine gut 
eingerichtete Haushaltung beſitzt ſtets etwas Baum— 
wolle, Reis, Rum, Arrak, Branntwein, Spiritus, 
Seife, Lichter, Wein, Bier, Eyder, Zucker, Eſſig, 
eingemachte Früchte, alle Arten von Melonen, wildes 
und zahmes Geflügel, Wildpret, Schildkröten, Fiſche 
jeder Art, Rinds„Kalb-„Hammel- und Schweinefleiſch, 
Gemüſe, Salat, überhaupt Alles, was der Garten 
nur hervorbringt. Ananas werden täglich von Neu⸗ 
Orleans zugeführt und koſten ſehr wenig. Südweine 
Eier und 
Butter giebt es ohnehin in Menge. Mehl iſt feiner, 
als in Teutſchland; Alles Fleiſch von Thieren, die 
mit Welſchkorn gemäftet werden, iſt viel beſſer, als 
bei Euch. Von allen dieſen Erzeugniſſen hat man 
ſtets einen großen Vorrath im Hauſe. - \ 
Unter den Sclaven dürft Ihr Euch nichts Anderes, 
als für Koſt, Kleidung und Wohnung lebenslänglich 
engagirte Taglöhner vorſtellen. f 
ſatt zu eſſen giebt, und ihnen nicht zu viel Arbeit 
zumuthet, fo find ſie auch willig und recht vergnügt. 


Den Taglöhnern muß man 2 bis 3 Gulden den Tag 


geben, oder einen Gulden und ſie an ſeinem Tiſche 
ſitzen haben; ſie ſind faul und arbeiten ſchlecht. Ich 


würde keinen nehmen ſelbſt wenn er mir allein um 
die Koſt arbeiten 5 


wollte. 5 


Wenn man Ihnen 


> Fortſetzung folge.) 2 
Hof und Cabinetsbuchdruckerei in Darm Ra dt. ; 


> — 


| 


| 


rum 0m all. 
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zu Nr. 39 des Wochenblatt für den Kreis Großgerau. - at 
— — —— ꝓ ꝓE4œ—Zͤꝛ—2——U———— 
An die Großh. Bürgermeiſter des Kreiſes Großgerau. N . 


Nachſtehende Inſtruction für die Wieſenvorſtaͤnde haben Sie dieſen bekaunt zu machen. Da, wo 
ſolche erneuert werden muͤſſen, werden Sie mir tuͤchtige Maͤnner, vorzuͤglich ſolche, welche ſelbſt viele 
Wieſenſtuͤcke beſitzen, binnen 8 Tagen vorſchlagen. : 


Dornberg, am 22. September 1834. Der Großherzogl. Kreisrath: Hel m. 


sfr net ion 
für die Wiefenvorfiände im Kreiſe Großgerau. 


Der Wleſenvorſtand hat nach Art. 42 des Wieſen-Cultur-Geſetzes vom 7. October 1830 und nach 
dem Geiſt und Umfang feiner Veſtimmung, folgende Verpflichtungen zu übernehmen: | 
1) Alles was zur Verbeſſerung der Wieſen in der Gemarkung dienen kann, in 
Anregung zu bringen und die Ausführung zu veranlaſſen. 
Zur Verbeſſerung der Wieſen gehoͤrt vorzuͤglich: er; 
a) Entwäfferung. Der ſeitherige ſchlechte Ertrag der Wieſen wird meiſtentheils durch die Hems 
mung des Abfluſſes des Waſſers verſchuldet, wodurch Rohr, Riedgras, ſogenanntes faured Futter, 
erzeugt wird. Da, wo das Waſſer leicht Abfluß finden Könnte, halten daſſelbe gewöhnlich verengte, 
verwachſene und in unzaͤbligen Kruͤmmungen ſich windende Abzugsgraͤben oder Baͤche zuruͤck. Daun muß 
auf Regulirung in moͤglichſt graden Linien, auf Aushebung und Erweiterung der Ableitungsgraͤben und 
Bäche, auf Abfangen und Ableitung der einzelnen Quellen und Waſſexroͤhren nach dieſen Gräben, unaus⸗ 
geſetzt hingewirkt werden. Aber auch da, wo der Fall des Waſſers unbedeutend iſt, kann eine allmaͤhlige 
Entwaͤſſerung durch breite, immer in den Tiefen hingefuͤhrte Gräben und durch Schlitzgraͤben aus einzelnen 
Vaͤchen, welche in die Hauptgraͤben ſich muͤnden, herbeigeführt, wenigſtens bewirkt werden, daß bei dem 
Fallen des Waſſers in die großen Abzugs-Baͤche (z. B. Landgraben, Schiedgraben) das in den Tiefen 
ſtehende nicht lange zuruͤckbleibt. In dieſer Beziehung kann nur eine beſondere unermuͤdete Thaͤtigkeit des 
Wleſenvorſtandes, namentlich durch Rathſchlage, Aufmunterungen und Vorangehen mit eignem gutem 


2 


Beyſpiel, lohnende Folgen bereiten. 5 ER 
b) Bewaͤſſerung. Diele Bäche enthalten eine Menge von Dungſtoff, welcher auf die Wleſen 
verbreitet werden kann, — mancher Boden iſt zu vorzuͤglichen Futterkrautern geeignet, aber die Empfaͤng⸗ 
lichkeit iſt durch oͤfteres Anfeuchten bedingk. Daher bat der Wieſenvorſtand dahin zu ſtreben, daß aus 
den, die Wieſen durchfließenden oder berührenden Bächen, zu Leitungs » Candle nach Anleitung der 
Sachverſtaͤndigen geführte und in Stand erhalten werden. . BER 12 - 
c) Paniren der Wieſen. Oft haͤngt die Verbeſſerung einer Wieſe nur davon ab, daß höher 
liegende Theile, ſogenannte Buckel — abgetragen — und Vertiefungen damit ausgefüllt werden. Eben fo 
kann dieſes Ausfüllen der Vertiefungen gewohnlich mit wenigen Koſten und Mühen, durch den Auswurf 
us alten oder neu angelegt werdenden Graben mit guͤnſtigem Erfolg bewirkt werden. 222 
c) Reinigen der Wieſen. Von Niederſchlag, bei Ueberſchwemmungen, von Geſträuchen, von 
ungeſunden Kraͤuteru, Maulwurſshaufen ac, ST . . Se 


e) Entfernung unnoͤthiger Wege und Fußpfade. 3 
) Düngen, wenn auch nicht immer mit Miſt, doch mit Aſche, Dungſalz, Gafenerde, paz 5 
getraͤnktem Sand ꝛc. ' > 7% „ 
ee Der Wieſenvorſtand iſt ferner verpflichtet: 2 5 
2) Ueber Gegenſtaͤnde der Wieſen⸗Cultur auf Erfordern, Gutacht abzugeben. 
Wenn die Mitglieder des Wieſenvorſtandes nach den obigen Andeutungen herausgefunden haben, 
was zur Verbeſſerung der Wieſen dienlich iſt, wenn ſie nun ihre Anſichten hieruͤber durchdacht, mit den 
Wieſenbeſitzern ſich beſprochen und auf dieſe Weiſe zugleich wahrgenommen haben, welche Hinderniſſe der 
Ausfuͤhrung entgegen ſtehen werden, dann es iſt wohl leicht, über die Gegenſtaͤnde der Wiefen,Gultue 
in einer Gemarkung, Gutachten abzugeben, e 5 Re 


3) Bei der Ausführung der Wieſenverbeſſerungs Plane thätig mitzuwlrken 
und die ihnen deßfalls zugebende Aufträge und Inſtructionen genau zu befolgen. 
Thaͤtiges Mitwirken des Wleſeuvorſtand wird in dieser Beziehung erfordert; 3 i 

a) Um Wiederſpruͤche Einzelner gegen die beſchloſſene Ausführung, ſowie Entſchadigungs-Anſpruͤche 
durch Vergleiche ſchnell zu beſeltigen. Das Wieſen⸗Cultur⸗Geſetz beſtimmt zwar die Art und Weiſe, wie 
ſolchen Widerſprüchen und Auſpruͤchen im geſetzlichem Wege begegnet werden ſoll, allein die Beobachtung 
der dort vorgeſchrlebenen, allerdings nöthigen, Formen find mit fo vielem Zeitaufwand und Koſten vers 
knuͤpft, daß man nur ſpat und mit Geldopfern zum Ziele gelangen kann. Die meiſten Widerſpruͤche 
gruͤnden ſich auf Mißverſtand, zu bobe Entſchadigungsanſpruͤche auf Unverſtand, der Wieſenvorſtand aber 
kann bald das Vertrauen der Wieſenbeſitzer ſich erwerben und darum leicht alle Anſtaͤnde durch Vergleiche 
kurzer Hand beſeitigen. : 

b) Um die entworfenen und genehmigten Plane ausführen zu helfen, die noͤthige Verſteigerungen 
der Wehrſchleißen und Grabenanlagen, des Planirens u. ſ. w. abzuhalten, dieſe Arbeiten zu uͤberwachen 
und die entſtandenen Koſten nach Uebereinkuuft zu repartiren, zu erheben und auszuzahlen. 

4) Nach geſchehener Ausführung für Erhaltung der Anlagen und der uoͤthl⸗ 
gen Ordnung zu wirken 


und noch weniger von Schweinen beweidet werden, oder — wo ein Recht zur Weide beſteht, das 
echt abgelößt werde. Der Wieſenvorſtand wird unterſuchen: 


f Bewaſſerungen zu beſorgen oder doch . zu beaufjichtigen, die Erhaltung der Schleußen und 
re ſich angelegen fein laſſen und alle X 0 


ſie n 
ber . | 
5 Der Bropf. Kreisrarh des Kreifis Gropgeram 
ge * 9 ei: rend Se 


e WMochen blatt, ek 
Gro ß 8 err a u. 


für den Kreis 
40. Montag, den 6. October. | 1834. 
Polizei- Taxe im Kreis Grosgerau für den Monat October 1834, 
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Klereiſetre . 


Kr. Dres d. Pfd. erh. Pfd. Fele . ch Pf. 

1 | Waſſerweck „ ſoll wiegen — 7 e Ochſenſteiſh. . 5 OR ul 
LlSORSIHBEoB 5.2: 7.3.0 20: 0 a erg — 6 Nindfleifh‘. *. ." 3 ARE — 

2 Gemiſchtes Brod = — Kuhſleiſch 3 0 m rer = 

10 | Ein Laib Kundenbrodb: „>. =! u = 5 — Kalbſleiſch . yet — 
Hammelfleiſcch h — 

ch = 7 Schwernenfleifd) x cr — 
Ms. Bier. ; Kr. Pf. De RE Sainten und Dorrſteiſch 5 — 
peck 3 HK — 


| 1 | Jungbier ve 
1 Lagerbler „ „„ — 
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„ 
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Hammelsfett . 
Unausgelaſſenes Schweinenſchmalz⸗ a 
Ausgelaſſenes Schweinenſchmalz 


Ochſenlev enn 
Sie t 012 en tee 
Bratwürſte 

Al Schweinen⸗Leber⸗od. Blutwürſt mit Grieben 


E 


Bran dwein. 


1 
1 
1 
1 
1 
1 
1 
1 
1 
1 
1 
1 
1 
1 
1 
1 


Brandwein von pur Frucht gebrannt 40 = 
Brandwein von Frucht und 3 5 g 
gebrannt: 32. — 


Die Zugaben dürfen in weiter nichts, als in Fleiſch von derſelben Gattung beſtehen und wa ar auf 10 ‚Pfund: ſch 
wicht mehr als anderthalb Pfund, welches auf ein Pfund nicht völlig 5 Loth ausmacht. Köpfe, Füße, Geraub, wie auch die 
ganz blutigen und nicht genicpbaren, Stücke vom Hals, find, von der Zugabe ganz e g ke 


Gemiſchte Wurf, worin Lunge, Leber „Sul 
zen oder Blut von anderem Schlachtoleh iſt 


— — 


0 P 5 [Nachricht e. xorn. : Serie SPI 
5 e Puch e nö $ 2 Malter. Malter. Malter. — 
Yee z D | Er, jverfaufil RT tr. 


Srosgerau. | 2. Ocebr. 


Darmfiadt. . 30. Eeptbr. | — 

Y 3. Octbr. ‚ses 1 37 
[Gernsheim „24. Septbr. J — 3 . 7025 ; . b 2 
a; ER 29. Septbr. 6 ul 1 2 es —— 1 


Ba = wehe Herbſt Markt zu Darmfindt nimmt den 15. Sa finen Anfang 
BE es undiendigt am 22. October. 1 ARE FRE 
1655 Anhalt des Regierungsblatts Rr. 73 vom 27. September 1 Nr 2 a 


Shit EN nad une die Beſtätigung einer milden Stiftung betr. 20 Nachtrag zu der de 
Sr 0 Großherzogthums Heilen ; 5 90 Bekanntmachung, die Prorogation des Finanzgeſetzes für das letzte Quartal 1894 betr.; 1 

) Bekanntmachung, den Steuerausſchlag zür Bezahlung der Unterforſtersbeſoldungen in dem Reinheim A Ans: E 
„1831 betr.; — 5) Ueberſicht der Umlagen mehrerer Judengemeinden in der Provinz e er 1 
8) Berfehung des Seo 5 1 — 7 Ver sung in den Ruheſtand. * 
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Verſchiedene Anzeigen. 


11 Die Zahltage bei dem hieſigen Rentamte ſind 
Dienftags und Freitags wöchentlich. 
Darmſtadt, den 24. September 1834. 
- Der Rentamtmann 
Siebert. 
2 Bauarbeitverſteigerung. 
Mittwoch den 8. October d. J. Morgens 9 Uhr 
ſollen auf dem hieſigen Gemeindehauſe folgende Urs. 
beiten zur Erbauung eines Schulhauſes verſteigt wer, 


den: veranſchlagt zu fl. kr. 
1. Maurerarbeit mit Materiallieferung 990 25 
2. Zimmerar beit. . 831 19 
3. Dachdecker arbeitet . 320 40 
4. Schreiner arbeit. 54418 
5. Schleſſerarb eit . 333 15 
6. Slaferarbeit.. 2 2 79 28 
7. Weisbinderarbeiete 159 27 


Zeichnung, Ueberſchlag und Bedingungen liegen bei 
dem Unterzeichneten zur Einſicht offen. 
Raunheim, den 24. September 1834. 
sie 8 Der Bürgermeiſter 
et, Reinheimer. 
„ 18 Bekanntmachung. 

Die unterm geſtrigen in den Diſtrikten Gunswald 
und Widderſtalltann, Reviers Mitteldick öffentlich voll⸗ 
führte Brennholz Verſteigerung iſt einſeits durchaus 

genehmiget, und als Uebergabe-Termin des verſtei⸗ 
gerten Holzes, . 

Mittwoch, den 8. dieſes hiermit beſtimmt, 

was mit dem Anfügen zur Kenntniß der betrefs 


am Tage der Uebergabe auf dem Gunshofe bei dem 
Grob. Revierförſter Steinbrenner abzugeben ſind, 
und dagegen die Abfuhrſcheine verabfolgt werden. kön⸗ 

nen, wo felbſt ſich jeder des Morgens 9 Uhr einzu⸗ 
finden hat. S > > x 
Keidie, den 1. October 1834. 

8 5 ! Schott 

8 N * Ta ; Revierförſter. 
ll Unkerjeibieter iſt geſonnen Dienſtag den 7. Octr. 
Nachmittags um 2 Uhr folgende Holzſorten gegen. 
bdaare Zahlung zu verſteigern. Namentlich eine 
} eu Buchene Diehle von verſchiedener Gattung, 
besgleichen von Rieſtern, Rußbaum und Erlen. Eine 
Paxthie Buchen» und Birken ⸗ Stangen, wie auch 
2 Ecchen⸗ und Rieftern » Siämchen. 


5 


© N 


‚pensXouteillen zu 10 fl. per 100 Stück, das Dutzend 


8 fenden Steigerer gebracht wird, daß die Bürgſcheine 


8 Georg, Leih r. Wagnermeiſter. ihnen gute Dienſte zu leiſten, 
= Birngarten zum Pflälzerhof in Darmſtadt. 
3 Et: ze ul h 4 —— x = : J 
145 Der unterzeichnete hat die Preiſe der gelben 
HSalbmaas⸗Bouteillen zu 12 fl. 30 kr., ditto Schop⸗ Alles mit zu bringen habt, | 
Ihr Alles mitnehmet, was nicht zu viel Raum ein⸗ 


erdinäre Weingläſer zu 36 kr. und große 
zu 44 kr. per Dutzend feſtgeſetzt. grab chr Teller 
Lenz, 
in der Rheinſtraße in Dar 
(6) In einer achtbaren, gebildeten Famiſſe biz 
in Darmſtadt wünſcht man zwei bis orei junge Mäd- 
chen in Koſt, Logis und vollſtändigen Unterricht gegen 
billige Penfien zu nehmen, wobei fie zugleich eine 
angemeſſene häusliche Erziehung erhalten. Das N 
here bei der Erpedition dieſes Blattes zu erfahren. 
[7 Ein Capital von ungefähr 700 bis 800 fl. liegt 
zum Ausleihen zu 44 pCt. bereit. Auf dem Bürean 
des Greßherzogl. Kreisxaths iſt das Nähere zu erfahren. 
Dornberg, den 24. September 1834. 


Briefe Heſſiſcher Auswanderer aus Nordamerika. 
Dritter Brief. (Schluß.) 

Sie ſind nur zu gebrauchen, um Riegel und Schin⸗ 
deln im Akord zu ſpalten. Alle mit dem Ackerbau 
verträglichen Geſchäfte, wie z. B. die Branntwein 
brennerei, Eſſigſiederei, Pottaſchſiederei, Theerbren— 
nerei, Melonenzuckerſiederei u. ſ. w. verſprechen dem 
Unternehmer bedeutenden Gewinn. Was die hülfs. 
loſen, in Amerika angekommenen Auswanderer ans 
belangt, ſo verbieten nunmehr die Geſetze den 
Schiffscapitänen, denſelben die Fracht abverdienen zu 
laſſen, und alle darauf ſich beziehenden Verträge ſind 
null und nichtig. ; 

Zu den Produkten, die hier gedeihen, find mir 
noch die Trauben zu rechnen übrig, wenigſtens giebt 
es in einer Entfernung von 100 Engliſchen Meilen 
von hier Weinberge, die viel Wein liefern. Die 
wilden Reben, die man bei uns antrifft, wachſen 
fehr, üppig und werden ziemlich dick. Dieſen Wintes 
wollen wir eine Planke von Reben im Garten an⸗ 
legen, um Schatten zu haben. Macht, daß Ihr 
eine ganze Colonie zuſammenbringt, dann wird mit 
Hülfe der Geſelligkeit ſich unſen Aufenthaltsort in 
ein wahres Paradies, verwandeln. Da Ihr uns 
Hoffnung macht zu kommen, fo verdoppeln wir uns 
fern Eifer, damit Ihr bei Eurer Ankunft einen recht 
behaglichen Wehnſitz finden möget, Je mehr Aug, 
wanderer zu uns kommen, je beſſer ift es. Wir wol⸗ 
len ſie gleich mit jungen Obſtbäumen verſehen und 
im Acker- und Häuſerbau unterrichten. Wir haben 
auch viel gutes Handwerksgeſchirr, welches wir ihnen 
leihen können; und wegen des Ankaufs aller noth⸗ 
wendigen Bedürfniſſe ſind wir ebenfalls im Stande, 
Das Praktiſche im 
Ackerbau iſt hier ganz verſchieden von dem in Teutſch⸗ 
land. Noch ein wichtiger Gegenſtand, den ich zu 
beſprechen habe, iſt die Angabe deſſen, was Ihr 
Mein Rath iſt, daß 


Die Fracht von Mainz nach Rotterdam 
koͤnnt Ihr leicht erfahren; ſie iſt unbedeutend; die 
Seefracht iſt dagegen kaum nennenswerth. In Neu⸗ 
Pork kömmt Alles ins Kielboot und geht auf dem 
nun beendigten Nordkanal bis Pittsburg, und von 
da im Dampfſchiff bis Paducat; zu Land braucht 
nichts transportirt zu werden. Leinwand iſt zu hohen 
Preiſen hier kaum zu haben Das Einzige, was man 
nicht mitnehmen ſoll, iſt Werkzeug zum Schneiden, 
was hier von beſonderer Güte if, Mit teutſchen 
Aerten kann man Dies fein Holz hauen, indem letz— 
i u hart iſt. 
bib 57 daß ich Euch bald abholen ſoll, wir 
können Eure Ankunft kaum abwarten. Sind wir 
nur einmal wieder bereinigt, dann wollen 


nimmt. 


wir erſt 
recht vergnügt ſeyn und gluͤcklich leben. Es thut 
uns wahrhaftig wohl, wenn wir zurück denken, wie 
noch vor Kurzem unſer ganzes Gebiet in Urwald bez 

fand, und wenn wir fein jetziges, durch die begon— 
nene Kultur verſchönertes Anſehen mit der früheren 
Wildniß vergleichen. Unſere Aecker ſind ſehr fruchtbar. 
Das Ganze beſteht in fanften Hügeln und Thäfern, 
die Alle mit dem Pflug bebaut werden können. In 
ganz Weſtkentuky giebt es kein ſchlechtes Feld; der 
Charakter des Bodens wechſelt zwiſchen dem Sandigen 
dis zum gebundenen Lehm; die Unterlage beſteht in 
Kies und Sand. Wir hatten noch keine Zeit, nach 
Steinen zu ſuchen. 

Wir wellen ſuchen, uns einen Plan von Weſtken⸗ 
tuky zu verſchaffen mit den Sektionsabtheilungen, und 
wollen, ſo gut es geht, das freie Feld dariun und 
auch das Mititärfand bemerken. Eure Briefe erhal⸗ 
ten wir ſehr ſchnell. Sagt Herrn N., daß das bloße 
Seifenſiedergeſchäft kaum eine Rolle hier ſpielt, in⸗ 
dem ein jeder ſeine Seife ſelbſt macht. Ueberhaupt 
muß ich bemerken, daß in Amerika jede Einſeitigkeit 
nichts taugt; man muß, was man nennt, auf allen 
Sätteln reiten können. Eine beſondere Aufmerkſam⸗ 

keit indeſſen verdient ausnahmsweiſe die Gerberei. 
Denn die Lohe koſtet hier nichts und iſt ſehr gut, 
die Häute find ätıferit billig und das Leder iſt furcht 
bar theuer. Macht Euch nun ſobald „wie möglich 
auf die Reiſe zu uns und nach dem ſchönen Kentuky. 


Beantwortung 

der in Nr. 39 dieſes Blattes geſtellten Anfrage 
wegen Benutzung des Treſters. - 

Der, in obiger Anfrage zur Sprache gebrachte 

Gegenſtand iſt fürdie Oeconomie in mehr, als einer 

Beziehung fe wichtig, daß ich es wohl wagen darf, 

meine deßfallſigen wenigen Erfahrungen, zwar dies⸗ 

mal nicht in Verſen, ſondern in anſtändiger, dem 


Gegenſtande angemeſſener, recht pedantiſcher Proſa, 


der Oeffentlichkeit zu übergeben, hoffend, daß mein 


> 2 
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3 U en 


Beiſpiel andere erfahrenere Landwi ich, 
bewegen möge, 15 5 1 18 1 
10 1555 Ai vorerwähnte Anfrage: 
iſt es allerdings eine nicht ſeltne Erſcheinun 
der ſeines Saftes beraubte Treſter ae u 
geworfen und verdorben wird. Ein ſolcher Treſter⸗ 
haufen ift mir aber immer ein bedauerliches Zeichen 
der — ich könnte ein härteres Wort gebrauchen, doch 
fbenend und mildernd ſetze ich blos; — der Unklug⸗ 
heit derjenigen, welcher ihn auf dieſe Art dein. alls 
zufrühen Verderben Preis giebt. U nklughei: 
deßhalb, weil jener Treſter, den der Kenntnißloſe 
als unütz bei Seite wirft, dem erfahrenen, klugen 
Landwirthe ohne allzugroße Mühe noch mancherlel 
Nutzen bringt. Der ausgepreßte Treſter kann nam. 
lich, wenn er von guten, zeitigen Aepfeln herrührt, 
als, Fütterung für's Rindvieh benutzt werden. Wie 
geſagt aber nur von guten, reifen Apfeln, 
von dem Treſter ſauerer, unzeitiger Apfel verfäuert, 
um mich eines techniſchen oder vielmehr deonomiſchen 
Ausdrucks zu bedienen, dem Wieh das Maul, 
Ferner läßt ſich aus dem Trefter, wenn er in el⸗ 
nem, mit Waſſer angefüllten Gefaͤße (Bütte, Zuber 
u. dergl.) eine Zeit lang geſtanden und in Säure oder 
Gährung übergegangen, iſt, ein Eſſig fabricireng, der 
zwar nicht durch beſondere Güte excellirt, aber doch 
recht wohl gebraucht werden kann, kurz; es giebt ei⸗ 
nen gemeinen Hauseſſig. Der auf ſolche Art benutzte 
Treſter iſt dann aber, da alle Kraft verloren und 
einen üblen Geruch hat, zu nichts weiter anzuwen⸗ 
den; ich wenigſtens möchte ihn nicht mehr als Fut⸗ 
ter für tragbares Vieh gebrauchen. ra! 


ganz richtig bemerkt, 


Von dem Treſter guter Äpfel kann Braitilivein 
gebrannt werden; der Ertrag iſt aber natürlich nur 


gering. - 

Endlich bemerke ich noch, daß der Treffer, wenn 
er mit Erde in einen Weinberg gebracht wird, eine 
Menge Obſtbäume erzeugt. Wer eine Baumſchule 
anlegen will, kanns probieren. 


Ob der Treſter durch Waſſer oder Einmachen eine . 


Zeit lang erhalten und als Viehfütterung denutzt wen 
den könne? dieſe Frage vermag ich nicht zu beant⸗ 
worten. Zu wünſchen wäre es übrigen gar ef 
falls anzuſtellende Verſuche glücken, und daß andere 
Landwirthe, denen es, gleich mir, um die Beleh⸗ 
rung ihrer Mitmenſchen zu thun iſt, ihre, in diefer 
Beziehung gemachten Erfahrungen veröffentlichen möch, 
ten. Namentlich jetzt,, wo das Futter faſt überall 
rar, die Menge der Äpfel dagegen fo groß iſt, it 
diefer Gegenſland für die Landwirthſchaft von deſon⸗ 
ders großem Intereſſe, RR: N 
Hambach, im September 1834. . 
8 Schweinsberger 


* 
4,8 
2 


Oreßh. Hoſſ. Vürgermeißer. bg 


— 


Wie ſich der Landmann auf eine wohlfeile⸗ Art 
a ein gutes Nachtlager bereiten kann. 


Das Moos giebt ein ſehr gutes Material zu Bett⸗ 
»fäden, und hat in vieler Hinſicht Vorzüge vor Stroh 
oder Heu, welche man zu dieſem Behufe insgemein 
anzuwenden pflegt. 
Zu dieſem Zwecke verſchaffe man ſich langes und 
weiches Moos, wie es leichtlich in Waldungen, ſelbſt 
in kleinen Gehölzen gefunden wird. Zum Einſam⸗ 
meln wähle man trockne Witterung; man ſuche es 
ſo rein, wie möglich, aufzunehmen, und füubere es 
von allem anhängenden Unrathe. So gereiniget, 
bringe man es an einen trockenen Ort, z. B. Schuppen 
oder Boden, breite es hier aus, und laſſe es ſo gut 
wie möglich austrocknen. Findet man es völlig 
trocken, ſo kloßfe man es fanft mit einem Stocke, 
damit die anhängende Erde, Staub, und anderer 
Unrath vollens abgehen. 
Von dieſem Mooſe ſtopft man nun ſeine Bett— 
oder Strohſäcke, die fo gut wie Matratzen find. Sie 
- find übtkaus weich und elaſtiſch, und daher muß 
man ſie nicht zu dicke machen, ſondern nur ungefähr 
8 Sell. Damit ſich aber das Moos nicht im gering⸗ 
ſten in dem Ueberzuge in Unordnung bringen laſſe, 
ſo thut man wohl, wenn man mit einer langen 
Heftnadel bie und da ein Heft durch macht, wie dies 
auch bei den Matratzen geſchieht. 
Außer der Wohlfeilheit und Zweckmäſigkeit, haben 
dieſe Matratzen noch darinnen Vorzüge, daß fie der 
Geſundheit zuträglich find; Und, was manchmal 


* 


erwünſcht ſeyn kann, es quartieren ſich keine Inſekten 
El Ron 5 
r 

ES :E FOR Das ruhige Gemüth. 

Ein ned res Loos ward mir beſchieden, 
Dioch meine Wuͤnſche find erfüllt; 8 
Des Lebens Hoffnungsluſt hinieden, 


—— 


. 
* 
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And ſeine Sorgen find geſtillt; . 
Kein Fein 2 Sieg entwinden, 


Dien größten, den mir Gott beſchied, 


Denn er ließ eisen Freund mich finden: 
Ein dige Gran ie a 


Den Glanz entbehr ich obne Grollen, 
Beerachte Flitter, eiteln Tand; 8 5 
Und ſchmollt das Gluͤck mir, laß ich's ſchmollen, 
Wer kennt nicht feinen Unbeſtand? 3 
Nicht Ebrgeiz ſoll mein Herz bewegen, 
Wofür. ein Ahtacer Menſch nur glüht; | 
Ich wünſche mir des Lebens Segen: 7 


Weil alles mir zum Heil geſchieht BEN! 
Behaupt' ich bis zum lee Br 


em ruhiges Gemüth. “ =. 


Der Lorbeer, den man Helden ſpendet, 
Ein Stammbaum noch fo body und breit, 
Der Weihrauch, den der Ruhm verſchwendet, 
Gewaͤhren ſie Zufriedenheit? 
Wer nach Gewinn und hohen Dingen 
Sich eigennuͤtzig quaͤlt und muͤht, 
Wird der das ſchoͤnſte Gut erringen: 
Ein ruhiges Gemuͤth 2 


Mit meinem Stand bin ich zufrieden, 

Verlange hoͤher nicht hinauf, 

Und ſeufze nimmer, weil beſchieden 

Mir wenig nur im Lebenslauf; 

Ich bin zufrieden, weil ich ſehe, 

Daß was da blüht zuletzt verbluͤht; 

Mir bleib’ bis ich von binnen gehe: 
Ein ruhiges Gemuͤth. 


Ich laſſ' den Stolzen ſorglos wandern, 
Der Duͤnkel ſchwing' ſich uͤber mich; 
Ich ſeb' in ihnen wie in andern 
Nur Menſchen, und ein Menſch bin ich! 
Dem ohne große Macht und Habe, 
Auch etwas Stolz im Buſen gluͤht, 
Fuͤhlt er des Daſeyns beſte Gabe: 

Ein ruhiges Gemüth. 


Ich ahm' dem Stutzer vor dem Spiegel 

Nicht zeitverderbend aͤffiſch nach, 

Erſetze nicht aus Topf und Tiegel 

Die Schoͤnheit, die dem Leib gebrach; 

Und doch hat mir im ſchlichten Kleide 

Nicht minder. füge. Luft gebluͤbt: 

Ein Liebchen und die reinfte Freude — = 
Ein ruhiges Gemuͤth. 5 


Auch Leiden finden mich geduldig, 


Sie fehlen dieſer Erde nie, 

Nennt mein Gewiſſen mich nicht ſchuldig, 
Beſiegen Glaub’ und Hoffnung fie; 
Beherrſchend kränkliche Gefühle, 


Ein ruhiges Gemuͤth. 5 


Stets wechſelndes Geſchick verkündet: 


Nichts trotzet der Vergaͤnglichkeit! . 
Die Freunde ſcheiden, Liebe ſchwindet, = 
Kein Immergrün erkennt die Zeit! —, SE 
Da hilft kein Klagen, hilft kein Sträuben,, 
Wenn nur der letzte Freund nicht flieht, 
Und Troſt und at mir wird bleiben 
Ein ruhiges Gemüth. e 
Eu! A N u Schuſte r 
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Polizei-Taxe im Kreis Grosgerau für den Monat October 1834. 


FSleifd. 
Ochfſenſteiſch. . 
Rindſleiſch . . 
Kuhfleiſch ft 
Kalbſteiſch h 
Hammelfleiſch .. 
Schweinenſleiſchh K 
Geräucherten Schinken und Dörrflei 

pek „ „„ „„ A  - 
Nierenſett 
Hammels fett 
Unausgelaſſenes Schweinenſchmalz. 
Ausgelaſſenes Schweinenſchmalz 
Ochſen leben 
Siühen , „ e Yen 
Bratwürſ te 
Schweinen⸗Leber⸗od. Blutwurſt mit Grieben 10 
Gemiſchte Wurſt, worin Lunge, eber, Sul“ 
zen oder Blut von anderem Schlachtvieh ift | 2 


e.] Ber o d. Pfd. 
ee ͤ äWꝝ̃— — 

1 Waſſerweck k.. ſoll wiegen — 

1 Milchbrod 0.008 E 

2 | Gemiſchtes Brod. — 

0 | Ein Laib Kundenbrod⸗ 0 = 


6 * — 


3695 3 0 


+ 
. 
. 
fi 


Bere. er 


Bier. 


. 
* 
— 
— 
„* 
— 
* 


17 Jungbieg 8 6 
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Bran dwein. 


1 Brandwein von pur Frucht gebrannt 40 
1 | Brandwein von Frucht und Kartoffeln 
gebrannt 


Die Zugaben dürfen in weiter nichts, als in Fleiſch von derſelben Gattung beſtehen, und zwar auf 1 
nicht mehr als anderthalb Pfund, welches auf ein Pfund nicht völlig 5 Loth ausmacht. Köpfe, Füße, Geraub, n 
ganz blutigen und nicht genießbaren Stücke vom Hals, find von der Zugabe ganz ausgeſchloſſen. > , 
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Warzen. Korn. Gerſte. 
Valter. Malter. Malter. 


Durchſchnittspreis [Nachricht 
der Früchte zu vom 


Grosgerau . | 9. Deibr, 

Darmftadt. . | 7. Octbr. 

Mainz 10. Octbr. 
1. Octbr. * uhr 1 
8. Octbr. 00 [ 4 10% — 39.231 — 


4158 | 16% 


Der Großherzoglich Heſſiche 5 Kreisrat des Kreiſes Großgeran. 


7 


37 An die 
0 Betr. 


Da, nach geſchehener Anzeige, 


in der Hand, geſetzlich bei Strafe verboten iſt; 


2) daß es zwar geftatter iſt, 


einer Strafe von 3 fl., bei ſich führen muß. 
Dornberg, den 4. October. 1834. 


Gerichtliche Anzeigen. 


Gade Gemeinde Langen hat beſchloſſen, diejenigen 
IÜlmendſtücke, welche den Gemeindsgliedern bisher 
zur Benutzung überlaſſen waren, namentlich: die 
alten Rottſtücker, die Allmenden unter und ober 
dem Lehrweg und am Schneinweg, ſodann die Lin⸗ 
denſtücker und etwa 40 Morgen vom naſſen Wald, 
als erbliches Eigenthum unter ſämmtliche Ortsbür⸗ 
ger zu vert heilen. 
Einwendungen gegen dieſe Vertheilung oder Ans 
ſprüche auf das Vertheilungs Object, müſſen binnen 
Wochen bei unterzeichnetem Theilungs⸗Commiſſär 
vorgebracht und nachgewieſen werden, widrigensfalls 
usſchuß, ohne beſondere öffentliche Vekanntma⸗ 
erfolgen wird. 7 2 
anheim, den u. October 1834. 
toßh. Heſſ. Kreisrath des Kreiſes Großgerau 
als Theilungs⸗Commiſſär 


i 5 S Heim. 
rei die zahltage bei dem hieſigen Rentamte find 
Dienſtags und Freitags wöchentlich. 


Darm ſtadt, den 24. September 1834. 
8 Sa zus Der Rentamtmann 
Siebert. 


i A f 
Privat Anzeigen. 
che 
a , den MER, ; 185 
ra fen en, den d. October b 

; a Der Sn 

. N 


N 


N 
. n 
ER 


* 


2 


8 e ee liegen in dem Gräfenhäuſer Kir. 
nkaſten gegen doppelte gerichtliche Verſicherung zu 


RS 


Der diesjährige Herbſt Markt zu Darmſtadt nimmt den 15. October feinen Anfang 


J N und endigt am 22. October. 
...... —ĩ——— — 


Bekanntmachungen öffentlicher Behörden. 


Großherzoglichen Bürgermeiſter des Kreiſes. 

Das Hauſiren mit Fleiſch. 

ö Metzger und — zum 

firen fi unterſtehen, fo werden Sie bekannt machen: 
10 daß das Haufiren mit Fleiſch oder, was gleichviel iſt, das Arbeiten in den Käufern mit dem Fleiſch 


Schlachten berechtigte Juden, mit Fleiſch zu Haus 


denjenigen, welche Fleiſch beſtellt haben, ſolches, ſelbſt an andern Orten 
her, ins Haus zu bringen, daß der Ueberbringende aber eine ſchriftliche Beſtellung des Fleiſches und wenn 
er von einem andern Ort herkommt, außerdem noch eine Beſcheinigung der Fleiſchbeſchauer, bei Vermeidung 


Der Großh. Kreisrath des Kreiſes Großgerau 


Heim. 


[4] Ganz reiner Thrau zum brennen ſowie zu jedem 
andern Gebrauch, iſt zu 56 kr. die Maas zu haben bei 
Georg Liebig in Darmſtadt 
Louiſenſträße der Kanzlei gegenüber. 
[5] Der Unterzeichnete hat die Preiſe der gelben 
Halbmaas-Vouteillen zu 12 fl. 30 kr., ditto Schop⸗ 
pen⸗Beuteillen zu 10 fl. per 100 Stück, das Dutzend 
ordinäre Weingläſer zu 36 kr. und große flache Teller Ri’ 


zu ad kr. per Dutzend feſtgeſetzt. 


ten Tropfen friſch und gut. 


r 


Lenz, 

in der Rheinſtraße in Darmſtadt. 
[6]. In einer achtbaren, gebildeten Familie in 
Darmſtadt wünſcht man zwei bis drei junge Maͤd 
chen in Koſt, Logis und vollſtändigen Unterricht gegen 
billige Penſion zu nehmen, wobei ſie zugleich eine 
angemeſſene häusliche Erziehung erhalten. Das Nä⸗ 
here bei der Expedition dieſes Blattes zu erfahren. 


Das Sauerwerden des Bieres zu verhuͤten. 
Das Oxford Journal empfiehlt folgendes Verfah . 
ren: Man fenfe eine an einem ſchmalen Zwirnband 
befeſtigte Marmorkugel durch das Spundloch bis faſt 
auf den Boden des Faſſes; da dieſe Kugel reiner 
kohlenſaurer Kalk iſt, fo wirkt die freie Säure des 
Biers in dem Maße auf den Marmor ein, als fie 
ſich erzeugt, und mithin neutraliſirt und verhütet fo 
das Umſchlagen oder Sauerwerden. Bei dem Ver- 
ſuche, den der Berichterſtatter anſtellte, war der Mar. 
mor ſtark angefreſſen, ausgenommen da, wo ihn das 
Band umſchlang; das Vier aber blieb bis zum letz: 


= 
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Intereſſante inländische Notizen. 

Schon von verſchiedenen Seiten hat man Nach— 
richten über die wunderbare Einwirkung unſeres feu— 
rigen, wahrhaft italiäniſchen Klimas auf die Vege— 
tation, in öffentlichen Blättern geleſen. Der Unter— 
zeichnete glaubt hierzu einen, nicht unwichtigen Bei 
trag zu liefern, wenn er hiermit bekannt macht, daß 
ſein, beim Haufe ſtehender Baum gegenwärtig, zum 
zweiten Male in dieſem Jahre, die ſchönſten, voll— 
kommen reifen Birnen traͤgt. Daß es Frühbirnen 
ſind, braucht er wohl kaum zu erwähnen. Freunde 
der Natur, welchen allein diefe Anzeige gewidmet iſt, 
ſind höflichſt eingeladen, ſich durch eigene Einſicht von 
der fraglichen Seltenheit au überzeugen, 

Heppenheim, den 7. October 1834. 

Friedrich at deri, 


irth. 


Mittel wider das Aufblaͤhen des Viebes. 
Als das ſicherſte Mittel wider das Aufblähen des 
Rindviehes empfiehlt die landwirthſchaftliche Zeitung 


von Kurheſſen und nach ihr die Zeitſchrift für den 


landwirthſchaftlichen Verein des Großherzogthums 
Heſſen, Einen Eßlöffel flüßiges Amoniak 
mit Waſſer verdünnt. 


Noch etwas zur Benutzung der Treſter (Treber) 
als Viehfutter. 5 


Es wurde ſchon in früheren Jahren darauf aufs 
merkſam gemacht, welche Menge von Nahrungsſtoff 
in den Obſt⸗Trebern (Treſtern) in Folge ihres großen 
Gehalts an Stärkmehl, Pflanzenſchleim und nähren⸗ 
den Faſern enthalten ſey, daß es ſich deßhalb wohl 
lohne, dieſelben mit gehöriger Vorſicht einzuſalzen. und 
als Winterfutter zu benutzen. Jene Aufforderung 
fand nur wenige Benutzung, dieſe jedoch volle Be⸗ 
friedigung. Der Grund dieſer Vernachlaͤſſigung liegt 
einzig darin, daß unſere ſämmtlichen landwirthſchaft⸗ 


lichen Einrichtungen noch nicht für das Einſalzen bes |. 


e w Vorräthe friſcher Vegetabilien geordnet ſind, 
ſo weſe⸗ ntlichen Vortheil ſie auch bei allem Uleber⸗ 
fluſſe an Futter gewähren müßten. Die Neth iſt 
oft die beſte Lehrmeiſterin, deßwegen möchte es jetzt 
ſehr an der Zeit ſeyn, den großen Apfelvorrath, von 


8 dem der Rückſtand an Nahrungsmenge einer kleinen 


Heuernte deere wird, auf folgende Art zu 
benutzen: Die Treſter werden gleich nach dem Aus⸗ 
preſſen, weil ſie ſich ſonſt bald an der Luft anſaͤuren 
mit den Handen zerrieben, eingefalgen, und zwar in 
große hölzerne Gefaͤße, oder blos in etwas tiefe Erd, 
gruben mit Zwiſchenlagen von Traubenlaub oder fon» 
ſtigem Laub von Obſtbäumen, Linden oder Birken, 
auch ſonſtig grünem Futter ſtark eingetreten. Auf 
dieſe Weiſe wird in einen kleinen Raum viel und 
gute Nahrung gebracht, fo daß der Rückſtand von 
50 Simri Aepfeln Nahrung der von einem RE 
Heu völlig gleichkommen wird. 


Schreiben aus Amerika. 
Etwas für Auswandrungsluſtige und Hypochonder. 
Von Lehr, Schullehrer in Pfaffenbeerfurth. 


Amerika, das Feenland 
Soll laut mein Kiel beſingen. 
Drum bitt' ich um geneigtes Ohr, 
Es kommen ſeltne Dinge vor 
De gar zu lieblich klingen. — — 


Bei einem Wirth in Aſia 2250 
War ich erſt ee r 
Dann ſtieg ich immer r. Bone. 
Und in des zweiten J. fauf 
War ich ſchon Doppellkreider. 


Von da ging's fort mit Extrapoſt, 
(So heißt das Barfußlaufen) 
Duich Belgien und Polenland 
Und kam an jenen Wunderſtrand, 
Bes eg liege auf ein’ m Haufen. 


Dieß war in Nordamerika, 


Da iſt Euch Was zu machen! 

Paotz Tauſend, welche 1 

5 Ziert dieſe Gegend weit und breit 
Das Herz im Leib muß fat lachen. — 


n Baltimore ſteigt man ab 833 7 

2 Die Stadt will ich beſchreiben. 2 
Sie liegt in einem Ro al; Bar; 

Die Häuſer find ı purem Stahl, hy 

RR die Fenſte ſcheiben. = 

u. “: : 


* 
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Die Schornſtein find von Jungfernwachs, 
Von Marzipan die Thüren. 
Die Lüftchen wehen mild und füß; 
Die Straßen ſind mit Pfeffernüß 
Gepflaſtertßzum Spazieren. 


Die Brunnen ſind von Zuckerteig 
Spmetriſch aufgeführet. 
Da fließt aus einer Quell hinein 
Champagner und Burgunder Wein 
5 Malagga melliret. 


0 Kaffee, göttliches Getränke! 
Er bildet große Weiher. . 

Auch Chocolad und Malvaſier 

Drückt man aus Quetſchenkernen hier — 
Und giebt kein'n Kreuzer Steuer. — 


Wer fahren will, der kann ſich auch 
— Nach Herzensluſt ergötzen 

Fiaker halten ſtets vollauf, 

Die zahlen Geld noch in den Kauf, 

ar man ſich nur aufſetzen. — 


Das Gold und Silber hängt ſich Nachts, 
Wie Reif, an Schwarzdornhecken; 
Und jeden Morgen prügelt man, 
So viel ein Eſel tragen kann, 
A mit einem Stecken. — 


Gebratne Ochſen weidet man 
Auf bunt gebluͤmten Wieſen, 
Mit Meſſer, Gabel auf dem Ruͤck 
Damit man auch ſogleich ein Stuck 


R x Von ihnen kann GP — 


Mit Kegelſpiel erheitern fie 
Die rauſchverſchlafnen Köpfe. 
Zur Kugel dient ein Kirſchenkern; 5 
vachſen in der Gegend gern 
7 wie RER — 


Ihr. wahrlich ng 
daß dieſes Land 5 
ft d 2 


ügen, 
Bea 


- Und gleich dabei Sternwarten. 


Dagegen kommt an jedem Ort 
Sehr gut das A en ährhen u 
„und KASTEN, en. = — 


Kann zu Verſtand hier kommen. 


Deer ſcheue dieſe Reife nicht — 
Hier wird der Wahn genemme 


Drum hat es in Amerika 

Der Bauer auch am beften. 
Er discutiret Tag und Nacht; 
Da ſind Maſchinen angebracht, 
Die Ochs und Schweine mäſten. — 


Viel Bäume einer ſeltnen Art 
In dieſem Land gerathen, 
Von denen immer Jedermann 
Gebackne Tauben ſchütteln kann 
Und kalten Schweinebraten. — 


Auch kommt man in Amerika 
An ſehr viel Zuckergruben. 
Man bricht ihn nehmlich fo allhier, 
Wie Mauerſtein in Deutſchland Ihr; 
Fein, ſtreut man ihn in Stuben. 


Die größten Klumpen bleiben hier, 
Nach Deutſchland kommt's Gekruͤmmel, 
Kurz um, man lebt an dieſem Ort, 
Glaubts Brüder auf mein Ehrenwort 
Wie in Jupiters Himmel. — 


Von Königen weiß man bier nichts, 
Und Alles darf befehlen. 
Gemeinderath iſt jedermann, 
Und wer nur das Blaudunſten kann, 
Darf ſich Diplome wählen. — 8 = 


Fur Damen iſt das Klima gut, 
Indem fie nie veraltern. 
Bei Weibern, oft von hundert Jabr 


t Sieht man kein einzig graues Haar; 2 


Nie Runzeln oder Falten. — 


Die Wiſſenſchaften pflanzt man 187 
Zum Zeitvertreib im Garten. 


Da ſtrotzt auf Sand die Poeſſe, n 


In Leimenerd' Aſtronomie 


Nur die Geſchichte will allhier 5 
icht tiefe Wurzel 8 


und wer ncht recht bei Sinnen iſt, 25 


Wem's nun vielleſcht daran ge eat, 


5 sapienti at ai 


Pränumerations⸗ 204 1 b 1 i Ginrlicingee 
reis für den gan⸗ A 1 t t - 
15 Jahrg. 30 Kr. 0 £ 9 ‚ 2 A ya: Gebühr file 


die Zeile 2Kr. 
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für den Kreis Großgerau. 
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N42. Montag, den 20. October. 1834. 
cc — — — — —— — — 
Polizei⸗Taxe im Kreis Grosgerau für den Monat October 1834. 
Kr. od. Pfd. Ltb. Pfd. File iſſch⸗ 
1 Waſſerwkk . fol wiegen — 7 1 Ochſenſteiſch. Werne) ae Fer 
1 Miche: 3 — 0 Rindfleiſch . „ ITREER 
2 Gemiſchtes Brod — — Kuhfleiſchch ht e 
10 | Ein Laib Kundenbrod . . 5 5 Kalbſleiſch ra mE 
Hammelflifh -. » » er ne or 
7 Schweinenſieiſc e 
Ms. Bier. Kr. Pf. Geräucherten Schinken und Döcrrfleifch 2 
= Spec He ES SEE 
Nierenſett 


e 


ftr 6 
1 


f Hammels fett .. 
Lagerbier 1 10 


Unausgelaſſenes Schweinenſchmalz, 
Ausgelaſſenes Schweinenſchmalz 
Ochſen leber 
Süi zen 8 
Bratwürſte , 
Schweinen⸗deber⸗od. Blutwurſt mit Grieben 
Gemiſchte Wurſt, worin Lunge, Leber, Sül⸗ 
zen oder Blut von anderem Schlachtoleh iſt 


— 
r 


Brand wein. 


ee 


3 Brandwein von pur Frucht gebrannt 40 
1 | Brandwein von Frucht und Kartoffeln 
gebrannt 22 


Die Zugaben dürfen in weiter nichts, als in Fleiſch von derſelben Gattung beſtehen, und zwar auf 10 Pfund Fleiſch Fi 
nicht mehr als anderthalb Pfund, welches auf ein Pfund nicht völlig 5 Loth ausmacht. Köpfe, Füße, Geraub, wie auch die 
ganz blutigen und nicht genießbaren Stäcke vom Hals, find von der Zugabe ganz ausgeſchloſſen. : „ 
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Io WETTER TC TEE Der 75 
IJ Durchſchnittspreis [Nachricht and — — Zn 
der Früchte zu f vom . m , Malter, — DET 
E — Era [Dertauftf  f. fr. berkauſt] f. Tr. DTTauIt fr. Perkauſt] I. Tr. 
Grosgerau . 10. Ocebr, 5 45 — A| 8 — 3 — — 20. — 243 — 
Darmſtadt. . 14. Octbr. — — tee — — 24s 460 
Mainz. . 17. Octor. 6123/7 5 5 136] 343 32 5 15 3114 200% 
Gernsheim 8. Octbr. — I er — — — es 22 20 I — 
Crankfurt . 15. Octbr. 1 5 50 oJ „ — — 36 10 [( I 340 6% 
Zi Der Großherzoglich Heſſiſche Kreisrath des Kreiſes Großgerau. Hein ; 


Inhalt der Regierungsblätter Nr. 74 vom 11, und Nr. 75 vom 17. October 4834. 
Nr. 74. 1) Bekanntmachung, die Beſtätigung einer wohlthätigen Güftung des Invaliden Philipp Roſenberger au ice 
W betr., — ) Bekanntmachung, die Beſtätigung von wohllhätigen Stiftungen des verſtorbenen Herrn) Biſcho 
Dr. Humann zu Mainz betr.; — 3) Bekanntmachung, das Bauen auf der Südſeite der Neustadt von Darmftadt 
„betr.; — 4) Vekaumtmachung, die Nichterhebung einer für das Jahr 1834 genehmigten Umlage auf die katholiſche 
Confeſſions⸗Verwandten zu Sauerſchwabenheim, Cantons Oberingelheim, betr. — 5) Bekanntma die Umlagen 
* der Gemeinde Großrohrheim, Kreiſes Bensheim, für 1831 betr.; — 6) Bekanntmachung, die Umlas en x 
von Communalbedürfniſſen in den Gemeinden des Kreiſes Biedenkopf für das Jahr 1834 5 79 2 ; 
5 für 1834 genehmigten Umlagen zur Beſtreitung der Bedürfniſſe der iſrgelitiſchen Religionsge en im Kreiſe Ni 7? 
8) Bekanntmachung, den Steuerausſchlag zur Beſtreitung der Bedürfaiſſe der Judengemeinde zu Fauertzach II. 
Kreiſes Friedberg, für das Jahr 1834 betr.; — 9) Karten r en zur Annahme. fremder Orden; — 10) Mititärdien 2 
nachrichten; — 11) Dienſtnachrichten; — 12) Concurrenz⸗Cröffnungen; — 43) Dien indung; — 44) Sterbfü 2. 
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Nr. 58. 1) Bekanntmachung, die Errichtung einer Großherzogl. Cabinetsſchuldentilgungskaſſe betr. — 2) Bekanntmachun 
0 a ber 10 e Offenen von G. L. Schuler und der Wittwe Silbermann zu Straßburg gedruckten hen 
betr. — 9) Bekanntmachung, das Verbot der Verbreitung der Zeiiſchrift: „der Geächtete“ betr, ; — 4) Bekannt, 


machung, die von dem in Mainz verſtorbenen Handelsmann Chriſtoph Reinhard der Freiſchule im Karmeliterkloſter 
und den Armen daſelbſt hinterlaſſenen Legate betr.; — 5) Gemeiner Beſcheid, die Einführung von Rechtsmüteln in 
Strafſachen betr.; — 6) Bekanntmachung, die Vertheilung der Preismedaillen in dem philologiſchen Seminar zu 
Gießen betr.; — 7) Abweſenheitserklärung des Johann Nicolaus Surrerus und des Andreas Surrerus aus Mall, 

8 fein; — 8) Dienſtnachrichten; — 9) Characterertheilungen; — 10) Dienſtentbindung; — 11) Coucurrenzeröffnun⸗ 
gen; — 12) Sterbfälle. 


Bekanntmachungen oͤffentlicher Behoͤrden. 


[38] An die Großh. Vürgermeiſter der ehemaligen Cent Arheiligen, ſodann, Meſſel, Egelsbach und Langen. 
An die Stelle des ſeither in Wixhauſen geſtandnen Großh. Hoflägers Habich, iſt der Groß h. Hof 
jäger Ruths aus der Faſanerie bei Darmſtadt gekommen. > Be 
x Sie werden dieß ſogleich in Ihren Gemeinden bekannt machen laſſen. 
Dornberg, den 15. October 1834. 
In Verhinderung Großh. Kreisraths. Küchler Großh. Kreisſecretär. 


Gerichtliche Anzeigen. 
[1] Die Gemeinde Langen hat beſchloſſen, diejenigen 
Allmendſtücke, welche den Gemeindsgliedern bisher 
zur Benutzung überlaſſen waren, namentlich: die 
alten Rottſtücker, die Allmenden unter und ober 
dem Lehrweg und am Schneinweg, ſodann die Lin⸗ 
denſtücker und etwa 40 Morgen vom naſſen Wald, 
als erbliches Eigenthum unter ſämmtliche Ortsbür— 

ger zu vertheilen. 3 4 
Einwendungen gegen dieſe Vertheilung oder Ans 
ſßprüche auf das Vertheilungs⸗Object, müſſen binnen 
A Wochen bei unterzeichnetem Theilungs⸗Commiſſär 


[4) Anzeige einer Kirchen-Einweihung. 

Am 20. d. M. ſoll zur beſonderen Gedächtnißfeier 
der Kirchenverbeſſerung durch Luther und ſeiner vor 
dreihundert Jahren vollendeten Bibelüberſetzung in 
die Deutſche Sprache die neue Kirche zu Erfelden 
eingeweiht werden. Allen Freunden und Gönnern die— 
ſes Orts wird ſolches unter geziemender Einladung 
zur Theilnahme an den bevorſtehenden Feſtlichkeiten 
hiermit, bekannt gemacht. x ; 

Erfelden, den 14. October 1834. 

\ ER Der Bürgermeiſter 


vorgebracht und nachgewieſen werden, widrigensfalls - a Nold. 
der Ausſchluß, ohne beſondere öffentliche Bekanntma— : ; 8 9 
chung, 1 8 Privat Anzeigen. 7 
Dornheim, den 4. October 1834. 57 Unſere neue Kirche iſt nunmehr vollendet und 
EN Graßh. Heſſ. Kreisrath des Kreiſes Großgerau den 26. October, am Tage unſerer alten Kirchweihe, 
DR — als Theilungs⸗Commiſſär ſoll fie fromm und würdig eingeweiht, nachher aber 


RER Heim. 2 die Freude über das vollendete Werk, durch Tanzen, 
Margretha Eliſabetha Schmidt, Tochter des | Trinken und dergleichen, luſtig an ben Tag oa 2 
1 Ortsbürgers Georg Wilhelm Schmidt in | werden. Wir laden hiermit freundlich zu dieſem Feſte 
will nach Wallau, im Herzogthum ein und verſprechen mit gutem ' reichlichem Eſſen un⸗ 
hen. Forderungen an dieſelbe ſind bin⸗ gemiſchtem Wein und gut beſetzter Tanz Muſik, 
eltend zu machen, indem nach Ab.] im Hauſe und in Barracken, unſern Gäften viel i 
Abzugserlaubniß ertheilt wird. Vergnügen zu bereiten. 8 ’ # 
u 10. October 1831. 5 Erfelden, den 13. October 1834 
srath 0 Kreiſes Grosgeran 5 5 Die Wirthe zu Erfelden. 
ö (6) Bei Unterzeichnetem find ſchöne junge Nußbäu⸗ 
M. des Vormittags 9 Uhr] me zum Verpflanzen in Parthien und auch im Ein. 
verſtorbenen Schmiede- zelnen, das Stück zu 12 kr. zu verkaufen. BEA 
2 Amboſe, Zangen, 1 10 
das Schmiedehand⸗ 
thſchaften ſowie Klei“ gar — 8 
h gegen baare Zah⸗ 71 Ganz reiner Thran zum Brennen ſowie zu jedem 
* Rx andern Gebrauch, iſt zu 50 kr. die Maas zu haben bei 


— 


Gro 


N 


Griesheim, den 14. October 1834. 2 
Peter Feldmann. 
Feldgeſchworner. 


2 
Fo 
= 


8) Einem hohen Adel und verehrungswürdigen 
Publikum mache ich die ergebenſte Anzeige, daß ich 
mein Waarenlager wieder mit neuen Einkäufen aus 
der Frankfurter und Leipziger Meſſe vermehrt habe in 
verarbeiten und unverarbeiten Pelzwaaren, Boas, Pelz 
lerine, Kraͤgen, Reiſepelze und Morgenröcke, Fuß⸗ 
ſäcke, Fußkörbchen, Kolje, Beſatz für Herrn und 
Damen, Pelzfutter alle Sorten, Jagdſtauchen, Pelz— 
ſtiefeln, Winterſchuh, feine Filzhüthe, Plüſchhuͤthe 
neuſter Fagon, Handſchuh, Kravatten, Reißeſaͤcke, 
Tabacksbeutel, Geſundsheitsſohlen, Köllniſches waſſer, 
Damen ⸗ und Kindertaſchen, Sommer- und winter— 
mode Kappen u. ſ. w. Nicht allein durch ſehr billige 
Preiſe, ſondern auch geſchmackvolle Arbeit werde ich 
mir das geſchenkte Zutrauen zu erhalten ſuchen. Mein 
Laden iſt in dem Wolfskehliſchen Hauſe. 

S. Proebſter Kürſchner 
[9] Zafelglag, Niederlage von Friedrich Lenz 

in Darmſtadt. 

Mein Lager in Fenſter- und Porträt-Glas, ift 
wie gewöhnlich auf das vollkommendſte aſſortirt, und 
ſind die Preiße 4 pCt. herabgeſetzt. Auch bringe ich 
mein Hohl und Spiegelglas, und Steingut Lager, 
von allen Sortimenten, Qualitäten und Auantitäten 
zur Kenntniß. Letzters in allen Farben gedruckt und 

ſehr ſchön, wie bekannt. 
; Lenz 
in der Nheinftraße, 


110] Ein. Junge der gut erzogen iſt und die Schnei⸗ 
derprofesſion erlernen will, kann Jeden Tag in die 
Lehre treten, bei Schneidermeiſter J. Alt, wohnhaft 
in der Kirchſtraße in Darmftadt. 


[11] In einer achtbaren, gebildeten Familie in 
Darmſtadt wünſcht man zwei bis drei junge Mäd⸗ 
chen in Koft, Logis und vollſtändigen Unterricht gegen 
billige Penſion zu nehmen, wobei fie zugleich eine 
angemeſſene häusliche Erziehung erhalten. Das Nä⸗ 
ber bei der Expedition dieſes Blattes zu ed 


Intreſfſaute Begebenheit. Fr 
Am 12. dieſes Monats ſind einige Burſche von 
Biebesheim, eine Ackerlänge unter dem Durchſtich, mit 
aufgeſchürtzten Hoſen, von dieſſeit bis jenſeit des 


Rheinufers gegangen, ohne dieſelben⸗ naß zu machen. 
Die Urſache dieſer Begebenheit, wird aber das 


wenige Waſſer, welches ſich gegenwartig im Rhein 


* v 


befindet, nicht allein ſeyn, ſondern daß de * Durch- 
5 ſtich das Meiſte hierzu beigetragen. 8 ir nicht zu 
zweifeln. = 


ER eim den 12. October 1834. 
0 5 5 ar Beh, 


"ausgeführt werden müſſe. 


fie zuerſt ausfindig zu machen, welchen 
Amerikaner eingeſchlagen habe ‚ verſchofften fü ch dann 


Der Oberſt Crockett erzählt folgende Anek, 
dote von der Lift der Nord- Amerikaner, „Brei Frem⸗ 
de, die friſch aus unſerm Mutterlande ( (England) 
angekommen waren, veifeten zu Pferde durch die Weſtge⸗ 
gend und brachten einen Abend in einem Haufe zur, 
das an den Ufern des Mififippi lag, Hier trafen ſie 
einen amerikaniſchen Hauſirer, der fo eben feinen 
ganzen Kram verkauft hatte, und nun ſeinen Stab 
dahin ſetzen wollte, wo es feinem Intereſſe am mei, 
ſten zuſagte. Durch ‚feinen Scharfſiun wußte er bald 
die Verhältniſſe, den Aufenthaltsort und die Geſchäfte 
feinen Reiſe-Geſellſchafter auszuforſchen und theilte 
ihnen dann ſeine eigene Geſchichte mit. Kaum hatte 
er geäußert, daß er ein Amerikaner (Janki) ſey, als b 
die Fremden, die ſchon fo viel von der Liſt der Ameri⸗ 
kaner gehört, den Wunſch äußerten, daß er ihnen 
ſelbſt doch einen Streich nach amerika niſcher Art ſpie⸗ 
len möchte. Dieß lehnte er Anfangs ab, worauf ſie 
aber ihr Begehren wiederholten, und ihm fogar fünf 
Dollars verſprachen, wenn er ihnen einen guten 
amerikaniſchen Streich ſpielen wolle. Der Hauſirer 
nahm dies an, und man kam dahin überein, daß 
entweder das Geld zurückgegeben oder der Streich } 
Der nächſte Morgen ward 
als Zeitpunkt dazu beſtimmt. Vergnügt ! egten fü ch 
Alle, im ſelben Zimmer, zu Bett. Als der Morgen 
anbrach, ſtand der Amerikaner auf, zog leiſe die 
Kleider eines der Fremden an, nahm ein Paar Fell⸗ 
eiſen mit, die nicht ſein waren, verließ ganz ſtill das 
Haus und begab ſich nun an Bord eines flache 2 
Bootes, das nach Neu Orleans beſtimmt war. 2 2 

Bald nach feiner Entfernung erwachten bie Fre 
und ſahen, als fie ſich ankleiden wollten, 1 
Streich der Amerikaner ihnen geſpielt hatte. Da fie 
in ihren Felleiſen ſehr viel Geld hatten, ſuchten 
eg der 


einen kleinen Nachen und fuhren n ihm nach. Der = 
17 war en und da ſte kön 


$ 
18 
ki 
1 


it 


und ſtieß ſchnell ab. 


rr 


wie ihnen der amerikaniſche Streich gefalle? worauf 
ſich jeder die Antwort denken mag. Der Amerikaner 


gab indeß den Fremden ſogleich ihre Felleiſen wieder, 


je er noch nicht geöffnet hatte, und wechſelte die 
Kleider. Die Fremden waren, nachdem ſie ihre 
Felleiſen in den Nachen gelegt, ziemlich unzufrieden, 
im Begriff, Abſchied zu nehmen, als der Amerikaner 
ſie bat, doch ein Glas Wein mit ihm zu trinken. 
Während dies geſchah und die Engländer tranken, 
tratt der Amerikaner zurück, ſprang in den Nachen 
Unter den Flüchen der Schiffer 
griff er raſch zu den Rudern, und in einem Augenz 
blicke war der Nachen ſchon weit von dem großen 


Boote entfernt. Da er mit dem Strome fuhr, ſo 


wäre es unnütz geweſen, ihm in dem großen Boote 


folgen zu wollen, und man konnte nun deutlich ſehen, 


0 


wie er an der Küſte der Arkanſas landete, wo er 
in dieſem Augenblicke wahrſcheinlich ſchon ſein erobertes 
Geld zu verdoppeln gewußt hat.“ 


Dis Berg⸗Geiſtes Wanderung vom Roden⸗ 
iſſtein nach dem us: : 
5 (Eine Volksſage) 


Euch Sch - m ———— ni: 
Euch Brüder muß ich 17765 
a ihr wohl noch nicht wüßt, — 
Hört, was ſich zugetragen 
Das von Bedeutung iſt: — 
Im Thale hört' ich's ſchallen, 
Es naht ſich immermehr; 

n dumpfes Wiederhallen 
ed. mein gut SAN: 


dei fin Meier ſtiller Nacht, 
id bei der Sterne Schimmer OS 
En u Heeres⸗ Macht. — 

Was aus ing dech werde? 


N Er iſt nun eingezogen, a 5 
Wo er ſchon lang nicht war, 
Und hat uns nie betrogen, 
Das ſeh'n wir wieder klar. 


“ 


Er ſchlaͤgt dech keine Wunden 
Und — droben ſitzt er gut!? 2 
n — 8 


Ich hörte Reiter ziehen 

In meine Hoftaith' ein; — 
Schnell wollt' ich auswärts flieh 
Doch dieſes konnt nicht ſeyn; — 
Muth mußt' ich alſo faſſen 

War auch des Schreckens viel, 


Drum dacht' ich ganz gelaſſen: 


Es iſt nur Geiſterſpiel. 


Das Jagdgeſchrei kam wieder, 
Von Bergen ſtürmits herab; 
Ein Jäger, Corps, Ihr Brüder, 
Langt an in vollem Trab; 

Es eilt' nach jenem Schloſſe 
Die ſteile Höh' hinan, 

Am Schnauben vieler Roße 
Erkannte man die Bahn. 


Es rollten viele Wagen 

Als Nachtrab noch vorbei: 

Ich kann Euch, Freunde, ſagen, 
Ein fürchterlich Geſchrei 


Vernahm ich auf den Höhen; — 


Doch war's ein Zubelten, 
Und daran könnt ihr ſehen: 
Wir haben Friede ſchon. 


Die Burg hat er verlaffen AO 


Auf feinem Nedenftein, vet 
Es zog die vor ge Straßen 8 
Der Herr im Schnellert ein; — 

Ich dacht doch an den Alteͤ« Fu 
Als man vom Frieden gs 

Wenn der wird Einzug halten, 5 
Folgt bald die Ruhe nad). „ 


Wir wollen ihm verzeihen 9 N 55 
Wenn er im Sturm eindringt, x 2 
Und uns aufs Neue freuen, 1323 
Weil er den Frieden bringt; 5 
Wenn wir nichts weiter ſpüren, 
Hat Ruh ein Theil der Welt, 
Die Herrſchaft mag er führen, 
So lang es ihm gefällt. 


u 


Hab ich auch Augſt empfunden 3 
Und ſtürmte wild mein Blut, — 


* o 
Eee 2M oc ben blatt t, * 
fur den Kreis Groß ger au. — 


N Monta g, den 27. October. 1834. 
hh ˙ A000 . __mo@brisscm— 


Polizei-Taxe im Kreis Grosgerau für den Monat October 1834. 


Kr. Ber o d. Pfd. 

1 Waſſer weck... oll 15785 — Ochſeuſleiſch „ 

| 1% Milch brd — Rindfleiſchc )) nam 1 
172 Gemiſchtes Brod 5 1 — Kuhſlel ch 8 
10 Ein Laib Kundenbrod F 5 Kalb fleiſch . „3 33 

| Hammelfleiſch . 1 1 
n = . Schweinenſleiſch . — 5 
Ms. Bier, Kr. Geräucherten Schinken und Dörrſteiſch 


Speck. 
KNlerenſett , 2 200 Po 
Hammelsfett , 

Unausgelaſſenes Schweinenſchmalz 2 
Ausgelaſſenes Schweinenſchmalz «+ 
Ochſen leber 
Sülzen . GENRE 
Bratwürſte . 

Schweinen⸗deber⸗ od. Blutpurft Init@xieben 
Gemiſchte Wurſt, worin Lunge, Leber, Sül⸗ 
zen oder Blut von anderem Schlachtoleh ift 


Lagerbier. nei re 


Tree Ye) 


Bran d wein. 


„ee be 


l 
1 
| 


Brandwein von pur Frucht gebrannt. 40 


Brandwein von Frucht und Kartoffeln a, 
gebrannt [L 82 
2 — — 


Die Zugaben dürfen in weiter nichts, als in Fleiſch von derſelben Gattung beſte hen, und zwar auf 10 Pfund Slelſch 
nicht mehr als anderthalb Pfund, welches auf ein Pfund nicht völlig 5 Loth ausmacht. Köpfe, Füſſe, Geraub, wie 755 die 
ganz blutigen und nicht genießbaren Stüde vom Bet find: von der Zugabe ganz ausgeſchloſſen. 


I Walzen. Korn. Gerſte. 
i Sr — — 
Durchſchnittspreis [Na cher ich . dialer. Mater. a mee 


der Früchte zu vom 


22. Ocibr 
21. Octbr. 
24, Octbr. 
8. Dctbr, 
22. Octbr 


BLZ verkauft —— Derfauft . 
— — 37 Eur, — —2 
— — 4 162 
58 168 | 3 40 600 


Grosgerau = 
‚Darmfadt. ; 
er} * 
Gernsheim 
[Frankfurt Bart 


3 — 


Inbolt des; Neger ungsblatte Me. 76 vom 22 October 1834. ; 
engste, Wes dir e und N Er Aire. und e in r Previn Mheinheſen Beh 
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Bekanntmachungen dffentliher Behörden. 


139) Der Großherzogliche Kreisrath des Kreiſes Großgerau 
u > An die Großherzoglichen Bürgermeiſter des Kreiſes. 


RN ; Betr. Die Tilgung der Gemeindeſchulden. 

Mehrere Gemeinden des Kreiſes haben mit löblichem Eifer bisher ſich, bemüht, ihre Schulden nach und 
nach zu tilgen, andere aber, ſelbſt für allmählige Schuldentilgung, wenig oder nichts gethan. Ob es gleich 
keineswegs die Abſicht der höchſten Staatsbehörde iſt, die Entfernung der Gemeindeſchulden auf eine Weiſe 
zu betreiben, welche den Ruin der Gemeindsglleder nach ſich ziehen würde, fo iſt es doch der Wille Höchſt— 
derfelben, daß, den Kräften der Gemeinden und den einzelnen Beitragspflichtigen angemeſſene, Schulden— 
Tilgunge-Pläne entworfen, geprüft und genau befolgt werden. 

Indem ich diejenige Großh. Bürgermeifter,; deren Gemeinden noch verſchuldet find, hiermit auffordere 
binnen 4 Wochen, umfaſſende, mit den Gemeinderäthen beſprochene Plane allmähliger Schulden Tilgung mit 
vorzulegen, bemerke ich Ihnen nur noch folgendes: N 

1. Die Gemeindswaldungen bieten hier und da ein hinreichendes oder unterſtützendes Mittel für den ge— 
dachten Zweck der Gemeinde dar. Da aber außerordentliche Holzfällungen nur nach forſtwirthſchaftlichen Gruünd⸗ 
fäßen und, mit Rückſicht einer fortdauernden Befriedigung des jährlichen, wenn auch eingeſchränkten Be— 
darfs in der Regel ſtatt finden können, fe müſſen Sie vor allen Dingen, Ihre Anſichten erſt dem Großh. 
Forſtinſpector oder Großh. Revierförſter vorlegen und deren Antworten Ihren Schuldentilgungsplanen beilegen. 

2. Durch Beſchränkungen der verderblichen, einer vernünftigen Landwirthſchaft widerſprechenden, Vieh⸗ 
weiden und Verwandlung derfelben in Wieſen oder Ackerfeld, werden viele von Ihnen, reichliche Mittel finden 

die Schulden theilweiſe nach und nach zu und “ 
3. Auch der Verkauf der bisher verpachteten Allmendgüter, mit Beſtimmung vieljähri 3 stermine, 
wird in Anden e e in d me a ſehn, x r e Selin ann 
a 4. In Gemeinden, welche keine Allmenden beſitzen, kann in der Regel freili r 0 en, ei 
Schulden⸗Tilgungsfonds gewonnen werden, Aber auch dieſes Mittel 92 en 2125 een ea 
Zweck führen, beſonders, wenn andere Umlagen erfordernde Ausgaben möglichſt vermieden werden. : 
. Schließlich fege ich Sie von einer Höchſten Verfügung in Kenntniß, nach welcher künftig diejenigen Ge⸗ 
meinden im Regierungsblatt öffentlich belobend genannt werden ſollen, welche ſich entweder ganz ſchuldenfrei 
gemacht, oder wenigſtens im vorhergehenden Jahre, ihre Schulden nach Kräften vermindert haben > 3 
Ich hoffe, daß bald recht viele Gemeinden unſers Kreifes in dieſem Verzeichniß prangen werden 
Dornberg, den 48. October. 1834, Der Großh. Kreisrath des Kreiſes Großgerau 
8 . - 2 a Heim. - : 
ren Me u = 
öchfter Verfügung zu Folge follen die unſtändigen Mitglieder der Ki S. 7 
flichtet werden. Sie wollen dieſe auffordern, nächſten Sa Wa den 1. en ae Jure en 
40 Uhr auf dem Rathhauſe zu Großgerau zur Verpflichtung unfehlbar zu exfcheinen, — b 
erg, den 19. October 1834. 5 Der Großherzogl. Kreisrath Heim. 
ö 3 I Wochen bei unterzeichnetem Theilungs-Commiffär 
EN G ichtliche Anzeigen. I vorgebracht und: Na e dg ne 
11] Die Gemeinde Langen hat beſchloſſen, diejenigen | der Ausſchluß, ohne beſondere öffentliche Bekanntma⸗ 
Allmendſtücke, welche den Gemeindsgliedern bisher [ chung, erfolgen wird. 8 


” 


zur Benutzung überlaſſen waren, namentlich: die Dornheim, den 4. October 1834. 
alten Rottſtücker, die Allmenden unter und ober Großh. Heſſ. Kreisrath des Kreiſes Großgerau 
dem Lehrweg und m 8 einweg, ſodann die Lin⸗ IN SE als Theilungs⸗Commiſſär 
ücker und etwa 40 Morgen vom naſſen Wald, ein. — 


liches Eigenthum unte fammtliche Drtsbürs | [2] Margretha Eliſabetha Schmidt, Tochter des 

theilen. en er verſtorbenen Ortsbürgers Georg Wilhelm Schmidt in 
ingen gegen dieſe Vertheilung oder An⸗ Rüſſelsheim, will nach Wallau, im Herzogthum 
das e e müuͤſſen binnen | Naſſau überziehen. Forderungen an diefelbe lind bin⸗ 


nen 3 Monaten geltend zu machen, indem nach Ab— 
lauf dieſer Zeit die Abzugserlaubniß ertheilt wird. 
Dornberg, den 10. October 1834. 
Großh. Heſſ. Kreisrath des Kreiſes Grosgerau 
He im, 

[5]. Folgende Bauarbeiten zur Herſtellung der Kirche 
zu Arheiligen, ſollen 
Donuerſtag den 30 October l. 


140 m 


nannte herrſchaͤftliche z 


J. Vormittags 10 Uhr 


FTT 
Bezeichnun, laͤchen⸗ 
ord 5900 He a0 Bezeichnung ded Ges 
We. Flurbuch Ohjects. wann.] 


Klafter 
—— 4 2 ——— 


A. Das fogenannte] " 
Altmünſter oder 
Univerfitätsgut. 


d. Sch, Nr.] A- 


B., Die ſ. Al lerhei⸗] 
ligen Bergäcker. 
Acker im Wieſen feld ; 
Acker daſelbſt. 


— 


180 255,23 


Oro ger au, den 20. Dllben 1834. 


0 n / N ee ẽm nl 
Domaͤnen⸗ Fei tueküffg en bei dem Großh. 9 1 Großgerau. 
Dounerſtag den 18. Decbr. 1834 Vormittags 9 Uhr werden auf dem, Rathhauſe zu Ginsheim nachbe⸗ 
ehntfreie Grundſtüccke in Ginsheimer Gemarkung nach den Beſtimmungen des Domai⸗ 
nen⸗Verälßerungsge 1110 vom 2. Juni 4821 in Eigenthum ver ve ‚Reise: 


1 341 — Acker im Niederfeld 3 
22341 — [Acker daſelbſt 3 
3 343 204,83] Acker daſelbſt 5 
u 345 278 Acker daſelbſt 6 
5 345 Acker da ſel bſt 6 
6 355 Acker daſelbſt 10 
37 355 Acker daſelbſt 10 
8 303 Acker im Mittelfeld 3 
9 303 Acker  dafelbft 3 
364 64 Acker daſelbſt 23 
3641 64 [ Acker daſelbſt 3 

3801 of 1] — [Acker daſelbſt 2 
38001161] — [Acker im Weyherfeld 2 
3salani—| 325 [ Acker daſelbſt 2 
salaal—) 325 Acker daſelbſt 2 

512 254 [Acker daſelbſt 2 

254 [ Acker daſelbſt 2 

183 Acker daſelbſt 3 

183 Acker daſelbſt 3 

281 [ Acker daſelbſt 8 

278 | Acker im Wieſenfeld | 4 

129] Acker daſelbſt 7 

Acker daſelbſt. 7 


Georg An, Gettron u. ER Horb a Ze 8 


— 
auf dem Oemeindehauſe d daſelbſt verſteigen werden. 
1. Zimmerarbeit veranſchiagt 5 506 fl. 40 kr. 


2. Schreinerarbeit .. „ 456 fl. 22 kr... 
Zeichnung, Ueberſchlag und Bedingungen“ liegen 
auf dem Bureau des Unterzeichneten zur Einſicht offen. 
Der Kreisbaumeiſter 

Amelung. 


Nebenlieger. 


Phil. Hübner sen. und Peter Schäfer. 
Oberſchultheis Philipps u. Phil. Hübner sen. 
Joſt Merten und Wilh. Shens Ehefrau. 
Elenore Laun u. Joſt Traupel in der fünf. Gewann 
Herr v. Laſſer u. Joſt Hübner jun. in der 7. Gewann. 
Joh. Ad. Laun und Joh. Rauch. 5 

Joh. Ad. Laun u. die 1. Gewann im Mittelfeld. 
befurcht ſich ſelbſt und Joh. Ad. Reinheimer in der 2. Ge, 
bef. Gr. Oberſchultheiß Philipps u. ſich . 
Nilelaus Höbel jun. u. Phil. Hübner Ben. 

Phil. Hübner sen. u. Mich. Rauch in der g. 751 
bef. Soft Kolb und Adam Laun fun, Erben. 
Georg Ph. Reinheimer Ad. Sohn u. Ad. Laun Jun. Erb: 
Georg Phil. Stahl jun. u. Herr o. Laffer. 
Johs. Maas und Herr v. Laffer. 

Fried. Benders Wittwe u. Phil, Stieglitz. 
Phil, Stieglitz u. Georg Anton Gottron. 
Phil. Heinrich Kirſchner u. Georg Philipps. 
Georg Philipps u. Johannes Maas. 785 
Adam Schorr jun, u. Oberſchultheiß Philipps. 
Georg Anten Gottron auf beiden Seiten. 
Phil. Stieglitz und Herr v. Laſſe e 
8 Anton garten? u. Philipp Sig 2 8 


Peter esanei u. Georg ee >> 


Er $ er e 
Rentamt mann. 
| er 


1 


* eſſelß 
: Eſſen, 


ſchlsſſer . 


18 rn a An." As 


651 Das Zerſchlagen einer Quatität Re⸗ 
paraturfteine (alte Pflaſterſteine) auf der 
Straße von Großgerau bis Wallerſtädten ſoll 


Mittwochs, den 29. d. M. Vormittags um 8 Uhr 


dahier auf dem Rathhauſe verſteigert werden. Die 
Großh. Bürgermeiſter der Umgegend werden hierdurch 
um die weitere Bekanntmachung dieſer Verſteigerung 
erſucht. 

Großgerau, den 24. October 1834. 

a Der Kreisbaumeiſter 
Amelung 

100 Arbeits-Verſteigerung. 

Samſtag den 8. November des Mittags 1 Uhr 


ſoll auf dem Gemeinde-Haus dahier, die Einrichtung 


eines Schulſaals auf dem Gemeinde-Rathhaus dahier, 
welches zu 152 fl. 11 kr. veranſchlagt iſt, beſtehend 
in Maurer, Zimmer, Schreiner, Schloſſer und Weiß— 
binderarbeit unter den bei der Verſteigerung bekannt 
gemacht werdenden Bedingungen vergeben werden, 
wozu Luſttragende einladet. 
Worfelden, den 15. October 1834. 

3 Der Bürgermeiſter 
Raiß. 
17) Schreiner- und Glaſer- Arbeit betr. 


Donnerſtag, 


den 30. October ſoll auf dem hieſi⸗ 


gem Rathhaus Gſaſer⸗Arbeit, an dem Gemeinde 
Rathhaus und Schreiner- und Glaſer-Arbeit an der 


Kirche, veranſchlagt zu 22 fl. 38 kr. verſteigert werden. 
Biſchofsheim, den 21. October 1834. 

ö a Der Blrgermeifter 
. : Rothenſtein. 
18 Künftigen Mittwoch, den 29. d. M. und die 
folgenden Tage von Morgens 8 Uhr an ſollen 
in dem Hospital Hofheim nachſtehende Mobiliarge⸗ 


genſtände gegen gleich baare Zahlung meiſtbietend 


verſteigert werden, nämlich: 
A Stück Oefen, Ofenplatten, Ofenröhre, Ofen⸗ 


thuͤrchen und Ofenbälſe. Ein Oekonomie Sparrheerd⸗ 
Keſſel, . \ zn 
ernes und Funfernes Geſchirr, Ihürenz 


dan Vormittags 
germeiſterei zu 


N 1 und eine große Parthie Schmded⸗ 


115 


Ginsheim am Rhein, Landgerichts Großgerau, die 


1131 Alexander 


ſogenannte Langenau bei Ginsheim, dem Frei 
Moritz v. Molsberg gehörig auf 12.300 5 
vom Petri Tag 1836 anfangend, in Pacht verſteigert. 
Die Pachtbedingniſſe ſind von dem 25. d. 8 und 
Jahrs an bis zum Augenblicke der Verſteigerung bei 


Großh Bürgermeifter Schäfer in Ginsheim einzusehen. 


Mainz, den 17. Octeber 1834. 
Freiherr Moritz v. Molsberg. 


10] Bei Unterzeichnetem find ſchöne junge Nußbäu— 
me zum Verpflanzen in Parthien und auch im Ein— 
zelnen, das Stück zu 12 kr. zu verkaufen. 
Griesheim, den 14. October 1834. 
u Peter Feldmann. 
Feldgeſchworner. 


nn Geſchäftsbekanntmachung. 

Der Unterzeichnete, welcher ſchon ſeit geraumer 
Zeit Commiſſionsgeſchafte wegen Aufnahme und Ans 
legung von Capitalien, Verkäufe von Häuſern, Gr 
tern, Waaren u. ſ. w. dahier und in der Umgegend 
befergt- und ſich durch eine reelle Geſchaͤftsführung 
das Zutrauen des Publicums erworben hat, wünſcht 
feinen Geſchäftskreis zu erweitern, Aufträge zu derglei— 
chen und ähnlichen Geſchäften in die Umgegend in 
einem Umkreis von 8 bis 10 Stunden von feinem 


Wohnorte zu übernehmen. 


Indem derſelbe ein hochverehrliches Publikum, ing: 


beſondere auch die Herrn Capitaliſten hiervon ergebenſt 


in Kenntniß ſetzt, und allen denjenigen, welche ihn 
mit ihrem Vertrauen beehren wollen, die zuverläſſigſte 
Beſorgung ihrer Auftrage hiermit im Voraus zuſichert, 
bemerkt er zugleich, daß er von Capitalaufnahmen über 


1000 fl. nicht mehr als 4 pCt. Proviſion verlangt, 


und daß er für Ausmahung geringerer Capitalien, 
ſowie für die ſonſtigen Geſchäfte jederzeit nur 
billige Belohnung anſprechen wird. - 
Großzimmern, den 14. October 1834. 

: Michael Stumpf. 


(121 Donnerſtag, den 6. November Vormittags 


eine 


9 Ubr, werden in dem Pfarrhofe zu Nauheim ohn⸗ 


gefähr 6 bis 8000 Häupter Kraut, etwa 10 bis 42 
Kauten Dickwurzeln, 6 Wagen Weiprüben und an⸗ 


deres Gefütter öffentlich verfteigert 
r Wolff Sohn 

auf dem Marktplatze in Darmſtadt. = 
empfiehlt ſich auf bevorſtehenden Winter, mit einer 


ſchönen Auswahl in Tuch „Biber und Drap de Ze⸗ 
phir von jeder beliebigen Farbe und Qualität, ſowie 
beſonders in Naturellfarbigen Tüchern von 1 fl. 42 ke. 
iu bis 3 fl. per Elles . 


Verlage) i * = 


Beilage 


— 


14] Pferdes und Chaiſen⸗Verſteigerung. 

Dienſtag, den 4. November d. J., Vormittags 
9 Uhr, ſollen zum Nachlaß des Großh. Oberhofthier— 
arztes Gehrs dahier gehörige acht Chaiſenpferde, 
wovon zwei 7, wei 8, eins 12, eins 4a, eins 17 
und eins 18 Jahr alt find; ſieben Chaiſen, 
worunter 2 einſpännige, größtentheils noch ſehr gut 
erhalten; ein Leiterwagen; zwei Pflüge und 
zwei Eggen; vier vollſtändige zweifpännige 
TChaiſenpferde⸗Geſchürce zu zwei vollſtaͤndige 
einſpännige Chaiſenpfer de Geſchirre; 
vier Sättel nebſt dazu gehörigen Zäumen und Des 
cken; Stallgeräthſchaften, worunter drei Has 
ferkäſten; vier Miſtbeetkäſten mit 17 Fenſternz 
circa 45 Malter Korn und 1000 Gebund Korn- und 
Haferſtroh, im Hauſe des Verſtorbenen, Louiſenſtraße 
Lit: E Nr. 84, gegen gleichbaare Zahlung öffentlich 
verſteigt werden. 

Darmſtadt, den 22. Oktober 1834. 

Der Verlaſſenſchafts⸗Commiſſär 
Th. Meyer, 
Großh. Hofger. Secr. Acceſſiſt. 
115 Ganz reiner Thran zum Brennen ſowie zu jedem 
andern Gebrauch, iſt zu 56 kr. die Maas zu haben bei 
Georg Liebig in Darmſtadt 
Louiſenſtraße der Kanzlei gegenüber. 
116] Tafelglas Niederlage von Friedrich Lenz 
5 in Darmſtadt. 

Mein Lager in Feuſter⸗ und Porträt-Glas, iſt 
wie gewöhnlich auf das vollkommendſte aſſortirt, und 
find die Preiße 4 pCt. herabgeſetzt. Auch bringe ich 
mein Hohl- und Spiegelglas, und Steingut Lager, 
von allen Sortimenten, Qualitäten und Quantitäten 

r Kenntniß. Letzters in allen Farben gedruckt und 
ehr ſchön, wie bekannt. Lenz . 

5 in der Rheinſtraße. 
(17 
Publikum mache ich die ergebenſte Anzeige, daß ich 
mein Waarenlager wieder mit neuen Einkäufen aus 


der Frankfurter und Leipziger Meſſe vermehrt habe in. 
verarbeiteten und unverarbeiten Pelzwaaren, Boas, Pel: - 


Terine, Krägen, Reiſevelze und Morgenröcke, Fuß⸗ 
ſäcke, Fußkörbchen, Kolje, Beſatz für Herrn und 


Einem hohen Adel und verehrungswürdigen⸗ 


zu Nr. 43 des Großge rauer Wochenblatts vom 27. October 183. 


| 
| 


* 


mi 1 Sur 


2 Y 4 92 D ee 
Damen, Pelzfutter alle Sorten, Jagdſtauchen, Pelz. 


ſtiefeln, Winterſchuh, feine Filzhüthe, Pläſchha e. 
neuſter Fagen, Handſchuh, Kravatten, ne 
Tabacksbeutel, Geſundsheitsſohlen, Köllniſcheswaſſer, 
Damen- und Kindertaſchen, Sommer- und Winter⸗ 
mode, Kappen u. ſ. w. Nicht allein durch ſehr billige 
Preiſe, ſondern auch geſchmackvolle Arbeit werde ich 
mir das geſchenkte Zutrauen zu erhalten ſuchen. Mein 
Laden iſt in dem Wolfskehliſchen Hauſe. 

S. Proebſter Kirfihner 
7 
FB] Nebſt einer neuen Sendung in 
2 breit ächt blauem Tuch per Elle fl. 1 — kr, 
„Merino „ fl. — 54 kx. 
„desgleichen! » fl. — 3 kr. 
Biber fl. — U kr. 
„Flanell fl. — 28 kr. 
Leder⸗Leinwand fl. — 12-48 kr. 
gedruckt Zeug » fl. — 16 kr. 
« fl 
. fl 


0 


2 


Kattununn 10 kr. 

UM ene, e 30 kr. 

2 Pique Röcke mit Bordüren per St. 2 — 3 fl. 
feine weiße Strümpfe 1 Paar 24 — 36 kr, 
habe auch ſehr gute Strickwolle ſowohl in 3 als 3 

2ZDraht erhalten, welche ich zu billigen Preiſen ab 


geben kann. z — 
2 Fried. Auguſt Lenz 

in der Marktſtraße. 2 

CCC 
119) Ein Junge, der das Schmiede Handwerk erler⸗ 
nen will, kann jeden Tag in die Lehre treten, bei 
Jacob Kuhlmann Schmiedemeiſter in Großgerau. 
120] Eine brave Magd, die mit Vieh umzugehen 
weiß, und eine andere zu Kindern werden auf eih · 
nachten in Dienſt geſucht. Das Nähere iſt im Pfarr. 
haus zu Mörfelden zu erfragen. EEE 5 


er BaterländifherBerihte 


PEILLIDELTRTIETIT 
0 


eee eee 


In der Buchhandlung ven Carl Dingeldey 


erſcheinen von Anfang nächſten Jahres: ; 8 


Vaterländiſche Berichte für das Großherzogthum 
teiherrn 


8 


— 


Helfen, Herausgegeben den G. 


v. Wedekind. 
# 


ELPTI TEE RN 


63 


Die Berichte erſcheinen in monatlichen Heften 
von ohngefähr 4 Bogen und iſt der Preis für den 
gedruckten Bogen gr. 8. e nur auf 6 Kr. 
feſtgeſtellt. 

Die Berichte ſollen beſonders umfaffen: Landes: 
kunde, Landesverſchönerung, Anlagen und Unterneh⸗ 
mungen fuͤr den Verkehr und Gewerbfleiß, Fabriken 
und techniſche Gewerbe, Handel, Neal» und Ger 
werbsſchulweſen, Hülfswiſſenſchaften „ techniſche Ge⸗ 
werbe und des Handels, Nationalökonomie, ſchöne 
Künſte, Literatur über die erwähnten Gegenſtände. 

Man ſubſcribirt vorläufig nur für die erſten 6 

Monatsheften. Der Preis iſt möglichſt billig geſtellt, 
damit jedem Vaterlandsfreunde die Anſchaffung⸗ mög: 
lich wird. 
ſteher insbeſondere macht der Unterzeichnete darauf 
aufmerkſam, daß ſie für eine ſehr geringe Summe 
eine monatliche Ueberſicht des Wiſſenswertheſten aus 
obengenannten Theilen des geſellſchaftlichen Verkehrs 
unſeres Landes erhalten, die Ihnen ebenſo ange nehm 
als nützlich ſeyn wird. 

Ausführliche Anzeigen find bei dem Unterzeichneten 
Bi erhalten und werden Beſtellungen recht bald er; 
eten. 

Buch handler Carl Dingeldey. 


Einst dd ſch zwei Bteifger Bee Zutegt 
heift der eine feinen. Gegner einen Hahnreih mit 
dem Zuſatz: Ich wollte, daß du und alle 


deines 1 Meer verſäinken 


2x müßten! 8 


„Ach du lieber Mann“ — ſagte feine gegenwär, 
tige Ehepättte — mäſſige dich doch mit ſolchen Ver⸗ 
wünſchungen, „denn der liebe Gott könnte ja auch 


ein Zeichen an dir thun er 


; \ Ye 3% £ — 12 a 
Ein Arzt warf, een ehrlichem Manne vor, daß 
ſein Vater ein Maurer geweſen und erhielt zur 


N Antwort Das muß ſchen Ihr Vater geſagt beben, 
denn er war an, Hen dla se 


— ” FR “ 
1 . TIROL — 


Die Herrn Bürgermeiſter und Ortsvor- 


F.. ... A A m 


Kopf und Fuß. 

In dem Speiſeſaale des bekannten Dom Dechanten 
von Spiegel hiengen die Bildniſſe von Gleim und 
Jacobi. eines Anwe— 
ſenden: Schade ſey, daß dieſe beiden 
Männer nicht auch in Lebensgröße gemalt waͤren, 
erwiederte der Dechant: Solche Form iſt blos für, 
Ritter, damit man die Spornen ſieht; bei den: 


Auf die gemachte Bemerkung 
wie es doch 


Gelehrten aber iſt der Kopf die Hauptſache.“ 


Verſchneiden der Milchkuͤhe. 


Ein Franzoſe, der im weſtlichen Nordamerika reiſte 
erfuhr dort von einem Gaſtgeber, daß er durch die 
Verſchneidung feiner Kühe bedeutende Vortheile erziele. 
Der Neifende machte dieß in Frankreich bekannt, wo 
an mehreren Orten Proben darüber angeſtellt wurden. 
In der Schweiß ſtellten Gutsbeſitzer ebenfalls Verſuche 
damit an, und ein Herr Faucillon Michau in 
Lauſanne machte in der neueſten Zeitſchrift für nuͤtz⸗ 
liche Kenntniſſe hierüber die Anzeige, daß die von ihm 
angeſtellten Proben folgende Nefultate ergeben: 1) daß 
die verſchnittenen Kuͤhe um den dritten Theil mehr 
Milch, und zwar immer die gleiche Quantität geben 
und 2) dieſe Kühe weit leichter, als die anderen zu 
mäſten ſeien. Auch der Oeſtreichiſche Landwirth⸗ 


Herr Petri hat die amerikaniſche Entdeckung, daß 


Kühe, welche bald nach dem 
werden, eine Reihe von Jahren und wahrſcheinlich 
bis in ihr Alter viele und zwar ſtets gleichviel und 


Kalben verſchnitten 


weit mehr Milch, als die anderen spe geben, bewährt 
gefunden. 


— = 5 


ME Wochenblatt, ir 
für den Kreis J Großgerau. 


„A Montag, den 3. November. 1834. 


— 


Polizei-Taxe im Kreis Grosgerau fuͤr den Monat November 1834. 


Kr. Ber o d. Pfd. Etb. Pfd. Fleiſch⸗ 
— — — — — — ah bi 
1 Waſſecw eck. ſoll wiegen — 7 1 Ochſenneiſch » + 9 8 
1 Mlicher ed „ — 6 ı| Rindfeiih hh — 
2 | Gemiſchtes Brod. ⸗ ⸗ — — ı Kuhſflei ch — 
10 | Ein Laib Kundenbrod⸗ .: 5 — 1 Kalbleiſch ht 9 
1 Hammelfleifh hh 
1 Sch weinenſteiſch E „ 
Ms. Bier. Kr. Pf. 1 S Schinken und Dörrfe iſch . 
1 Speck o 2 
— 2 7 771 Nferenfet : 
1 | Jung bie 6 = 1 |. Hammelsfett . 2% IL, * 
1 Lager bie. — —) 1 | Unausgelaffenes Schweinenfhmalz.. PR 
1 | Auögelaffenes Schweinenſchmalz » 
7 8 1 Ochſen lever 
Bran dwein. 1 Sdiiz en : 
— 1 | Bratwürſte 
andwein von pur Frucht gelen 40 — 1 Schwerncn⸗veber⸗od. Blutwurſt mit@rieben 
f Bananen er uc 8 Kartoffeln 1 [Gemeſchte Wurſt, worin Zunge, Leber, Sül⸗ 


gebrannt!!! 32 — 


zen oder Blut von anderem Schlachtvieh iſt iſt 


Die Zugaben dürfen in weiter nichts, als in Fleiſch von derſelben Gattung beſtehen, und war auf 10 Pfund 75 
nicht 7 als anderthalb Pfund, welches auf ein Pfund nicht völlig 5 Loth ausmacht. Köpfe, N Geraub, it 1 55 a 
ganz 8 und nicht geniepbaren Stüde vom Hals, find von der S255 ganz aüsgeſchloſſen. 


— 3 1 5 : Mor * Gerite 
Durchſchnittspreis [Nach rüchtt — — zit u 


Malter. Malter. Malter. 
der Früchte zu Bon Perkauft] ft. fr. jverfauft| A. ir, 


Hrosgerau, 30. Ocibr 
Darmſtadt. . 28. Octbr. 
Mainz 31. Octbr. 
Gernsheim . 22. Octbr. 
Frankfurt 29. Octbr. 


Der Großherzoglſch Serie Kreisrath des 5 bret. 5 ‚Heim 


Inhalt der Negierungablätter, Nr. 764 vom 20. und Nr. 77. vom 28. und r 78. 


5 vom 30. October 1834. 
Nr. 703 9 exit, die Auftbſung der Ständeverſammlung und die Tnordnung neuer Wahlen au en Kammer 2 
ſtände betr.; — 2) Gemeiner Beſcheid, die bei Großherzoglichem Hofgericht der Provinz Starkenburg erfeigensen 
Recurſe in Polizei⸗Sachen betr.; 0 . in Beziehung auf den i ee eee 5 


* San e die 5ojährige Amtsführung der Schullehrer Peter Wilhelm Stein zu Weitengeſäß und Jacob 
Chelius zu Oberſenstach, Landrathsbezuks Erbach, beir.; — 2) Bekanntmachung, die Aufhebung des Verbots 
der Verſendung und Verbreitung der „Hanauer Zeitung’ betr.; — 3) Bekanntmachung, die Erbebung der Bei 
träge der Gemeinden zu den Revpferſförſtersdbeſoldungen in der Provinz Starkenburg betr, — 4) Bekanntmachung 
den Aus ſchlag der Perechialkeſten in dem Kirchſpiel Michelſtadt, Landrathevezirks Erbach betr. — 5) Bekanntma⸗ 
chung, den Aueſchlag von Kirchſpiel⸗Bedürfaiſſen im Kuchſpiel Beerfelden „Lan drathsvezirk Erbach. — 6) Ueber⸗ 
ſicht 9 5 für das Jahr 1834 genckmigten Umlagen zur Beſtreitung der Bedürfaiſſe der iſraelitiſchen Religionsge⸗ 
meinden in dem Kreiſe Herpenheim; — 7) Straferkenntniſſe; — 8) Dienſtnachrichtenz — 9.) Concurrenzexöffnan⸗ 
gen; — 10) Dienſtentlaſſung; — 11) Sterbfall. 12) Berichtigung. — 


Nr. 77. 


Nr. 78 Die Aufdfung der Stände⸗Verſammlüng betreffend. s 
Bekanntmachungen öffentlicher Behdoͤrden. 
[41] An die Großh. Bürgermeiſter des Kreiſes Großgerau. 
Nergeffen Sie nicht bekannt zu machen, daß den 6. November die Pferde für die Großh. Cavallerie, 


3 g, den 29. October 1834. 


Gerichtliche Anzeigen. 


(1¹ Margretha Eliſabetha Schmidt, Tochter des 
verſtorbenen Ortsbürgers Georg Wilhelm Schmidt in 
Rüſſelsheim, will nach Wallau, im Herzogthum 
Naſſau übelziehen. Forderungen an dieſelbe find bins 
nen 3 Monaten geltend zu machen, indem nach Ab— 
lauf dieſer Zeit die Abzugserlaubniß ertheilt wird. 
Dornberg, den 10. October 1831. 
Se: Heſſ. Kreisrath des Kreiſes Grosgerau 
SR Heim. 
1 Edictalla dung. 
Forderungen jeglicher Art an den überſchuldeten 
Nachlaß des Georg Waldmann von Eppertshauſen ſind, 
bei Vermeidung des Ausſchluſſes von der Maſſe, 
Freitags, den 28. November l. J. v. M. 9 Uhr, 
dahier anzuzeigen und richtig zu ſtellen. 
5 Langen, den 23. October 1834. 
Großherzog. Heſſ. Landgericht daſelbſt. 
Sch ul z. Sock hau ſen. 
Edictalladung 


"TER 


9. August l. J. verſtorbenen Johannes Oſterritter 

zu Meſſel find, unter dem Rechtsnachtheile des Aus: 
. ſchluſſes, DEREN 

Montags, den 24. Näbembet Vormittags 9 11552 

dahier anzuzeigen und richtig zu ſtellen. 

Langen, 0 October 1834 - 

Re Groß eraogl. Heſſ. Landgericht daſelb 

TR Schulz. ker haufen! . 


fell nöchſten Donnerſtag den 5. Nopember Morgens 


„get werden. 
ee den 24. October 1834. 80 
| Der Ser ö 
: Amelung. 


2 32 
5 Forderungen jeglicher Art an den Nachlaß des am 


ku; Eine Parthie 1127 Bußbodenborde- 
40 Uhr in dem R zu 5 N f 


in Großgerau von der beſtellten Commiſſion gekauft werden ſellen. 


Der Großherzogl. Kreisrath 5 oe im 


[5] Mittwoch, den 5. November l. ſoll die Fer— 
tigung mihrerer Läden an den An 0 zu Arhei— 
ligen, veranſchlagt zu 47 fl. 20 kr. Vormittags 10 Uhr 
auf dem Rathhaus daſelbſt an den Wee 
den verſteigt werden. 

Großgerau den 31. October 1834. 

Der Kreisbaumeiſter 
Amelung. 
[6] Domainenverpachtung bei dem Großh. 
Rentamte Großgerau. 

Der mit Ende 1835 leihfällig werdende herrſchaft⸗ 
liche Hof Grabenbruch, in Crümſtadter Gemarkung 
gelegen und beſtehend: 

1. aus einer geräumigen Hofralthe, * 

2. aus 17 Morgen, Pflanz-Gras- und Baumgarten, 

3. aus 443 Morgen Ackerfeld und Wieſen, 
wird Montag den 2. Februar 1835 Vormittags 10 
Uhr, auf dem Hofe ſelbſt, auf zwölf, Jahre von 
1836 bis 1847 verpachtet. 

Die Hofraithe liegt mitten in dem geſchloſſenen 
Hofgute, an der Modaubach, nahe an der Chauffee 
von Eberſtadt nach Gernsheim und befindet ſich mit 
ſämmtlichen Grundſtücken in gutem Zuſtande. 

Die Verpachtungs⸗Bedingungen können jeden Dien⸗ 
ſtag und Freitag auf dem Nentamtsburegu zu Groß. 
gerau eingeſehen werden, und wer, gefonnen iſt bei 


der Verpachtung mitzubieten, hat ſſch vor deren An⸗ 


fang bei dem Unterzeichneten ber ſeine Zahlungs. 


fähigkeit aüszuweiſen 


Großgera u, den 28. Oetober 1834. 
Becker Rentamtmann. 
7). In dem Kirchen kaſten zu Wolfskehlen liegen 
1500 fl. gegen doppelte gerichtliche Sicherheit zu 


5 Et. zum Ausleihen bereitz dieſe Summe kann auch 
in kleinen Abtheilungen abgegeben werden. 


„ 8 28. Ocreber 184. 
K. M. N FE 


[81 Domainen Veräußerung bei dem Rentamte Großgerau. 


Montag den 22. December 1834, Vormittags 8 Uhr, werden auf dem Rathhauſe zu Leeheim, nachfolge 
zu dem herrſchaftlichen Mönchgut gehörige, und ſämmtlich zehntfreie Grundſtücke nach den Veen 95 
Domänen -Veräußerungs-Geſetzes vom 2. Juni 1821 in Eigen thum verſteigert. 


20 „ 4199 41 115 Acker giebt Se den Bensheimer-|58|Ioh. Kertel S. in Mainz u. Daniel 25 


O. Flach dens! Flaͤchen⸗ f Bezeichnung des = Neb ö 
N. Gemark. Flur buch. gehalt. Objects. 8 de e 
Ar. R = 
| Leeheim.] a) 71127 | 11326] der im Kleinfeld 11 Joh. Kertel, Sohn, in Mainz u. Joh, 
8 Dörr jun Erben. 
2 75 11 87117 2710Acker in der Backhausgaſſe 60Conr. Daubner u. J. Kertel S. in Mainz. 
3 Fr, 1) 98153 | 11393] Acer in der Nachtweide, welhel 7]Gerog Seipel u. Joh Kertel S. in Mainz. 
auf das Dorf zieht 
4 7 1100| 2 1227 Acker auf die Nachtweide ziehend| 8[Kirche Leeheim und Jacob Dörr. 
5 „ 11103121 | 1] °71|%cfer daſelbſt 8 Michael Reinhard und Peter Ewald. 
0 7 11105131 | 11373} ckev daſelbſt 8 Joh. Ewald, Schneider und Georg Dörr 
5 Wie (Sohn. 
7 5 1114/12 10303 Acker auf die Gänsweide 100 Joh. Daniel Dörr Gg. S. u. der Gottes, 
| kaſten zu Leeheim. 
8 77 711115116 24 Acker daſelbſt 10 [Philipp Nold und Friedrich Schuchard, 
9 7 1112011 205 Acker daſelbſt 11 Adam Bonn und Sch, Weider. . 
10 1 1122/23 | 11234 Acker daſelbſt 110 Jac. Reinhard ledig u. die Pfarreibeeheim 
11 77 1124031 112301 Acker daſelbſt 1lndam Bonn und Philipp Steinmetz. 
12 75 114911] 11210) Acker ober dem Dornheimer Wegſ19 Adam Bonn und Michael Schäfer. | 
13 " 11150114 | 1159 Acker daſelbſt 19 Dan. 1151 hard Johs. S. u. der Setze 
s 3 kaſten. | 
14 11 1159/2 41/210 Acker die Spitz genannt 27 eee zu ‚Rüfetspeim u. Dan; 
ee warz e 
1515 :9 1162/15 | 10322 cker auf dem Flurgraben 22 Johann Lochmann und Peter Ewald. 
16 75 1104/27 11159/ Acker daſelbſt 22 Adam Vonn u. Chriſtoph D Dörr, Zöllner. 
17 77 117101 1208 [Acker die Wingertsgewann 23 Friedrich Dörr. 
18 7 1,190) 8 | 1424 alcker im Kolbenkreuzfeld 340Michael Mold u. der Gotteskaften, 
19 75 1 191,14 10316[Acker daſelbſt 34 [Georg Seipel Joh. S. u. Friedrich Nieß. 
8 | höfer W. Dörr, der Alte, Gg. S. 
loal „ 1202 24 247 Acker daſelbſt 38] Balthaſer Heßemer u. Sedacg gt 7 
22 „„ 11212 20 | 1482ʃAcker die obeiſte Gewann auf die fa! Oeorg Selbkel⸗ ; 
2 ur Bensheimer ftoßend _ Ben} 24 
237 „ 1 2149 339 Acker auf den Goddlauer Weg 42 Joh. en D. S. und ghen er 
5 Dörr III. 


2a 5 — a 235 4 1 212 Acker die kurze Gewalt Auf demlaslConrad Winter Jacobs“ ech u. Seh. b 


f In Goddlauer Weg Ewald, Schumacher. 
2555 1 %0 3 10224 Acker in der Streng 5 45 Joh. Kertel S. zu Malnz 
= an Ewald, Schumacher. iz 
900 1 257 2 A 173 Acker in der Streng auf bem|47| Peter Dirt, Georgs * And bug EEE 
- 5 Bensheimerhöfer Sand Melchior. . 11 


48 Acker (ein Abſchnitt von 3 Mor, 30 Heinrich Bonn u. 

gen 175 Ciftr.) hinter Phl. 

Stiegel genannt 
351163] zu übertragen 


e ee 


Bua den Flächen. 
nach dem 
Flurbuch. gehalt. 
Scl . m N. Ir 
135 1030 Uebertrag. 

Auf den Landwieſen 
65 1 5170ſaccker der ſpitze Garten 
77 143] 3/2410 Acker an dem Geinsheimer Fuß— 
pfad 
860 2 | 31303] Acker am Fuchsloch 
97117 | 51258] der die unterſte Sauerwieſen 
Gewann 
108 63123 Acker der Hohlwieſengrund 


Bezeichnung des 


Objects. Nebenlieger. 


Gewann. 


— 


28 Johannes Weiker. 
330 Die Pfarrei Leeheim u. Cath. Reinhard. 


30 Joh. Kertel S. zu Mainz. 
43 Joh. Ewald, Scheuermeyer und Joh. 
Kertel S. zu Mainz. 
500 Heinrich Bonn u. Stephan Bouvret zu 
Erfelden. 
530Stadtrath Krätzer zu Mainz und Joh. 
Fußpfad Kertel S. zu Mainz. 
126 ı 3/405 Acker auf die 10 Morgen 57 Joh Kertel S. zu Mainz. 
152 14 30 Acker auf den Eiſenmännchenſ66/ Maria Lochmann. 
Weg ſtoßend. 
170 1 4/102[Wieſe die krumme Gewann an|74/Wendel Krumbs Kinder. 
g der Griesheimer Straße. 
174/26 J. 51282] Acker die krumme Gewann. 
auf den Lan dwieſen 
40! 5 15 35804 Acker u. 4 Wieſe neben dem 13 Die Herrſchaft u. Ludwig Lerch. 
Karthäuſer u. ehemaligen Mönch⸗ 
gut. 5 
EN auf den Landwieſen 
L.] 25 9 % 36h bei den Dornheimer Pfarrwiefen]111Das Hospital Darmſtadt. 
|Zufanmen 97 75 genannt die Mönchswieſe 


115120 316 Acker neben dem Geinsheimer 


740 Joh. Winter. 


‚an e Ra Ra MR Rn 


Die unter Nr. 28, 29, 30, 31, 32, 34, 35, 36, 37 und 39 aufgeführten Srundfüde werden jedes 


ne ausgeboten, und zur Abtragung des Kaufſchillings ſechsjährige Zielzahlungen geſtattet. 
Nach beendigter Verſteigerung wird den Steigerern eröffnet, für welche Stücke der Verkauf genehmigt iſt 


2 von 1835 bis Ende 1840 in Zeitpacht verliehen. 
kran, den 28. Oktober 1884. Der Rentamtmann 


EN Becker. 
S. Arbeits- Werſteigerung. N er 
2 Samſtag den 8. November des Mittags 1 Uhr, 2 ri v a t An 3 eigen. . 
‘ ſoll auf dem © de⸗Haus dahier, die Einrichtung |- 10) Tafelglas» Niederlage von Friedrich een 
eines Schulſaals auf dem Gemeinde⸗Rathhaus dahier, |- 8 in Daxmſtadt. 
welches zu 112 fl. 11 kr. veranſchlagt iſt, beſtehend Mein Lager in Fenſter- und Porträt⸗ „Glas, iſt 


binderarbeit unter den bei der Verſteigerung bekannt ſind die Preiße 4 pCt. herabgeſetzt. Auch bringe ich 
Er werdenden Bedingungen vergeben werden; mein Hohl- und Spiegelglas, und Steingut Lager, 
wozu 
8 den 15. October 1834. Se zur Kenntniß, Letzters in allen Farben Kedruckt und 
S ee 3 ſehr ſchön, ige Bent; SEHEN Sa 
dai ß. 5 in der ee - 


[ST eine Beilage) 


elden, 


mal in zwei gleichen Abtheilungen und die unter Nr. 38 verzeichneten 15 Morgen 358 Klftr. in fünf gleichen 


un diejenigen Stücke, für welche die Genehmigung nicht ertheilt werden kann, werden dann ſogleich auf 


in Maurer, Zimmer, Schreiner, Schloſſer und Weiß⸗ wie gewöhnlich auf das vollkemmendſte aſſortirt, und 


A einladet von allen Sortimenten, Qualitäten und Quantitäten 


* l - 


Beilage 


zu Nr. 84 des Großgerauer Wochenblatts vom 3. November 1834, 


11] Pferde- und Chaiſen-Verſteigerung. 
Dienftag, den 4. November d. J., Vormittags 
9 Uhr, ſollen zum Nachlaß des Großh. Oberhofthier— 
arztes Göhrs dahier gehörige acht Chaiſenpferde, 
wovon zwei 7, zwei 8, eins 12, eins 14, eins 17 
und eins 18 Jahr alt ſind; ſieben Chaiſen, 
worunter 2 einfpännige, größtentheils noch ſehr gut 
erhalten; ein Leiterwagen; zwei Pflüge und 
zwei Eggen; vier vollſtändige zweiſpännige 
Chaifenpferde-Gefhürrez zwei vollſtändige 
einſpännige Chaiſenpferde⸗ Geſchirre; 
vier Sättel nebſt dazu gehörigen Zäumen und De— 
cken; Stallgeräthſchaften, worunter drei Ha⸗ 
ferkäſten; vier Miſtbeetkäſten mit 17 Fenſternz 
circa 45 Malter Korn und 1000 Gebund Korn- und 
Haferſtroh, im Hauſe des Verſtorbenen, Louiſenſtraße 
Lit. E Nr. 84, gegen gleichbaare Zahlung öffentlich 
verſteigt werden. 
Darmſtadt, den 22. Oktober 1834. 
Der Verlaſſenſchafts⸗-Commiſſär 
Th. Meyer, 
5 Großh. Hofger. Secr. Acceſſiſt. 
CCCFCCCCCCc 
31121 Nebſt einer neuen Sendung in 
Kattun fl. — 10 kr. 


® 
| Zul fl. — 36 kr. 


2 

J Pique Recke mit Bordüren per St. 2 — 3 fl. 
eine weiße Strümpfe 1 Paar 24 — 36 kr. 

Flabe auch ſehr gute Strickwolle ſowohl in 3 als 4 

draht erhalten, welche ich zu billigen Preiſen ab- 
geben kann. E 


Tried. Auguſt Lenz 4 
> Fe in der Markſtraße. 3 
SSS A e eee 


(13 Eine brave Magd, die mit Vieh umzugehen 
weiß, und eine andere zu Kindern werden auf Weih⸗ 
nachten in Dienſt geſucht. Das Nähere iſt im Pfarr⸗ 


haus zu Mörfelden zu erfragen. 


ccc 


2 breit ächt blauem Tuch per Elle fl. 1 — kr. 
5 Merino fl. — 54 kr. 
4 desgleichen — 34 kr. 


Biber 
Flanell 
Leder-Leinwand 
gedruckt Zeug. 


fl. 
fl. — 44 kr. 
fl. — 28 kr. 


— 12-48 kr. 


D 


fl 
fl. — 16 kr. 


Noe 

„ „ „„ 

e 
SSN 


“nr 9 


5 


S 


als daß fie von Handwerkern und Landwirthen Te 


* f} R 


114) Donnerſtag, den 6. November Vormittags 
9 Uhr, werden in dem Pfarchofe zu Nauheim ohne 
gefähr 6 bis 8000 Häupter Kraut, etwa 10 bis 12 
Kauten Dickwurzeln, 6 Wagen Weißrüben und an⸗ 


deres Gefütter öffentlich verſteigert. 


15) Ein Junge, der das Schmiede Handwerk erler⸗ 
nen will, kann jeden Tag in die Lehre treten, bei 
Jacob Kuhlmann Schmiedemeiſter in Großgerau. 3 


16] Nüsliches und unentbehrliches Buch 
für Schullehrer, Bürgermeiſter, Kaufleute, 
Handwerker, Landwirthe ꝛc , 

zu aͤußerſt billigem Preiſe; 

Bei Unterzeichnetem erſcheint bis ſpäteſtens Ende 
November: Achttauſend und mehr Fremd⸗ 
wörter, in der deutſchen Sprache theils einheimiſch, 
theils mehr oder weniger gebräuchlich, mit Angabe 
der richtigen Ausſprache und ihrer deutſchen Bedeu⸗ 
sungen und Erſatzwörter, alphabetiſch geordnet, ſo⸗ 
wohl zum Hausgebrauch für Jedermann, als auch bes 
ſonders für Volksſchulen von Karl Venator, Pfarrer 
zu Queckborn 8. 16 — 17 Bogen, in Umſchlag ſau⸗ 
ber gebeftet, Subferiptiongpreis höchſtens 1 Gulden. 
Das unter vorſtehendem Titel erſcheinende neue 
Verdeutſchungswörterbuch der in unferer Sprache ge 
brauchlichſten Fremdwörter, mit Angabe deren 
Ausſprache, eignet ſich durch ſeine Einrichtung und 
Wohlfeilheit ſowohl zum Gebrauche in Volksſchulen, 
wie für jeden ſich gern belehrenden Burger und Lands 
mann. 0 ; 

Alle gegenwärtig beſtehenden Fremdwörterbilcher haben 
nicht die Beſtimmung, welche dieſes Werkchen hat, 
und daher auch nicht dieſe faßliche Belehrungsweiſe 
für ſolche, welche in keiner Sprache grammatiſchen 
Unterricht genoſſen haben, Das Auffinden der iſt 
in den meiſten für den Sprachunkundigen duch e Zu⸗ 
ſammenſtellung der verwandten Wörter unter ein 
Wurzelwort oder ein Stammwort, hinter welchem die . 
Sproßformen und Zuſammenſetzungen zu ſuchen find, 
ſehr erſchwert und die Ausſprache der meiſten als zu 
bekannt angenommenen Wörter nicht angegeben. Dann - 
find die bereits erſchienenen Wörterbücher, deren mes 
nige unter drey Gulden verkauft werden, zu 12 . 


t 
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* 
angeſchafft werden können. Selten findet man daher 
in Volksſchulen einen vollſtändigen Unterricht in Recht⸗ 


ſchreibung, Ausſprache und Erklärung der in unfrer 


Sprache gangbaren Fremdwörter. Und wie klingt es 
doch ſo verhöhnungswerth, wenn manche ſonſt gewandte 
Bewohner kleiner Städte und mancher Landmann, 
zumal wenn er Ehrenſtellen bekleidet, fremde Wörter 
ſo eft und ſo mißtönend falſch ausſprechen und leſen, 
wie z. B. (Chauſſee) Kauſeh ſtatt Schoſſeh, (Chaife) 


Kaiſe ſtatt Schäfe, (Bureau) Burke-au ſtatt Büroh 


und (Gensd'armes) Gänsdarme und (Corps) Korps 
ſtatt Schangdarm und Kohr u. ſ. f. | 

Alle Freunde der Volksbildung und beſonders die 
Herren Kreistäthe und Bezirks Schul⸗Commiſſäre, 
die Herren Geiſtlichen und Schulvorſtände erlaubt ſich 
Unterzeichneter um gefällige Verwendung für dieſes 
Buch angelegentlichſt zu erſuchen. Der bis Ende No⸗ 
vember d. J. offene Subſeriptions-Preis fell höchſtens 
1 fl. für das Exemplar betragen; der nachher ein⸗ 
tretende Ladenpreis iſt um z höher. Druck und Pa⸗ 
pier werden nichts zu wünſchen übrig laſſen. Sub⸗ 
ſeribenten⸗ Sammler erhalten auf 10 Exemplare ein 
Freiexemplar. 2 

Darmſtadt, im Oktober 1834. 

Ben. L. Pa b ſt. 

Großherzogl. Hofbuchhändler. 


Der Sohn eines Bauers hatte ſich dem geiftlichen 
Stande gewidmet. Er kam nach dem Dorfe, wo er 


geboren war, zurück, und betrgt dort die Kanzel. 


Die Neugier trieb alle Bewohner des Dorfs in 
die Kirche. Der junge Geiſtliche hielt eine heftige 
Strafpredigt, und mit Anspielungen auf die Gebre⸗ 


chen und Verirrungen der Dorfbewohner, verdammte 
er alle diejenigen, welche ſich ſolcher Sünden ſchuldig 


gemacht, in den Abgrund der Hölle. 


Eine Bäuerin ward fo erſchüttert, daß fie zitternd 
und weinend die Kirche verließ. Da redete ſie die 

Tau? 2 . 7 — 3 S 
Mutter des Candidaten theilnehmend an, und fragte 


fie, was ihr fehle? 


+ 


Sie erzaͤ 


verdamumt. 


n 


te ihr die Veranlaſſung ihrer Zerknir⸗ 
ſchung und feßte hinzu: Ad! wehe mir, denn nach 
dem, was Euer Sehn geſagt hat, bin auch ich ewig 
Beruhige Sie ſich, liebe Nachbarin! ſprach die 
Mutter des Candidaten gutmüthig: Es iſt kein wahres 

Wort an allen dem, was er geſagt. Er hat von 


Zeitverſchwendung. 


Keine Verſchwendung iſt häufiger und keine zugleich 
gefährlicher und nachtheiliger als die der Zeit. Alles 
andere kann wieder erworben werden. Die ver— 
ſchwunde nne und verlorne Zeit aber kehrt 
nimmer wieder zurück. Seht euch indeſſen ein— 
mal um unter den Menſchen, und ihr werdet euch 
überzeugen, wie viel ſie von dieſem edelſten Gute 
täglich vergeuden. Die ſchönſten Morgenſtunden wer— 
den verſchlafen; für Mittagseſſen und Mittagsruhe 
werden nicht Minuten ſondern Stunden verwendet; 
von dem Ab end wird im Sommer der größere Theil 
vor der Thüre verſchwatzt und im Winter in den 
Stuben — und worüber unterhält man ſich eigentlich? 
Ueber — nichts. Manche glauben Wunder, wie 
fleißig ſie geweſen wären, wenn fie täglich acht Stun: 
den gearbeitet haben, während Friedrich der 
Große, König von Preußen, der doch auch gern 
ein Paar Stunden einer gewürzten Unterredung an 
der Tafel beiwohnte, täglich ſechszehn bis fieben: 
zehn Arbeitsftunden hatte. > 

Mit ſechs — höchſtens ſieben Stunden Schlaf hat 
der erwachſene Menſch genug. Gar viele aber brauchen 
neun Stunden; das ſind zwei Stunden zu viel; 
drei bis vier Stunden werden täglich außerdem ver; 
ſchleudert mit Nichtsthun. — Das ſind zuſammen 
ſchon 6 bis 7 Stunden. Rechnet man den Tag zu 
16 Arbeitsſtunden (denn die Schlafſtunden können 
wir doch nicht rechnen) fo machen 6 verlorene Stun— 
den jährlich einen Verluſt von mehr als Einhundert 
ſechs und dreißig Arbeitstagen, in funfzig Jahren 
aber einen Verluſt von achtzehn Jahren und 273 Tagen. 
Nun hört man ſo viele Menſchen über die Kürze 


des Lebens klagen. Ihr Thoren, könnte man dieſen 


zurufen, euch kommt es bei Funfzig Jahren auf 
neunzehn Jahre nicht an; warum beklagt ihr euch? 
Gewöhnt euch und eure Kinder daran, frühe aufzu⸗ 
ſtehen, die Stunden eines jeden Tags wohl zu be: 
nutzen, und ihr werdet am Abend eures Lebens nicht 
nöthig haben, über Kürze des Lebens zu klagen oder 
über unzählige Stunden zu ſeufzen, die euch unbe⸗ 


Kindesbeine an geſlunkert, und „ leider! läßt er es nutzt entſchwunden find. 
naoch nicht. n I Re „eig: BARS 
ES " Rebastion und Verlag von Stahl und Bekker, Hofe und Gabinets buchdruckerei in Dar mſtadt. 
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Pränumerations⸗ Einrückungs⸗ 
Preis für den gan⸗ Gebühr für 
zen Jahrg. 30 Kr. die Zeile 2K r. 


Großgerau. 
MV?45. Montag, den 10. November. 1834. 


Polizei⸗Taxe im Kreis Grosgerau für den Monat November 1834. 
bleibt unverändert. i 


: f 9 i Waizen. Gerſte. Spelz. 
Wer Cr Be er 2. Malfer. Malter. Malter. Malter- 
f. kr. verkauft] 7. tr. ſverfauſtſ A, fr, [verkauft —— Tr. verkauft 
Grosgerau . 6. Novbr 5 30 — 5: 73,2 31 24 — 21 10 = 
Darmftadt. . | 4. Novor. — 1 — — RE = 31 40 6 4— 1 — — 
Mainz 7. Novbr. 5 56710 4 86150] 3 0 30 — ö — 
Gernsheim . 29. Octbr. — — — 4 l — 1 EO 2 
[Frankfurt . 29. Octbr. 8 — [410283 3 — 


November 1834. d 

anntr — 2) Bekanntmachung, das Verbot der Verbreitung 
der Zeitſchrift „Deutſches Leben, Kunſt und Poeſte, betr.; — 3) Bekanntmachung, die Ernennung einer Commiſſion zur Leitung 
der Wahlen des Adels zum ſiebenten Landtag betr.; — 4) Verleihungen des Großherzoglichen Ludewigsordens; — 5) Dienſtnach, 
richten! — 6) Concurrenz⸗Cröffnungen; — 7) Dienſtnachrichten; — 8) Namensveränderung; — 9) Sterbfälle. 


Bekanntmachungen oͤffentlicher Behörden. 


: An die Großh. Bürgermeiſter des Kreiſes Grofigerau. d 75 
Sie werden den Eltern der, dieſes Jahr zur Muſterung gekommenen Purſchen, bekannt machen, daß der 
Großherzog: Recrutirungsrath vom 24. bis zum 29. November feine Sitzungen zu Darmſtadt halten wird 
und daß alle Reclamationen in Beziehung auf die Recrutirung in dieſen Tagen, dort vorgebracht werden miljfen. 
Dornberg, den 2. November. 1834. Der Großh. Kreisrath des Kreiſes Großgerau 
- f Heim. Pr 
Der practiſche Arzt Dr. Reuling von Darmſtadt, ift an die Stelle des verftorbenen Dr. Eifenhauer, zum 
Phyſikats Wundarzt in dem ehemaligen Landraths Bezirk Dornberg, gnaͤdigſt beſtellt worden. 
Dornberg, den 6. November 1834. Der Großherzogl. Kreisrath Heim. 


Gerichtliche Anzeigen. von heute an, geltend zu machen, widrigenfals die 


Inhalt des Regierungsblatts Nr. 79 vom 
1. Bekanntmachung, das Studiren auf auswärtigen Vildungsanſtalten betr.: 


141) 


e 
AR 


11 Margretha Eliſabetha Schmidt, Tochter des Entlaſſungsurkunde ertheilt wird. 1 
een Ortsbürgers Georg Wilhelm Schmidt in Dornheim, den 30. October 1834. Be 
Rüſſelsheim, will nach Wallau, im Herzogthum Großh. Heſſ. Kreisrath des Kreiſes Großgerau 
Naſſau überziehen. Forderungen an dieſelbe find bin» , 2 — ei m. Zr 2% 
nen 3 Menden geltend zu machen, indem nach Abs, | 13] Edictalladung. 


lauf dieſer Zeit die Abzugserlaubniß ertheilt wird. 
Dornberg, den 10. October 1834. 
Großh. Heſſ. Kreisrath des Kreiſes Grosgerau 
Heim. 


2 Forderungen an die, nach Frankfurt a. M. 


überziehende Margrethe Helfmann, Tochter des Hein 
rich Helfmann zu Langen, ſind binnen 3 Monaten 


Forderungen jeglicher Art an den überſchuldeten 
Nachlaß des Georg Waldmann 7 1 | 
bei Vermeidung des Ausſchluſſes von der Maſſe, 
Freitags, den 28. November J. J. v. M. 9 Uhr, 
dahier anzuzeigen und richtig zu ſtellen. er 
an 23. tg 0 woll 
5 = roßherzogl. Heſſ. Landgericht daſelbſt 365 
Schul. Stockhauſen 


ir 
5 nt 


2 


Bari ni: ' oc 


C4 Edictalladung 
Forderungen jeglicher Art an den Nachlaß des am 


9. Auguſt J. J. verſtorbenen Johannes Oſterritteß 


zu Meſſel find, unter dem Rechtsnachtheile des Aug: 
ſchluſſes, 

Montags, den 24. November Vormittags 9 Uhr, 
dahier anzuzeigen und richtig zu ſtellen. 

Langen, den 27. October 1834 

Großherzogl. Heſſ. Landgericht daſelbſt. 
Schulz. x Stockhauſen. 
N Edictalladung. 

Wer aus irgend einem Grunde Forderungen an 
den Nachlaß des Chriſtian Rieß zu Mörfelden glaubt 
machen zu können, muß ſolche um ſo gewiſſer binnen 
Wochen bei dem unterzeichneten Gericht geltend 
machen, als anfenft keine Rückſicht darauf bei der 
Erbvertheilung genommen werden wird. 

Langen, den 30. October 1834. 

Großherzogl. Heſſiſches Landgericht daf. 
2 Schulz. Steckhauſen. 
16) Fruchtanfuhr⸗Verſteigerung bei dem Rentamte 
a Großgerau. 7 N 

Donnerſtag, den 13. November d. J. Vormittags 
10 Uhe wird auf meiner Geſchäftsſtube die Anfuhr 
nachbemeldter Zehntrenten verſteigt. 

1. 425 Mltr. von Büttelbern auf den herrſchaftlichen 

3 Speicher zu Großgerau; 

2. 62 Mltr. von Dornberg dahin z 

3. 40 Mltr. von Berkach dahin; 

A. 300 Mtr. von Goddlau auf den heerſchaftlichen 
x Speicher zu Stockſtadt; a 

5. 450 Mltr, von Crumſtadt dahin; 

6. 800 Mltr. von Biebesheim dahin; 

7. 115 Mltr. von Ginsheim auf den herrſchaftlichen 

Er Speicher zu Rüſſelsheim. J 

Großge rau, den 4. November 1834. 

TEE Becker, Rentamtmann. 

„ Vekan nt mach un g. 

Die am 30. vorigen Monats im Revier Mitteldick 

öffent vollführte Brennholz Verſteigerungeiſt unter 

den feſtgeſetzten Bedingungen hierſeits genehmigt wor⸗ 


den und als Uebergabe-Termin des erſteigerten Hol⸗ 


zes Donnerſtag der 43. dieſes hiermit beſtimmt; 

Was mit dem Anfügen zur Kenntniß der betref⸗ 
fenden Steigerer gebracht wird, daß die vorſchriſts⸗ 
mäßigen Bürgſcheine am Tage der Nebergabe abzuge⸗ 
ben ſind, und die Zuſammenkunft des Morgens 9 
* auf dem hieſigen Forſthauſe iſt. 


1131 


de⸗Backhaus auf weitere 6 Jahre an den Meiſtbieten— 
ten verpachtet werden. Es beſteht 5 

1) aus einem zweiſtöckigen Wohnhaus mit Wohn⸗ 
ſtube, geräumige Backſtube und Ofen, Nebenkams 
Küche, Hauskammer, Oberkammer und Speicher. 

2) aus einem größeren Viehſtall und 4 Schwein— 
ſtällen nebſt Pflanzgarten. 

Zugleich wird den Pachtliebhabern hiermit eröffnet 
daß auch der übrige hierzu gehörige Beſitzſtand auf 
weitere 6 Jahre verpachtet werden ſoll 

Weiterſtadt, den 7. November 1834. 

Der Beigeordnete 
Jung. 
10) In der Leeheimer Kerchenkaſſe liegen 1000 fl. 
gegen gerichtliche Sicherheit zu 5 pCt. zum Ausleihen 
bereit, und es kann dieſe Summe getrennt oder im 
Ganzen abgegeben werden. 
Großgerau, den 3. November 1834. 


ner, 


Riedel, Kirchenrechner. 
[10] In dem Kirchenkaſten zu Wolfskehlen liegen 
1500 fl. gegen doppelte gerichtliche Sicherheit zu 


5 PpEt. zum Ausleihen bereit; dieſe Summe kann auch 
in kleinen Abtheilungen abgegeben werden. 
Wolfskehlen, den 28. October 1834. 
d. K. M. Caspary. 
Privat Anzeigen. 
(111 Unterzeichneter wird Mittwoch den 42. Novem- 
ber Morgens 9 Uhr und Nachmittags 1 Uhr, 3 
Pferde, ein Mutterfhwein, 4 junge und ein Maſt⸗ 
Schwein, ſodann Wagen, Pflug und vielerlei Acker- 
„und Hauß-Gerathſchaften, an den Meiſtbietenden ge— 
gen baare Zahlung verſteigern, wozu er Liebhaber 
einladet. 92 
Goddlau, den 31. October 1834. 
8 Johannes Fink. 
1121 Ich zeige hierdurch an, daß ich als Arzt, Wund⸗ 
arzt und Geburtshelfer, an die Stelle des verſtorbe⸗ 
nen Dr. Eiſenhauer getreten bin. Meine Wohnung 
iſt bis zu weitern Anzeige in der Krone bey Herrn 
Gaſthalter Reinheimer. ee : 
Großgerau, den 5. November 1834. 
g Dr. Reuling. 
3 Phyſikats-Wund⸗ Arzt. 
Bekannt m ach un g. 
Dienſtag, den 25. November 1834 Vormittags 
10 Uhr, wird auf der Großh. Bürgermeiſterei zu 
Ginsheim am Rhein, Landgerichts Großgerau, die 
ſogenannte Langenau bei Ginsheim, dem Freiherrn 
Moritz v. Molsberg gehörig, auf 12 Jahre, 


vom Petri Tag 1836 anfangend, in Pacht verſteigert. 


Die Pachtbedingniſſe ſind von dem 25. d. M. und 


Jahrs an bis zum Augenblicke der Verſteigerung bei 
Großh. Bürgermeifter Schäfer in Ginsheim einzuſehen. 

Mainz, den 17. Octeber 1834. er 

Er Freiherr Moritz v. Moldberg, 


en 


1141 Bekanntmachung i i Pr 
den parzellenweiſen Verkauf ei Theiles von dem vormals Haſſiſchen Gute in Erfelder Gefen 
Montag den 24. November d. J. des Vormittags um 8 Uhr und die folgenden Stunden, werden auf 
dem Rathhauſe zu Erfelden, von 21 in der hieſigen Gemarkung liegenden, vormals Haſſiſchen Gute, 137 
Morgen 4 Viertel 17 Klafter theils Ackerland, theils Wieſen, in 108 verſchiedenen Parzellen abgetheilt, un⸗ 
ter den bey der Verſteigerung bekannt gemacht werdenden Bedingungen und unter Geſtattung 6 jähriger Zah⸗ 
lungstermine, an den Meiſtbietenden in Eigenthum öffentlich verſteigert, nehmlich: 


Band 


und Slächen- ! . SH 
Seite inhalt. Bezeichnung des Grundſtüſck s. 
des 


M.] V. K. 1 H 


Slurbus, — 700000000 — Di 
—  ———— 


2598. Gewann, die Ruͤbengewann, befrucht Schannes Maul. 
— 9oöldaſelbſt, befurcht Oberſchultheis Schaad. 
— 89 daſelbſt, befurcht Adam Roth. ; 
2168 daſelbſt, befuſcht Philipp Rothmanns Ehefrau zu Darmſtadt. 
2J/70ldaſelbſt, befurcht Johannes Rothmanns Wittwe. 

2 .Hldafelbft, befurcht Sberſchultheis Schaad. 
916— 1153 4daſelbſt, befurcht das Hoſpital Hofheim. 

—/6819. Gewann, im Wath, befurcht Oberſchultheis Schaad. 

— 124daſelbſt, befurcht Georg Rühl. 

43] 2 .— 95 daſelbſt, befurcht Philipp Hammann, in 2 gleichen Parzellen von 1 Morg. 471 Kiſtr. 

45 1 1/14 daſelbſt, befurcht die Herrſchaft. 

64 — 352 ʃdaſelbſt, befurcht Adam Rühl. h 
3— 3 9ſi3te Gewann, auf das Dorf und den Rhein ſtoßend, befurcht Philiop Canal. > 
2 —310ſ15te Gewann, auf die Gärten und den Rhein ſtoßend, befurcht Abraham Sternfels.“ 

108 — 1510 8te Gewann, auf die 17te und den Goddlauer Weg ſtoßend, befurcht Oberſchül⸗ 
theis Schaad. 

35 daſelbſt, befurcht Wendel Müller, in 2 gleichen Parzellen von 3 Viertel 474 Klaftr. 5 

912 1te Geibann, ſtößt auf das gemeine Lehgen, befurcht die Herrſchaft. REN ß 

1 Sr. Spelz. In 5 gleichen Parzellen vom 1 Morgen 21 Klaft ea. 

85 Ihte Gewann an dem gemeinen Lehgen anfangend, befurcht die Hehe. In 3 1 

5 gie gleichen Parzellen von 1 Morgen 617 Klafter. J b 4 

20 1) 196Jdafeldft, befurcht Georg Schaffner. ni 

2 ilıs 876 Gewann, neben der Wolfskehler Gemarkung, befurcht Heini ech. 

6 4/—13ʃdaſelbſt, befurcht ſich ſelbſt. 

6928 473 27te Gewann auf die 24te ſtoßend, der lange und kurze Waſem, befrucht Johannes 
; Hamman jun. Mit den unter den-Ordnungs⸗Nummern 20 und 24 eie ir 

ten Grundſtücken in 32 Parzellen von verſchiedener Größe. * 


120 2 


2 74ſaste Gewann, die Mehlbeerbaumsgewann, befurcht Chriſte ph Müller. ; 
34199te Gewann, neben dem Dornheimer Weg, befurcht Ehriſtoph Hammann der Du 7 
68|31te Gewann, der Hainerſand, befurcht Wendel Glock. In 5 gleichen Parzellen 

von 1 Morgen 333 Siafter.: er 1 EEE r 
1198te Gewann, ſtößt auf die. 37te, befurcht Oberſchultheis Schaad. . 
10 9 ehemals cee Gemarkung, befurcht die „ 


— — * 2 * PR ER — 


2 
3 


Band 1288 > 
.] and 8 Slachen⸗ 
J Seite 8 inhalt. 
N.] des |sE 

Fundus.) K. E. . 


341 351 
351 353 


bei dem Unterzeichneten eingeſehen werden. 
Erfelden, am 6. November 1834. 
115] Ein großer, für eine Landhaushaltung ſehr 
brauchbarer Koch-Ofen von Guß ⸗Eiſen, iſt wegen 
Wohnungs⸗Veränderung, in dem Haufe Lit. I. No. 54 
der Bauſtraße zu Darmſtadt, zu verkaufen. 
Scr recess 
161 Beſenders gutes ächt roth Türkengarn & 
‚und blau Einſchluß Garn, geſtrickte Herrn und 
Frauen⸗Camiſöler habe ich echalten, welche ich 
3 zu billigen Preiſen abgeben kann; auch üft 
wieder 2 Ellen breites graues Tuch 1 fl. 10 kr. 
per Elle angekommen. 57 
Darmſtadt, den 8. November 1834. 
Friedrich Auguſt Lenz 
in der Marktſtraße am Löwenbrunnen. 
SSEEHETESTSLELLEDELPTEESEBSELEEE 
117] Tafelglas⸗Niederlage von Friedrich Lenz 
8 in Darinftadt. 5 


Mein Lager in 
wie gewöhnlich auf das vollkommendſte aſſortirt, und 
find die Preiße 4 pCt. herabgeſetzt. Auch bringe ich 
mein Hohl und Spiegelglas, und Steingut Lager, 
von allen Sortimenten, Qualitäten und Quantitäten 


ſehr ſchön, wie dekannt. Lenz 
\ in der Rheinftrafe. 


weiß, und eine andere zu Kindern werden auf Weih⸗ 


haus zu Mörfelden zu erfragen. 
0 Ein Junge, der das Schmiede Handwerk erler⸗ 
nnen will, kann jeden Tag in die Lehre treten, bei 
Jacob Kuhlmann Schmiedemeiſter in Großgerau. 
2201 D Sammtliche Herrn Fabrikanten und 
Inhaber von Manufacturen und Gewerbs⸗ 
we rs 90 


— * 1 


Lasss ats 


Fenſter und Porträt-Glas, iſt 


zur Kenntnis. Letzters in allen Farben gedruckt und 


5 1181 Eine brave Magd, - die mit Vieh umzugehen 
nachten in Dienſt geſucht. Das Nähere iſt im Pfarr, 


(Hierzu eine Beilage) 


EN RN Re, 


Bezeihnung des Grundſtüſck s. 


— ——.— — 6—ä— HuU —h———s̃̃̃ͤ̃ͤ̃ 1u.ꝛ3srꝛʒꝛ AßJͤ —4.: 


33] 317 1 alu 5altzte Gewann am Neſſelbuſch, befurcht Peter Pettmann. In 4 Porzellen von 
N verſchiedenem Flächeninhalte. 
al 3/2097 [iste Gewann vor dem Hahnenſand, ſtößt auf den Land-Deich, befurcht 
Hamman jun. Johannes Sohn. In 2 gleichen Porzellen von 1 M. 3. 452 K. 
1011] 3025 f0te Gewann daſelbſt, ſtößt mit einem Schlüſſel auf den Hahnenſand, befurcht 
Rheinbau-Verwalter Kolb. In 12 Porzellen von verſchiedener Größe. 


Johann 


Es wird hierbey ausdrücklich bemerkt, daß nur eine einmalige Verſteigerung der Grundſtücke Statt findet 
und daher innerhalb 3 Stunden nach beendigter Verſteigerung, den Steigerern eröffnet werden ſoll, für welche 
Parzellen der Verkauf von den dermaligen Beſitzern des Gutes genehmiget worden iſt. Die nähere Beſchreibung 
der bereits in Parzellen verſchiedener Größe abgetheilten und abgepflöckten, unter den Ordnungs- Nummern 
20, 21, 22, 29, 31, 33 und 35 benannten 7 Grundſtücke kann von heute an, bis zu dem Verſteigerungstage 


Der Bürgermeiſter Nold. 
anlagen des Großherzogthums werden hier- 
mit erſucht, Ihre Firma und Adreſſe nebſt Angabe 
aller bei Ihnen verfertigten Artikel an die untenges 
nannte Redaction zur Bekanntmachung einer vollſtän⸗ 
digen geordneten Ueberſicht in den vaterländiſchen 
Berichten bald gefällig einzuſenden. Auch wird man 
hierin Notitzen welche in Beziehung auf Ihre Fabs 


ricationszweige und deren Debit dem Publikum und 


insbeſondere den Freunden des vaterländiſchen Gewerb⸗ 
fleißes von Intereſſe ſeyn können, gern aufnehmen. 

Darmſtadt, den 8. November 1834. . 

Die Redaction der vaterländiſchen Berichte für das 
Großherzogthum Heſſen. 5 
[21] Die Unterſtützung der MWetterbefhädigten in 
dem Kreiſe Grünberg betr. 5 

Diejenige Menſchenfreunde zu Gräfenhauſen und 
Schneppenhauſen, welche ſich unlängſt bereit erklärt 
haben, ihre fo überaus unglücklichen Mitbürger in; 
dem Kreiſe Grünberg durch Beiträge an Früchten 
unterftüßen zu wollen, benachrichtige ich, daß um 
den Anfang des nächſten Monats December Herr 
Wilhelm Schmidt, Mitglied des Kirchenvorſtandes 


und der Localunterſtützungeommiſſion in Lehnheim 
(einer der beſchädigten Gemeinden) als Vevollmäch⸗ 
tigter zu Gräfenhauſen eintreffen wird, um die aufs 


gezeichneten Beiträge in Empfang zu nehmen. — 
Etwaige weitere Beiträge, welche noch in das Ver⸗ 
zeichniß aufgenommen und hiernächſt mit erhoben 
werden ſollen, bitte ich dem Herrn Pfarrer Wagner 
zu Gräfenhauſen anzuzeigen, welcher auch bereit iſt, 


einsweilen die zugeſicherten Geldbeiträge in Em 


pfang zu nehmen und zur Weiterbeförderung an mich 


abzuliefern. 


Darmſtadt, den 8. November 1834. 8 
Goldmann, Regierungsrath. 


Beilage N 
zu Rr. 45 des Großgerauer Wochenblatts vom 10. November 1834. 


143) An Großherzogl. Buͤrgermeiſter des Kreiſes Orofigerau, n 1 8 


Damit die Gründe, welche Se. Königliche Hoheit, unfern Hochverehrten. Großherzog veranlaßt haben 
die letzte Ständeverſammlung aufzulöſen, allgemein bekannt werden, folgt hier ein Abdruck der deßfalls 
erlaſſenen Verkündigung Sr. Königl. Hoheit. { 0 

Die Großherzogl. VBürgermeiſter des Kreiſes werden ſich bemühen, dieſe Verkündigung überall zu verbreis 
ten, auch der verſammelten Gemeinde ſolche vorleſen und erläutern, auf daß das Vertrauen auf die Weisheit 
und Gerechtigkeit der Staatsregierung nicht geſtört, wenigſtens den Umtrieben etwaiger Verlaͤumder und Auf, 
hetzer begegnet werde. : 

Dornberg, den 4, November 1834. Der Großherzogl. Kreisrath Heim, 


Verkündigung. - 
LUDWIG U., von Gottes Gnaden, Großherzog von Heilen und bei Rhein ıc. ꝛc. Durch Unſer Ediet vom 24. d. M 
haben Wir die Ständeverſammlung des ſechſten Landtags aufgelögt und Wir finden Uns bewogen, Unſerem treuen Volke die Gründe 
zu verkünden, welche Uns veranlaßt haben, eine Maßregel zu ergreifen, zu der Wir nur aus einer unabwendbaren Nothwendig⸗ 
keit und mit dem lebhafteſten Bedauern ſchreiten konnten. Es iſt bekaunt, welche Richtung die zweile Kammer des fünften Landtags 
in ihrer Mehrheit genommen hatte, und Unſere Verkündigung vom 2. November v. 3. enthalt die Thatſachen, welche Uns damals 
die Ueberzeugung geben mußten, daß ein ferneres Verhandlen mit jener Kammer zu keiner Vereinigung führen konnte. Wir ſprachen 
wohlmeinend die Erwartungen aus, welche Wir von den bevorſtehenden Wahlen hegten. Aber kaum hatte das Wahlgeſchaͤft begonnen 
fo wurden verbrecheriſche Druckſchriften unter den Wahlern verbreitet, darauf berechnet, durch Entſtellung wahrer und Vorſpiege⸗ 
jung falſcher Thatſachen den verderblichſten Einfluß auf die Wahlen zu üben. Wenn ſonach aus dieſen Wahlen, mit geringen Aus, 
nahmen, die Majorität der früheren Kammer wieder hervorging, ſo gaben Wir Uns doch gerne der Hoffnung hin, es werde die 
gemachte Erfahrung den Weg der Klugheit und Mäßigung kennen gelehrt haben, welche Ständeverfammfungen, einhalten müſſen, 
wenn ſie nicht ſelbſt die Verwirklichung der von der Verfaſſung dargebotenen Wohlthaten hemmen wollen. Unſere Erwarkung iſt 
getäuſcht worden! Bei der am 2. Mai dieſes Jahrs geſchehenen Eröffnung des nun aufgelößten ſechſten Landtags ließen Wir den 
Ständen verkünden, daß Ihnen hauptſaͤchlich nur Gegenſtände der Finanzverwaltung vorgelegt werden ſollten, und daß Wir daher 
erwarteten, es werde ihnen möglich ſeyn, ihre Arbeiten binnen 3 Monaten zu beendigen. In der That hatte der Voranſchſag 
der Staatseinnahmen und Ausgaben für die Jahre 1833 — 4835 der vorhergegangenen zweiten Kammer nachſt 11 Monate lang vor⸗ 
gelegen, und wenn ſchon deren Aus ſchuß in dieſem langen Zeitraume darüber nicht berichtete, jo beſtand doch der erſte Ausſchuß 
der zweiten Kammer des ſechſten Landtags, ſeinem größeren Theile nach, aus den nämlichen, mit der Materie bereits volkommen 
vertrauten Mitgliedern, welche den Ausſchuß der vorhergegangenen Kammer gebildet hatten; — und ER 
die vorbeſtimmte Dauer von drei Monaten und noch längere Zeit verſtreichen, ehe er über das Staatsbudget Bericht erſtak tete, 
Während mithin der Landtag in der zweiten Kammer auf eine ſchwer zu verantwortende Weiſe verzögert wurde, ſah man Anträge 
wiederkehren, deren Realiſſrung in der geſtellten Weiſe Wir ſchon früher für unmöglich erklärt hatten. Es war jene eng geihlofing 
Majorität wieder aufgelebt, welche ſich dem beklagenswerthen Wahne hingegeben, das Wohl des Landes und der Beruf der Stände 
beſtehe darin, auf jede Weiſe die landesherrlichen Rechte zu beſchraͤnken und die Beſugniſſe der Kammer zu erweſtern. Trotz 
allem dein wollten wir die Hoffnung nicht aufgeben, es werde Unſere 1 10 durch ein befriedigendes Ende des Landtags ſegens⸗ 
reiche Früchte tragen; Wir geſtatteten eine doppelt größere Dauer, als Wir anfänglich vorgeſchrieben hatten, und ſchon glaubten 
Wir dem Ziele entgegenſehen zu dürfen, 8 11 mit Uns auch Unſere getreuen Untherthanen erſehnten, — als ſich in der Mitte der 
zweiten Kammer ein Vorfall ereignete, der klar zu Tag legte, wie ſehr Wir Uns getäuſcht hatten, wenn Wir der in der Dank⸗ 
adreſſe beser Kammer vorkommenden Belobung ihrer Vorgängerin wohlmeinend eine mildere 5 5 geſtatteten. Ein Mitglied 
der zweiten Kammer erlaubte ſich in öffentlicher Sizung gegen Diejenigen, welche Wir an die Spige der Geſchafte berufen, und 
welche dieſelben ganz in Unſerem Sinne und zu Unſerer vollkommenen Zufrievenbeit bisher geführt haben, einen ſo beleſ 


mi den Bor 

r Be ts 
erſchien auf das Tiefſte erſchüttert und die Kammer hatte ſich ſelbſt in die Lage gebracht, ihren en 1 ei boeiſelbaſt feyn 8 
Wir waren abermals zur Aufllöſung der Stände ⸗Verſammlung genötigt: Es erfüllt Unſer mit lebhaften Sen RER 


unter die Partet, 


u 


R rr u ET" ar 


3 f d 8 7 ; 2 
{chen müffen, die Unſeren geliebten, Unterthanen zugedacht war; Wir beklagen den großen, vergeblichen Koſtengufvand u - 
beffagen ne daß 155 aufrichtige und mit namhaften Opfern verbundene Beſtrebung für das allgemeine Wohl, weer fl 
die erſte Kammer und nicht weniger eine achlungswerthe Minderzahl der zweiten Kammer hingegeben hat, und wodurch ge 


? gründe 
Anſpruche auf Unſeren und des Landes Dank erworben worden ſind, zu keinem anderen Reſultate fuhren konnten. Ae 
dieſe Ruckſichten mußten verſchwinden vor Unſerer Regentenpflicht, daruber zu wachen, daß das Anfehen, welches Unſerer Regierung 


gebührt, wie außer, fo in der Kammer bewahrt werde, ein Anſehen, ohne welches der Staat der Anarchie heimfallen würde. Auf 
der Majorität der zweiten Kammer der Stände ⸗Verſammlung, welche deren Aufloſung herbeigeführt hat, ruht hiernach die Ver“ 
antwortlichkeit für alle, aus einer ſolchen Maaßregel folgende Nachteile; an diejenigen aber, welche verfaſſungsmäßzig berufen ſind, 
an den nun bevorſtehenden neuen Wahlen Theil zu nehmen, laſſen Wir Unſere landesvaterliche wohlgemeinte, aber auch ernſtliche 
Mahnung ergehen, wohl zu erwägen, ob die Intereſſen des Volkes durch eine Kammer gefördert werden konnen, deren Mitglieder 
der Regierung mit entſchiedener Feindseligkeit entgegen treten: — welche aber auch die Ergebniſſe ihrer Wahlen ſeyn moͤgen, fo 
thun Wir hier den unwandelbaren Entſchluß kund, gleichwie Wir die beſtehende Verfaſſung ehren, jo auch durch keinerlei Verſläche, 
ſo oft fie ſich auch erneuern mögen, die Rechte ſchmalern zu laſſen, welche verfaſſungsmaßig Uns zuſtehen und in deren Veſitz Wit 
Uns befinden. Urkundlich Unſerer eigenhändigen Unterſchrift und des beigedruckten Staalsſiegels. 2 
Darmſtadt, den 30. October 1831. (L. S.) Lud Was. 
du Thil. 
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> Darmſtadt, den 27 Oktober. Regierungscommiſſar den Präſidenten der Kammer auf ‚ben 
Wir halten es angemeſſen, den Vorfall in der 2. Kam⸗ Redner zur Ordnung zu rufen; gleichzeitig verlangten daſ⸗ 
mer der Ständeverſammiung, welcher die Auflöſung des letz⸗ ſelbe die Abgeordneten v. Bibra, v. Breidenbach, Freſenlus, 
teren herbaigefüyrt hat, unfern Leſern ausführlich zu berichten. Frig, Goldmann, v. Grolmann, v. Günderrode, Hardy, 
Der Antrag des Dr. Heß, die Selbſtſtändigkeit des Richter⸗ Hirſch, Graf Lehrbach, v. Rabenau I., v. Rabenau II., 


amts betr, ein Antrag, der jedoch feinem Weſen nach nur Weyland und Wolf, Tumult entſtand in der Sitzung; man 
die Anſtellungsverhältniſſe des Richterperſonals berührte, war hörte ſein eigenes Wort nicht mehr. Abgeordnete der Majo⸗ 
an der Tagesordnung. Als die Reihe zu reden an den Abg. rität riefen, man ſolle nicht zur Ordnung verweiſen — der 
von Gagern kam, äußerte er unter Anderm, daß in einem Präſident bewegt feine Schelle. Die Regierungscommiffäre 
conftitutionellen Staate die Richter im Sinne der drei ver⸗ erwarteten gelaſſen, was der Präſident thun werde. 
einigten Gewalten ernannt werden müßten. Wo aber Freiherr von Gagern worte nunmehr feinen Aeußerungen 
die Staatsregierung es gar nicht hehl habe, daß ſie einen eine per ſönliche Deutung geben, erbielt aber von dem 
ganz andern Weg einſchlage, als namentlich die Majforität Regierungscommiſſär, Regierungsrat) Breidenbach, die Be⸗ 


einer 2. Kammer, die bervorgegangen fey aus der Wahl bes 


8 Y 0 merkung, daß der Ausfall gegen eine an der Spitze der 
Volks und dieſes repräfentire, ihn eingeſchlagen zu ſehen 


Geſchäfte befindliche „Partei“ gerichtet ſey, alſo gegen 


wünſche, da müſſe man neue Garantien ſuchen. Nach dies | die Staatsregierung. — Wir hörten von dem Freiherrn 
ſem Eingang äußerte derſelbe Abgeordnete folgende Worte, v. Gagern dis bedeutungsvolle Aeußerung, daß nad) feiner 
welche wir mit diplomatiſcher Genauigkeit hier anführen: Anſicht an der Spitze der Gefhäfte eine Partei ſtehe, weiche 
„Auf dem vorigen Landtage hat der Berichtäerſtatter über eine andere politiſche Meinung dethätige, als diejenige ifl, 
den Antrag des Abgeordneten Heß in ſeinem Bericht gefagt, zu welcher ſich die Majoritit diefer und der vorigen Kammee 
conſtitulionelle Verfaſſungen beruhen auf Mißtrauen. Man bekenne; aber von wahrer Würde zeugten die Worte, welche 


hat ihm das zum Vorwurf gemacht und ich glaube, daß die der Gr. Geheime Staatsrath Knasp ſprach: „Oft ſchen hat 


Partei, welche gegenwärtig die Geſchäfte in unſerm Staate mich der Freiherr von Gagern hier angegriffen, es galt mei⸗ 
führt, darin einen Grund gefunden hat, dieſen Mann davon ner Perſon, ich konnte darüber hinwegſehen und ich habe es 
abzuhalten, in dieſer Kammer Sitz zu nehmen. Meine Her⸗ gethan; heute aber hat er mich in meinem Amt angegriffen, 


ren), dieſer Partei, welche das conſtitutioneule Princip das Geſammtminiſterium hat er eine Partei genannt, ich 
nicht verſteht und tn ihren einzelnen Mitgliedern verlange wiederholt, daß er zur Ordnung gerufen werde.“ — 
vergeſſen zu habenſcheint, was Recht iſt, Dieß geſchah jedoch nicht und es verließen daher ſämmtliche 
Partei muß ich in dieſer Beziehung etwas vorzu⸗ Regierungscommiſſäkre den Saal. Nun begann eine Diss 


tragen mir erlauben“ — — — — > cuſſion über die Vorfrage, ob man diskutiren ſollte, ſodann, 

‚Bi rde der Redner von einem der anweſenden Regie⸗ nachdem dieſe Vorfrage durch förmliche Abſtimmung bejahend 
rungs cd e unterbrochen und gefragt, was er unter entſchieden war, wurde über die Frage discutirt, ob Freiherr 
dem Au Partei verſtebe. — Auf dieſe ſchonungsvolle von Gagern zur Ordnung zu rufen ſey. Die Kammer ent 


Frage ecwlederte Freiherr von Gagern: „Ich verſtehe dar 


0 he ſchied, in feierlicher Sffentlidyer Sigung abermals mit 
de z an deren Spitze der anweſende Regierungs- | 20 gegen 14 Stimmen, daß der Ruf zur Ordnung nicht er⸗ 
com miſſar Geh. Staatsrath Knapp ſteht und die er hier folgen folle; — fie machte ſich die Beleidigung 


FP EN ra GEHE 


e dam Senden ff: „30 „ Wie fügen dieſer einfachen Erzählung kein Räfonnement 

Sci, 2 8e yo den bee . Susi, Lese augen bei, jeder Unparteiifge möge urtheilen. N 
0d. Ader die Meußerun! fo, wie eden angegeden worden. 2 2 5 — 

von Stahl und Bekker, Hof⸗ und Cahlnetsbuchdruckerei in Dar mit adt, 


031 Fetberungen an Chriſtian Schmidt, 


Pränumerationgs 
Preis für den gan⸗ 
zen Jahrg. 30 Kr. 


für den Kreis 


Mochen blatt, 


Gineitungke 1 
Gebühr u 
+ bie Belle 2Kr. 


Großgera u. 


2246. 


Monta g, den 17. November. 


Polizei-Taxe und Fruchtpreiſe bleiben unverändert 
Bekanntmachungen öffentlicher Behörden. 
142) An die Großh. Bürgermeiſter des Kreiſes Grofigerau. 


Unter dem Rindvieh zu Oberabſteinach und Siedelsbrunn, Kreiſes Heppenheim, iſt der Milnbrand auss 
gebrochen und den Einwohnern beider Gemeinden, das Verbringen von „e in andere Gemarkungen 


bei 10 Reichsthaler, Strafe verboten worden. 


[4 


Laſſen Sie dieß in Ihren Gemeinden bekannt machen. 


Dornberg, den 12. November 1834. 


Gerichtliche Anzeigen. 
[1] Forderungen an die, nach Frankfurt a. M. 
überziehende Margrethe Helfmann, Tochter des Hein 
rich Helfmann zu Langen, fd binnen 3 Monaten 
von heute an, geltend zu machen, wügenfeuz die 
Entlaſſungsurkunde ertheilt wird.“ 
Dornheim, den 30. October 1833. 


N Heist, e en des Kreiſes Bfgeree 
[2] Forderungen an den, mal Köln im Königreich : 


Preußen überziehen wollenden Johann Georg Merten 


in Ginsheim, ſind binnen 3 Monaten, von heute 


an, geltend zu machen, widrigensfalls die affe 
urkunde ertheilt werden wird. 
Dornberg, den 7. November 1834. 


Großh. Heſſ. Kreisrath des Kieiſes Großgerau 
Heim. 


1 des verſtorbenen Ortsbürgers Nicolaus Schmidt 


zu 1 ſind binnen 3 Monaten von heute 
an gelten machen, indem derſelbe nach Mosbach 
im Pente daſſau überziehen will und ihm nach 


Ablauf dieſer Friſt die rn ertheilt 


werden wird.. Inssa, 
Dornberg, den 7. eue 1834. 
5 5 Heſſ. Krelstath des W BE 
8 eim. 15 
1a). Etdictalla dung. 
Borderungen. jeglicher Art an den überschuldeten 
Nachlaß des Georg Waldmann von Eppertshauſen ſind, 


febiger i 


Erbvertheilung genommen werden wird. 


1834. 


Der Großh. Kreisrath des Kreiſes Gestern 


Heim. 


bei Vermeidung des Ausſchluſſes von der Maſſe, 
Freitags, den 28. November l. J. v. M. cf Uhr, 
dahier anzuzeigen und richtig zu ſtellen. 
Langen, den W. October 1834. 
Großherzogl. Heſſ. Landgericht daſelbſt. 
B50 u lz. ee 
1517 Edictalladung 
Forderungen 70 Art an den Nachlaß des am 
9. Auguſt l. J. verſtorbenen Johannes Oſterritter 
zu Meſſel ſind, unter dem KERN des Au 
ſchluſſes ,; ! 
Montags, den 24. November Vormittags 9 Uhr, 
dahier anzuzeigen und richtig zu ſtellen. 
Langen, den 27. October 184 
„ Heſſ. . dafefäf. 
Schul; tockhauſen. 5 
060 Edieratladung. . 
Wer aus irgend einem Grunde Forderungen an 
den Nachlaß des Chriſtian Rieß zu Mörfelden glaubt 
machen zu können, muß ſolche um ſo gewiſſer binnen 
4 Wochen bei dem unterzeichneten Gericht geltend 
machen, als anſonſt keine Rückſicht darauf bei den 


Langen, den 30. October 1834. 
3 a ah Heſſi 42 55 aw daf. 
Schulz. ckhauſen. 
[7] un. ee : 
Forderungen an das Vermbgen des früheren Gr lich 
Erbachiſchen Oeconomie⸗Raths und dann als Großh. 
Steuererheber in ‚Nseinpeifen 7 zuletzt als Communal- 


PER TE 


Executant dahier verwendeten, N Friedrich Mekaer, über 
welches der Concurs erkannt iſt, find fo, gewiß 
Dienſtag, den 10. Dezember d. J. Morgens 10 Uhr, 
dahier zur Anzeige zu bringen, als fie ſonſt von ber’ 
Maſſe ſtillſchweigend ausgeſchloſſen werden. Dieſe 10 
übrigens ſehr gering, und wird durch die Koſten 
ſowie durch die bekannten bevorzugten Ferderungen 
ganz oder bis auf Weniges aufgehen. 
Großgerau, den 7. November 1834. 
Großh. Heſſ. Landgericht. 

Eigenbrodt. 
(8) Das Ausheben 8 Chauſſeegräben 
von Mörfelden bis an die gemeine Remiſe wird Mitt⸗ 
wochs den 49. d. M. n. M. um 2 Uhr verſteigert. 
Die Zuſammenkunft der Steigerer iſt auf der Heeg⸗ 
bachbrücke an der Nikolauspforte. 


Großgerau den 12. November 1834. 
Der Kreisbaumeiſter 
a \ Amelung. 
19) Domainen 7 bei dem 


- Rentamte Großgerau. 

Die in Nr. 43. und 44. des dießjährigen Groß 
gerauer Kreisblatts angekündigten Domainen Veräus 
ßerungen, welche 
Donnerſtag, den 18. Dezember 1834 zu Ginsheim und 

Montag, den 22. Dezember 1854 zu Leeheim 
abgehalten werden ſollen, werden hiermit in Erinne⸗ 
rung gebracht. 88 

Es wird hierbei bemerkt, daß das in geheimer 
Gemarkung unter Nr. 36 eingetragene Grundſtück 
von 4 Morgen 102 Klafter Wieſen, die krumme Ges 
wann nicht an der Griesheimer fonbern an der 


SGeinsheimer Straße gelegen iſt. 


ee den 14. November 1834 
Becker, ene 
ci ‚Den Verkauf der Gemeinde Schmiede zu 
Bauſchheim betr. \ 
Die Gemeinde Schmiede ſoll Mittwochs den 3 Debr. 
J. des Morgens 9 Uhr auf hieſigem Nathhaus 
Be erden. Dieſe beſteht in einem zweiſtöckigen 
Wohnhaus mit einem großen gewölbten Keller, und 
einem Vieh⸗ und Schweinſtall; Die Bedingungen 
0 jederzeit bei mir eingeſehen werden. 
Bau ſchheim, den 7, November 1834. 
RE aan Der Bürgermeiſter 
| Grim. : 
1111 Mittwoch var Ba M. fell ein 17 70 8 
Faſſelochs gegen gleichbare Zahlung auf dem VBürean 
des Unterzeichneten öffentlich verſteigt werden.“ 
Bäsbekbern „ den 14. November 1834. 


2 . Der Bürgermeiſter 
3 9 Barthel. 
% 2 hans: Verpachtung. 


Somſtag den 22. d. M. Vormittags 40 uhr ſoll 


dahier auf et Gemeinde⸗Rathhausſtube das Gemein ⸗ 


erſucht, 


de⸗Backhaus auf weitere 6 Jahre an den Meiflbieten. 
ten verpachtet werden. Es beſteht 

1) aus einem zweistöckigen Wohnhaus mit Wohn 
ſtube, geräumiger Backſtube und Ofen, | tebenfammer 
Küche, Hauskammer, Oberkammer und Speicher. 3 

2) aus einem größeren Viehſtall und 4 Schwein— 
ſtällen nebſt Pflanzgarten. 

Zugleich wird den Pachtliebhabern hiermit eröffnet, 
daß auch der übrige hierzu gehörige Beſitzſtand auf 
weitere 6 Jahre verpachtet werden ſoll 

Weiterſtadt, den 75 November 1834. 

Jung, Beigeordnete. 
1 Ss Zahltage bei der Großgerauer Sparcaſſe betr. 

In den nächſtfolgenden Monaten Dezember, Ja— 
nuar und Februar werden bei der hieſigen Sparkaſſe 
jeden Montag, von Vormittag 8 bis 12 Uhr und 
Nachmittag von 2 bis 5 Uhr, Gelder eingenommen 
und ausbezahlt. Die Herrn Bürgermeiſter werden 
dieſes noch beſonders in Ihren Gemeinden 
bekannt machen zu laſſen.— 

Großgerau, den 43° November 1834. 

Metzler, Sparcaſſe- Rechner. 
[14] In dem Kirchenkaſten zu Wolfskehlen liegen 
1500 fl. gegen doppelte gerichtliche Sicherheit zu 
5 pEt. zum Ausleihen bereitz dieſe Summe kann auch 
in kleinen Abtheilungen abgegeben werden. 

Welfen den 28. October 1834. 

: db. K. M. Caspary. 
Pifvat Anzeigen. 
[15] Auf Freitag den 21. d. M. Morg. 8 Uhr, fellen 
bei dem Unterzeichneten in feiner, Behauſung, ein 
gutes brauchbares Zugpferd nebſt Geſchirr, ein neuer 
Wagen mit, eiſenen Achſen; ſowohl einſpaͤnnig als 


zweiſpännig eingerichtet nebſt mehreren Ketten und A- 


Paar Leitern, ein Pflug, eine Egge, ein Stoßtrog, 
mehrere Bütten und Ständer, ein Pfulfaß, ein noch 
nicht gebrauchter Waſſerſtein u. ſ. w. unter den bei 
der Verſteigerung bekannt gemacht, Werden en Paige 
gungen verſteigert werden. 
1 den 9. November 1834. 
Johannes Reichard⸗ 

0160 Ich zeige rdnth an) daß ich als Arzt, Wund. 


arzt und Geburtshelfer, an die Stelle des verſtorbe⸗ 


nen Dr. Eiſenhauer getreten bin. Meine Wohnung 


iſt bis zu weitern Anzeige in der Krone us Herrn 

Gaſthalter Reinheimer. 3 
AH den 5. Dee 1834. 1 4 . 

„Neuling. 
irre Phyſikats- Wund Arzt. 

un. Ein ir 

brauchbarer Koch.⸗Sfen von Guß ⸗Eiſen, iſt wegen 

Wohnungs⸗ Veränderung, in dem Hauſe Lit. I. No. 54 

der Bauſtraße zu Darmſtadt, zu verkaufen. 


Dre. 


für eine Landhaushaftung ſehr 


. — * * 

1181 I 8 Fanntmadung | 145474 
den parzellenweiſen Verkauf eines Theiles von dem vormals Hoſſiſchen Gute in Erfelder 34 
Montag den 24. November d. J. des Vormittags um 8 Uhr und die ende e auf 
dem Rathhauſe zu Erfelden, von dem in der hieſigen Gemarkung liegenden, 6 1 


vormals Hoſſiſchen 
Morgen 1 Viertel 17 Klafter theils Ackerland, theils Wieſen, in 108 verſchiedenen Pale abe, el 
ter den bey der Verſteigerung bekannt gemacht werdenden Vebingungen und unter Geſtattung 6 jähriger Zah⸗ 


lungstermine, an den Meiftbfetenden in Eigenthum öffentlich verſteigert, nehmlich: 


3 10ſ[15te Gewann, auf die Gärten und den Rhein ſtoßend, befurcht Abraham Sternfels. 
1|51118te Gewann, auf die 17te und den Goddlauer Weg ſtoßend, beſurcht Oberſchul⸗ 
theis Schaad. 

102 33 daſelbſt, befurcht Wendel Müller, in 2 gleichen Parzellen von 3 Viertel 174 Klaftr. 

515 20 9%21te Gewann, ſtößt auf das gemeine Lehgen, befurcht die Herrſchaft. Grundrente 

BE 1 Sr. Spelz. In 5 gleichen Parzellen vom 1 Morgen 21 Klaft ter, 

3 4 85|24te Gewann an dem gemeinen Lehgen anfangend, befurcht die Vale 95 

gleichen Parzellen von 1 Morgen 613 Klafter. 2 

4 1 96 daſelbſt, befurcht Georg Schaffner. 

2 1180 26te Gewann, neben der Wolfskehler Gemarkung, befurcht be Seel. 

4 — 13f4daſelbſt, befurcht ſich ſelbſt. 1 

476 9128| 1/73 27te Gewann auf die 24te ſtoßend, der lange und kurze Waſem, beftucht Johannes] 
Hamman jun. Mit den unter den Ordnungs⸗Nummern 20 und 21 lle 

ten Grundſtücken in 32 Parzellen von verſchiedener Größe. 

2710 28te Gewann, die Mehlbeerbaumegewann, befurcht Chriſtoph Müller. 

11314199te Gewann, neben dem Dornheimer Weg, befurcht Chriſtoph Hammann der 

408Js ite Gewann, der Hainerſand, befurcht gendel Glock. In 5 gleiche 


72722CCC—ßC6ß6ßõ6C0ͤ ͤ A]M—ww......!. v 0.. 
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und ] Flächen, . ; 
R. Seite 8 hal. Bezeichnung des Grund ſtuck s. s 
70 si 2598. Gewann, die Rübengewann, befurcht Johannes Maul. 
77 16 1 — 9öldaſelbſt, befurcht Oberſchultheis Schaad. 
84 551 2)—Isgldafelöft, befurcht Adam Roth. > 
86 | 691 1 2/08ſdaſelbſt, befurcht Philipp Rothmanns Ehefrau zu Darmſtadt. 
86 72 — 2176 daſelbſt, befurcht Johannes Rothmanns Wittwe. 
8778 — 2 5 daſelbſt, befurcht Oberſchultheis Schad. 
90 911—| 1153 daſelbſt, befurcht das Hoſpital Hofheim. 
54 15 11—1|68|9. Gewann, im Wath, befurcht Oberſchultheis Schaad. 
97 341 1/—12fdaſelbſt, befurcht Georg Rühl. 
99 | 43] 2 —oöfdaſelbſt, befurcht Philipp Hammann, in 2 gleichen Darin von 1 Morg. a7 Alfter. 
90 5 A| Alızldafeldft, befurcht die Herrſchaft. 
102 04(— 352ʃdaſelbſt, befurcht Adam Rühl. ar 
141 3— 3 9ſ13te Gewann, auf das Dorf und den Rhein ſtoßend, befurcht Philipp Landen 


. son 1 Morgen 333 Klafter. 1 m 

231 28] 1 2151138te Gewann, ſtößt auf die 37te, befurcht Oberſchultheis Schaad. Fe i 

25% | 24) 1 — ao ſ4te Gewann, ehemals Boppenheimer Gemarkung, befurcht die , 

257.42 — 3167 daſelbſt, befurcht Philip Glok. 

255 3 18 7 gute Gewann dürre Wieſen, am Goddlauer Kuh⸗Pferch, befurcht e Sint 

N 2 a von Goddlau⸗ In 40 Parzellen von. Verschiedenen a 

256 [11 1 2 10 daſelbſt, befurcht die Herrſchaft. 

2879 15.— 54 5te Gewann daſelbſt, ſtößt auf die herrſchaftlichen 80 gen, befurcht ka 2 
a Hardt zu Goddlau. In 8 Parzelten von verſchiedener Größe. = 

313 | 23| 3]-2|64]15te Gewann daſelbſt, fängt an der krummen Wieſe s befurcht die ee 
a u 2 zeigen Parzellen von 4 Morgen 3 DH 32 Sale — — 


75 


Bezeichnung des Grundflüde. 


al 8 —'54l17te Gewann am Neſſelbuſch, befurcht Peter Pettmann. In 4 Porzellen von 
verſchiedenem Flächeninhalte. 


351 al 3) 2 97l18te Gewann vor dem Hahnenſand, ſtößt auf den Land-Deich, befurcht Johann 
: 5 | Hamman jun. Johannes Sohn. In 2 gleichen Parzellen von 1 M. 3 V. 454 K. 
353 11110 3 25 0te Gewann daſelbſt, ſtößt mit einem Schlüſſel auf den Hahnenſand, befurcht 


Rheinbau⸗Verwalter Kolb. In 12 Porzellen von verſchiedener Größe. 

Es wird hierbey ausdrücklich bemerkt, daß nur eine einmalige Verſteigerung der Grundſtücke Statt finder 
und daher innerhalb 3 Stunden nach beendigter Verſteigerung, den Steigerern eröffnet werden foll, für welche 
Parzellen der Verkauf von den dermaligen Beſitzern des Gutes genehmiget worden iſt. Die nähere Beſchreibung 
der bereits in Parzellen verſchiedener Größe abgetheilten und abgepflöckten, unter den Ordnungs-Nummern 
20, 21, 22, 29, 31, 33 und 35 benannten 7 Grundſtücke kann von heute an, bis zu dem Verſteigerungstage 


Dei dem Unterzeichneten eingeſehen werden. 
Erfelden; am 6. November 1834. 


119] Es liegen 800 fl. im ganzen oder auch getrennt 
zu 4% pCt. zum Ausleihen bereit, dey Kreisdiener 
Kleinböhl iſt das Nähere zu erfahren. 


120) Eine neue Auswahl in ächten ſowie auch in 
Baumwollen⸗Spitzen, Kammertuch und Kammerflor, 
geblümte Jaconnets und Pigue zu Hauben, alle 
Breiten in Garnir⸗Tülls habe zu äußerſt billigen 
Preiſen erhalten, Auch iſt heute wieder eine Parthie 
Tuch 1 fl. per Elle eingetroffen. ; 
Darmſtadt, den 15. November 1831. 
Friedrich Auguſt Lenz 

5 in der Marktſtraße am Löwenbrunnen. 
12711 Tafelglas⸗Niederlage von Friedrich Lenz 

E ' in Darınfladt. ' 
Mein Lager in Fenſter⸗ und Porträt-Glas, ift 

re ER auf das vollkommendſte aſſortirt, und 


ſind die Preiße 4 pCt. herabgeſetzt. Auch bringe ich 
mein Hohl und Spiegelglas, und Steingut Lager, 
von Sortimenten, Qualitäten und Quantitäten 


zur Kenntnis, Letzters in allen Farben gedruckt und 
ſehr ſchön, wie bekannt. eny 2 
re in der Rheinſtraße. 


Milz Sämmtli che Herrn Fabrikanten und 


anlagen des Großherzogthums werden hier⸗ 
mit erſucht, Ihre a und Adreſſe nebſt Angabe 
aller bei Ihnen verfertigten Artikel an die untenge⸗ 
annte Redaction zur Bekanntmachung einer vollſtän⸗ 
bdigen geordneten, Ueberſicht in den vaterländiſchen 


Inhaber von Manufarturen und Gewerbs. 
810 


Berichten bald gefällig einzuſenden. Auch wird 
biecin Notitzen welche in en 


hung auf Ihre Ba- 


bricatio 


ER N 
FR 


ge und deren Debit dem Publikum und nigſten und herz 
15 Freunden des va terländiſchen Bewerb 


Redaction und Verlag von Stahl und Wetter, 


Der Bürgermeiſter Nold. 


fleißes von Intereſſe ſeyn können, gern aufnehmen, 

Darmſtadt, den 8. November 1834. 

Die Redaction der vaterländiſchen Berichte fuͤr das 
Großherzogthum Heſſen. 

[23] Die Unterſtützung der Wetterbeſchaͤdigten in 
dem Kreiſe Grünberg betr. 

Diejenige Menſchenfreunde zu Graͤfenhauſen und 
Schneppenhauſen, welche ſich unlängſt bereit erklärt 
haben, ihre ſo überaus unglücklichen Mitbürger in 
dem Kreiſe Grünberg durch Beiträge an Früchten 
unterſtützen zu wollen, benachrichtige ich, daß um 
den Anfang des nächſten Monats December Herr 
Wilhelm Schmidt, Mitglied des Kirchenvorſtandes 
und der Localunterſtützungcommiſſion in Lehnheim 
(einer der beſchädigten Gemeinden) als Vevollmäch⸗ 
tigter zu Gräfenhauſen eintreffen wird, um die aufe 
gezeichneten Beiträge in Empfang zu nehmen. — 

Etwaige weitere Beiträge, welche noch in das Ver 
zeichniß aufgenommen und hiernächſt mit erhoben 
werden ſollen, bitte ich dem Herrn Pfarrer Wagner 
zu Gräfenhauſen anzuzeigen, welcher auch bereit iſt, 
einsweilen die zugeſicherten Geld beiträge in Em⸗ 
pfang zu nehmen und zur Weiterbeförderung an mich 


abzuliefern. 


Darmſtadt, den 8. Novemder 1834. 
Sold mann, Regierungsrath. 
124] Dankſag un g. 

Den Herrn Schullehrern, welche am 26. v. M. 


auf eine fo uneigenützige und aufopfernde Weiſe durch 
ihren erhabenen vierſtimmigen Choralgefang die Ein⸗ 


weihung unſerer neuen Kirche fo ſehr verherrlichten, 


ſage ich hiermit, Namens meiner Gemeinde, den in⸗ 
* 2 


lichſten Dank. 


Erfelden, den 3. November 1834. ren 
3 9 Nold, Bürgermeiſter. 
Hof- und Gahinetsbuddruderei in Dar mſtadt. x 


x zen Jahrg. 30 Kr. die Ze 


für den Kreis 9 70% 


NAT. Montag, den 24. November. 1834. 
2 ˙.. TG m q 123212122 


Polizei⸗Taxe im Kreis Grosgerau fuͤr den Monat November 1834. fer 


ae Moc hen v Il 3 5 7 0 OBER 
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e uſt e. Spelz 


Durchſchnittspreſs Nachricht dam 
der Früchte zu vom . nner? A Malter« 
— 1 Rh ir. [verfauftf f. | te, Toerfauftl 7. Ir. jvertau) NR. k. Verkauft 
Daemtad r. . 120. Novor 5 304 — „5 > 15. — 2 3014 — 
Dar mſtadt „ 18. Novbr. — — — 1 — 4 — 41. — 414 — — — 
Mainz 21. Novor. 5 | 36 1277 [451 208 3 36130 | 2 15 | 52 
Gernsheim „429. Octbr. — — ee — — = 
(Frankfurt 19. Novbr. |. 5 50.54 3 . — 
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Inhalt des Regierungsblatts Nr. 80 vom 19. November 1834. 7 ‚nat 
9 Bekanntmachung. die Beſtätigung einer wohlthätigen Stiftung betr.) — 2) Bekanntmachung, die Beſtätigung einer frommen 
Stiftung betr.; — 3), Dienſtnachrichten; — 1), Character⸗Ertheilungen; — 5) Concurrenz⸗Eröffnungen; — 6) 80 W 
Jen; 2 Dienſtentlaſſungen; — 8) Berisgung in den Ruheſtand; — 9). Straferkenntniß; — 10) Se ne 
* = 
Bekanntmachungen offentlicher Behörden. Be 
Ku... 1 die Großh. Bürgermeiſter des Kreiſes Großgerau. e 


Sie weiden nun die Zählung der Bevölkerung in Ihren Gemeinden, nach der Ihnen mitgetheilten Sn, 
ſtruction, mit dem 1. Dezember beginnen, und die Ihnen mitgetheilte Formularen ausfüllen, letztere aber 
längſtens bis zum 10. Dezember, bei Vermeidung des Abholens durch Sträfboten mir einſenden, 8 ich 
etwaige untergelaufnen Fehler zur rechten Zeit noch berichtigen kann. 


. den 20. November 4834. Der Großh. W des Kreiſes Großzerau 2 
Den 5. November 1804 Me Friedrich Maas von Trebur, bisher auf der ET Erz FE ® 
germeiſter gnädigſt betätigt worden. 2 
Dornberg, den 18. November 1834. Der Gaebel Kreisrat Sei m. 2 
2 5 . Toys Borfihtabenn, an Chriſtian Schmid 55 
Ei De Anzeigen. Sohn des verſtorbenen Ortsbürgers Nicolaus Sch) 
[eb Fort igen an die, nach Frankfurt a. M. zu Biſchofsheim, ſind binnen 3 Mona 


0 
überziehende arte Helfmann, Tochter des Hein⸗ an geltend zu machen, indem bra Mosbach 
rich Helfmann zu Langen, find binnen 3 Monaten im Herzogthum Naſſau Überziehen will und ihm nach 
von heute an, geltend zu machen, widrigenfalls die ] Ablauf, diefer Sriſt die Entiajfungsurkunde Pie A 


Enttafungsuchune ertheilt wird. werden wird. 14 
Dornheim, den 30: October 1834. f Dornberg, den 7% November 1833. rn 
Großh. Heſſ. e Kreiſes Oro J Großh. Hoſſ. n e benen, } 


v Ma: 


II: 


2 


6 Ferderungen an den, nach Kölln im Königreich 
e uͤberziehen wollenden Johann Georg Merten 
in Ginsheim, find binnen 3 Monaten, von heute 
an, geltend zu machen, widrigensfalls die Enklaſſungs⸗ 
urkunde ertheilt werden wird. 
Dornberg, den 7. November 1834. 
Großh. Heſſ. Kreisrath des Kreiſes Großgerau 
. Heim. 


4} =. Edictalladbung. 

Wer aus irgend einem Grunde Forderungen an 
den Nachlaß des Chriſtian Rieß zu Mörfelden glaubt 
machen zu können, muß ſolche um fo gewiſſer binnen 
Wochen bei dem unterzeichneten Gericht geltend 
machen, als anſonſt keine Ruͤckſicht darauf bei der 
Erbvertheilung genommen werden wird. 

Langen, den 30. October 1834. 

Großherzogl. Heſſiſches Landgericht daf. 

! Schulz. Stockhauſen. 
1 Edietalladung. 
Forderungen an das Vermögen des früheren Graͤflich 
Erbachiſchen Oeconomie-Raths und dann als Großh. 
Steuererheber in Rheinheſſen, zuletzt als Communal⸗ 
Executant dahier verwendeten, Friedrich Metzger, über 
welches der Concurs erkannt iſt, ſind ſo gewiß 
Dienſtag, den 16. Dezember d. J. Morgens 10 Uhr 
dahier zur Anzeige zu bringen, als ſie ſonſt von der 
Maſſe ſtillſchweigend ausgeſchloſſen werden. Dieſe iſt 
übrigens ſehr gering, und wird durch die Koſten, 
ſowie durch die bekannten bevorzugten Forderungen 
ganz oder bis auf Weniges aufgehen. 

Großgerau, den 7. November 1837. 
Ba Großh. Heſſ. Landgericht. 

a - Eigenbrodt. 

61 Vekanut machung. 

Der Wirth Mathäus Krug zu Crumſtadt ſteht nun, 

mehr unter Curatel des Chriſtoph Krug daſelbſt, und 

kann daher künftighin nur mit deſſen Zuſtimmung 

e eingehen. 

paeran „den 14. November 1834. 

* Großh. Heſſ. Landgericht. 
EUeisgenbrede. 8 
[77 Nach Beſchluß Großh. Oberfinanz⸗ Kammer 
II. Sect. iſt Wilhelm Anton Geiß aus Lichtenberg 
proviſoriſch mie Functionen eines Domainenboten 
bei dem hieſigen Rentamte angeſtellt worden, und 


8 * 


deſſen Dienſtverrichtungen ſollen ſich vorzugsweiſe auf. 
3 den Kreis Darmſtadt, in Verhinderung des erſten 
en 


ainenboten Delp aber auch auf den übrigen Be: 
zirk des Rentamts, erſtrecken. Dieſes wird zur Kenut⸗ 
niß hiermit öffentlich bekannt gemacht. 5 
Dar mſtadt, den 21. November 1834. 
. 3 RER) Der Rentamtmann 
8 Siebert. 


verkauft werden. 


[8] Frucht⸗ und Strohanfuhr⸗Verſteigerung bei 
dem Rentamte Großgerau. N 
Donnerſtag den 27. November d. J. Vormittags 

10 Uhr wird auf meiner Geſchäftsſtube die Anfubt 

folgender Frucht- und Stroh-Quantitäten verkauft. 

1. 5 Mltr. Korn und 5 Mltr. Gerſte von Großge⸗ 

rau nach Darmftadt, N 

2. 7 Mltr. Waizen von Stockſtadt nach Crumſtadt. 

250 Gebund Stroh von Nauheim en. Biſchofsheim. 

150 Gebund Stroh von Nauheim n. Nüffelsheim, 

. 200 Gebund Stroh von Nauheim n. Raunheim. 

. 240 Gebund Stroh von Nauheim n. Ginsheim. 

2000 Gebund Stroh von Nauheim nach Könige 
ſtädten und nach dem Jagdſchloß Mönchbruch. 

. 1800 Gebund Streh aus der Zehntſcheuer zu Wal. 
lerſtädten auf den Rheinfelder Hof. 
Großgerau, den 20. November 1834. 

Becker, 
Rentamtmann. 4 
{9]. Den Geldanſchlag der an das Rentamt Groß 
gerau zu liefernden Früchte. 
Dieſenigen, welche Früchte, unter dem Betrage 
von fünf Malter, an das Rentamt Großgerau 
zu liefern haben, können ſolche bis zu Ende dieſes 
Jahres in nachſtehenden Preißen in Gelde berichtigen. 


2 


Das Malter Waizen zu 6 fl. 40 kr. 
„ a Korn 5 fl. 20 kr. 
„ ⸗„Gerſte . fl. 46 kr. * 
* D Hafer 3 fl. 12 Er, 
Spelz 3 fl. 12 kr. 
* * Erbſen „ 7 fl. — kr. 
. . Hirſen 7 fl. — kr. 
s . Mohn „15 fl. — kr. 
a . Heidekorn » 5 fl. — kr. 
: . s Reps „14 fl. — kr. 
Großgerau, den 20. November 1834. 
Becker, Rentamtmann. 


[10] Mittwech den 26. d. M. fell ein abgängiger 
Faſſelochs gegen gleichbare Zahlung auf dem Büreau 


des Unterzeichneten öffentlich verſteigt werden. 


Büttelborn, den 14. November 1834. 
Der Bürgermeiſter 
Bart hel. 


(11 Den Verkauf der Gemeinde⸗Schmiede zu 


Bauſchheim betr. 

Die Gemeinde-Schmiede ſoll Mittwochs den 3. Debr. 
d. J. des Morgens 9 Uhr auf hieſigem Rathhaus 
Dieſe beſteht in einem zweiſtöckigen 
Wohnhaus mit einem großen gewölbten Keller, und 
einem Vieh- und Schweinſtall, Die Bedingungen. 
können jederzeit bei mir eingeſehen werden. et 

Bauſchheim, den 7. November 4834, 

" Der Buͤrgermeiſter 
: Grim. 


118) 


42 Arbeitsverſteigerung zu Arheilgen. 
Mittwoch den 26. November 1834 des Nachmit⸗ 
tags um 1 Uhr, fell auf dem Gemeindehaus dahier 
die Fertigung eines neuen eiſernen Kirchhofthors, 
oerüberfchlagt zu 81 fl. 38 kr; ſodann die Unter⸗ 
altung der Dächer der hieſigen Kirche und der Pfarr⸗ 
afaithe für die nächſten 3 Jahre, ein Jahr zu 48 fl. 
deruberſchlagt, öffentlich an die Wenigſtverlangenden 
verſteigt werden, wozu Steigliebhaber einladet 
Ae den 19. Nopember 1834. 
der Bürgermeiſter 
Strom. 
113 Bekanntmachung. . 
Donnerſtag den 11. Dezember l. J. des Nachmit— 
tags 1 Uhr fol auf dem Gemeindehaus die Pflaſter— 
arbeit, veranſchlagt zu 250 fl. 40 kr., an den Wenigſt⸗ 
nehmenden verfteigt werden. 
Rüſſelsheim, den 20. November 1834. 
Der Bürgermeiſter 
Jung. 
14] Diejenigen Herrn Gemeinde Einnehmer, welche 
die Zahlung fuͤr die Vücher der Schullehrer und der 
Kreisſchulbibliothek bis jetzt noch nicht an mich geleiſtet 
haben, erſuche ich um baldige Bezahlung dieſer Koſten. 
Großgerau, den 21. November 1833. 
Metzler, 
Gemeinde-Einnehmer. 
1151 Kapital» Ausleihen 
Es wird hiermit wiederholt bekannt gemacht, daß 
die früher ſchon einmal in dieſem Wochenblatt geftan« 
denen 100 fl. aus dem Kirchenkaſten zu Erfelden, 
gegen gerichtliche Sicherheit u. 5 Et. zum Ausleihen 
bereit liegen. 


Erfelden im Novemder 7834. 
Rothmann, Kirchenrechnee. 
Privat Anzeigen. 
16] Ich zeige hierdurch an, daß ich als Arzt, Wund⸗ 


arzt und Geburtshelfer, an die Stelle des verſtorbe. 
nen Dr. Eiſenbauer getreten bin. Meine Wohnung 
iſt bis zu weitern Anzeige in der Krone u Herrn 
Gaſthalter Reinheimer. 
„ den 5. November 1830. 6 
Dr. et 
e Phyſikats⸗ Wind» Arzt: 


[17] Bey Unterzeichnetem liegen 560 fl. Wormund⸗ 


ſchaftsgeld, gegen gerichtliche doppelte Verſicherung. zu 
5 pCt. zum Ausleihe FR 885 
Arbeitsen⸗ de November 1834. 

RER As hrigeyh Lenz J. 
Unterzeichnster at, ſich als Buchbinder zu 
Großgerau niedergelaſſen und bittet um geneigten Zu⸗ 
ſpruch. Seine Wohnung iſt bei Herrn Philippi. 

L. Rolland. 


tigter zur Gräfenhauſen eintreffen wird, um 10 N 
F 1 aufgenommen 


einsweilen die zugeſicherten Geldb 


— 


119], Ein Muttern mit. 
guter Rage iſt zu verkaufen. 
das en zu erfragen deim Schweinhirt daſelbſt. 
120), Vei Webermeiſter Förſter zu Darmſtadt kann 
ein braver Jung in die Lehre treten, mit oder ohne 
Lehrgeld. 
1211 Tafelglas⸗ Niederlage von Friedrich Lenz 
in Darmſtadt. 

Mein Lager in Fenſter und Porträt⸗Glas, ie 
wie gewöhnlich auf das vollkommenſte aſſortirt, und 
find die Preiße 4 pCt. herabgeſetzt. Auch bringe ich 
mein Hohl, und Spiegelglas, und Steingut Lager, 
von allen Sortimenten, Qualitäten und Quantitäten 
zur Kennen. Letzters in allen Farben gedruckt und 


ſehr ſchön, wie bekannt. Lenz 
; in der Rheinſtraße. 


22 Sämmtliche Herrn Fabrikanten und 
Inhaber von Manufactuxen und Gewerbs⸗ 
anlagen des Großherzogthums werden Biere 
mit erſucht, Ihre Firma und Adreſſe nebſt Angabe: 
aller bei Ihnen verfertigten Artikel an die untenge⸗ 
nannte Redaction zur Bekanntmachung einer vollſtaͤn⸗ 
digen geordneten Ueberſicht in den vaterländiſchen 
Berichten bald gefällig einzuſenden. Auch wird man 
hierin Notitzen welche in Beziehung auf Ihre Kar 
bricationszweige und deren Debit dem Publikum und 
insbeſondere den Freunden des vaterländiſchen Gewerb⸗ 
ſteißes von Intereſſe ſeyn können, gern aufnehmen. 

Darmſtadt, den 8. November 1831, 

Die Redaction der vaterlaͤndiſchen Berichte für das 
Großherzogthum Heſſen. 
[23] Die Ulnterſtützung der Wetterberhlbigten in 
dem Kreiſe Grünberg betr. ER f 

Diejenige Menſchenfreunde zu Gräfenhauſen und 
Schneppenhauſen, welche ſich unlängſt bereit erklart 
haben, ihre fo überaus unglücklichen Mitbürger im: 
dem Kreiſe Grünberg durch Beiträge an Früchten. 


63 
In Tee 


unterftüßen zu wollen, benachrichtige ich „ daß um 


den Anfang des nächſten Monats December Her 


und der Localunterſtützungcommiſſion in Lehn 
(einer der beſchädigten Gemeinden) als Be 


ee Beiträge in Empfang zu nehme 
Etwaige weitere Beiträge, welche. noch it das Bir 
und hiernächſt mit erhoben. 
werden ſollen, bitte ich dem Herrn Pfarrer 4 
zu. Gräfenhauſen anzuzeigen, welcher auch bereit 
träge in 
pfang zu nehmen und zur we n au u 
abzuliefern. 
Darm ſtadt, den 8. November 1836. 
Goldman N. Regierungmatgir 


a rn 


Wilhelm Schmidt, Mitglied des Kirchen vorſtande 2 


„ 


* 


* 


[24] Der Militaͤr⸗Vertretungs Ver⸗ 
ein für die drei Provinzen des Groß: 
herzogthums, von welchem die fort 
wahrend zahlreich erfolgenden Bei⸗ 
trittserklaͤrungen den Beweis liefern, 
wie allgemein die Vortheile, die er 
gewaͤhrt, anerkannt werden, ladet 
zur naͤchſten Muſterung die im Jahr 
1815 Geborenen hierzu ein und er⸗ 
laubt ſich, an die Herrn Geiſtlichen 
und Buͤrgermeiſter die ergebenſte Bitte 
zu richten, den Millitaͤrdienſtpflichti⸗ 
gen ihrer Gemeinden, im Intereſſe 
der Betheiligten, den Verein -gütigjt 
empfehlen zu wollen. 

Anmeldungen hierzu können bei 
Herrn Kirchenrechner Riedel in Groß⸗ 
gerau geſchehen. 
Darm ſta dk, 

MOSER in 
\ Commerzienrath. 


. Arheilgen, am 15. November 1834. 
Heute Morgen fand dahier die feierliche Einfuͤh⸗ 


‚rung des Herrn Schulvikars Kühn, als Lehrer der 


hieſtgen Maͤdchenſchule, ſtatt. — In Verhinderung 
des Herru Pfarrer Kraus, unſeres Seelſorgers, 
welcher durch wichtige öcouomiſche Geſchaͤfte abge⸗ 


halten wurde, dieſer Feierlichkeit beizu wohnen, —uͤber⸗ 


2 nahm der Ortsvorſtand deſſen Amt, den neuen Lehrer 


zie Schule einzuführen und ihn mit der ganzen 


in die 0 
Wichtigkeit ſeiues Berufes und feiner Pflichten bes 
ch 5 


kannt zu machen. 


Der hieſige Großherzogl. Bürgermeiſter drückte mit. 
einfachen Worten die Wirnfche und Erwartungen der 


Gemeinde in einer Weiſe aus, welche den hier herr⸗ 
ſchönen Lichte berkundete. Er ſagte unter Anderem: 
i „Schullehrer! Hier ind die Ihrer Fuͤrſorge an⸗ 
ve ER Kinder, welche von Ihnen gebildet und 
vorzuͤglich in die chriſtlichen Religion unterrichtet 


3 fur Religion und alles Gute in einem 


= werden follen. Wir, die Ortsvorſtände, wuͤnſchen 


r, daß Ihre Lehren Eingaug in den Herzen 
Redactlon und Verlag von Stahl und Bekker, 


recht ſeh 


Collegen tief 


ofz und Cabinetsbuchdruckerel in Dar mſtadt. 


— - 


dieſer Kinder finden und ſegensreiche Fruͤchte tragen 


moͤgen. — Dann wendete er ſich zu den Ki 
mit den Worten: Kinder! hier i Euer neuer daher 
der Euch in der Religion und dem uͤbrigen Wiſſen, 
welches zu Eurem ſelbſtſtaͤndigen Fortkommen noth⸗ 
wendig iſt, unterrichten ſoll. Schenkt ihm Gehor⸗ 
fan, Liebe und Aufmerkſamkeit, wie ihr ſolche Eu— 
rem erſt kürzlich zum Grabe geleiteten wuͤrdigen Lehrer 
immer bewieſen habt; zeigt Euch jederzeit als or⸗ 
dentliche und fleißige Schuͤler, dann wird Euer Leh⸗ 
rer, Eure Aeltern und die ganze Gemeinde Freude 
Fi Euch haben und Euer Wohl auf immer geſichert 
eyn! ; 
Man glaubt dieſes zur offentlichen Kenntniß, 
bringen zu muͤſſen. 5 s 
Daniel Heil, 


Aus dem Kreiſe Großgerau. 
Begraͤbniß-Feier 


eines 
verſtorbenen Schullehrers dieſes Kreiſes. 
Am 20. October l. J. war Einſender dieſes Zeuge 
einer ſehr rührenden Begräbniß-Feier, die zu Ar⸗ 
heiligen ſtatt fand, und ihm fo viel Tuöſtliches und 


Erquickendes für den Lehrer Stand darbot, daß er 


nicht umhin kann, hier in dieſem Blatte eine Ber 
ſchreibung davon zu liefern. f ; 
Es ſtarb in dem gedachten Arheiligen am 18. l. M. 
der Madchenſchullehrer Hechler, ein en g Hinſicht. 
würdiger Lehrer — was auch der, ſeine perſönlichen 
Eigenſchaften nicht kennende Beobachter an der allge⸗ 
meinen Theilnahme der ſo braven Gemeinde Arheili— 
gen, hätte ſehen können — in dem ſchönſten Alter 
ſeiner Wirkſamkeit, im 38. Jahre ſeines Lebens, an einem 
Gallenfieber, beweint von allen Edeln und Guten; 
es ſtarb aber auch ein treuer Gatte, ein liebender 
Vater von neun noch größtentheils unerwachſenen 
Kindern, die ſeinen Verluſt fo ſchmerzlich empfinden; 
ein, feine Collegen fo aufrichtig liebender Freund, 
die' fein Tod in die tiefſte Trauer verſetzte. 
Der 20. October war zur Begräbniß deſtimmt, 
und die Lehrer aus der Umgegend von mehreren 
Stunden, nur mit Ausnahme derer, die in dieſen 
Herbſtferien verreiſt waren, fanden ſich Vormittags 
9 Uhr zur würdigen Begräbniß⸗Feſer des Erblaßten 
bei dem Knabenlehrer, Herrn Göbel ein, der mit 
dem Frühentſchafenen 14 Jahre in der ſchönſten 
Harmonie verlebte und den Verluſt ſeines theuren 
fühlt. 5 3 
FCFortſetzung Folgt.) 
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Pränumerations⸗ 1 Einrädungsr 
Preis für den ganz T 5 D 1 t t, Gebühr 
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für den Kreis © Großgeram 
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Unausgelaſſenes Schweinenſchmalz. 
Ausgelaſſenes Schweine uſchmalz ie 
Ochſenleber ß 
Sllizen . „ , 
Bratwürſte . 2 
Schweinen-Leber⸗ od. Blutwwurſt mi trieben 
Gemiſchte Wurſt, Lauber Lunge, Leber, Sül⸗ 
rem Schlachtvleh ift 


Brand wein. 


1 
1 
1 
1 
1 
1 
1 
1 
1 | Hammels fett 
1 
1 
1 
1 
1 
1 
1 
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1 | Brandwein von Frucht und »Kaxtoffeln 
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Die Zugaben dürfen in weiter nichts, als in Breit d. von TR RN beſtehen, und zwar auf 10 Pfund Fleiſch 
nicht mehr als andertbalb-Pfund, welches auf ein Pfund nicht völlig 6 Loth ausmacht. Köpfe, Füße, Geraub, wie ia) die 
Sen eee eee eee blutigen und nicht aenießbaren, Stücke vom Dale find von der Zugabe gan aussgeſchloſſen. — 
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Inhalt d der Wg Ihe 81 vom 26, Nr. 82 vom 28. und Nr. 83 


vom 29. November 1834. 1 
Nr. 81. Er ekanntmachung, den bevorſtehenden ſiebenten Landtag, insbeſondere die Woblen der Abgeordneten betr.; — 2) Be 
hung: das Verbot des Beſuchs der Schweizer Univerſitäten betr.; — 8) Bekanntmachung, den Steueraus⸗ 
ur Reftreitung der Unterförſters⸗Beſoldungen im Landrathsbezirk Breuberg für das Jahr 1831 betr. — 
N Sr tmadungeiner Gemeindeumlage zu Altenſchlirf im Landrathsbezirk Lauterbach für 183, — 5) Bekannkma⸗ 


chung eines Ausſchlags zur Bezahlung der durch Verwandlung der herrſchaftlichen Zehntgefälle in eine ſtändige Grund 


1287 


rente für die Zehntpflichligen der Gemarkung Grüningen Bergheim und Dorfgill, Landrat bezirk Hungen, ea 


: denen Koſten für Kataſter⸗Arbeiten it. von 1831; — 6) Wrfeihungen des Großherzoglichen Ludewigsordens. 5 
Rr. 8e, 1) Bekanntmachung, die Erhebung der Auflagen in den erſten ſechs Monaten des Jahres — a 72 7 dax 

nachrichten; — 2) Dienſterledigungen. 5 . 
Nr. 83. Verordnung die in der Sera, beſtehenden Handwerker Vereine Seen. 


* 


Gerichtliche Anzeigen. 
fi} Forderungen an Chriſtian Schmidt, lediger 
Sohn des verftorbenen Ortsbürgers Nicolaus Schmidt 
zu Biſchofsheim, ſind binnen 3 Monaten von heut 
an geltend zu machen, indem derſelbe nach Mosbach 
im Herzogthum Naſſau überziehen will und ihm nach 
Ablauf diefer Friſt die Entlaſſungsurkunde ertheilt 
werden er 7 
Dornberg, den 7. November 1834. 
Großh. Heſſ. Kreisrath des Kreiſes Großgerau. 
Heim. 8 

(2) Forderungen an den, nach Kölln im Königreich 
Preußen überziehen wollenden Johann Georg Merten 

in Ginsheim, ſind binnen 3 Monaten, von heute 
an, geltend zu machen, widtigensfalls die Entlaſſungs— 
urkunde ertheilt werden- wird. 
Dornberg, den 7. November 4834. 
Großh. Heſſ. Kreisrarh des Kreiſes Großgerau 

5 Heim. 
[3] Edictalladung. 
Forderungen an das Vermögen des früheren Gräflich 
Erbachiſchen Oeconomie-Raths und dann als Großh. 
Steuererheber in Rheinheſſen, zuletzt als Communal⸗ 
Executant dahier verwendeten, Friedrich Metzger, über 
welches der Concuxs erkannt iſt, find fo gewiß 
Dienſtag, den 16. Dezember d. J. Morgens 10 Uhr 
dahier zur Anzeige zu bringen, als ſie ſonſt voll der 
Maſſe ſtillſchweigend ausgeſchloſſen werden. Dieſe iſt 
übrigens ſehr gering, und wikd durch die Koſten, 
ſowie durch die bekannten bevorzugten Forderungen 
ganz oder bis auf Weniges aufgehen. 
Großgerau, den 7. November 1834. 

2 95 Großh. Heſſ. Landgericht. 
. Eigenbrodt. 
„ Bekanntmachung. 
Der Wirth Mathäus Krug zu Crumſtadt ſteht nun⸗ 


gültige Rechtsgeſchäfte eingehen. 
Großgerau, den 14. November 1834. 
IR SGroßh. Heſſ. Landgericht 
Sa Te 8 Eigenbrodt. | 
(5 Nach Veſchluß Großh. DOberfinang» Kammer 
II. Sect. iſt Wilhelm Anton Geiß aus Lichtenberg 
propiſoriſch mit den Functionen eines Domainenboten 


deſſen Dienſtverrichtungen ſollen ſich vorzugsweiſe auf 
an reis Darmſtadt, in Verhinderung des erſten 
Dom 


irE des Rentamts, erſtrecken. Dieſes wird zur Kennt⸗ 


r 5 
niß hiermit öffentlich bekannt gemacht. 
Darmſtadt, den 21. November 1834. 
F Der Rentamtmann 
Me Siebert. 


N mehr unter Curatel des Chriſtoph Krug daſelbſt, und 8 
kann daher künftighin nur mit deſſen Zuſtimmung 


bei dem hieſigen Rentamte angeſtellt worden, und 


inenboten Delp aber auch auf den übrigen Ber _ 


61 Der Transport von beiläufig 105 C 
Klafter Steine auf die Straße von Großgeran 
nach Mörfelden vom Haſſelberg bei Eberſtadt fel 
Donnerſtags den 4. Dezember, Morgens um 9 Uhr 
dahier auf dem Rathhaus verſteigt werden. 
Die Großh. Bürgermeiſter der Umgegend werden 
um die weitere Bekanntmachung erſucht. 
Großgerau den 28. November 1834. 
Der Kreisbaumeiſter . 
Amelung. 
[7] Der Transport einer Quantität Repa— 
raturſteine auf die Straße von Langen bis Mir 
felden, aus dem Egelsbacher Bruch, ſoll nächſten Sam— 
ſtag den 6. Dezember d. J. Morgens 11 Uhr auf 
dem Rathhaus zu Langen verſteigt werden. 
Großgerau, den 28. November 1834. 
5 Der Kreisbaumeiſter 
Amelung. 


[81 Domainenveräußerung bei dem Großh. 
Rentamte Großgerau. 
Die in Nr. 43. 44. und 46. des dießjährigen 
Großgerauer Kreisblatts angekündigten Domainenver— 
äußerungen, welche a 
Donnerſtag, den 18. Debr. 1834 zu Ginsheim 
und Montag, den 22. Debr. 1834 zu. Leeheim 
abgehalten werden ſollen, werden hiermit nochmals 
in Exinnerung gebracht. — 
Großgerau, den 26, November 1834. 
— Becker, 
Rentamtmann. 
[9] Fruchtverſteigerung bei dem Rentamte Großgerau. 
Donnerſtag den 11. December, d. J. Vormittags 
10 Uhr werden auf dem hieſigen Rathhauſe verſteigt: 
200. Mltr. Waizen welche ſich auf den herr 
600. Mitr. Korn ſchaftlichen Speichern zu 
600. Mltr. Gerſte 
600. Mltr. Hafer bur, Wolfskehlen 
500. Mltr. Spelz Steckſtadt befinden. 
Großgerau, den 26. November 1834. 
— Becker, 
Rentamtmann-. 


1101. Strohverſteigerung zu Großgeraus. 
Donnerſtag den 11. December Vormittags 10 Uhr 


und 


werden auf dem hieſigen Rathhauſe verſteigt: > 
welche dem Hospital zu 
Darmſtadt gehören und ſich 


250. Boſen Gerſtruſtroh 
150. Boſen Kornſtreh 


— 


Gerau, Nüfelsheim, Tre⸗ 


400. Voſen Waizen Spel⸗ſ in dem hieſigen Reutey⸗ 


zen u. Haferſtroh F-hofe befinden. = 


5 Großge rau, den 26. November 1834, 


: Becker, 
Rentamtmann. 


11) Bekanntmachung. 

Die unterm Geſtrigen im Revier öffentlich voll— 
führt wordene Brennholz Verſteigerung iſt unter der 
feſtgeſetzten Bedingung hieſeits genehmiget und als 
Uebergabe⸗ Termin des erſteigerten Holzes 

Mittwoch, den 3. December hiermit beſtimmt, 
was mit dem Anfügen zur Kenntniß der betreffenden 
Steigerer gebracht wird, daß die vorſchriftsmäßige 
Bürgſcheine am Tage der Uebergabe abzugeben, find 
und die Zuſammenkunft des Morgens 9 Uhr auf 
dem hieſigen Forſthauſe iſt. 

Forſthaus Mitteldick, den 27. November 1834. 

| Der Revierförſter 
Schott. 
112] Bekfanntmadung. 

Donnerſtag den 11. Dezember l. J. des Nachmit⸗ 
tags 1 Uhr ſoll auf dem Gemeindehaus die Pflafter: 
arbeit, veranſchlagt zu 256 fl. 40 kr., an den Wenigſt— 
nehmenden verſteigt werden. 

Rüſſelsheim, den 20. November 1834. 

Der Bürgermeiſter 
2 Jung. 
1131 Zahltage bei der Großgerauer Sparcaſſe betr. 

In den nächſtfolgenden Monaten Dezember, Ja— 
nuar und Februar werden bei der hieſigen Sparcaſſe 
jeden Montag, von Varmittag 8 bis 12 Uhr und 
Nachmittag von 2 bis 5 Uhr, Gelder eingenommen 
und ausbezahlt. Die Herrn Bütrgermeiſter werden 
erſucht, dieſes noch beſonders in Ihren Gemeinden 
bekannt machen zu laſſen. 

Großgerau, den 13. November 1834. 


2 STE: 

(13 Kaäßital⸗Ausleihen. i 
Es wird hiermit wiederholt bekannt gemacht, daß 
die früher ſchon einmal in dieſem Wochenblatt geſtan⸗ 
denen 100 fl. aus dem Kirchenkaſten zu Erfelden, 
gegen gerichtliche Sicherheit zu 5 pCt. zum Ausleihen 

bereit liegen. az g . 

Erfelden im November 1834. 5 
a Nothbwmann, 

Kirchen rechner. 


8 Privat Anzeigen. 
(1151 Die im vorigen Wochenblatt angezeigten 560 fl. 


zu Arheiligen, find bei Chriſtoph Benz I. auszuleihen. 


16) unterzeichneter hat ſich als Buchbinder zu 


ſpruch. Seine Wohnung iſt bei Herrn Philippi. 
4 ru L. Ro ll 5 


per Elle die ſehr ſchön ausfällt, erhielt ich auch ein 


Sorte in * breitem a1 fl. 20 kr. per Elle, welche 


gerau geſchehen. . 
Dar mſtadt, 


Ur 


durch eine beſonders gute Qualität und Farbe Je⸗ 
dermann entſprechen werden. 

Auch find geſtrickte Kamiſols in verſchiedenen Far⸗ 
ben wieder fertig geworden, welche ſowie ausgezeich⸗ 
net gute Strickwolle in 3 und 4 Draht zu billigen 
Preiſen abgeben kann. N ; 

Darmſtadt, den 30. November 1837, 

Fried. Auguſt Lenz, 
am Léwenbrunnen. 
[18] Die Redaction der vaterländiſchen Berichte 
für das Großherzogthum Heſſen. 

Briefe unter vorſtehender Adreſſe kommen mit der 
Poſt richtig an, oder können bei der Buchhandlung 
von C. Dingeldey zu Darmſtadt abgegeben werden. 
Auch kann man ſich perſönlich an letztere wenden. 


19] Der Militaͤr-Vertretungs Ver⸗ 
ein fuͤr die drei Provinzen des Groß⸗ 
herzogthums, von welchem die fort 
wahrend zahlreich erfolgenden Bei- 
trittserklaͤrungen den Beweis liefern, 
wie allgemein die Vortheile, die er 
gewaͤhrt, anerkannt werden, ladet 
zur nächſten Muſterung die im Jahr 
1815 Geborenen hierzu ein und er⸗ 
laubt ſich, an die Herrn Geiſtlichen 


und Buürgermeiſter die ergebenſte Bitte 


zu richten, den inden A. 
gen ihrer Gemeinden, im Intereſſe 
der Betheiligten, den Verein gütiaft 
empfehlen zu wollen. 

Anmeldungen hierzu koͤnnen bei 
Herrn Kirchenrechner Riedel in Groß⸗ 


A. J. Linz, 
3 i Commerzienrath. 
[20] Zur allgemeinen Militair⸗Ver⸗ 
tretungs⸗Anſtalt die dieſes Jahr 1028 


Mitglieder zählte, und die durch die 


von mir geleiſtete 102,000 fl. betra⸗ 


11 Menn T * * 


gende Caution jedem die groͤßtmoͤg⸗ 
lichſte Sicherheit bietet, haben fuͤr 
das naͤchſte Jahr bereits 400 Perſo— 
nen ihren Beitritt erklärt. a 
Die Eltern der im Jahr 1815 Ge⸗ 
bornen lade ich zum Beitritt ein. 
Darmſtadt, den 26. November 1834. 
Ernſt Emil Hoffmann. 


Das letzte Blatt vom 2. November, enthält 
eine Nachricht des Ortsbürgers Daniel Heil von Ar 
{ heilgen über die Einführung und Vorſtellung des 
‘ neu angefteften Lehrers Kühn in der daſigen Schule, 
? zügleich aber auch eine Verunglimpfung des Großh. 
u Pfarrers Kraus dafelbit, . { 

Eh Dieter hat eine Unterſuchung des Erfteren dringend 
A verlangt, welche ſogleich vorgenommen werden fell. 
5 
1 


Die Leſer des Wochenblatts mögen alſo ihr Urtheil 
lber den Unhalt jener Nachricht des Daniel Heil, 
bis zur öffentlichen Bekanntmachung des Ergebniſſes 
der Unterſuchung, noch auſſchieben. 
Dornberg, den 20. November 4831, 
SGroßh. Heſſ. Kreisrath des Kreiſes Grosgerau 
N 8 deim 


Begraͤbniß⸗ Feier 


Verſe von dem ſchönen Liede Nr. 697 des Gr. Heſſ. 
eſangbuches ſanft geſungen hatten, ſetzte ſich der 
ingſam u erlich nach dem Friedhofe in fol: 
ordnung in B g. Free IR 
Schulknaben mit dem erwähnten. Lehrer. an 
ige, gi draus, h 
r eß mit d 
die Schü lerinn 


Verblichenen 


Lehrers,. — Herr Göbel war zu ſehr ergriffen, als 
daß er dieſen Geſang härte leiten können — einige 


erauf folgte ſehr ergrif⸗ N 


Lehrern und an,. werth geweſenen Bildners ihrer Jugend, ſich ausdrückte, 


© 


unter lautem Weinen und Schluchzen — den DR) 
luſt ihres theuren Lehrers tief fühlend — an: na 
dieſen folgten, die Träger des Sarges und pie 
folgten die Hinterbliebenen und übrigen Angehörigen 
und Verwandte des Entſchlafnen nebſt einer Menge 
Einwohner Arheiligens, alle in die größte Trauer 
verſenkt, nach. 
Auf dem Friedhofe angekommen, wurde der Sarg 
in die Gruft geſenkt, und ein wenig mit Erde bes 
deckt, worauf die, ſich in einen Kreis in der Nähe 
des Grabes aufgeſtellten, Lehrer unter Leitung des 
Herrn Pfarrers Spieß 2 Verſe von dem, das Ger 
müch des Menſchen fo ſehr ergreifende Liede: „Wie 
fie fo ſauft ruhn 1c vierſtimmig, ſanft, feierlich und 
mit größer Rührung, abſangen. Herrn. Pfarrer 
Krauß hielt hierauf am Grabe eine kurze, gehalt— 
volle Rede und gab durch ſeine tiefbewegte Stimme zu— 
erkennen, was auch er an dem ſelig Entſchlummer— 
ten verlor. 

Nach deendigter Rede wurde von den Lehrern noch 


ein Vers von dem erwähnten Liede geſungen und 


die Worte: Wie ſie ſo ſanft ruhn, alle die Seligen, 
ſchloßen den Geſang. Die überaus ſchönen Harmo— 
nien dieſes unvergleichlichen Liedes, die in ihrer Eins 
ſachheit jedes edle Gemüth ſo mächtig ergreifen, kön— 
nen, beſonders, wenn fie mit ſolcher Genauigkeit 
vorgetragen werden, wie hier geſchah, bald mit lieb 
lich ſanften, bald mit wachſenden und abnehmenden, 
bald mit kräftig zum Himmel ſteigenden Tönen, ih 
res Eindrucks auf die Verſammelten nicht verfehlen. 
Hier konnte man ſich aufs neue überzeugen, welch“ 
einen großen Einfluß ein guter religißſer Geſang Auf 
die Veredlung des Menſchen hat, wie nicht leicht etz 
was Anderes gefunden werden kann, die Menſchen 
zur Frömmigkeit zu ſtimmen, wie dieſer es zu thun 
vermag. Wer ſollte alſo nicht wünſchen, daß dieſer 
Lehrer-Sängerverein alle mögliche Unterſtützung und 
Anerkennung finden möge, damit durch die Lehrer 
der Geſang in unſere Schulen und Kirchen bis zu 
der Höhe gehoben werde, deren er fähig iſt? 5 
Als man das Grab mit Erde gefuͤllt und es ſich 
erhoben hatte, wünſchte man dem Ruhenden im. tif 
len Herzen ein: „Sanft ruhe deine Aſche und dein 


unſterblicher Geiſt ſchwinge ſich auf in die Wohnun: 


gen des Friedens“ und kehrte dann, die heiß ge⸗ 
fleſſenen Thränen trocknend, in das Dorf zurück. Dem 
aufmerkſamen Beobachter konnte es nicht entgehen, 
wie auf jedem Geſichte der Einwohner Arheiligens 
der Schmerz über⸗den Verluſt eines ihnen fo lieb und 


= FCFertſesung folgt.) 


und Cabinetsbuchbruckerei in Darmfladt. 


spränumerationds 
Preis für den gan 
zen Jahrg. 30 Kr. 


fir den Kreis 


m 


 ———  — 


Polizei⸗Taxe im Kreis Grosgerau für den Monat December 1834. 


Brod. 
Waſſerweck » 
Milchbrod 
Gemiſchtes Brod P 
Ein Laib Kundenbrod 


Sungbier 
Lagerbier » 


Brandmwein. 


Brandwein von pur Frucht gebrannt 40 
Brandwein von Frucht und Startofeln 
gebrannt ä — —— — 1 32 


Die Zugaben dürſen in weiter nichts „als in Fleiſch von derſelben Sattung beſtehen, unb in 
niht mehr als anderthalb Pfund, welches auf ein Pfund nicht vollig 5 Leth ausmacht. 
ganz blutigen und nicht genießbaren Stücke vom Hals, find von, der Zugabe gan: ausgeſchloſſen. 
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Gernsheim 19. Movbr a 
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‚Brantfurt” . 


4) Bekanntmachung, die Errichtung eines Schjedoge richtes zur Entſcheldung der ST zwiſchen dn N bannen nm “ ? 
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Wochenblatt, 


Monte 19, den 8. December, 


Ochſenteiſch. 
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Bekanntmachungen oͤffentlicher Behörden. 


Wilhelm Beck zu Langen iſt höchſten Orts als Beigeordneter daſelbſt beſtätigt und verpflichtet worden. 
Dornberg, den 26. November 1834. Der Großh. Kreisrath Heim. 


1451 An die Großh. Vürgermeifter des Kreifes Großgerau. 
Betr. Die in den Voranſchlägen für unvorhergeſehene Fälle aufgenommenen Reſervefonds. 

Die Reſervefonds werden oft zur Beſtreitung nicht vorgeſehener, in keine beſondere Rubrik gehörige, 
Ausgabe verwendet, ſtatt daß ſolche aus dem Fond für unvorhergeſehene Fälle beſtritten werden ſollen. Die 
Reſervefonds ſind eigentlich in der Regel nur dazu beſtimmt, um alsdann, wenn die im Voranſchlag in einer 
Rubrik vorgeſehene Ausgabe-Summe, wegen beſonders eingetretener Umſtände, nicht hinreicht, das Fehlende 
beizuliefern, den nothwendigen Credit zu ergänzen. Das übrigens hiezu Berathung des Gemeinderaths und 
Credit Bewilligung von mir, jedesmal erforderlich iſt, verſteht ſich von ſelbſt. 

Beachten Sie und die Gemeinde⸗Einnehmer dieſes Alles ſehr pünctlich, zur Vermeidung unangenehmer 
Bemerkungen bei Reviſton der Rechnungen. 


— — 


Dornberg, den 2. December 1834. Der Großherzogl. Kreisraih He i m. 
5 — . — . —— RENT” ͥ — — —- ä äAUlüĩU——U— .; Cͤ!ͤL“—?[! — 
C460) > An ſämmtliche Großh. Bürgermeiſter des Kreiſes. 
a Betr. Beitreibung von Ausftänden, 


Bedeuten Sie die Kaſtenmeiſter, daß alle Forderungen der Kirchenkaſten, welche auf Verträgen ſich grün— 
den, z B. Forderungen von Capital-⸗Zinſen, Pachtgelder ic. vor Gericht eingeklagt werden müſſen. Nur 
ö ſtändige, verunterpfündete Grundrenten werde ich ferner noch durch die Pfandmeiſter beitreiben laſſen. Eben” 
ſo machen Sie den Judenvorſtänden bekannt, daß nur die für die Judenſchaft-Caſſe nach dem Steuerfuß 
Axrattirter Gelder, durch die Pfandmeiſter beigetrieben, alle andere ee aber bei Gericht eingeklagt 
erden müſſen. 


2 den 4. December 1834. Der Großßherzogl. K Kreisrath Heim. 


an An die Großh. Bürgermeiſter des Kreiſes Großgerau. 8 
Betr. Unterſtützung der, durch Wetter⸗Schaden unglücklich gewordenen Gemeinden des Kreiſes Grünberg. 
Auf. Anfragen von mehreren Seiten, bemerke ich Ihnen, daß ich nicht nur nichts dagegen zu erinnern 1811 
ie de herzleich es wünſche, wenn recht viele Menſchenfreunde ihre Mildthätigkeit durch . für 
8 urch Wetterſchaden unglücklich gewordenen Gemeinden des Kreiſes Grünberg, an den Tag legen. 
Dornberg, den 5. December 1834. Der Großherzogl. Kreisrath Heri m. 
8 Gerichtliche Anzeigen. [3] Verſteigerung 
Bek a- A aut 85 1 Er ſteht von Weidenholz bei dem Rentamte Großgerau. 
er Wirth Mathäus Krug zu Cumſtadt ſteht nun Donnerſtag den 11. December 1834 Nachmittags 


u 


daher künftighin nur mit deſſen Buftimmung- 


Nehisgefhäfte eingehen. wieſe bei Geinsheim ohngefähr 170 Stück alte * 


denbäume parthienweiſe verſteigert. ‘ . 
0 oßgerau, Gehb. eh [reßgerau, den 5. December 1834. 
Eeigenbrodt. * - 9 Becker, 
N schluß Großh. Oberfinanz; Kemer \ SE, tentamtmann, 
Sect. it Wilhelm Anton Geiß aus Lichtenberg | [4] Arbeitsverfteigerung zu Arheilgen. 


Da die am 26. v. M. dahier abgehaltene in 
Nr. 47 dieſes Blatts vom 24. deſſelben M. bekannt 
gemachte, Schloſſerarbeitsverſteigerung, die Genehmi⸗ 
gung nicht erhalten konnte, fo wird anderweiter Ter 
min zur Verſteigerung dieſer Arbeit auf den 10. d. M. 


urttenen eines Domainenboten 


5 Sanberaumt und n hierzu eingeladen. 


2 Der Nenlamtmann Der Bürgermeiſter ; 
8 e Storm. TE 


* 
da 
\ 


= Euratef des Chriſtoph Krug daſelbſt, und 1 Uhr werden guf del heirſchafklichen Wächterſtadt 


Nachmittags 1 Uhr auf dem Gemeindehaus dahier, 25 


914 * 


9 den 5. December 1834. RE 


Ne 


nnn r zn — * * r 


650 Donnerſtags, den 12. December Morgens um 
10 Uhr, fell dahier auf dem Rathhauſe ein wohl 
ebauter vierjähriger Farren von rother Farbe, öffent— 
lich an den Meiſtbietenden verſteigt werden. 
Dornheim, den 2. December 1884. 
Der Bürgermeiſter 
Trinkaus. 


] Faſſelvieh-Verſteigerung. 
Mittwoch den 10. d. M. Morgens 10 Uhr, ſoll 
auf hieſigem Rathhaus, ein, abgängiger Faſſelochs 
gegen gleich baare Zahlung verſteigt werden. 
Wolfskehlen, den 4. December 1834. 
Der Bürgermeiſter 
Müller. 


971 Bell⸗ und Wellen Verſteigerung in der 
Gemeinde Königſtädten. 

Donnerſtag den 11. December d. J. des Vormittags 
9 Uhr ſoll in der Königftädter Gemeinds⸗ Tanne 
3054 Stecken Kiefern Holz und 7,225 Stück Kies 
fern Wellen öffentlich meiſtbietend verſteigert werden. 
Die Zuſammenkunft iſt in der oben beſtimmten Zeit 
in Königſtädten. 

Königſtädten, den 1. December 1834. 

Der Bürgermeiſter 
Debus. 
(81 Kapital: Ausleihen. 

Es wird hiermit wiederholt bekannt gemacht, daß 
die früher ſchon einmal in dieſem Wochenblatt geſtan— 
denen 100 fl. aus dem Kirchenkaſten zu Erfelden, 
gegen gerichtliche Sicherheit zu 5 pCt. zum Ausleihen 
bereit liegen. 


Er feld.en.-im Movember 1831. 
Rothmann, 
Kirchenrechner. 
[90 Waldſaamenlieferung. 


; Donnerſtag den 11. December d. J. Vormittags 
um 10 Uhr ſoll auf dem Rathhaus dahier die Liefer 
rung des für die Comunalwaldungen des hieſigen 
Kreiſes pro. 1835 eee Holzſaamens u. ſ. w. 
und zwar: 

1778 Pfund Kieferſaamen, 


g 242 „ Lerchenſaamen, 
N 295 „„ Fichtenſaamen, 
a 24 „ Eſchenfaamen, 


= 105 10 Malter Bucheln. . 
0,000 Stück Erlen ; 

500 Stück Beiden? Pflänzlinge 

unter den bei der Verſteigerung bekannt gemacht wer⸗ 


denden Bedingungen an den Wenſoſtnehmenden e 2 


ſteigert werden. 
N Dieburg, ben 25. November 1834. 
8 a ges Heſſ. Kreisrarh des e 
1 Kritzler. 


Preifen abgeben kann. 


dem beſitze ich au 1 


Privat Anzeigen. 
[101 Geſchäftsbekannt machung. 
Der Unterzeichnete, welcher ſchon ſeit geraumer 
Zeit Commiſſionsgeſchafte wegen Aufnahme und Au⸗ 
legung von Capitalien, Verkaufe von Häuſern, Guͤ⸗ 
tern, Waaren u. ſ. w. dahier und in der Umgegend 
beſorgt und ſich durch eine reelle Geſchäftsfuͤhrung 
das Zutrauen des Publicums erworben har, wünfdt 
feinen Geſchaͤftskreis zu enveitern, Aufträge zu derglei⸗ 
chen und ähnlichen Geſchäften in die Umgegend in 
einem Umkreis von 8 bis 10 Stunden von feinem 
Wohnorte zu übernehmen. ; 
Indem derſelbe ein hochverehrliches Publikum, ins- 
beſondere auch die Herrn Capitaliſten hiervon ergebenft 
in Kenntniß ſetzt, und allen denjenigen, welche ihn 
mit ihrem Vertrauen beehren wollen, die zuverläſſigſte 
Beſorgung ihrer Aufträge hiermit im Voraus zuſichert, 
bemerkt er zugleich, daß er von Capitalaufnahmen über 
1000 fl. nicht mehr als E pCt. Proviſion verlangt, 
und daß er für Ausmachung geringerer Capitalien, 
ſowie für die ſonſtigen Geſchäfte jederzeit nur eine 
billige Belohnung anſprechen wird. 2 
Großzimmern, den 4. Dezember 1834. 
Michael Stumpf. 


[111 Auf dem Wege von Großgerau nach Dornberg 
iſt am 1. December d. J. ein mit plattirtem Silber 
beſchlagener Pfeifenkopf nebſt Rohr von Weichſelholz 
verloren worden. Der redliche Finder wird erſucht, 
dieſelbe gegen eine gute Belohnung bey eee 
Kleinböhl in Großgerau abzugeben. ee] 


[12] - Sprup‘ "acht bollaͤndiſcher, ſowie feinſte 15 3 
fir. Läbkuchenbäcker iſt billigſt zu hab ben e 5 5 
Georg Liebig, 
in Darmſtadt, eK 

Louiſenſtraße der Kanzley gegenuber. 


[13] Mit einer Sendung blau und grau Tuch 8 1 fl. =, 
per Elle die fehr ſchön ausfällt, erhielt ich auch eine 
Sorte in 49 breitem à 1 fl. 20 kr. per Elle, welche 
durch eine deſonders gute Qualität und Farbe Je⸗ 
dermann entſprechen werden. 

Auch ſind geſtrickte Kamiſols in gte Fa 
ben wieder fertig geworden, welche ſowie 
net gute Strickwolle in 3 und 4 Draht 


Darm u adt, dn 30. wee e 
Fried. Auguſt Len 
am wen de 


ger von Be petjene 


zellain Pfeifen, nebſt Rehr und Abguß, Nürnberger 
Waaren, verſchiedene Meſſer, und viele andere in dieſes 
Fach einſchlagende Artikel, von welchen ich bis zu viertel 
und N Dutzend, um den Fabrikpreiß, verkaufe. 
Für Horndreher 
beſitze ich ſtets, eine ſehr ſchöne und billige Parthie, 
Braſilianer⸗ und Büffel ſpitzen, welche ich bis zu zehn 
Stück im Hundertpreis abgebe. 
Be: > Auguft Roſenthal, 
in Darmſtadt, 
große Ochſengaſſe Lit. B. Nr. 16 nicht dem Löwenbrunnen. 


1151 Die Redaction der vaterländiſchen 
Berichte fir das Großherzogthum Heffen. ° 
Briefe unter vorſtehender Adreſſe kommen mit der 

Poſt richtig an, oder können bei der Buchhandlung 

von C. Dingeldey zu Darmſtadt abgegeben werden. 

Auch kann man ſich perſönlich an letztere wenden. 


Vermiſchte Auffatze. 
Begraͤbniß-Feier 


8 (Schluß) 

Erfreulich, ſehr erfreulich war dem Einſender dieſes, 
allenthalben bei einzelnen Geurpen Trauernden ver— 
nehmen zu können, wie man Anſtalten treffe, um 
die tiefgebeugte Wittwe mit ihren neun vaterloſen 
Kindern rhätig zu unterftüßen; erfreulich zu höreg, 


lich mit einer Uaterſtüsung von 30 fl. aus der Ger, 
meinde-Kaſſe bis zu ihrem Tode erfreute, und die ge— 
genwärtig betrübte Wittwe gleichfalls mit dieſer Un⸗ 
e euen wolle. 
3 r ſolchen dankbaren Gemeinde! 
8 ae der „ in ihrer Mitte weilet; 
8 der Gedanke an Tod und Grab iſt ihm, da er 
ſei interbleibenden geſichert weiß, nicht mehr quäs 
lend und läßt ihn einſt froh ſein Auge 
Pfl ich getreue Lehrer! ich bemerkre im Eingange wie 
ze iches und Erqguickendes dieſe Vegräbniß⸗ 
eier für d 
5 irſt es fühlen, dieſes 
üblen in deinem ſchönen, aber 
em Berufe muthles zu werden, ſondern 
ermüdet zu wirken, ſo lange es Tag iſt; denn 
n treues Wirken wird auch ſchon dießſeits von ei- 


aufgem unter 


wie dieſe Gemeinde des vorigen Lehrers Wittwe Jahr Ne 


ſchließen. 


erſtand dem ſtillen Beobachter ſich 
Tröſtliche und 


anfbaren e in welcher du des Guten 


der König. 


Dieß iſt eine der Freuden deines Berufes, die ; 
die je. 
den Kummer von deiner Stirne zu ſcheuchen und dir 
deinen heiligen Beruf immer theurer zu machen 
vermag. . 
O, möchte ſie jedem Lehrer zu Theil werden! 


Warnung gegen die Zuͤndhoͤlzchen. 


Der berühmte Chemiker Geheime Hofrath Dr. Tru— 
mersdorf in Erfurt, hat in dem gothaiſchen allgemei— 
nen Anzeiger eine Warnung gegen die ſeit Kurzem 


im Handel vorkommende neue Art von Zündhölzchen 


erlaſſen, welche um ſich zu entzünden, bloß des Auf— 
ſtreichens oder des Ueberfahrens einer rauhen Flache 
oder der Reibung zwiſchen Sand, Papier bedürfen. 

Er hat ſie chemiſch unterſucht und gefunden, daß 
ihre weſentlichen Beſtandtheile Posphor, chlorſaures 


Kali und Schwefel find, und die Miſchung aus die- 


en Stoffen eine der gefährlichſten und entzündlichſten 
iſt und ihre Entzündung ſchon erfolgen kann, wenn 


man die Hölzchen den Sonnenſtrahlen ausſetzt ode“ 


fie an einen ſtark erwärmten. Ort legt. 


Erfindung einer Srumpfſtrickmaſchine. 


Ein gewiſſer Mac Muller in Hutington County 
in dem Nordamerikaniſchen Staate Penfplvanien hat 
welche mit der 


eine Strumpfſtrickmaſchiene erfunden, 
Hand in Vewegung geſetzt wird, und ſo leicht geht, als 
eine Drehorgel. Ein 
täglich 2 Paar große Strümpfe ſtricken. 


K = 


Der Prier und die Mönche des Kloſters von St. 


Swithin beſchwerten ſich unter großem Wehklagen k bei 
Heinrich II. von Egland, daß der Biſchoff von Win > 
cheſter ihre Mittagsmahlzeit um drei Schuͤſſeln ge. 
ſchmalert habe. : ; 
Wie viele hat er Euch denn noch gelaffen ? fragte 
„Ich, ſelbſt habe 


J nur drei“ fuhr der König fort, und ich werde dem 


Ach, nur noch zwölfe. 
3 e Eu. auf dieſe Zahl u Eee 


und deere in at in Be a dt. 


kleines Mädchen kann damit 


Pränumerations⸗ N 4 h 1 f * ene, 
is für den gan⸗ t t ! 
ine Jahrg. 30 Kr. 0 1 2 N 5 A y Gebühr für 8 


Bieädieakr, 
für den Kreis Groß ger a u. 


2, Montag, den 15. Det 1483 


Polizei⸗Taxe im Kreis Grosgera u fuͤr den Monat December 1834. 
bleibt NN" 


Ka 8 
2 as neh für den Kreis Großfgerau 
erſcheint, wie fruͤher auch im Jahr 1835, woͤchentlich Einmahl, und wird Freitags 1 1 ; 

Der Abonnementspreis des Wochenblatts für 1 Jahr iſt 36 kr. fürs 4 Jahr 20 kr. Das Amtsblatt 
wird nur fuͤrs ganze Jahr angenommen und koſtet 20 kr. . Braun 

Die. Blätter werden im Kreiſe Jedem frei ins Haus geliefert. 

‚Für Diejenigen, welche irgend eine Bekanntmachung zu verbreſten wünschen, bemerke ich noch, daß 
dleſes Blatt nicht allein im Kreiſe Grosgerau verſendet wird, ſondern auch in den Kreiſen Bensheim, 
Dieburg und Heppenheim, in Darmſtadt, Mainz, Offenbach, Erbach, Friedberg und Gleſſen geleſen wird. 

G emeinnuͤtzige Auffaͤtze werden ſtets nılt Dank in dieſes Blatt aufgenommen. 5 

Diejenigen meiner verehrlichen Abonnenten, welche geſonnen ſind, das Wochenblatt auch im Jahr 
1835 zu halten, haben nicht noͤthig dieſes anzuzeigen; aber diejenigen, welche austreten, oder neu ha 
zutreten wollen, erſuche ich hoͤflich, ihre Anzeigen baldigſt an loͤbl. Kreisburenu in Großgerau ode 
mich gelangen zu laſſen. 2 

Darmſtadt. Stahl und Bekker. 


— Bekanntmachungen. öffentlicher Behörden. 


Carl Bach zu Mörfelden iſt als Bürgermeiſter daſelbſt gnädigſt ernannt worden. 5 


Dornberg, den 7. December. 1834. Der Großherzogl. S Beim * i 
£A8] Si An die Großh. Bürgermeiſter des Kreiſes Großgeraun. ae - 


. Vetr. Die in der Schweitz beſtehenden Handwerker- Vereine, 
Die allerhöchſte Verordnung über obigen Gegenſtand vom 25. November 1834 Regierungsblatt Nr. 83 . 
werden Sie, wo es noch nicht geſchehen iſt, ſogleich der verſammelten Gemeinde vorleſen und deutlich erklären, 
außerdem aber denjenigen Eltern oder Geſchwiſtern, deren Söhne oder Brüder ſich in der Schweitz auf der 
Wanderſchaft befinden, von dem Inhalt beſonders in Kenntniß ſetzen, damit dieſe letztere durch Briefe ges 
warnt und die, in der Schweitz wirklich ſich aufhaltende Handwerkspurſche, zur Vermeidung aller md chen 4 
Nachtheile, ſchnell zurlck gerufen werden können. Vorzüglich aber werden Sie die Inſtructſon vom 9. Debr. 8 
1834 Negierungsblatt Nr. 85, recht deutlich ſich einprägen und genau befolgen, weil ich rück ſichte 5 
Nichtbeuchtung beſtrafen würde. Außerdem trage ich Ihnen auf: ? 
s 1) Ein Verzeichniß aller der Handwerker aus Ihren Gemeinden, welche dennalen, Toric nan 1 in 
der Schweitz ſich aufhalten, binnen 8 Tagen an mich einzufenden. 
: 2) Alle Handwerkspurſche, ohne Unterſchied, welche aus den Landern kommen, die in ger Richtung noch 
der Schweiß hin, liegen, durch die Polizeidiener anhalten und vorführen zu laſſen, ſodann, nach vorhergegan⸗ 
gener Vergleichung der Peron mit dem . durch ruhe der „ enen zu unterſuch 
ob ſie in bey ER geweſen. 5 


Dornberg, den 11. December 1834. 


Gerichtliche Anzeigen. 
| 19 Edictalladung. 
11 Verlaſfenſchaft des Phillipp Leonhard von 
＋ Großgerau betreffend. 
Serbe ingen an den Nachlaß des am 22. Junil. J. 
| verſtorbenen Schmiedemeiſters Phillipp Leonhard da— 
bier, ſind 
7. Donnerſtag den 18. Dezember d. J. Morgens 9 Uhr 
\ fo gewiß dahier, Erbvertheilungshalber zur Anzeige zu 
bringen, als ſie ſelbſt dei der Erbauseinanderſetzung 
nicht berückſichtigt werden. Zugleich werden diejeni— 
gen, welche in dieſe Maſſe Etwas ſchulden, aufges 
fordert, binnen Kurzem an die Wittwe des Phillipp 
Leonhards Zahlung zu leiſten, indem ſie ſich ſonſt 
gerichtlicher Klage zu gewärtigen haben. 
wi: e den 29, November 1834. 
N 7 Sch. He. Landgericht. 
8 1 25 a f b 110 d b 


curs erkannt werden. Es werden daher ſämmtliche 

Gläubiger deſſelben auf 

Dienſtag den 20. Januar k. J. Vormittags 9 Uhr 

zur e und fpeciellen Liguidation ihrer Anſprü⸗ 
e, bei Stra fe des“ ſtillſchweigend erfolgenden Aus, 

welle von gedachter Concursmaſſe, hiermit vorgeladen, 

ngen, den 2. December 1831. 


Großherzegl. ar RN daſelbſt. 
. N Wi 50 78 in de m 


* 0 de M. Morgens um 10 Uhr 
Kur 800 fen egen in dem Schneideriſchen 
aſthaus zu im vollzogen werden. a 
December 1834. x 

r Kreisbaumeifter. 


Amelung. 


30 35 diefem Achten an. ſie, Witiäbien,: ob 63 Inländer oder Ausländer ſind, zu arretiren und durch 
Sicherheitswache hierher zu liefern, es ſey denn, daß ſolche ſchon von einer innländiſchen Polizey- Behörde eine 
Marſchroute durch das Land erhalten haben und dieſe Marſchroute wirklich eingehalten worden iſt. 

4) Diejenigen Handwerker in Ihren Gemeinden, welche ſeit dem 1. 
92 aufgehalten, aber bereits, zurückgekehrt ſind, ſowie diejenigen, welche noch Jurlückke hren werden, ſogleich anzu⸗ 
weiſen, vor mir, mit ihren Wanderbücher zu erſcheinen und, daß dieß wirklich geſchehe, zu beauſſichtigen. 


erheben des Phillipp dom Heck von 
ſt von Großh. Hofgericht der formelle Con- 


285 ‚aufs folgende Jahr 


sten aus dem Bei * 


Januar 1834. in der Schweitz ſich 


Der Großherzogl. Kreisrath Heim, 


Die Großh. Bürgermeiſter der Umgegend werden 
um die weitere Bekanntmachung dieſer Verſteigerung 
erſucht. 

Großgerau, den 8. December 1834. 

% . Der Kreisbaumeifter 
0 Amelung. 
[51 Domainenverpachtung bei dem Großh. 
Rentamte Großgerau. 

Der mit Ende 1835 leihfällig werdende herrſchaft— 
liche Hof Rheinfelden bei Wallerſtädten, beſtehend: 

1) aus zwei Wohnhäuſern mit den erforderlichen 

Oeconomiegebäuden, 

2) 181 Morgen Wieſen und > 

3) 1088 Morgen Ackerfeld j 
wird Montag den 16. März 1835 Vormittags 10 Uhr 
auf dem Hofe ſelbſt auf weitere 12 Jahre von 1835 
bis 1.1847 verpachtet. 

Die auf dem dieſſeitigen Landgrabeſiüfer h 8 
liegenden bisher zum Rheinfelder Hof— gehörigen 2 
cker und Mieſen ſind unter obigen 1969 Morgen niche 
en und werden alſo nicht mitverpachtet. 

Der Scheuerverwalter Ruckelshauſen zu Waller⸗ 
ſtädten iſt angewieſen, den Pachtliebhabern die bei 
dem Hofqute verbleibenden Guterſtücke zu zeigen. 

Die Verpachtungs Bedingungen können jeden Dien 
ſtag und Freitag auf dem Bureau des -Unterzeichnes 
ten eingeſehen werden, und wer geſonnen iſt, dieſes 
Gut zu pachten, hat ſich vor der Verpachtung über 
feine Zahlungsfähigkeit auszuweiſen. 

Großgerau, den 11. December 1834. 

Becker, r 
> Rentamtmann. a 
761. Montag den 22. dieſes Monats, Vormittags 
von 10 Uhr an, kommen in dem Gaſthofe zur Krone 5 


in Darmſtadt nachbenannte Gegenſtände für die Lie- 
ſige Landes⸗Anſtalt zur öffentlichen Abſteigerung. Die 
Bedingungen und Proben werden vorher mitgetheiſt. 


1 Mitr. 2 Simmer Spelzengries, 10 Mitr. Ger⸗ 
ſtengrütze, 12 Niler, geſchälte Gerſte, 10 Mtr. ‚ges 
ſchälte Hirſen, 6 Mit, Erbſen, 6 Mltr. Linſen, 

6 Mltr. Bohnen, 2 Mltr. dürre Zweiſchen,, 75 Pf. 
en 50 Ellen i und 600 Ellen 2 breites 


graues Wollentuch, 25 Ellen Bieber beſſerer, und 400 
* Kuen; geringerer e 150 Ellen Flanell, 150 


=) 
— 


4 


Ellen Kattun, 1200 Eden Keuniſchlelnen darunter 


geſtreiftes 450 Ellen und gewürfelteg 750 Ellen, 


1200 Ellen Hänfentuch zu Unterfutter, 280 Stück 


ſchwarze baumwollene Männer Halstücher, 170 Stuck 
farbige Frauen Halstücher, 450 Paar wollene Maͤn⸗ 


nerſtrümvfe, 250 Paar wollene Brauenfrämpfe, 315 


Pf. Seife, 60 Pf. Zwirn, 200 Ellen Bettbacchend, 

100 Ellen geſtreiften Dettzwilch, 800 Ellen Stroh: 

ſackzwilch, 108 Ellen Fruchtſackzwilch, 1500 Pf. Hanf. 
Hofheim, den 9. December 1834. 


Wolf. 
[7 Mittwoch den 17. d. M. 
ein abgängiger Faſſelochs gegen baare Zahlung auf 
hieſigem Rathhaus öffentlich verſteigt werden. 


Bauſchheim, den 8. December 1834. 
Der Dürgermeiſter 
Grein. 
18] In der Leeheimer Kirchenkaſſe liegen 2000 fl. 


getrennt oder im Ganzen zu 5 PCt., gegen 
liche Verſicherung zum Ausleihen bereit. 

Großgerau, den 10. December 1834. 

; Riedel, 

; Kirchenrechner. 

[9] Es wird hiermit zur öffentlichen Kenntniß gebracht, 
daß bey dem Unterzeichneten 300 fl. gegenf gerichtliche 
Sicherheit zu 5 PEt. zum Ausleihen bereit liegen. 

Seesen den 7. December 1834. x 

f Adam Barthel 


gericht⸗ 


4 Vormund. 
Privat Anzeigen. 


C10. n t n ach un g. 
Zeit Commiſſtonsgeſchäfte wegen Aufnahme und An— 
legung von Capitalien, Verkäufe von Häuſern, Gü— 
tern, Waaren u. ſ. w. dahier und in der Umgegend 
beſorgt und ſich durch eine reelle Geſchäftsführung 
das Zutrauen des Publicums erworben hat, wünſcht 
feinen Geſchäftskreis zu erweitern, Aufträge zu derglei— 
chen und ähnlichen Geſchäften in die Umgegend 
einem Umkreis von 8 bis 10 Stunden von ae 
Wohnorte zu ubernehmen. ; 

Indem derſelbe ein hochverehrliches Publikum, ind: 
des dere “en die Herrn Capitaliſten hiervon ergebenſt 
in 
mit ihrem g rauen beehren wollen, die zuverlaſſigſte 
Beſorgung ihrer Aufträge hiermit im Voraus zuſichert, 
bemerkt er zugleich, daß er von Capitalaufnahmen über 
7000 fl. nicht mehr als 4 pCt- Previfion; verlanbt, 
und daß er für Ausmachung geringerer Capitalien, 


ſowie für die ſonſtigen Geſchafte jederzeit nur eine 


„billige Belohnung anſprechen wird. 
8 A. Dezemder 1834. N 
W ar 


Morgens 9 Uhr ft 


Der Unterzeſchnete, welcher ſchon ſeit geraumer 4 


in 


5 ſetzt, und allen denjenigen, welche ihn 


— 


von eine mit dem Aten und die andere mit 
Kalb trächtig; ſodann ein fhöner Leiter⸗Wage n mit 
allem Zugehör, ein Pflug. und eine Egge aus freier 
Hand zu verkaufen. Das Nähte, iſt bei dem, Kuh; 
hirt daſelbſt zu erfahren. i 
[197 Auf dem Wege von Großgerau nach Dornberg 5 
iſt am 1. December d. J. ein mit plattirtem Silber 
beſchlagener Pfeifenkopf nebſt Rohr von Weichſelholz 
verloren worden. Der redliche Finder wird erſucht, 
dieſelbe gegen eine gute Belohnung bey Krelsdiener 
Kleinböhl in Großgerau abzugeben. 
[13]: Syrup acht holländiſcher, ſowie feinfte Potaſche 2 
für Läbkuchenbäcker iſt billigſt zu haben bei, 
Georg Liebig, 
in Darmſtadt, 

Louiſenſtraße der Kanzley gegenüber, : 
114 Ich habe für Weihnachts Geſchenke ſich eignen, 
eine ſchöne Auswahl in Schäwͤlchen erhalten, worun⸗ 
ier zu 16 bis 24 kr. per Stück ſich hub ſche befinden. 
Seidne von 1 bis 3 fl. per Stück, Wollne-Kordel⸗ 
Schawls von 40 kr. bis 4 fl. per Stuck, ſeidne Hals, 
binden ſchwarze und farbigte von, 44 Er, bis 3 fl. 
per Stück, farbige und weiſe Taſchentilcher von 6 bie 
15 kr. per Stück. N 
breit ächt farbige Kattun per 3% 10 kr. 
extra fein . TE 
FREIE — 


111 In Wei ſind 160 code Set ne 
en 


7 
4 
x 
= 
so 
=. 
2 


a 


beit We engeune 1 
mit Sei . PER 
de und graues T — 
nebſt ſehr ſchöne gedruckte 1115 umwol 24 
ber, Flanell, Finett und dergleichen Aifeln. 
Darmſtade, du 3. December 1834. 
Fried. Auguſt enz 
3 am Léwenbrunnen. 8 
1151 Fur Kieinverfäufer . und Hauſtrer 
empfehle ich zu Weihnachten mein wohl aſſortirte 
ger von ſchönen holzenen Kinderſpielwaaren 0 
dem beſitze ich zu jeder Zeit, einen Vorrath 
zellain Pfeifen, nebſt Rohr und. Abguß, 1 
Waaren, verſchiedene Meſſer, und viele un 
Fach einſchlagende Artikel, von welchen ich 
und ſechſtel Dutzend, um den Fab 
A Fur Horndreher⸗ 
beſitze ich stets, eine ſehr ſchoͤne 
‚2 Braflstanere” und Büffeljbige 


1161 Die Redaction der vaterlaͤndiſchen 
Berichte fur das Großherzogthum Heſſen. 
Briefe unter vorſtehender Adreſſe kommen mit der 

Poſt richtig an, oder können bei der Buchhandlung 

von C. Dingeldey zu Kanten abgegeben werden. 

Auch kann man ſich pekſönlich an letztere wenden. 

y . 


Vermiſchte Aufſaͤtze. 


In Bezug auf den in Nr. 47 dieſes Blatts enthal— 
einen Aufſatz aus Arheilgen und meine Zuſage in 
Nr. 48 wird, nach vorgängiger Unterſuchung, bemerkt, 
daß Gr. Pfarrer Kraus am 15 v. M. keineswegs 
durch bconomiſche Geſchäfte von Einführung des Schul— 
vicars Kühn abgehalten wurde, vielmehr aus dienſt— 
lichen Rückſichten die Einführung an jenem Tage nicht 
vornehmen konnte, daß Daniel Heil auf ſeine Dienſt— 
pflicht als Gemeinderath verſicherte, daß der Verfaſ⸗ 
fer jenes Aufſatzes, ihm völlich unbekannt und er 
entfernt ſey, ſich zu den darin enthaltenen Verunglim⸗ 


der Ortsvorſtand und die Schullehrer, ähnliche Erklä— 
rungen abgegeben haben, gegen den Großh. Bürger— 
meiſter aber, wegen unbefugter Einführung der 
Schulvikars Kuhn, das Geeignete verfügt worden iſt. 
Hiernach erſcheint der Verfaſſer jenes Aufſatzes, nur 


ſatz als das Erzeugniß unlauterer 
eigennütziger, Abſichten. Ba 5 55 
Dornberg, den 5. December 1834. 
Großh. Heſſ. Kreisrath des Kreiſes Großgerau 
. Heim. 


„ wahrſcheinlich 


N f Eingeſendet (von Herrn, (Oberfinanzrath Görtz 
* 2 2 | in Darsıftadt.) 


m. don Immobilien die Möglichkeit gegeben 
worden, die auf ſeinem Grundeigenthume haftenden 
fiscaliſchen Grundrenten, ſowehl die Geld. als Na⸗ 
tutal⸗Grundrenten, Letztere in beſtimmten Anſchlags⸗ 
preiſen, mit 18 für 4 auf immer abzulöſen. Es be 
darf hierzu nur einer Erklärung bei dem Großh. Rent⸗ 
beamten oder den Großh. Steuercommiſſair, welche 
alsdann ehne Verurſachung irgend eines Koſtenauf⸗ 
wandes die Ausfertigung der Ablöſungsurkunde be⸗ 
wirken. N TER 85 
Wenn dieſe wohl allgemein bekannte Beſtimmung 
bisher nicht häufiger, als wirklich geſcheben, benutzt 
worden iſt, fo kann dies doch nicht beſtimmen, zu 
einer häufigern Anwendung des 
— 8 Ka iz f SR 


I 


pſungen des Gr. Pfarrers zu bekennen, daß endlich. 


aals ein verachtungswerther Verläumder und der Auf- 


N 5 Durch das Geſetz vom 25. Januar 1831 iſt den 


erwähnten Oeſctzes ; 


Redaction und Verlag von Siayl und Bekker, Hof- und Cabinetsbuchdrugerel in Darmpade 
> & n 2 * 8 2 ae £ 22 5 . . ' 8 


anzureitzen, da jeder Pflichtige wiſſen muß, wie weit 
hierin voranzuſchreiten ihm feine Kräfte erlauben 

Das gedachte Geſetz geſtattet aber eine, Erleich. 
terung der jedesmaligen Entrichtung einiger Arten 
von Natural-Grundzinſen bezweckende, Begünſtigung 
die, wenn ſie nicht angenommen wird, nicht gehörig 
gekannt oder gewürdigt fein muß. 

Es beſtehen nämlich mancherlei fiscaliſche Grund— 

renten und Pächte, deren Entrichtung in Natur mit 
Weitläuſigkeiten und Unannehmlichkeiten verbunden 
iſt. In Anſehung dieſer Natural-Grundrenten findet 
gewöhnlich jahrlich ein Anſchlagspreis ſtatt, in welchem 
ſie entrichtet werden können, und wenn dieſer ſich 
auch in der Regel nicht weſentlich verändert, ſo ſteht 
es doch immer in der Wahl der Verwaltungsbehörde, 
ob fie die Naturallieferung verlangen oder gegen 
welchen Preis ſie darauf verzichten will. 
Nach Art. 9 des mehrerwähnten Geſetzes iſt es aber 
den Conſiten geſtattet, die Verwandlung dieſer, ſo 
weit ſie im Kreiſe Großgerau noch beſtehen, unten 
benannten fiscalifchen Grundzinſen in Geld zu ver 
langen, jedoch unter der Bedingung, daß ſämmt— 
liche Pflichtige einer Gemarkung ſich in dieſem Der, 
langen vereinigen und ihren desfallſigen Wunſch auf 
ftempelfreiem Papier dem Großh. Rentbeamten oder 
dem Großh. Steuercommiſſair, die das Weitere als— 
dann unentgeldlich beſorgen, zu erkennen geben. 

Es können nämlich verwandelt werden: 


* 


Erbſen per Malter in... 5 fl. 40 kr. 
A fl 0 kr. 
Magſaa men 142 fl. — kr. 
Gänſe per Stück. fl. 30 kr. 
Capaunen⸗ =» Fin, fl. 30 kr. 
Enten „.. fl. 18 kr. 
Hühner . fl. 12 K 
Hahnen EE fl. 6 kr. 
Kornſtroh per 100 Gebund 11 fl. — kr. 
Futterſtroh „ 100 Gebund 5 fl. 40 kr. 


Da dieſe Preife, als Durchſchnittspreiſe, billig find, 
die Pflichtigen aber durch eine Verwandlung fragli— 
cher Naturalien nach ſolchen in Geld jedenfalls aller 
Erörterungen über Naturallieferung überhoben wer⸗ 
den, fo wird die obige Vermuthung, daß die Forte 
entrichtung gedachter Natural-Grundzinſen nur in 
einem Mangel an gehöriger Würdigung der vorhan⸗ 
denen Beſtimmung begründet ſein kann, hinlänglich 
gerechtfertigt und es wird daher dieſe Veröffentlichung 
um fo mehr an ihrem Orte ſein, als durch ſolche die 
Ortsvorſtände aufmerkſam gemacht werden, die Ver⸗ 
wandlung fraglicher Naturalgrundzinſen in Geld in 
den betreffenden Orten zu vermitteln. „ 


. 
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Eee Wochenblatt, ME 
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„Ne51. Monta 7 den 2 22 December. 1834. 


Polizei-Taxe im Kreis Grosgerau für den Monat December 1834. 


74 


Kr. Ber o d. Pfd. Lib. Pfd. Kleifd- 7 
1 Waſſer weck . ſoll wiegen — 7 1 Ochfen neg. 0 
1 Müchreds 2 0:0. „ — 6 1 Rindneiſch )) Fe ne Fear et 7 
2 | Gemifhtes Brod — — 1 Kuhſl elch 6 
10 | Ein Laib Aundenbrodb . . = = = 5 | — 1 , Kalbneſſc „ ]ð 7 
1 Hammelfleiſchchch eee 72 
0 HERREN FERTIG. 1 Sch veinenfleiſch . 8 
Ms. Bier. Kr. Pf. 1 Geräucherten, Sohlen u und Draft 713 

| 5 1 Speck „ FR . 14 — 

en DE 1.1 Nierenfett En RE Pe 17 

1 Jungbier ne, Te ne an ee ih 

1 Lagerbir „% 1 Uaausgelaſſenes Schweinenfhmalz. . 15 — 

1 Ausgelaſſenes, Schwefneaſchmalg 4 16 — 

= 2 3 2 1 Däifenteber N NE, 4 — — 

Bran d wein. 1 Sdigenn „ eh 

5 — 5 \ 1 Brafwürſte. * 15 78 11. — 

Wtandmwein von pur Frücht gebrannt 40 — | 1 Scweinenstebeszob, Blasten nigen 20 ze 

1] Brandwein von Beust und Sarroffeln 1 | Gernfhte Wurit, worin Lunge, Leber Güte ö 

1 gebrännt 32 ey zen oder Blut von anderem Schlachtoleh ft 
—— — — — — 

Die Zugaben, dürfen in nichts, als in Fleiſchz von derſelben. age beſtehen, und war auf 10 Pfund Fleiſch 
nicht urg e , e daf ein Pfund icht völlig Leih ausmacht. Köpf; fe, Süße, Geraub, wie auch * 5 
ganz blutkgen und nicht eee Stücke vom Hals, ſind von der Sugabe gan; ausgeſchloſſen. ö — — ? 
. 2 e Ae. j Korn Gerte. 

Durchſchniktspreis Nach vicht e S 
der Früchte zu vom . tr. [vertauff fi. tr. verfaufff m. fr, erkauft f. 
Srosgerau . 7. Oecbe 5 inna 
Da. c mſtadt. . 6, Oecbr. — — 4 — 1 —— — 1 44 5⁰ 4 
Mainz 19. Decbr. 614 827 435 [184 32 83 

5 


Gernsheim 419. Novbr 
— 17. Decbr. 


5 36. 162 zu 383 


Inpatı Ber Negierungeblätter Nr. 85 vom 9. er 80 vom 12. Nr. 87 vom 13. 
vom 18. und Nr. 89 vom 19. December 1834. 


Nr. 85. Inſtrüction für die Verwaltungsbehörden zur Ausführung der 3 Veordnung vom. 25. Norember 1857 wm 
2 der in der Schweiz beſtehenden Handwerker: Vereine. Fr 
Nr. 88. 1) Bekanntmachung, die Beſtätigung einer milden Stiftung belt. 5 Befafinfmächung ; die . 3 eier ner from 
25 men Stiflung ber.; — 8) Bekanntmachung, die Beititigung, einer frommen Stiftung belt, 18 — ug der von 7 
dem Großherzogl. Al Tengerichtößofe- der Provinz Rheinbeſſen, in deſſen Sitzungen des II. Quartals von 1897, 
(fenen Urtheile, welche peinliche und entehrende Strafen verfügen,; 8 e 6) Dienſtentlaſſun 
. 70 Verleßungen in de e „ E - . 


3 vorihriftmäßigen Stempelpapiers für Eingaben in Adminiſtrativſachen betr.; — 3) Commiſariſche B 
: der ſtimmfähigen und wählbaren adelichen Grundeigenthumer. — 4) Dienſtnachrichten.; — 6 ) Fee ae 
ö nungen; — 6) Dienſtentlaſſung; — 7) Verſetzungen in den Ruheſtand. 3⸗Eroff⸗ 
Nr. 88. Inſtruction für die Zuſammenlegung und neue Vertheilung der Grundſtücke. 
Nr. 89. 1) Geſetz, die Ueberfahrtgebühren bei Worms, Gernsheim, Oppenheim und Koftheim betr; — 2) Bekann 

die Ueberfahrtgebühren bei Worms, Gernsheim, Oppenheim und Koſtheim betr., — 3) Beitätigung eur 
Stiftung; — 4) deßgleichen einer milden Stiftung; — 5) Bekanntmachung, die Aufloſung des Reriers Sandbach 
belr.; — 6) Usberſicht der Umlagen zur Beſtreitung der Bedurfniſſe der israelſtiſchen Religionsgememden im Kreise 
Biedenkopf für 1831; — 7) deßgleichen mehrerer Judengemeinden in der Provinz Nheinhefien für 1831; — 8) Mi: 
litärdienſtnachrichten; — N Sterbfälle. a 


— 


— 


e £ \ : 
IE Das Wochenblatt fuͤr den Kreis Grosgerau 

erſcheint, wie früher auch im Jahr 1835, woͤchentlich Einmahl, und wird Montags erpedirt. 
Der Abonnementspreis des Wochenblatts fir 1 Jahr iſt 30 kr. fuͤrs + Jahr 18 kr. 
Die Blatter werden im Kreiſe Jedem frei ins Haus geliefert. 
Fuͤr Diejenigen, welche irgend eine Bekanntmachung zu verbreiten wuͤnſchen, bemerke ich noch, daß 
dieſes Blatt nicht allein im Kreiſe Grosgerau verſendet wird, ſondern auch in den Kreiſen Bensheim, 
Heppenheim und Dieburg, in Darmſtadt, Mainz, Offenbach, Erbach, Friedberg und Gieſſen geleſen wird. 
Gemein nutzige Auffäße werden ſtets mit Dank in dieſes Blatt aufgenommen. 
Diejenigen meiner verehrlichen Abonnenten, welche geſonnen ſind, das Wochenblatt auch im Jahr 
1835 zu halten, haben nicht nöthig dieſes anzuzeigen; aber diejenigen, welche austreten, oder neu hin⸗ 
» ee 8 erſuche ich boͤflich, ihre Anzeigen durch die Bezirks-Boten baldigſt an loͤbl. Kreisburean 
| n Dornberg oder an mich gelangen zu laſſen. = 
I Darmſtadt. 5 a Stahl und Bekker. 


Bekanntmachungen öffentlicher Veh dd ein 


— Te er 

(491 Pat An die Kirchenvorſtände des Kreiſes Großgerau. 

" “ Be Betr. Die Aufbewahrung der, von den Kirchenrechnern zu hinterlegenden Cautionen. 
Höchſter Verfügung zu Folge ſollen die, von mir geprüften Cautions-Ukunden der Kiichenrechner, bei 

den Schuld⸗ und Pfandverfihreibungen des, Kirchenkaſtens aufbewahrt, diejenige Cautions-Urkunden aber, welche 

ein, für mehrere Kirchenkaſten beſtellter Rechner, überhaupt geſtellt hat, bei mir hinterlegt werden. 

Ich wünſche, daß Sie dieſes beachten und zugleich diejenigen Kaſtenmeiſter mir anzeigen möchten, welche 
ine Caution geſtellt haben. 8 6 5 a 

denberg, den 13. December 1834. 


r 


1 — N \ - 
Der Großherzogl. Kreisrath Heim. 


18500 EEE An die Großh. Bürgermeiſter des Kreiſes Großgerau. Zee 
Die Waiſen 

Bericht einzuſenden. N 8 1 % 
Dornberg, den 47. December 4834. Der Großherzogl. Kreisrath Hei m. 


— Ta 


. a Sr An die Großh. Bürgermeister des Kreiſes Großgerau. AR . 
Die Tabellen über den, jetzt aufzunehmenden Viehſtand ekwarte ich längſtens bis zum 25. d. M. 
Dornberg, den 17. December 1884. 1 Der Großherzogl. Kreisrath. Hei m. 


Der in dem Heſſiſchen Kalender auf den 27. d. M. angezeigte Jahrmarkt wird, nicht Samſtag den 27. N 
ſeondern Montag den 29, d. M. gehalten, welches hierdurch öffentlich bekannt gemacht wird. 5 
es er DE eh I - Rn 8 5 £ 85 3 82 


Nr. 87 4) Bekanntmachung, die Arzneimitteltare für das Grofherzoglhum betr.; — 2) Vekauntmachung, die Anwendung des 


lsgelder vom II. halben Jahr 1834 ſind kängſtens bis zum 25. d. M. an mich mit 


— 


sch 


»Leibeserben verſtorben. 


> * 


Gerichtliche Anzeigen. 

[1] Forderungen an die, nach Soden im Herzog— 
thum Naſſau, überziehende Anna Maria Poſauner 
aus Rüſſelsheim, Tochter des Ortsbürgers Peter 
Poſauner daſelbſt, ſind binnen drei Monaten geltend 
zu machen, gegenfalls die Entlaſſungs-⸗Urkunde ers 
theilt wird. 

Dornberg, den 12. December 1834. 

Großh. Heſſ. Kreisvath des Kleiſes Großgerau 

3 Heim. 
an Anna Margrethe Eliſabetha 
Werner, Tochter des verſtorbenen Ortsbürgers Con⸗ 
rad Werner zu Egelsbach, welche nach Wiesbaden 
überziehen will, ſind binnen 3 Monaten bei Greßh. 
Landgericht geltend zu machen, gegenfalls die Ent— 
laſſungs-Urkunde ertheilt wird. 


(2) Forderungen 


Dornberg, den 16. December 1834. 


Großh. Heſſ. Kreisrath des Kreiſes Großgerau. 

2 Heim, 
[3] Wilhelm Spieß aus Rüſſelsheim, Soldat im 
I. Infanterieregiment, iſt ohne Hinterlaſſung von 
Wer nun 
Anſprüche an deſſen Nachlaß zu bilden gedenkt, hat 
ſolche 
Freitag den 23. Januar k. J. 
dahier geltend zu machen, widrigenfalls er ſtillſchwei— 
gend damit ausgeſchloſſen iſt. 

Großgerau, den 9. December 1834. 

Großh. Heſſ. Landgericht 

8 gen brodt. 

Mm: FEdictalladulng. 

Ueber das Vermögen des Phillipp Adam Heck von 
Egelsbach iſt von Großh. Hofgericht der formelle Con- 
cuts erkannt worden. Es werden daher ſämmtliche 
Gläubiger deſſelben auf . 

Dienftag den 20. Januar k. J. Vormittags 9 Uhr 
zur Anzeige und fpectellen Liquidation ihrer Anſprü⸗ 
che, bei Strafe des ſtillſchweigend erfolgenden Aus- 
ſchluſſes von gedachter Concursmaſſe, hiermit vorgeladen. 

Langen, den 2. December 1834. 

Großherzogl. Heſſ. Landgericht dafelbft. 
A Schulz. 8 
5) Heulie fe run g. 
5 Für ve en daß etwa diefen Winter das Wild⸗ 
bret in hiefgen Dart der Fütterung bedarf, ſoll 
Dienſtag, den 39. d. M. des Nachmittags 1 Uhr 
auf der Geſchäftsſtube des Unterzeſchneten die Liefe⸗ 
tung einer unbeſtimmten Quantität guten Heues an 


. 


= 


den Wenigſtnehmenden verſteigert werden. 5 
Man erſucht die Herrn Bürgermeiſter ſolches in’ den 

Gemeinden bekannt machen zu laſſen. 

Woogsdamm, den 16. December 18343. 

3 5 25 Der Sroßh. Forſtinſpector 

RR Seipel. 


Erb- oder fonftige . 


fentlichen Geſchäfte. 


1 Uhr, ſollen auf hieſigem Gemeindehaus 21 Mltr., 


ſteigt werden. 


PPP ͤ%˖•˙r»—⁵’ ²»m̃m̃ᷣĩ˙i⸗ 
5 e ? z 
} 2 1 . 


[6] Pfand da u s. 
Diejenigen Schuldner des hieſigen Pfandha, 

ſes, deren Pfander in den Manet Aue 
Juni, Juli, Auguſt und September 1834 fallig find; 
werben aufgefordert, binnen bier und drei Meden, 
nämlich bis zum 22. Januar 1835 Abends 5 Uhr, 
entweder zu prolengiren oder einzulöſen, Im Unter, 
laſſungsfalle haben fie ſich zu gewärtigen, daß die 
verfallenen Pfänder nach der Pfandungs⸗Verordnung 
Titel VIII. §. 60. den 26. Februar 1835 und die 
folgenden, jedesmal durch die Schelle bekannt gemacht 
werdenden Tage, Vor- und Nachmittags um die ges 
wöhnlichen Stunden öffentlich an den Meiſtbietenden 
gegen gleich baare Bezahlung verſteigt werden ſollen, 
wobei zugleich weiters bekannt gemacht wird, daß in 
den letzten vier Wochen vor der Verſteigerung und 
während derſelben, weder eine Prolongation noch 
Einlöſung der Eingangs erwähnten verfallenen Wahr 
der vorgenommen werden wird. * 

Darmſtadt, den 31. Dezember 1889. 

Die Pfandhaus- Verwaltung daſelbſt. 
M. Pet ſch. Lyncker. 

17] Dienſtag den 30. d. M. des Mittags 12 Uhr 
ſollen dahier auf dem Rathhauſe die Wohnbehaußung 
nebſt Hofraithe und Nebengebäuden, wie auch die 


vl 


Feldgüter des verlebten Philipp Leonhard unter vor⸗ 


theilhaften Bedingungen verſteigert werden. Das 
Nähere iſt bei dem Unterzeichneten zu erfahren. 
Die Hofraithe befindet ſich an der Hauptſtraße nach 
Darmſtadt und eignet ſich vorzugsweiſe zu jedem bf⸗ 
2 ra a n 
Großgerau, den 17. December 188 
Der Bürgermeiſter 
; \ Pfeiffer. 
[8] Kor nverſteigerun g. 
Künftigen Mittwoch den 24. d. M. Nachmittags, 


3 Sr. 2 Kyf. Korn an Meiſtbietenden öffentlich ver? 


Mörfelden, den 18. December 1834. DE 85 
. 85 > Der Beligeordnet“ 
2 N Fri. ce 

Geldver lei h umg. 


72 


[9] ar 
In dem Mörfelder Kirchenkaſten liegen 200 fl. zu 
5 pCt. gegen gerichtliche Sicherheit Zum Ausleihen 3 


bereit. : 


Mörfelden im December 1834. . a 5 
2 Der Kirchen vorſtand. 


(101 365 fl. Curatelgeld liegen bei dem be, a 
Ct. 


neten gegen doppelte gerichtliche Sicherheit zu 4 
zum Ausleihen bereit. 
Großgerau, den 17. December 1834. 
2 „ Der eie 
23 ͤ Satlich 5 


„ 


111 In der Leeheimer Kirchenkaſſe liegen 2000 fl. 
getrennt oder im Ganzen zu 5 pCt., gegen gericht⸗ 
liche Verſicherung zum Ausleihen bereit. 
Großgerau, den 10. December 1834. 
Riedel, 
Kirchenrechner. 
1121 In dem Kirchenkaſten zu Nauheim liegen 113 fl. 
gegen 5 pCt. zum Ausleihen bereit. 3 
Nauheim, den 16. December 1834. 
Der Kirchenrechner 
DTrayſer. 
[13] Es wird hiermit zur öffentlichen Kenntniß gebracht, 
daß bey dem Unterzeichneten 300 fl. gegen gerichtliche 
Sicherheit zu 5 PEt, zum Ausleihen bereit liegen. 
Büttelborn, den 7. December 1834. 
f Adam Barthel 
Vormund. 
C13) 650 fl. Vormundsgeld ſind bei Unterzeichnetem 
gegen gerichtliche Verſicherung zu 5 pCt. auszuleihen. 
. den 19. December 1834. 
. Conrad Gerhard, 
Vormund. 


Privat Anzeigen. 

151. Freitag den 26. December, am zweiten Weih⸗ 
Ir nachts⸗Feiertage, wird unſere ſchöne neuerbaute Orgel 
5 eingeweiht; wer dieſem Feſte beizuwohnen wünſcht, 

wird hiermit höflichſt eingeladen. 

. Biebesheim, den 15. Dale 1834. 

I. Hammann. 
ao) 


iſt ein noch brauchbares, von eichen Holz erbautes, 
Gartenhaus aus freier Hand zu verkaufen. 
„an. Ich habe für Weihnachts Geſchenke ſich eignend⸗ 
Leine ſchöne Auswahl in Schäwlchen erhalten, worun 
ier zu 10 bis 24 kr. per Stück ſich hübſche befinden. 
Seidne von 1 bis 3 fl. per Stück, Wollne⸗Kordel⸗ 
e von 40 kr. bis 4 fl. per Stück, ſeidne Hals⸗ 
e und farbigte von 44 kr. bis 3 fl. 
per farbige und weife Taſchentücher von 6 bis 
15 ki ber Stück. 
7 Nele acht farbige Kattun per Elle 10 kr. 
4 "extra EEC 12 kr. 


18 . Meines. F231. kr. 
. 5 . = 54 kr. 
3 oi, Weh euge. 10 kr. 
mit Seide 23 kr. bis vfl. 
blau und graues Tu uch „1 bis 3 fl. 


bag ſchöne gedruckte und Baumpwollezeuge Bie⸗ 

ber, ‚ Flaneu, Finett und dergleichen Artikeln. 

x Dar mit de, du 3. December 1831. 
Fried. Auguſt Lenz, 

am Löwenbrunnen. . 


h von RN. und Set, IE 


Bei dem Wirth Jacob Wecker zu Greßgeru 


der herein. 


Amerika Nane 


Wiſſen Sie ſchon, meine Damen und Herrn 
der Juſtizrath K.. . als er in eine T 


berhaſſer, rief aus: 


[18] Syrup acht holländiſcher, ſowie fein 
für Läbkuchenbäcker iſt billigſt et a Tape 
Georg Liebig, 
in Darmſtadt, 
Louiſenſtraße der Kanzley gegenüber. 


Vermiſchte Aufſaͤtze. 


Produktionszuſtand des Koͤnigreichs Wuͤrtem— 
berg aus zuverlaͤſſigen ſtatitiſchen Quellen. 
Das Königreich Würtemberg enthält 80,000 Mor— 

gen Weinberge, die im Jahre 1811 für 9 Millionen 

Gulden Wein, im Jahre 1812 für 4 Millionen und 

300,000 Gulden, im Jahre 1813 nur für etwa, 

300,000 Gulden und im Jahre 1814 nichts produ- 

cirten. Im Ganzen betragen die ſämmtlichen Lan— 

deserzeugniſſe zwiſchen 21 und 30 Millionen Gulden. 

Davon kemmen dem Staate zu gut: zuerſt ein— 

Drittel mit 10 Millionen an Abgaben und an Selbſt— 

ertrag der Staatsdomänen, alsdann ein Drittel an 

Communallaſten. Nur ein Drittel bleibt für die Er⸗ 

haltung der Staatsbürger. Getraideausfuhr giebt es 

eigentlich keine; denn was in Oberſchwaben hinaus: 
geht, geht durch die Pfalz und den Odenwald mies 

Im Durchſchnitt preducirt Würtemberg 

jährlich 3. Millionen Scheffel Getraide. 


iſche Feuer iſt von einem Nord. 
Brown wieder erfunden worden, 
der aber die Beſtandtheile und Zubereitung deſſelben 
noch geheim hält. Der Erfinder ſpritzt es als Flilſ⸗ 
ſigkeit aus einer, den Feuerſpritzen ähnlichen Mas 
ſchine, aber nur viel weiter als jene ihr Waſſer. In 
dem Augenblicke, da die Flüßigkeit aus der Röhre 
an die freie Luft tritt, wird fie. durch eine, auffen, 
mit ihr in Verbindung geſetzte Flamme entzündet. 


Das von ihr mit. Heftigkeit ausgeſorühte Feller iſt 
zerſtörend und unlöſchbar. 


Der Erfinder bat. fein 
Geheimniß der Regierung zum e angeboten. i 


ſagte 
eegefelle j 
ſchaft trat, daß nun das Urtheil in zweiter Juſſanz 


wieder den . publicirt iſt, der ſich drei Frauen, 
alſo noch eine mehr als der General Sarraſin, hat - 


antrauen laſſen? 
Feſtung. 2 

Der Oberſt von G.., ein entfoiebener Wei⸗ 
„Daß iſt ſehr gelinde! Eigent⸗ 
lich hörte er ſchon für den erſten dummen eig f 
aufgeknüpft werden müſſen“. . 
und ä in Darunadt. 


. 


Er kommt auf Lebenszeit auf eine - 


Pränumerationds 
Preis für den gan⸗ 
zune Jahrg. 30 Kr. 


für den Kreis 


VER? 


n eee e 


= 


Einrückungs⸗ 
Gebühr für 
die Zeile Kr. 


Groß ger a u. 


Montag, den 29. December. 


1834. 


Polizei-Taxe im Kreis Grosgerau für den Monat December 1834. 


Kr. Ber o d. Pfd. Lth. Pfd. 
| 1 | Waftwid . + +... + foll wiegen — 7 | ı | DOdienfleilg) . GF! 
| 1 Milchbrod . . — 6 1 Rindſleiſc hh 3 
2 Gemiſchtes Brod . — — 1 Kuhfl eich; EEE 
10 [ Ein Laib Kundenbrod =: = 5 — 1 Kalbſleiſc ee ee 
| 7 ı Hammelfleiſc » 0 ee ev o » 
{ ı Schweinenfleiſch . 
Ms. Bier. Kr. | Pf.] 1 | Geräucherten Schinken und Derrſteiſch . 
4 1. 1, Spe. Et 
F : 1.3 Nierenfett. 2 oe Te ee 
1 Jungbier ee ea ei, 6 — 1 Hammelsfett Eis 
1 | Ragerbir 22 nn ne Fr — 1 | Unausgelaffenes Schweinenſchmalz. 40 
1 | Ausgelaffenes Schweinenſchmalz . 
Ei 7 1 Ochſen leber ee are 
Bran dwein. 1 Sdlizen ??: FTERe nennen re 
1 Bratwürfte Mr 5 a u f 
0 unt — 1 Schweinen ste ersob, Glutwurſt mit rieben 
1 ; ee un act 7 1 | Gemiſchte Wurſt, worin Lunge, Leber, Sütz 
gebrannt 5 32 — zen oder Blut von anderem Schlachto eh iſt == 


Die Zugaben dürfen in weiter nichts, als in Fleiſch von derſelben Gattung beſtehen, und zwar auf 10 Pfund Fleiſch 
nicht mehr als anderthalb Pfund, welches auf ein Pfund nicht völlig 5 Loth ausmacht. Köpfe, Füße, Geraub, wie auch die ; 
F ganz blutigen und nicht genießbaren Stücke vom Hals, find von der Zugabe ganz ausgeſchloſſen. = 


Gerſte. 


Malter. 
fl, fr. jyerfautt 


Walzen. 
Malter. 
D . LIE 


Durchſchnittspreis Nachricht 


der Früchte zu vom IN 


Grosgexau 2 


meinte Fl 


i 277 
17. Decbr. 0 3 
22. Dec. | 55] —— 2 - 
ir Ra Heſſſch art 8 Ae Srofarau. 1 5 
2 5 de 5 ehe e 
5 I . . = Ar 
223 1 übt ; 4 . 


in Dornberg oder an mich gelangen zu laſſen. 
Darmſtadt. 


Gerichtliche Anzeigen. 


4] Forderungen an die, nach Soden im Herzog⸗ 
thum Naſſau, überziehende Anna Maria Poſauner 
aus Rüſſelsheim, Tochter des Ortsbürgers Peter 
Poſauner daſelbſt, ſind binnen drei Monaten geltend 
zu machen, gegenfalls die Entlafjungs » Urkunde er— 
; apeift wird. 
Dornberg, den 12. December 1834. 
Oroßhe a Kreisrath des Kreil Großgerau 
je Wilhelm Sans aus Nffelsheim, Soldat im 
I. Infanterieregiment, iſt ohne Hinterlaſſung von 
Adee verfterben. 
Anſprüche an deſſen Nachlaß zu bilden gedenkt, hat 


ſolche 8 
8 Freitag den 23. Januar b. Ii: 
bahier geltend zu machen, widrigenfalls er giaſchwei⸗ 
gend damit, ausgeſchloſſen iſt. 
Wessen, den 9. December 1834. 
2 Großh. Heſſ. Landgericht 
Eigenbrodt. 


ars 


N 


cuis erkannt Es werden daher fänmtlühe 
Gläubiger deſſelben auf 


“ Dienſtag den 20. Sanuar- 125 J. Vormittags 9 Uhr 
che, bei Strafe des ſtillſchweigend erfolgenden Aus⸗ 


* 8 den 2. December 1834, 
ARE = Bu an en deff. 


Wer nun Erb- oder fonftige - 


r 
Ueber das Vermögen des Phillipp Adam Heck von 
Egelsbach iſt von roßh. Hofgericht der formelle Con⸗ 
word 


zur Anzeige und ſpeciellen. Liquidation ihrer Anſprü⸗ 


15 ſchluſſes von gedachter Concursmaſſe, hiermit vorgeladen. 


fenden Steigerer gebracht wird, 


(61 


432 „abweichender 


9 = D. Wochenblatt fuͤr den Kreis Großgerau 


erſcheint, wie fruͤher 12571 im Jahr 1835, woͤchentlich Einmahl, und wird a expedirt. 
N Abonnementspreis des Wochenblatts für 1 Jahr iſt 30 kr. fuͤrs 4 


Die Blaͤtter werden im Kreiſe Jedem frei ins Haus geliefert. 

Fuͤr Diejenigen, welche irgend eine Bekanntmachung zu verbreiten wuͤnſchen, bemerke ich „noch, daß 
dieſes Blatt nicht allein im Kreife Grosgerau verſendet wird, ſondern auch in den Kreiſen Beusheim, 
Dieburg und Heppenheim, in Darmſtadt, Mainz, Offenbach, Erbach, Friedberg und Gieſſen geleſen wird. 
Gemeinnützige Auffaͤtze werden ſtets mit Dank in dieſes Blatt aufgenommen. 

Diejenigen meiner verehrlichen Abonnenten, welche geſonnen ſind, 
1835 zu halten, haben nicht noͤthig dieſes anzuzeigen; 
zutreten wollen, erſuche ich höflich, ihre Anzeigen durch die Bezirks-Voten baldigſt an loͤbl. Kreisbureau 


Jahr 18 


das Wochenblatt auch im Jahr 


aber diejenigen, welche austreten, oder neu hin— 


Stahl und Bekker. 


inne EST ns TEE ER Sa ——.̃ U—Lv— — — 


[4] Fruchtverkauf bei dem Rentamte Großgerau. 
Mittwoch den 7. Januar 1835 Vormittags 10 Uhr 
werden auf dem hieſigen Rathhauſe verſteigert: 
150 Mltr. Waizen ] welche ſich auf den herr 


550 „ Korn ſchaftlichen Speichern zu 
700 „ Gerſte Großgerau, Rüſſelsheim, 
355 „ Spelz Trebur, Wolfskehlen und 
450. „ Hafer Stockſtadt befinden. 


6 den 24. December 1834. 
n Becker, 
= Rentamtmann. 
[5] Bekannt m ach u n g. ae 
Die am 22. diefes im Revier Mitteldick öffentlich 
vollführte Brennholz⸗Verſteigerung iſt unter den feſt⸗ 
geſetzten Bedingungen hierſeits genehmiget worden 
und als Uebergabe T Termin des verſteigerten Holzes 
Samſtag den 3. Januar nächſten Jahrs beſtimmt, 
was mit dem Anfügen zur Kenntniß der betrefs 
daß die vorſchrifts⸗ 
mäßigen Bürgſcheine am Tage der Uebetgabe hierher 


abgegeben werden müſſen und die ee = 


Morgens 9 Uhr auf dem hieſigen Forſthauſe iſt. er 


lage den 26, December 1834. 
Der Revierſbiſter 
8 i Schott. 
Holzverſteigerung im Revier Königſtädten, . 
Forſtrevier Gerau. 
Januar k. 


Stone, 
25 Scheidholz, von Tarif. . 


1 7 


8 Mittwoch den 7. 
maniaktiftrict" Hol 
350 Stecken 


22 Stecken kiefern Prügelholz, 


2500 kieferne Wellen und 1 Wagen Se in ber, 
Frühe 9 Uber Wehe Sete 2 ERS 


werden in dem Do⸗ 2 


In geſetzlicher Weise kann Zaheungofeiſt bis den 
4, September k. J. erſtreckt werden. 
Mönch sbruch, den 21. December. 
Der Revierförſter 
N ſte in. 
[7] Freitag den 2. Janliar k. ſollen in dem 
Diſtrict Bauernwieſenſchlag und Diba des Re- 
viers Kalkofen 8 
47 Stecken Buchen Scheidholz 
Birken n 
; Eichen 72 
2 Stecken Birken Slackhel . 
10 „ Eichen 72 
25 Stück Birken Wellen 
450 „ Eichen DE 
= unter den bei der Verſteigerung Cant gemacht wer⸗ 
denden Bedingungen verſteigert werden. 
Gegen vorſchriftsmäßige Bürgſcheine wird ein Cre— 
dit bis Ende September k. J. geſtattet. Die Zuſam— 


Ausſchuß 


Kalkofen, den 25. December 1834. 
Greiffenſtein, 
Revierförſter. 
[8] Pfandhaus. 
Diejenigen Schuldner des hieſigen Pfandhau— 


ſes, deren Pfänder in den Monaten April, Mai, 
Juni, Juli, Auguſt und September 1834 fällig ſind 
werden aufgefordert, binnen hier und drei Woehen, 
nämlich bis zum 22. Januar 1835 Abends 5 Uhr, 
entweder zu prolongiven oder ein uloſen. Im Unter⸗ 
laſſun gewärtigen, daß bie 
verfallenen Pfänder nad) der Pfandunge: Verordnung 
Titel VIII. $. 60. den 26. Februar 1835 und die 
folgenden, jedesmal durch die Schelle bekannt gemacht 
werdenden Tage, Vor- und“ Nachmittags um die ger 
wöhnlichen Stunden öffentlich ans den Meiſtbietenden 
gegen gleich baare Bezahlung verſteigt werden ſollen, 
wobei zugleich weiters bekannt gemacht, wird, daß in 
den letzten vier Wochen vor der Verſteigerung und 
während derſelben, weder eine Prolongation noch 
Einlöſung der Eingangs erwähnten verfallenen T 
= * vorgenommen werden wird. 
= rmſtabt, den 31. Dezember 1834. 
ie Pfandhaus+ Verwaltung daſelbſt. 
M. Petſch. Lyncker. 
2 olzverſteigerung⸗ 


den 7. und Donne den 8. Januar 1835 nad 

verzeichnete Holzgatkungen unter den vor der Verſtei⸗ 

gerung bekannt gemacht werdenden: Bepingüngen: öf⸗ 
feentlich verſteigt werden, nämlich: 


3381 Stecken Buchen, Eichen u. Kiefern, Scheitholl, 


105 1 3 Prͤgelhelt⸗ . 


* kn 


an 


den erſten Tag das Brennholz und den zweiten Tag 


menkunft iſt Morgens 9 Uhr auf dem Beierseichhaus. 


5 151 650 f. Temme ſind bei 
gegen gerichtliche Verſicherung zu 3 pCt, auszuleihen. 


lde zu Greßgerau ſollen Mittwoch 


in F * ee 


28 „ Steckholz f * 
4925; Stück verſchiedene Wellen, WR 

38 Stämme Vau⸗ Marks u, Nutzholz, und 
113 Stück dergleichen Stangen, welche zuſammen 
15024 Cubikfuß enthalten. K 
& Gegen beigebrachte vorſchriftsmäßige Bürgſcheine 
kann Zahlungsfriſt bis Michgelitag künftiges Jahr 
geſtattet werden. 

Die Zuſammenkunft findet Morgens 9 Uhr beim 
Forſthaus Woogsdamm mit dem Bemerken ſtatt, daß 


das Bau- Werk- und Mutzholz verſteigt wird. 

Großgera 17 den Zr December 1834, 

Der Bürgermeifter 

Pfeiffer. 

[10] Geldverlei hung. 

In dem Mörfelder Kirchenkaſten liegen 200 fl. z 

5 PCt. gegen gerichtliche Sicherheit zum Ausleihen 

bereit. 

Mörfelden im December 1834. 

Der Kirchenvorſtand. 

(111 305 fl. Curatelgeld liegen bei dem Unterzeich⸗ 

neten gegen doppelte gerichtliche Sicherheit zu 44 pCt. 
zum Ausleihen bereit. 

Großgerau, Nen 17. December 1834. 

Der Veigeordnete 

Gütlich. 


12] In der Leeheimer Kirpenkoffe liegen 2000 I? 

getrennt oder im Ganzen zu 5 PCEt., gegen, gericht⸗ 
liche Verſicherung zum Ausleihen bereit. 

en act 10: December 1834. 

x a Riedel, 


i 7 rechner. 0 
HM 3) In hen Kirchenkaſten zu Nauheim mas, 
gegen 5 pCt. zum Ausleihen Bereit, ! . 


Nauheim, den 16. Degember 1834. 
Der Kirchen rechner 

Drayſer. 
14) Es wird hiermit zur öffentlichen Kenntniß gebra 5 
daß bey dem Unterzeichneten 300 fl. gegen gerichtliche 
Sicherheit zu 5 pCt, zum Ausleihen bereit liegen. 75 
See, den 7. December 1834. 
: Adam, Barthel BER. 
Vormund. d 
‚Unteneignetem 


3 den 19. December 1834. 
Conrad Gerhard, 
Vormund. 


Piet Anzeigen. 1 


8161 Bi dem Wirth Jacob Becker zu Giger 4 
iſt ein noch brauchbares, von eichen Ne ige 5 
5 aus vom Hand in ei 


5225 


A ̃²•¹˙˙rk ii ¶ ͤvnmgn 


471 Ein dreijähriger rothſcheckiger Faſſelochs, reine 
Schweizer⸗Nage, und ein neunjähriges fehlerfreies Pferd 
von brauner Farbe, welches zum Reiten und Fahren 
zu gebrauchen iſt, ſtehen zu verkaufen. 
Dornheim, den 25. December 1834. 
W. 5 ehr. 


18] In Nr. 47 der Frankfurter Straße, iſt eine 
a‘ ſehr, freundliche Wehnung von zwei heitzbaren Stuben, 
5 3 Cabinetten, Küche, gewölbtem Keller, Boden, 
Holzplatz, und auf Verlangen Pferde» und Schwein: 
5 ſtall, bedeutender Gartenantheil, in einem Viertel— 
lahr, auch früher beziehbar zu vermiethen. Ebenda— 
5 ſelbſlt iſt auch eine große Scheuer auf mehrere Jahre 
zu vermiethen. 
n den 22. December 1834. 
2 Die verwittwete Forſtinſpector 
. Ch. Schneider. 
110) Rein ausgelaſſenes Pferdefett wird von Was 
ee 9 kaufen geſuchtz Näheres bei 
Georg Liebig, 
in Darmſtadt, 
Louiſenſtraße der Kanzlei gegenüber. 
920) Es liegen 800 fl. zu 44 pCt. im Ganzen oder 
getrennt zum Ausleihen bereit. Das Nähere iſt bei 
Kreisdiener Kleinböhl zu erfahren. 
(21) Ich habe die Ehre einem hohen Adel und dem 
verehrlichen Publicum die ergebene Anzeige zu machen, 
daß ich ein en von, Muſikalien aus dem beliebten 


. + ver 


te Opern 
Eurzfich 


3 5.5 Satan 
oder die a Ge Seren von Head 
N das Heilmittel (de Medecine sans Medeein.) 
25 d pr&aux Cleres) ete. 
nehme ich Subſcription an auf die in derſelben 
m erſcheinenden muſikaliſchen Unterhal⸗ 
ungsblaͤt r der Minnefänger,, ein ournal 
ür Geſa 25 er Preis für das ganze Jahr iſt nur 
fl. die 
0 rm ft 


EIER 


es 
Ray „Je 
5 igt Sradfgriften. aller 


im 8 december 1834. 
994 ER 


ſehende Anpeige 


in 11 905 855 einigen 
ruckt. * 


Aa 


N ‚Mafievenlegers, von B. Schott’s 1 


blätter liegen bei mir zur Einſicht vor. umzuwerfen und den Reifenden zu beſchädigen. 


Hopkins, 7 e Commiſſionär e 


n und zu den Bet 


ſchiedenſten Preiſen; er verſchneidet Haare, kurirt 
Nindvieh und blaͤſt den Dudelſack. Er raſirt, und 
jeder Kunde kann bei ihm dann Sonntags das Salis— 
bury⸗Journal gratis leſen. Donnerstags Abends gibt 
er Unterricht im Singen, wobei ſein blindgeborner 
Sohn den Geſang mit der Geige begleitet. Zur 
Probe eine Srabfehrift: 5 
Auf mein Weib. 
Zehn Jahre ward mir ein Weib beſchieden, 
Sie theilte mit mir Freud und Noth, 
Da kam der Menſchenwürger Tod, 
Nahm ſie, ſie ruhet nun in Frieden. 
Als Wittwer empfiehlt ſich ganz gehorſamſt 
John Hopkins.“ 


Herr Fletcher Norton war, als eee 
ſehr roh und grob. 
Als er einſt den Dichter S als gel 
gen vernahm, fragte er ihn in barſchem Ton: — 
Wovon lebt Ihr? — i = 
5 Stri be dee Oalgenfäwengel und iu nd 
Barden für Grobiane — re i 


Ein Reiter ſtürzte bei Mace auf der Lange 
mit ſeinem Pferde. Der Erſtere raffte ſich ſchuell 
wieder aufz dieß war aber nicht der Fall mit dem 
Pferde, und ein Poſtillon, der eine Ertrapoſt fuhr, A 
jagte über ſolches fort. Es gab zwar einen heftigen 
Ruck, doch kam der Wagen glücklich hinüber ohne 


Dieſer entrüſtete fi ſich indeß ſehr über den Poſtiflon kei 
und führ ihn mit den Worten anz 7 5 = 
Er abſcheulicher Mensch! warum 1 5 nicht an, 72 
ba, er doch ein Pferd’ auf dem Wehe liegen, f 
erjeihen, Sie” verſetzte der Poſillen 5 

on ganz finfter a anne 1 


Neues Bilderkabinet. 


Verzeichniß ER 
von Kinder⸗, Jugend: und anderen Schriften wie auch Kunftgegenftänden , 4 
und Neujahrs-Geſchenken eignen 


und in der Buchhandlung von Eduard Heil in Darmſtadt (am Mathildenplatz) 5 
um die angegebenen Preiſe zu haben ſind. 


welche ſich zu Weihnachts- 


Kinderſchriften. 

A A BC⸗ und Bilderbuͤcher. 

BG und Leſebuch, mit 24 Abbildungen von Hands 
werken u. Kuͤnſten nebſt einer Vorſchrift zum Schoͤn⸗ 
ſchreiben. 27 Er. 

Bilder fir die Jugend, zum Robinſ. Cruſoe gehoͤrig. 36 kr. 

Allerliebſtes Bilderbuch fuͤr brave Kinder. Mit 2 illu⸗ 
minirten Bildern und einer ABC, Tafel. geb. 36 kr. 

Bilderbuch fuͤr artige Kinder. 36 kr. 

Bilderbuch fuͤr Kinder, die A nicht leſen koͤnnen. 9 kr. 

Bilder⸗Luſt. geb. 1 fl. 12 k 

Bilder-Luſt zum Ausmablen und Nachzeichnen für Kin: 
der. geh. 18 kr. 

Erſtes Bilderbuch. Ein Geſchenk ſuͤr artige Kinder. 36 kr. 

Kleine Erzaͤhſungen für Kinder, die gerne das A8, 
Buchſtabiren und Leſen lernen wollen. Mit Kupferu. 
geb. 36 kr. 

Kleine Fibel fuͤr den erſten Unterricht bei jeder Lehr— 
melhode brauchbar, zunaͤchſt aber für den nach der 
Lautmethose bearbeitet. Mit Bildern. geb. 27 kr. 

Das freundliche Buchſtabir- u. Bilderbuch. Mit nütz⸗ 
lichen u. erheiternden Leſeuͤbungen. Mit illum. Abs 
bildungen. geb. 36 kr. 

Kleines ABC» u. Leſebuch oder deutliche Anwerfung, 
richtig und schnell Leſen zu lernen, nebſt Bildungs⸗ 
übungen für Verſtand, Herz u. Geduͤchtniß der Kin⸗ 
der aller Stände, von Ziehnert. Mit illum. Kup⸗ 
fern. 1 fl. 12 kr. 

Muͤnch, kleine Uebungen im Leſen. 
Leſebuch nach einer geordneten Stuſenfolge. 
Kupfern, geb. 56 kr.“ 


Mit 


Die lehrende Mutter, Buchſtabir⸗ und Leſebuch für 
Mit 


gute Kinder. Mit um. Kpfru. geb, 35 kr. 
Naturhiſtoriſches Bilderbuch für artige Kinder. 
24 illum. Bildern und einer ABC-Tafel. 45 kr. 
Neues ABC⸗, Buchſtabir- und Leſebuch für fleißige 
Kinder mit 24 illum. Kupfern. geb. 36 kr. 
Neues ABC und Bilderbuch, geb. 24 kr. 
Neues naturbiſtert ſches ABC + und Leſebuch mit 24 
d 


Abbildungen von oͤgeln und einer Vorſchrift zum 
Schoͤnſchreiben. 1 1 
Neues Bilderbuch für kleine Kinder. geb. 2 fl. 6, kr. 
Neueſtes ABC und Bilderbuch. Nach den e 
often Methoden für gute Mädchen. Mit m: Bil 
dern. geb, 36 kr. 
ö Neueſtes ABEs und Bilderbuch. Nach den bewährte⸗ 
ſten N für gute. Knaben. Mit illum. Kpfen. 
geb. 36 


5 Kuaben und Madchen. Mit 23 Kpfr. geb. 1 fl. 21 kr. 


Se 


Erſtes Uebungsbuch für Kinder, ein praktiſcher Lehr⸗ 


Ein ABC⸗ und 


Ein ABC, und Leſebuch für 


m ER 5 
Der 


Neues Bilderbuch fuͤr Knaben. 
geb. I fl. 39 kr. 

Panorama, ein Bilderbuch für kleine Kinder, I fl. 12 kr. 

Das ſchöͤne ABC-Buch oder: Was thut er? was thut 
fie? Mit 25 bunten Bildern. geb. 1 fl. 12 kr. 

Der lernbegierige Schuler, oder neueſtes ABC, und 
Leſebuch zum Unterricht u, zur Erholung für fleißige 
Kinder. Mit Beigabe kleiner 9 65 Denkſpruͤche 
und Erzaͤhlungen zur Uebung 1 chniſſes. Mu 
illum. Kupfern. geb. 1 fl. 12 kr. 

Selbiger, Neues ABC», bete. und Unterhaltungsbuch 
zur Entwickelung der Seelenkraͤfte der Jugend bei⸗ 
derlei Geſchlechts. Mit ilum, Kpfen. geb. 1 fl. 21 kr. 


2 
N 


. 


Mit illum. Kupfern. 


e 


gang nach 62 Lectionen, das mechaniſche Leſen zu 
lernen. Nach den neueſten paͤdagogiſchen Anſichten 
und Huͤlfsmitteln bearbeitet von Renſch. Mit vielen 
illum. Kupfern. geb. 27 kr. 

Vollbeding, Kleines A C- und Leſebuch; eine Aulel⸗ 
tung zum Schnell⸗Vuchſtabiren und Leſenlernen. 4 
Nebſt keiner Auswahl kleiner Geſchichten, Denkſprüche, 
Naturdarſtellungen und Gebeten fuͤr 7 aller 
Staͤnde. Mit illum. Kupfern. geb. 36 kr. 1 

Wirthſchaftliches ABC⸗ und Bilderbuch für Mädchen. 
Nebſt einer Anmelfung, Kinder leicht leſen zu leh⸗ 
ren. Mit illum. Hüpfen, geb. I fl. 12 K 5 


n . 
Schriften für Kinder im Alter Bon 2 
5 bis 10 Jahren. Lan, 


Bazot, das goldne Hebie für Heine Rinben, * 
Mit Kupfern, geb. 1 fl. 24 kr. 
Beſchreibung und Geſchichte der ganzen Welt, Zu 
Jedermanns nuͤtzlichem und faßlichen ER; bes 
ſonders aber zum Vergnügen A Belchen der 
Jugend. Mit Kupfern. geb. 48 kr 1 
Bertin, iuferreffante. Kindergeſchichten, oder: Beleh⸗ 25 
rend⸗unterhaltende Erzaͤhlungen ‚Fürs zweite an. g 
alter. Mit Kupfern. geb. 1 fl. 24 kr. IR 4 
Billig, Andreas der arme Fiſcherknabe oder die jüte 
des Eilandes; der Spende gewidmet. 2 l lum. 
Abbildungen. geb. 1 fl r. 2 
Dlumauer, die kleinen Enter am Knie des calblden 1 
Großvaters. Mit Kupfern. geb. 54 kr. 5 
Blumauer, das Huhn und feine Kuͤchleln. Ein fabel⸗ * 
haft, luſtiges und erbaulſches Bilderbüchlein in Knit⸗“ 
telverſen und Reimen u Heil Kinder. it 16 5 


illum. Bildern, geb. 1 ei 2 
e Are 


nn — = 


A N A 


1 fl. 8 
Bonbons fuͤr kleine 9.409 7 und 
illum. BE he 36 kr. 


Mit vielen Kupfern. geb. A fl. 30 kr. 
Die Erdbeeren oder das verlorne Kind, eine moralis 
ſche Erzaͤhlung fuͤr die Jugend und Jugendfreunde. 
eb. 16 kr. \ 
Erbolungsſtünden. Ein angenehm unterhaltendes Leſe⸗ 
buch fuͤr die Jugend. Mit illum. Kpfru. geb. 1 fl. 30 kr. 
Erzaͤhlungen fuͤr Kinder und Kinderfreunde vom Ver⸗ 
faffer der Dftereier. 4. Bändchen. geb. 48 kr. 
Fibel für fleißige Kinder. Mit Kupfern. geb. 18 kr. 
Frendenreich, Arno oder bildende und unterhaltende 
Erzählungen für Knaben und Mädchen von 6 — 12 
Jahren. Mit illum. Abbildungen. geb. I fl. 48 kr. 
Freudenrelch, Hugo's und Lina's Erholungsſtunden 
oder kleine Erzaͤhlungen, zur Bildung des Herzens 
und der Sitten. Fur Kinder von 4 — 9 Jahren. 
Mit illum. Kupfern, geb. 54 kr. . 2 
Friedberg, Erſtes Buch fr Kinder, als Anleitung zum 
Nachdenken über mancherlei nuͤtzliche Gegenſtaͤnde. 
Mit 48 Abbildungen. geb. 54 kr. 
Froͤhlich, Einbundert und Dreißig kleine unterhaltende 
Geſchichten und moraliſche Erzählungen für die Zus 
gend beiderlei Geſchlechts, geb. 3 fl. 
Funk, der Ingendſreund oder angenehme Erzaͤhlungen 
aus der Kinderwelt, Mit illum. Kpfer. geb. 1 fl. 48 kr. 
Die kleine Gefangene im Caſtel St. Elmo. Mit Kpfrn. 
geb. 1 fl. 48 kr. $ © BER 
Das erſte Heine Geſchenk für fleißige und wißbegierige 
Kinder, oder neue Schul- und Hausfibel nach den 
neneſten und beſten Lehr- und Leſemethoden. Mit 
24 ſauberen Steindruͤcken. geb. 54 kr. col. 1 fl. 30 kr. 
Gottſchalk, Jugendfreuden. Erſtes Weihnachtsbuch zur 
belehrenden Unterhaltung fuͤr gutgeartete Kinder. 
Mit illum. Kupfer. geb. 2 fl. 42 kr. 
Nünther, 100 bunte Bilder aus Prinz Lilliputs Ge⸗ 
Udegallerie und 100 kleine Erzählungen dazu für 
Kinder von 6 — 12 Jahren. geb. 2 fl. 42 kr. 
Gruber, Alphabetiſche Bilderhalle, ein leichtfaßliches 
Leeſebuͤchlein für Kinder von 7 — 12 Jahren. Mit 
Kupfern. geb. 1 fl. 48 kr. i 
Grumbach, Bilderfreuden, ein belehrendes u. ergoͤtzen⸗ 
des Erzaͤhlungsbuͤchlein zur Belohnung fuͤr artige 


Denken u. Leſen. Mit 24 col. Kupfern. geb. 1 fl. 48 kr. 
Grumbach, Vacuna oder der Liebe Gaben und Opfer 
in kleinen Erzaͤhlungen und Dichtungen zur Verſitt⸗ 
lichung und Unterhaltung für Kinder. Mit illum. 
Kupfern. geb. 2 fl. 6 
Die Hopfenbluͤthen. Eine ) 
eines armen Schullehrers, erzaͤhlt fuͤr Kinder und 
Kinderfreunde. Vom Verfaſſer der Oſtereier. geb. 20 kr. 
Hulter, Die Wunderinſeln oder Gars und Richard's 
Irrfahrt auf unbekanntem Meere und merkwuͤrdige 
eiten auf einem wuͤſten Eilande, unter 
0 ergvoͤlkchen, den 
und glücklichen 
Mit illum Kupfern. 


egebenheit aus dem Leben 


vilden Rieſen, einem guten 3 


S 


ner Erzählungen für die Jugend beiderlei Geſchlechts. 


und wißbegierige Kinder, zugleich als Uebungen im 


Jugendſpiegel. Eine Reihe kleiner Erzaͤhlun 
dem Verfaſſer der ruͤhrenden und lehrreichen Guck 
lungen für die Jugend. Mit einer Steinzeichmun { 
geb. 20 kr. 9. 

Kaͤſtner, Heinrichs frobeſtes Lebensjahr. Eine Schrift 
fuͤr gute Kinder oder die es werden wollen. Mit 
8 Kupfern. geb. 2 fl. 24 kr. 

Kindergeſchichten zur Warnung vor Gefahren u. mora— 
liſchen Fehlern und zur Ermunterung zur Menſchen— 
liebe, z. Wohlthaͤtigkeitsſiun, Ehrerbietung gegen El— 
tern und Vorgeſetzte, zur Anſtaͤndigkeit im Urigang 
wie uͤberhaupt zur Bildung des kindlichen Here 
zens. Ju Erzaͤhlungen aus dem wirklichen Leben 
gegriffen. geb. 30 kr. 

Kindliep, Till Eulenſpiegel und Reinecke Fuchs. Abend— 
unterhaltungen mit der Familie Gutmann. Mit illum. 
Kupfern. geb. 2 fl. 30 kr. 

Die kleine Lautenſpielerin. Eine Erzaͤhlung fuͤr Kin— 
der- und Kinderfreunde, bearbeitet nach dem Schau— 
ſpiele gleichen Namens vom Verfaſſer der Oſtereier. 
geb 16 kr. . 

Lehnert, Erzaͤhlungen fuͤr Kinder zur Belebung des 
ſittlichen Gefühle. Mit S illum. Kpfrn. geb. 2 fl. 42 kr. 

Lehnert, Fabelbuch für Kinder von 6 — 10 Jahren. 
Mit Kupfern, geb. 1 fl. 48 kr. 

Lieber Onkel erzuͤhl uns doch was! Ein Leſe- und 
Bilderbuch. Mit illum. Kupfern. geb. 1 fl. 12 kr. 
Ludwig der kleine Auswanderer. Eine Erzaͤhlung fuͤr 
Kinder und Kinderfreunde. Vom Verfaſſer der Sſter— 

eier. geb. 20 fr, 

Des Malers Wollmann kleine Bilder mit Erklaͤrung. 
geb. I fl. 48 kr. Se 

Die zwoͤlf Monate. Ein Feſtgeſchenk fir die fleißige 
gebildete Jugend. Mit illum. Kpfru. geb. 1 fl. 12 kr. 

Muͤchler, lehrreiche Erzaͤblungen fuͤr Kinder. Mit illum. 
Kupfern. geb. 1 fl. 30 kr. 

Muͤchler, der kleine Fabelerzaͤhler: Enthaltend 80 Fa⸗ 
beln und Erzählungen. Mit Kpfern. geb. 1 fl. 35 kr. 
Miller, Anton und Sophie, die muſterhaften Geſchwi⸗ 
ſter. Bilder der Liebe und Tugend im Vaterhauſe, 

Mit illum. Abbildungen. geb. 1 fl. 30 kr. 

Müller, das neue Bildungsbuch zum Unterrichte und 
Verguugen für die lieben Kinder. Mit illum. Kpfru.“ 
geb. 1 fl. 35 kr. 0 2 . 

Müller, Erheiterungen fuͤr die liebe Kinderwelt. Mit 
illum. Abbildungen. geb. 1 fl. 48 kr. Ä . 

Muͤller, Friedrich u. Marie oder wunderbare Erfah⸗ 
rungen zweier Kinder. Ein Lehr- und Lebensbuch 
fur Kinder. Mit illum. Abbildungen. geb. 2 fl. 42 kr. 

Muͤller, Lehre und Beiſpiel. Ein kleines Bilderbuch 
für Kinder beiderlei Geſchlechts. Mit illum. Abbil⸗ 
dungen. geb. 1 fl. 3 kr. 5 DE 

Miller, Mein liebes Leſebuch; mit erheiternden und 

nuͤtzlichen Belehrungen. Ein Geſchenk für fleißige 


lernbegierige Kinder. Eine Sammlung von Verſen, 


Erzählungen; Sprech- und Denkuͤbungen, bibliſchen 
Geſchichten, Liedern. Gebeten ꝛc. Mit illum. Abbil? 
dungen. geb. 36 k. EEE 


*; 


4 Muͤller, Sitten- und Warnungsbuch. Der Jugend beis 
| derlei Geſchlechts in Städten und auf dem Laude 
gewidmet. Mit Kupfern. geb. 2 fl. 6 kr. 
Miller, Tugend- und Sittenlehren in angenehmen 
Erzaͤhlungen fürs Kindesalter. Mit illum. Abbilduns 
gen. geb. 1 fl. 48 kr. * 
Müller, unterhaltendes u. belehrendes Bilderbuch für 
Knaben u. Mädchen. Mit illum. Kpfrn. geb. U fl. 30 kr. 
ö Kleine Naturgeſchichte für die Jugend über alle Gegen- 
ſtaͤnde der Natur, wie ſie auf der Erde gefunden 
werden, wachſen, leben und erfunden worden ſind. 
Mit 112 Holzſchnittbildern. geb. 48 kr. 
Nelk, Blumenbeet kleiner lehrreicher Geſchichten, vor— 
zuͤglich fuͤr die Jugend. Mit Kupf. geh. 36 kr. 
Die Oſtereier. Eine Erzählung zum Oſtergeſchenke fir 
Kinder, vom Verfaſſer der Genovefa geb. 12 kr. 
Poſtel, Angebinde. Eine Sammlung moraliſcher Er— 
zaͤhlungen und Fabeln. Mit 6 Kpfrn. geb. 2 fl. 6 kr. 
Poſtel, Blumenknospen oder der freundliche Lehrer. 
Eine Reihe angenehmer Erzählungen für folgſame 
Kinder. Mit 7 illum. Kupfern. geb. 2 fl. 24 kr. 
Schoppe, Amalie, Der Bilderſaal. Ein Geſchenk fuͤr 
gute und fromme Kinder beiderlei Geſchlechts, von 
5 — 8 Jahren, die durch Lehre und Beiſpiel immer 
beſſer, kluͤger und frommer zu werden wünfchen ; 
oder Geiſt und Herz belebende gemuͤthliche Erzaͤh— 
lungen fuͤr das zarteſte Jugendalter. Mit klum. Kup⸗ 
fern. geb. 1 fl. 21 kr. 
Schoppe, Amalie, Der kleine Luſtgarten oder beleh— 
rende und erheiternde Erzählungen für die liebe Ju⸗ 
end beiderlei Geſchlechts von 8 — 10 Jahren. Mit 
illum. Kupfern. geb. 1 fl. 21 kr. 
Schoppe, Bunte Reihe oder belehrende und unterhal⸗ 
tende Erzaͤhlungen aus der Jugendwelt fuͤr Knaben 
und Maͤdchen von 8 — 12 Jahren. Mit illum. Kup⸗ 
fern. geb. 2 fl. 24 kr. . 

Selchow, Erzaͤhlungen von den Sitten, Gebraͤuchen 
* u. Meinungen fremder Voͤlker. Ein lehrreiches Unter⸗ 
haltungsbuch für die liebe Jugend. Mit illum. Kup⸗ 

fern. geb. 1 fl. 24 kr. 
Selbiger, Neues Leſe- u. Unterhaltungsbuch zur Auf— 
7 klaͤrung des Verſtandes und zur Veredelung des 
Herzens. Mit illum. Kpfrn. geb. 1 fl. 21 kr. 
Sieben neue Erzaͤhlungen fuͤr Kinder u. Kinderfreunde 
vom Verfaſſer der Dftereier. geb. 24 kr. 
Sollin, Neue moraliſche Erzählungen für die Jugend 
zur Beförderung des Guten. Mit illum, Kpfrn. geb. 
7805 30 111 Fab 5 b Kind Su Bld 
Speckter, Funfzig Fabeln für Kinder. In Bildern ge⸗ 

h zeichnet 9b fl. 6 kr. : = 
>  Sperat, Das rofenrothe Buch oder Geſchichten fürs 
eerſte Kindesalter. Mit Kupfern. geb. 1 fl. 24 kr. 
ſternau, Palamedes oder erweckende, belehrende und 
warnende Erzaͤhlungen für Söhne und Töchter von 
6 — 12 Jahren. Mit illum. Kpfru. geb. 2 fl. 24 kr. 
rey, Madame, Neue Kinderwelt od. moraliſche Er⸗ 
fäblungen für brave Kinder. Mit Kpfrn. geb. 1 fl. 24 kr. 
zuer, lehrreiche u. angenehme Unterhaltungen für 

Inaben u. Maͤdchen. Mit i il. geb.! 


Zink, Die Luͤge, in ihren traurigen 


Billig, Bertholds und ſeiner Freunde Erfahrun 


— P pr 


Belehrende Unterhaltungen in den Keterftunden fiir Kin⸗ 
der. Mit illum. Kupfern. geb. 28. 42 kr. 0 * 
Der Vorwitz und die Schwatzhaſtigkeit. In ihren nach⸗ 
theiligen Folgen durch Beifpiele dargeſtellt. Ein miß- 
liches Geſchenk fuͤr die Jugend. 12 kr. ? 

Der Weihnachtsabend. Eine Erzählung zum Weih⸗ 
nachtsgeſchenk fir Kinder, vom Verfaſſer der Oſter⸗ 
eher, geb. 20 kr. 

Die Weihnachtsbeſcheerung. Eine Feſtgabe fir Kinder 
von 8 — 12 Jahren, Mit illum. Kpfrn. geb. 2 fl. 42 kr. 

Wie Heinrich von Eichenfels zur Erkenntniß Gottes 
kam. Eine Erzaͤhlung fuͤr Kinder und Kinderfreunde. 
Vom Verfaſſer der Dftereier. geb. 12 kr. 

Wilmſen, Guſtav's und Malwina's Bilderſchule. Ein 
belehrendes Buch fuͤr Kinder die anfangen zu leſen. 
Mit illum. Kupfern, geb. 2 fl. 15 kr. 

Wilmſen, Jucunde; vlerzig neue Erzählungen fir Sins 
der von 6 — 10 Jahren. Mit illum. Abbild. geb. z fl. 

Wurſt, Das elterliche Haus; ein nuͤtzliches Bilderbuch 
und zugleich ein Elementarbuͤchlein fir den erſten 
Schreib-, Leſe⸗, Sprach- und Lebensunterricht. Mit 
Kupfern. geb. 1 fl. 12 kr. - 

Ziehnert, Neifen im Zimmer ꝛc. oder Kinderwanderun⸗ 
gen durch die Heimatb mit Belebrungen über die 
Fremde, Eine Unterhaltung für Kinder. geb. Ifl. 48 kr. 

Ziehnert, Die Welt im Kleinen. Ein Bilderbuch für 
kleine Leute, die die große Welt noch nicht kennen, 
Mit 12 Kupferm geb. 1 fl. 48 kr. i Ne 

Zink, die gefährlichen Feinde der Jugend, oder die 
Luͤge, der Ungehorſam, der Muͤſſiggang, der Vor⸗ 

witz und die Schwatzhaftigkeit in ibren üngluͤcklichen 
Folgen durch Beiſpiele dargeſtellt. Mit 1Kpfr. 42 kr. 

Folgen dargeſtellt 
durch Beifviele, Eincheſchenk für die Jugend geb. 12k. 

Zink, Der Muͤſſiggang, in feinen ungluͤcklichen Folgen 
durch Beiſpiele dargeſtellt. Ein ſehr nuͤtzliches Ge⸗ 
ſchenk für die Jugend, geh. 12 kr. 

Zink, Der Ungeborſam, in ſeinen ungluͤcklichen Folgen 

durch Beiſpiele dargeſtellt. Ein ſehr nuͤtzliches Ge⸗ 
ſchenk für die Jugend. geh. 12 kr. 4 5 
Für das Alter von 10 — 1 Jahr 

Auswabl vorzuͤglicher Gedichte zur angenehmen 
nützlichen Unterhaltung fuͤr die Jugend. Mit Ab 
dungen. geb. 1 fl. 21 kr. e NN 

Beſchaͤftigungen für die Jugend aller Stande. 0 
a Heft 27 kr. „ 

Bilder aus der Jugendwelt, zur Belebung be l 

chen Gefuͤhls. Aus dem Engliſchen der Maria Ed⸗ 
eworth uͤberſetzt von Rudolph und Louiſe ( „ 

7 Perausg⸗ von Hold. Mit illum. Kpfern. raf 2 kr 


ind 
bil⸗ 


e 
auf einer unbewohnten indiſchen Inſel und Reife * 
abenteuer eines Deutſchen; fuͤr die Jugend. Mit 

illum. Kupfern. geb. 1 fl. 20 fr. IE 

Blumauer, Odo's u. Roſa's Blumenkranz 
ſtellungen fur das gebildetere Kindesa 

Knaben 15 uch für Maͤdchen. M 


Blumauer, Ferienrtifen der Frohmann'ſchen Zoͤglinge 
nach den 4 Hauptreſidenzſlaͤdten Deutſchlands: Wien, 
Berlin, Dresden u. München. 3 Bändchen. Mit 
Kupfern. geb. jeder Band 1 fl. 12 kr. 

Das Blumenkoͤrbchen. Eine Erzählung dem bluͤhenden 

Alter gewidmet vom Verfaſſer der Oſtereyer. Mit 
1 Titelkupfer. geb. 30 kr. 

Bluthen, dem blühenden Alter der Jugend gewidmet, 
vom Verfaſſer der Oſtereyer. geb. 30 kr. 

Campe, Robinſon der Juͤngere. Ein Leſebuch für Kin⸗ 

der. geb. 1 fl. 21 kr. i 

Craſſelt, Erzaͤhlungen für die Jugend zur Beförderung 


Depping, Die Voͤlker Europas. Ein Character- und 
Sittengewaͤlde für die Jugend. Mit 6 illum. Kpfrn. 
geb. 1 fl. 30 kr. 

Hans Egede und ſeine Gattin unter den heidniſchen 

Groͤnlaͤndern. Ein ſchoͤnes Lebensbild fir Junge und 
Alte. Mit illum. Abbildungen. geb. 1 fl. 30 Er. - 
Engelbrecht, Eudora. Angenehme Erzaͤhlungen u. bes 
lehrende Unterhaltungen aus Natur- und Menfchenz 
leben. Ein nuͤtzliches Geſchenk zur Bildung des Her— 
ens u. zur Bereicherung der Kenntniſſe für die Jugend 
beiderlei Geſchlechts. Mit illum. Kpfrn. geb. U fl. 48 kr. 
Engelmann, Sammlung herrlicher Thaten u. Character⸗ 
zuͤge aus dem Leben ausgezeichneter Kinder, Juͤng⸗ 
linge und Jungfrauen, die hier u. da gelebt haben 
u. noch leben. Ein ſchoͤnes Geſchenk fir die Jugend. 

Mit Kupfern. geb. 54 kr. 5 
Erhbeiterungen fuͤr die Jugend. Ein Leſebuch in den 
Muſeſtunden. Mit 24 illum. Kupfern. geb. 2 fl. 42 kr. 
Lelbhrreiches Erzaͤblungsbuch für die Jugend oder mora⸗ 
liſche Unterhaltungen zur Befsrderung der Tugend 

und eines guten Herzens. Nach dem Franzoͤſiſchen 
von M. H. Le Maire. Mit Kupfern. geb. 2 fl. 24 kr. 
Erzählungen aus der Geſchichte der chriſtl. Kirche und 
Religion. Fuͤr die Jugend. Mit Kpfern geb. 2 fl. 42 kr. 
Erzablungen und Anecdoten aus der Thierwelt für die 
Er In end. 24 kr. : 

j era e, groͤßtentbeils nach wahren Begebenheiten 
bearbeitet, Mit Kupfern. geb. 1 fl. 24 kr. 

Der Erzieher mit ſeinen Zöglingen auf der Reiſe; eln 
lllebrreſches Leſebuch für alle Stände mit beſonderer 
Nuͤckſicht auf die Jugend. Mit Kpfru. geb. 1 fl. 12 kr. 
ECeunomia. Eine Chiımlung lehrreiche Erzählungen zur 
. gi ung des Geiſtes und Herzens für die Jugend, 
beſonders fuͤr Kinder von 8 — 12 Jahren. Mit Kup: 
fern. geb. 2 fl. 24 kr. * 5 
Funk, Reiſebilder aus der wirklichen Welt für die Ju⸗ 

gend. Mit illum. Abbildungen. geb. 1 fl. 30 kr. 

1 Neuer Orbis Pictus für die Jugend od. Schau⸗ 
platz 


i 


der Natur, der Kunſt und des Menſchenlebens 


cher, lateiniſcher und franzöfifcher Sprache nach der 

früberen Aulage des Commenius, geb. 5 fl. 

Gallerie großer geſchichtlichtlicher Begebenheiten und 
i if ee een e 9 


uuͤrbiger der? 


edler Geſinnungen. Mit illum. Kpfrn. geb. 2 fl. 24 kr. 


in 322 Abbildungen, mit genauer Erklaͤrung in deut⸗ 


ölfer und be⸗ 


orzelt, zun Un⸗ Hoelder, Euthymig. Erheiternde und gemüͤthliche Erzaͤ 
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terhaltung und Belehrung fuͤr die her i 

Jugend. Mit Kpfen. geh. 4 5 12 15 anwachſende 

Gersdorf, Unterhaltende Briefe einer Erzieherin au 
übre Zoͤglinge. 54 kr. 

Gottſchalk, Deutſcher Fabelſchatz, geſammelt aus vater— 
laͤndiſchen Dichtern für die Jugend. Mit illum. Kup⸗ 
fern, geb. 3 fl. 9 kr. 

Gottſchalk, Titania oder moraliſche Feenmaͤhrchen fuͤr 
Kinder. Mit illum. Kupfern. geb. 2 fl. 6 kr. 

Grimm, Bunte Bilder aus der Maͤhrchen- u. Feenwelt, 
der Tauſend und Einen Nacht. Zur angenehmen Un— 
terhaltung und Erweckung des Geiſtes, fur die flei— 
ßige Jugend bearbeitet. Mit co! Kpfr. geb. 3 fl. 9 kr. 

Grimm, Chriſtblumen. Eine Weibnachtsgabe für Kin- 
der. Mit illum. Kupfern. 2 Theile. 2 fl. 42 kr. 

Grimm, Fabelbibliothek fuͤr die Jugend. Die auser— 
leſenſten Fabeln aͤlterer u. neuerer Zeit. 3 Baͤndchen. 
geh. 2 fl. 42 kr. 

Grimm, Linas Maͤhrchenbuch, eine Weihnachtsgabe. 
Mit Kupfern. geh. 3 fl. 36 kr. 

Gruber, Unterhaltungen in den Erbolungsſtunden fuͤr 
die reifere Jugend. Mit Kpfrn. geb. 1 fl. 30 kr. 

Grumbach, Gymnaſion oder das Buch der Lehre und 
der Unterhaltung. Mit Kupfern. 1 fl. 21 kr. 

Gruͤner, Die Ingend in den Erholungstagen auf dem 
Lande. Mit 6 Kupfertafeln. geh. 1 fl. 12 kr. 

Die Hausthiere im Verhaͤltniſſe zu den Gewerben, 
Kuͤnſten und Wiſſenſchaften und der Lebensweiſe der 
Menſchen. Mit Abbildungen. geb. 1 fl. 48 kr. 

Hellmuth, Maͤhrchenkranz für Kinder. 2 Bände. Mit 
illum, Kupfern. geb. 3 fl. 36 kr. a - - 

Hellmuth, Winterabende. Geſellige Spiele zur Belch- 
rung und Unterhaltung fuͤr die reifere Jugend. Mit 
Kupfern. geb. 1 fl. 30 kr. N 

Hertha, Muͤtterliche Belehrungen für erwachſene Toͤch⸗ 
ter und junge Frauen. Ein Feſtgeſchenk fir Deutſch⸗ 
lands Töchter, 2 Bände. geh. 1 fl. 48 kr. 

Hildebrandt, Kleine Geſchichten zur belehrenden Un⸗ 

terhaltung für Knaben unk Mädchen von 8 — 12 
Jahren. Mit illum. Abbildungen. geb. 1 fl. 21 kr. 


Hildebrandt, Der junge Negerſclave und die geraub⸗ 


ten Kinder. Zwei Erzählungen zur belehrenden Uns 
terhaltung fuͤr die reifere Jugend. Mit im. Kup⸗ 
fern. geb. 1 fl. 48 kr. 

Hildebrandt, Der Einſiedler od. Wilhelms wunderbare 
Abentheuer u. der Sclave. Zwei Erzählungen zur be⸗ 
lehrenden Unterhaltung für die erwachſene Jugend. 
Mit illum. Kupfer. geb. 2 fl. 42 kr. — . —— f 

Hoffmann, Theater fuͤr Kinder. geh. 1 fl. 12 kr. 5 

Holder, Louiſe, Neue Geſellſchaftsſpieſe u. Unterhaltun⸗ 
gen zum Vergnügen und zur Uebung des Scharfſinns 
für die Jugend. Enthält: Raͤthſel in Erzählungen: 
eingekleidet. Geſellſchaftsſpiele, Charaden dramatiſch 
vorzuſtellen. Pantomimiſche Woͤrterſpiele. Dramatiſirte 

Spruͤchwoͤrter zur unvorbereiteten Auffuͤhrung in ei 
nem Zimmer geeignet. Mit Kpfern. geb. 1 fl. 36 kr. 
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r 


lungen fuͤr die Jugend beiderlei Geſchlechts. Mit illum. 
Kupfer b. 2 fl. 42 kr. 

7 15 wär ale. Eine unterhaltende Erzaͤh⸗ 
lung für die leſeluſtige Jugendwelt. Mit 12 illum. 
Kupfern. geb. 1 fl. 48 kr. 

Japan, eine Schilderung von dem Umfange, der Lage, 
Staatsverwaltung u. Kriegsmacht dieſes Reichs und 
von den Sitten, Gebraͤuchen, Religion, Kuͤnſten, 
Wiſſenſchaften, Handel, Ackerbau ꝛc. ſeiner Bewohner. 
Mit illum. Kupfern. geb. 2 fl. 24 kr. 

Lang, Aſtraͤa, zur Belehrung und Warnung fuͤr Dentfche 
lands reifere Jugend. Mit illum. Kpfrn. geb. I fl. 30 kr. 

Lehnert, Eumonia oder Pflichtenlehre des Chriſtenthums 
in ermunternden und warnenden Beiſpielen aus der 
Geſchichte und dem taglichen Leben. Fuͤr Familien- 
und Schulgebrauch. Mit Kupfern. geh. 2 fl. 42 kr. 

Lehnert, Maͤhrchenkranz für Kinder. Der erheiternden 
Unterhaltung, beſonders im Familienkreiſe geweiht. 
Mit Kupfern. geb. 3 fl. 18 kr. 

Lehnert, Mairoͤschen. Ein forgfaͤltig gewundener Kranz 
von Volksmaͤhrchen, Sagen u. Legenden, zunaͤchſt der 
Jugend und ihren Freunden dargeboten. Mit illum. 
Abbildungen. geb. 2 fl. 15 kr. 

Lehnert, Theofried oder Vorbilder des Vertrauens, der 
Geduld u. der Standhaftigkeit unter großen Unfällen 
und Gefahren. Fuͤr Freunde einer bildenden Unter— 
haltung, beſouders zur lehrreichen Ermunterung für 
die Jugend. Mit Kupfern. geh. 2 fl. 42 kr. 

Lehnert, Lehrreiche Unterhaltungen fuͤr die erwachſene 
Jugend. Mit Kupfern. geb. 3 fl. 18 kr. 

Lehnert, Wanderungen im Gebiete deutſcher Vorzeit. Eine 
Auswahl lehrreicher u. angenehm unterhaltender Volks— 

ſagen, zunaͤchſt fuͤr die wißbegierige Jugend heraus— 
gegeben. Mit illum. Kpfrn. geb. 2 fl. 15 kr. 

Lieder fuͤr die deutſche Ingend. geh. 36 kr. 

Loewenberg, Alexander v. Humboldts Reifen in Amerika 
u. Aſien. Eine Darſtellung der wichtigſten Forſchun⸗ 
gen. Mit Kupfern u. Charten. 3 fl. 18 kr. 

Loewenberg, Das Meer u. die merkwuͤrdigſten Seereiſen 
unſerer Zeit, der Jugend lehrreich dargeſtellt. Mit 

Kupfern. geb. 4 fl. 3 kr. ! 

Loewenberg, Schweizerbilder. Mit Kupfern u. Charten. 
geb. 3 fl. 36 kr. en ee PR 

Merkwuͤrdige Abentheuer des-Ritters Heinrich v. Latour. 
Ein Heldengemälde aus dem Mittelalter fuͤr die Jugend. 

Mit illum. Kupfern. geb. 1 fl. 39 kr. N 

Muͤchler, Otto und Sophie. 12 unterhaltende Erzaͤhlun⸗ 
gen zur ſittlichen und geiſtigen Bildung für Kinder 

von 8 — 12 Jahren. Mit 8 illum. Kpfn. geb. 2 fl. 15 kr. 

Müller, Der kleine muntere Declamator. Ein Buͤchlein 
für die liebe Jugend als Geſchenk zu Weihnachten, 


Neujahrs⸗ und Geburtstagen. Mit Kpfru. geb. 45 kr. a 
Schoͤuau, Feierſtunden für die Jugend. 


Muͤller, Europa u. vornehmlich Deutſchland in feiner 


neueſten Geſtalt. Ein geographiſches Lehr- u. Bilder⸗ 


buch für Schule und Haus. 1 fl. 48 kr. 


Muller, Julius, Graf Morello. Eine Erzählung aus 


& den Zeiten der franzöſiſchen Herrſchaft in Italien. Be⸗ 
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arbeitet fuͤr die gebildete u. reifere Jugend. Mit illum. 
Abbildungen. geb. 2 fl. 42 kr. 

Miller, Der dankbare Sohn u. die armen Eltern. Ein 
haͤusliches Gemälde zur Erweckung des Familienſinns 
in Kinderherzen. Mit illum. Abbild. geb. 1 fl. 30 kr. 

Muͤller, Tugendſpiel od. Pflichten der Kinder gegen ihre 
Elteru. Durch Beiſpiele aus der Geſchichte erlautert. 
Mit Kupfern, geb. 48 kr. 

Miller, Unterhalung und Belehrung in Erzaͤhlungen, 
Sprech- und Denkuͤbungen, Briefen, merkwuͤrdigen 
Entdeckungen u. Erfindungen fuͤr liebe lernbegierige 
Kinder. Mit Abbild. geb. A fl. 12 kr. 

Nieritz, Betty und Toms oder Dr. Jenner u. feine Ent⸗ 
deckung. Lehrreiche Erzaͤhlungen für Kinder u. Kinber⸗ 
freunde. geh. 36 kr. 

Petit parnasse pour l’amusement et pour J'instruetion 
de la jeunesse. Recueil de podsies morales. 54 kr. 

Petiscus, Menſchenwerth in Beifprelen aus der Geſchichte 
und dem täglichen Leben. Der Jugend zur lehrreichen 
Unterhaltung dargeſtellt. Mit Kpfru. geh. 3 fl. 

Prometheus, eine Zeitſchrift fuͤr die Jugend. Zur Ver⸗ 
breitung hiſtoriſcher, geographiſcher u. naturhiſtoriſcher 
Keunntniſſe. Mit 24 Abbildungen. geb. 1 fl. 48 kr. 

Rebau,; Naturgeſchichte für die deutſche Jugend. 2 Theile 

mit 30 Tafeln Abbildungen. geb. 6 fl. 45 kr. 

Reinhard, Siunflanzen. Erzaͤhlungen fuͤr die Jugend. 
Mit illum. Kupfern. geb. 1 fl. 45 kr. 3 

Rockſtroh, Mechanemata oder der Tauſendkuͤnſtler. Eine 
reichhaltige Sammlung leicht ausführbarer phyſikali⸗ 
ſcher Experimente und mathematiſcher, E che 
techniſcher u. anderer Beluſtigungen. Zur Selbſtbeleh⸗ 
rung, fo wie auch zur Unterhaltung in geſelligen Krei⸗ 
ſen fuͤr die Jugend u. fuͤr Erwachſene. Mit Kupfern 
geb. 1 fl. 48 kr.“ * 5 

Sammlung lehrreicher Geſchichten zur Erziehung u. Bil⸗ 
dung der Jugend von Ne. la Comtesse 0 Hegerti. 


Mit Kupfern. geb. 1 fl. 12 kr. e 
Schaͤfer, Die Wunder der Nechenkunſt, eine Zuſammen⸗ 
ſtellung der raͤthſelhafteſten, unglaublichſten u. beluſti⸗ 
er gelen e vu u‘ 1 
der geſelligen Unterhaltung u. des jugendlichen Nach⸗ 
dall job. 45 kr. 22 3 5 ER * 
Sag Hiſtoriſche Anthologie für Deutſchlauds S 0 
u. Töchter. Eine Sammlung von Biographieen der 
werkwuͤrdigſten Männer, Kriegsſcenen, Schlachten n. 
anderer geſchichtlichen Begebenheiten auf alle Tage des 
Jahres. 2 Theile. Mit Kupfern. geh. 5 fl. 6 kr. 
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Schneider, Neue Beiſpiele des Edeln und Guten aus 

dem Gebiete der Wellgeſchichte od. Bilder der Liebe 

u. Treue, der Tugend u. e „der Weishe 

zu. Kraft, der Menſchengröße bei Fuͤrſt u. Bürger ꝛc. 

in 250 hiſtor. Erzaͤhlungen. Mit Kpf. 1 75 Fi 1 
illu 


* 


bildungen. geb. 1 fl. 48 kr. 
Schoppe, Erzählungen aus der G 
genheit. Ein nuͤtzliches 

die Jugend. Mit 


. 
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Schoppe, Heinrich u. Marie od, die verwaiſten Kinder. 
Eine rührende u. belehrende Geſchichte fuͤr gute Kin⸗ 
der beiderlei Geſchlechts von 8 — 12 Jahren. Mit 
5 Kupfern. geb. 2 fl. 42 kr. * 

Schoppe, die Helden u. Goͤtter des Nordeus, oder das 
Buch der Sagen. Der gebildeten u. reiferen vaterlaͤu⸗ 
diſchen Jugend zur Belehrung u. Unterhaltung ges 
weiht. Mit Abbildungen. geb. 4 fl. 39 kr. 

Schoppe, Licht u. Schatten od. Bilder u. Begebenhei⸗ 
ten aus dem Jugendleben. In belehrenden, unterhalten— 
den u. moraliſchen Erzaͤhlungen fin die Jugend beis 
derlei Geſchlechts von 10 — 14 Jahren. Mit illum. 
Kupfern, geb. 2 fl. 24 kr. 

Schoppe, Melauges ou recueil d'historiettes amusan- 
tes et instructives pour Jenfance. geh. 1 fl. 21 kr. 

Schoppe, Le Miroir ou contes moraux à usage de 
la jeunesse de dix a quatorze ans. geh. 1 fl. 21 kr. 

Schoppe, Neue Sagen-Bibliothek od. Volksſagen, Legen⸗ 

j den u. Maͤhrchen. Mit Kpfru. geb. 1 fl. 30 kr. 

Sternau, Alwing. Eine Reihe unkerhaltender Erzaͤhlun⸗ 

gen zur Bildung des Herzens u. der Sitten zu. zur 
Beförderung häuslicher Tugenden. Für Töchter von 
6 — 12 Jahren. Mit illum. Kpfen. geb. 2 fl. 24 kr. 

Belehrendes Taſchenbuch für Kinder von 10 — 14 Jah⸗ 
ren, zur zweckmaͤßigen Aus fuͤlung der von der Schule 

5 freien Stunden. 41 kr. 

Der Tugend Lohn. Eine Geſchichte aus der Jugendwelt. 
‚Erzählt nach Maria Edgeworth von Robert Engel u. 

herausg. von Ernſt Hold. Mit ikum.Kpf. geb. 2 fl. 24kr. 

Weingart, Lorenz Krafts Briefſammlung für die Jugend. 
Ein Beitrag zur Bildung des Geiſtes u. des Herzens, 

popwie des Geſchmacks der Jugend beiderlet Geſchlechts. 

geb. 54 kr. 8 ö 

Weingart, Die Muͤhle am Genferfee oder die Freunde 

aaus Thüringen. Ein Erzaͤhlungsbuch für Kindheit u. 

Jugend. Mit Kupfern, geb. 1 fl. 48 kr. D 

Wilmſen, Die gluͤcklichen Familien in Friedheim. Ein 

Aunterhaltendes u. belehrendes Leſebuch für Kuaben u. 


2 fl. 24 kr. f ' 

Wilmſen, Apollonia. Eine Sammlung auserleſener Schil⸗ 

verungen u. Erzaͤhlungen zur belehrenden Unterhaltung 

‚für die wißbegierige Jugend. 4 fl. 12 kr. 
Fur Knaben insbeſondere. 

Ewald, Der 3Ojährige Krieg nebſt weſtphaliſchem Fries 

den. Nach Schiller, Galetti u. anderen Geſchichtſchrei⸗ 
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Maͤdchen von 10 — 14 Jahren. Mit Kupfern. geb. 


Iduna, Taſchenbuch für 1835. 


c u 


Ein Lefes u. Bilderbuch für lernbegieri 
Mit illum. Kupfern. geb. N fl. 12 kr. due Ae 

Miller, Jugendgeſchichte Albrecht Dörings, en 
men u. geliebten Knaben. Als Beiſpiel där Kung 
mung. Mit Kupfern. geb. 3 fl. N 

Werg, Hermann Werning der edle Soldat. Ein Helden⸗ 
gemaͤlde aus den Feldzuͤgen der Franzoſen unter Na— 
poleon fuͤr die Jugend. Mit illum. Abbildungen. geb. 
1 fl. 48 kr. 

Werg, Schilderungen aus dem Kriegsleben der letzten 
Jahrhunderte, für die Jugend bearbeitet und darge⸗ 
ſtellt in angenehmen Erzählungen zur lehrreichen Un— 
terhaltung. Mit illum. Kupfern. geb. 1 fl. 48 kr. 

Wilmſen, Heldengemaͤlde aus Roms, Deutſchlands und 
Schwedens Vorzeit. Der Jugend zur Erweckung auf 
geſtellt. Mit Kupfern. geb. 2 fl. 15 kr. 

Wilmſen, Pantheon deutſcher Helden. Ein hiſt. Leſebuch 
fuͤr die Jugend zur Belebung der Vaterlandsliebe u. 
des Eifers für die Wiſſenſchaften. Mit Kpfr. geh. 3 fl. 

Für Erwachſene. 
Andachts- und Erbauungs buͤcher. 

Arnd, Sechs Bücher vom wahren Chriſtenthum geb. 2fl. 6 kr. 

Arnd, Paradiesgaͤrtlein. geb. 42 kr. 

Egeling, der denkende Chriſt. geh. Velinpap. 1 fl. 12 kr. 
weiß Druckpapier 48. kr. x 

Euthymia, oder die Freude in Gott. Eine Mitgabe 
fuͤr das ganze Leben. geh. 2 fl. 

Gott mit Dir! Andachtsbuch fuͤr Gebildete juͤngeren Al— 
ters. geh. mit Kupfer 2 fl. 42. kr. 

Grumbach, Andachtsb. für gefuͤhlvolle Chriſten. geh. 1fl2 Ir 

Rebs, die Stunden der Weihe im haͤuslichen Leben. Ein 
Andachtsbuch fir chriſtliche Familien geh. 2 fl. 42 kr. 

Starks, taͤgliches Handbuch in guten und boͤſen Tagen. 
geb. in Pappe m. Tit. 1 fl. x i 

Stunden der Andacht, zur Beförderung wahren Chri⸗ 
ſtenthums und haͤuslicher Gottesverehrung. 8 Bände. _ 

Ungebunden auf weißes Pap. 9 fl. auf mittel⸗weißes 
Papier 7 fl. 30 kr. ; E ee 

Diefelben in einem Band ungebunden 3 fl 45. kr. 

Witſchels, Morgen- und Abendopfer in Geſaͤngen, geb. 
in Pappe mit Tit. 1 fl. 30 kr.) f 

: Ta ſchen bucher 

Bluͤthen der Liebe und Freundſchaft, 
1835, mit 7 Kupfern 1 fl. 48 kr. Se 

Cornelia, Taſchenbuch für deutſche Frauen, mit 7 Kupf. 
1835. 4 fl. d a 15 5 7 5 

The Drawing-room, scrap- book, 1835. Mit mehr als 
30 Stahlſtichen. 4. geb. 14 fl. 2 2 

Gedenke Mein! Taſchenb. für 1835 mit 6 Kpf. 4 fl. 12 kr. 

Mit 7 Kpf. 1 fl. 48 kr. 

The Keepsake for 1835. Mit 17 Stahlſtichen geb. 18fl 30k, 

Penelope, Taſchenbuch für 1835. Mit 8 Kpf. 3 fl. 36 kr. 

Rheiniſches Taſchenb. fir 1835. Mit 8 Kpf. 3 fl. 36 kr. 

Se, ee 1835. Mit S Stahlſtichen. fl Ltr 
i 


3 5 cheubuch für Gebildete, für 4835. Mit 5 Krf; 


Taſchenbuch fuͤr 


fl 36 kr. 
n 


| Taſcheubuch der Liebe unb Freundſchaft gewidmet. Mit 
12 Kupf. 1835. 2 fl. 42. 


Urania, Taſchenbuch fuͤr das Jahr 1835. Mit 6 Stahl⸗ 
ſtichen. 3 fl. 36. 

Vergiß mein nicht, v. Clauren, Taſchenbuch für 1835. 4flı2f 

Vergiß mein nicht v. Spindler, Taſchenb uch fuͤr 1835 
Mit 8 Kupſern. 4 fl. 30 kr. 

Claſſiker- und Dicht-Werke. 

Bürgers ſaͤmmtliche Werke in einem Band. Subſerip— 
tionspreis & fl. 12 kr. 

Dante Alighieris göttliche Komödie, überſetzt und er— 
laͤutert von Karl Streckfußz in einem Band. Afl. 48kr. 

Elsholz, Franz vou, Gedichte. geh. 2 fl. 15 kr. 

Gothe s ſaͤmmtliche Werke. 55 Bände. Taſchenausgabe. 
Subferiptöpreis ungebunden 29 fl. 42 kr. 

Herders ſaͤmmtliche Werke; Taſchenausgabe. 60 Baͤnd— 
chen ungebunden. Subſcriptionspreis 24 fl. Davon 
werden folgende Abtheilungen einzeln ausgegeben: 1. Zur 
Religion und Theologie 18 Bdchn. Tfl 12 kr. 2) Zur 
Literatur und Kunſt 20 Bdch. 8fl. 3) Zur Philoſophie 
und Geſchichte 22 Bändchen. 8 fl. 58 kr. 

Herders ſaͤmmtliche Werke in 44 Baͤnden, gr. 8. un⸗ 
gebunden 24. fl, 

Hoͤlty's Gedichte. geb. Pappeband mit Tit. 48 kr. 

Kerner, Juſtinus, ſaͤmmtliche Dichtungen in einem Bd. Ifl. 

Klopſtocks Meſſias, 4 Bde. roh 2fl. 12kr. 

Klopſtocks ſaͤmmtliche Werke 12 Bde. 8. roh 7 fl. 

Körners, Th. ſaͤmmtl. Werke in einem Bande Sub— 
ſcriptionspreis 4 fl. 48. 

Deſſelben Leyer und Schwerdt 54 kr. 

Kleiſt's, C. E. v., Gedichte, geb. Pappeband. mit Tit. 48kr. 

Lenau, Nie⸗ Gedichte, 2. Auflage geh. 3 fl. 

Leſſings ſaͤmmtliche Werke. 30 Bände, 8. Ausgabe; 
ungebunden 12 fl. 

Schiller's, Fr. v., ſaͤmmtliche Werke. in einem Bande. 
Subſcriptionspreis 8 fl. 

Deſſelben ſaͤmmtliche Werke, 18 Bände Taſchenausgabe. 
ungebunden 8 fl. 24 kr. 

Schiller's, Fr. v., Gedichte. Zwei Theile, in einem 
Band. Mit Kupfern. 2 Frzbd. 2 fl. 42 kr. 

Uhland, Ludw. Gedichte: 3 fl. 36 kr. 

Verſchiedenes. 

Abraham a Sancta Clara. Etwas De Alle. Ein Buch 
fir jeden Stand. 2 Baͤndchen. geh. I fl. 48 kr. 

Abraham a Sancta Clara kurzgefaßte Sontags⸗-Poſtille 
zuſammt der berühmten Nitter Georgs Predigt. Zur 
erbaulichen Ergoͤtzung fuͤr Jedermann, geh. 54 kr. 

Blanc, Handbuch des Bi 
und Geſchichte der Erde und ihrer Bewohner, zum 
Gebrauch beim Unterricht in Familien und Schulen 
vorzuͤglich fuͤr Hauslehrer auf dem Lande und zum 
Selbſtunterricht. 3 Thle. 6 fl. 

Alumenleſe, aus. 101 deutſchen Dichtern neuerer und 

neueſter Zeit. Zum Declamiren für die reifere Jugend 
in Gymnaſten, Semingrien, höheren Buͤrgerſchulen ꝛc. 
ſowie zum Privatgebrauch für alle Freunde deutſcher 
Dichtkuͤnſt und deutſcher 3 geb. 1 ak 40 


iſſenswuͤrdigſten aus der Natur 


Korff, Neue Methodiſche Anweiſung zum Blumen N 


eg 34 kr. 


Brehm, Handbuch der Naturge oe aller Bögen 
Deutſchlands. Mit 47 Tafeln color. Abbildungen 18fl. 
Brehm Handbuch fuͤr die kiebhaber 12 Stuben⸗Haus⸗ 
und aller der Zaͤhmung werthen Vögel, Mit e 
ſorgfaͤltig colorirter Abbildungen. 5 fl. 24 kr. 1 
Converſations-Lexicon neueſtes u. wohlfeilſtes o. Univer⸗ f 
e für jeden Stand u. jedes Alter. Je Liefr. 
a 18 kr. In hoͤchſtens 18 Liefr, ſowie zum Preis von 5 

5 fl. 24 fr, das Ganze. 

Eckartshauſen, die Gauleltaſche od. vollſtaͤndiger Unterricht 
in den unterhaltedſten Taſchenſpieler- u. Karten⸗Kuͤnſten 
und anderer Beluſtigungen aus der naturlichen Ma- 
gie, nebſt Belehrung über Geheimſchrift. Magnetismus 
u. Somnambulismus. Mit 4 Kupfertafeln. geb. 2fl 2 fr. 

Gemaͤlde der Laͤuder u. Voͤlker mit Bezug auf ihre Ge⸗ 
ſchichte. Mit Stahlſtiſchen geh. à Lieferung (20 Lie⸗ 
ferungen fi ſind erſchienen.) 6 kr. 

Haus-Lexicon, das, vollſtaͤndiges Handbuch practiſcher 
Lebenskenntuiſſe. Das ganze wird ungefaͤhr 36 Hefte 
a 27 kr. geben, alſo vollſtaͤndig 16 — 18 fl. koſten. 
Sechs Hefte ſind bis jetzt erſchienen. 

Schoppe, Briefſteller fuͤr Damen oder faßliche Anweiſung 
alle Arten von Briefen zu ſchreibenz nebſt einer kurzen 
Sprach- und Schreiblehre. Mit 320 Muſterbriefen 
über alle Verhaͤltniſſe des Lebens. Ein Feſt⸗ und Toi⸗ 
lettengeſchenk für deutſche Frauen. geh. 1 fl. 48 fr. 

Pfeunig-Encyelopädie oder neues elegantes Converſations⸗ 
Lexicon für Gebildete aus allen Ständen. Herausge⸗ 
geben im Verein mit einer Geſellſchaft Gelehrter, von 
Dr. O. L. B. Wolf. In monatlichen Lieferungen von 
6 Bogen Text u. 2 Stahlſtiſchen den beſten engliſchen 
ganz gleich. Subſerſptionspreiß a Lieferung 36 kr. 
Vollſtändig in 4Bd. od, 32 Lieferungen mit 64 d. chönen 
Stahlſtiche. 

Pfennig -Kalender fuͤr das Jahr 1835. Mit vielen ſchoͤnen 
Erzählungen u. Holzſchnitten. 20 kr. 

Die Volkslieder der Deutſchen. Eine vollſtaͤndige 
Sammlung der vorzüglichſten deutſchen Volkslieder von 
der Mitte des fuͤufzehnten bis in die erſte Hälfte des 
neunzehnten Jahrhunderts. Herausgegeben und mit 
den noͤthigen Bemerkungen und Hinweſſüngen ver hen, 
wo die 1 Lieder aufgefunden werden Ren, 
durch F. K. Freiherrn von Erlach. L. u. II. Bd. 
Preiß pr. Band von 4 Lieferungen 3 fl. 14 

Zehender, deutſche 2 oder Sarimling auser j 
Gedichte. 2 fl. 24 kr. 5 

| Zeichnen⸗ und Schreib⸗ Vorlagen ; 

Anfangsgründe im Zeichnen 46 Vorlegeblätter nach 
le Clerc. 1. Sammlung. 54 kr. 

Aufangsgruünde im Zeichnen 48 VBorlegblätter nach 
le Clerc. 2. Sammlung. 45 fr. 


„..... 
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zeichnen beſtehend in einer vom Leichten Share 
fortſchreitenden Reihe Vorlegeblätter zum Gebrauch 
in Volks⸗, Bürgers, Gewerbsſchulen u. TR } 
mit. befenderer agent Bf Unterweiſung b 


— 


” 


Vorlegeblätter zum Blumenzeichnen 2Hrfter 1fl. 12kr. 
Zs Heft 12 Blumen u. Fruchtſtuͤcke enth. 1 fl. 48kr. 

Böhme, 36 Vorlegeblaͤtter zum Zeichnen vom Leichten 
zum Schweren fortſchreitend. 1 fl. 21 kr. 

Deutſchlands verſchiedene Stände auf 18 nett geſtochene 
Kupfertafeln zum Nachzeichnen u. Koloriren fir ſlei— 
ßige Kinder. 36 kr. 

Vorlegeblaͤtter zum Figuren-Zeichnen 2 Hefte a 1fl. 12r. 

Gallerie, der neueſten Stickmuſter fuͤr jede Art von Stickerei 
verbunden mit den geſchmackvollſten Fagons zu Kragen 
Schleiern, Kleidern, Maͤnteln. u. ſ. w. geh. I fl. 48 kr. 

Vorlegeblaͤtter zum freien Handzeichnen 2 Hefte 
u 1 fl. 12 kr. 

Korff, Erſter Unterricht im Zeichnen zum Gebrauch 
in Volks⸗ und Buͤrgerſchulen ſowie in Gymuaſien und 
Gewerbſchulen beſonders aber für den Selbſtunter— 
richt. 54 kr. 

Des Kuͤnſtlers erſte Schule oder neueſtes Lehrbuch 
der Kopf⸗ u. Figuren- Thier⸗ u. Blumen- Vaum- und 
Landſchaftszeichenkunſt. In 4 Hef. u. 50 Vorlegblaͤtter, 
nebſt erklaͤrendem Text entworfen, von Heinr. Mathaey 

Die 4 Heften koſten zuſammen 2 fl. 42 kr. 

Geſammelte Landſchafts⸗ Zeichnungen, nach Dit 
ginalen von guten u. berühmten Meiſtern. 

ſterblaͤtter zum Nachzeichnen. 54 kr. 

Korff, Erſte Stufe des Lan dſchaftszeichneus, 
beſtehend in 24 vom Leichten zum Schweren fortfchreis 
tenden Vorlegeblatter zum Gebrauch in Volks- oder 

Burgerſchulen ſowie in Gymnaſien u. Gewerbsſchulen 
beſonders aber fuͤr den Selbſtunterricht. 54 kr. 

Vorlegeblaͤtter zum Landſchafts zeichnen 1. Heft 
1 fl. 12 kr. 2. 1 fl. 12 kr. 3. (16 Blatt) 1fl. 21 kr. 

Vorlegblaͤtter zum Laudſchaftszeichnen 4. Heft 1 fl. 48 kr. 

enthält 10 ausgeführte Landſchaften, entworfen und 

N lithographirt von Heinrich Mützel 
Nicolai, deutſche Vorlegeblaͤtter. 2 Hefte à 27 kr. 

Nicolai, lateiniſche Vorlegeblaͤtter. 27 kr. 

Sammlung neuer Stickmuſter. 2 Hefte 36 kr. 


1 


der Naturwiſſenſchaft entlehnt. Uebung im 

ſchreiben der lat. Schrift geb. 45 kr. RR 
Scholz, 69 Vorſchriften (zweizeilige.) Enthaltend Sit⸗ 

ten⸗ und Denkſpruͤche zur Uebung im Schoͤnſchreiben 
| der Currentſchrift, geh. 36 kr 

S 
13 er deutſchen Currentſchrift in methodiſcher Stufen⸗ 
folge. geb. 36 kr. . 5 
Scholz, 72 Vorſchri 


Schoͤn⸗ 


ſchreiben der lat. Schrift. geb. 45 kr. 
Scholz, 72 Vorſchriften zur Uebung in der lat. und 
engl. Schrift in 0 

Erſter Unterricht im Zeichnen. Ein Heft, aus 16 Quart⸗ 
blättern, worauf 110 Gegenftände abgebildet, beſte⸗ 
bend. geh. 18 kr. £ 5 
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12 Mu⸗ 


Der tolle Hund oder Nimm dich in Acht. 


Scholz, 23 Vorſchriſten, enthaltend: Kurze Saͤtze aus 


olz, 70 Vorſchriften zur Uebung in den Anfängen: 


ften (ein u. zwelzeillge.) Enthal⸗ 
tend Sitten⸗ u. Denkſpruͤche zur Uebung im Schoͤn⸗ 
methodiſcher Stufenfolge: geb. 45 kr. 
koͤnig. Ein Geſellſchaftsſpiel. 54 kr. 
Außer dem hier Angebenen noch manches Andere. N 


Bei Büchern, wobei nur die Preiſe für 
undene, nach den Einbaͤnden. Re 


Der kleine Zeichner. Ein Etui in welchem auf 32 
tern eine Menge anziehender Gegenstände ſich 82 
den, welche bei Kindern von 6 — 10 Jahren Luft 
zum Zeichnen erwecken ſollen und fo eingerichtet ſind 
daß ſie von denſelben ohne fremde Huͤlfe leicht nach⸗ 
gezeichnet werden koͤnnen. 18 u. 28 Heft u 27 kr. 

Erſter Unterricht im Zeichnen. 18 Heft 36 kr. 28 Heft 
45 kr. 36 Heft 34 kr. 

Lithographieen. 

Lo Spasimo di Sicilia (die Kreuztragung Christi) nach 
Raphael , lithogr. von Bodmer. 5 fl. 15 kr. 

Madonna di Sisto, nach Raphael, lith. von Bodmer 6 fl. 

Lu Madonna col divoto, nach Coregio, lith. v. Kohler öfl. 

Christus am Kreutz, nach Rubens, lith. v. Piloty 8fl. IAkr. 

Die Auferstehung Christi, nach Hauber lith. von Koh- 
Jer. 3fl. 

Die heilige Familie, nach Zimmermann, lith. von Koh- 
ler. 3fl. 12 kr. 

Die heilige Familie nach Raphael, lith., von Gauff 
chin. Ppp. 30. 36 kr. weis Ppp. 2fl. 24 kr. 

Gefellſchaftsſpiele. 

Damauno der Wahrſager aus Indien. Mit 25 Bildern 
u. Erklarung. 36 kr. 

Das Donauweibchen. Ein Wuͤrfel-Marken- Pfaͤnder 


und Plumpſack-Spiel. Mit 16 Karten. 36 kr. 

Der Eckenſteher. Ein neues Geſellſchaftsſpiel. 36 kr. 

Elegantes Damen-, Puff-, Muͤhlen- und Wolfs— 
Spiel. 54 kr. 

Die große Faſtnachtsmummerei zu Kraͤhwinkel. Ein 
Marken- und Pfander⸗Spiel 54 kr. 

Der Freiſchütz. Ein Wuͤrfelſpiel. Mit 24 Karten u. 
8 Wuͤrfeln. 54 kr. 

Der Hahnenkampf auf dem Tiſche. Ein Würfelfpiel- 
für 2 und Mehrere. 36 kr. 

Der Hanswurſtenkrieg, ein kurzweiliges Wuͤrfel⸗ 
ſpiel. 54 kr. 5 

Ein Geſell⸗ 
ſchaftsſpiel mit 12 Kupfern. 356 kr. 

Harlekin und Columbine. Ein unterhaltendes Geſell— 
ſchaftsſpiel mit 36 Karten. 36 kr. 

Die Heirathslotterie oder was bekomme ich fuͤr einen 
Mann. Ein Scherzſpiel fire erwachſene Maͤdchen, 
junge Wittwen uͤberhaupt heirathsluſtige Damen. 
Mit 12 Blumenfarten, 12 Tabellen und deutlicher 
Erklaͤrung. 54 kr. 5 5 755 > 

Der Jager, Elephant u. Löwe. Ein Wuͤrfelſpiel für 
2 und Mehrere. 36 kr. 

Die große Menagerie der Saͤugtbiere. 
riſches Spiel zum Nutzen und Vergnuͤgen für die 
Jugend. Mit vielen Abbildungen. 1 fl. 30 kr. 

Nur nicht aͤngſtlich, ein Geſellſchaftsſplel mit Pfaͤndern, 
Plumpſack und Marken. 36 kr. \ 5 

Das Peruͤckenſchießen auf dem Tiſche oder der Peruͤcken⸗ 


rohe Exemplare angegeben ſind, richtet fi 


Ein naturbiſto⸗ ; 
9 


